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Vorbemerkung 

In den letzten 15 Jabren sind die Ausländer 

in der Bundesrepublik eine zahlenmäßig be¬ 

deutsame Bevölkerungsgruppe geworden. Vor al¬ 

lem in den Ballungsgebieten, wo sie vorwie¬ 

gend ansässig wurden, haben sie zu Verände¬ 

rungen der Bevölkerungsstruktur, der Arbeits¬ 

welt und der Wohnsituation geführt. Ohne den 

Zustrom von Ausländem und ihren Beitrag zur 

natürlichen Bevölkerungsentwicklung wäre die 

Einwohnerzahl der Bundesrepublik schon seit 

einigen Jahren rückläufig. 

Die Bevölkerungswissenschaft und -Statistik 

sind seit langem bestrebt, Entwicklungen und 

Strukturen der ausländischen Bevölkerung auf¬ 

zuzeigen, um damit dem Interesse der Öffent¬ 

lichkeit nachzukommen und eine fundierte Mei¬ 

nungsbildung zu fördern. So beschäftigte sich 

die Deutsche Gesellschaft für Bevölkerungs¬ 

wissenschaft vom 4. bis 8. 4. 1972 in ihrer 

Arbeitstagung unter dem Thema "Die Ausländer 

in der Bundesrepublik Deutschland" mit den 

Ursachen und Auswirkungen ihrer Mobilität und 

deren Bedeutung für die Bevölkerungsvorgänge. 

Auch das Statistische Bundesamt weist neben 

den Statistischen Landesämtem schon seit 

Jahren in zahlreichen Veröffentlichungen die 

Ausländer im Rahmen einzelner statistischer 

Sachgebiete gesondert nach. 

Das vorliegende Heft umfaßt Ergebnisse über 

Ausländer aus den Arbeitsgebieten verschiede¬ 

ner Fachabteilungen des Statistischen Bundes¬ 

amtes sowie aus der Arbeitsmarktstatistik und 

möchte einen weitgespannten Überblick vermit¬ 

teln. Es wurde in der Abteilung "Bevölke¬ 

rungsbewegung, Bildungswesen, Gesundheits¬ 

wesen, Sozialleistungen" des Leitenden Regie¬ 

rungsdirektors Dr. Schwarz von Oberregie¬ 

rungsrat Dr. Fleischer und Dipl.-Volkswirtin 

Höhn in der Gruppe des Regierungsdirektors 

Linke bearbeitet. 



I. Methodische LiEfüh-ung und Quellen 

der Ergebnisse 

In Zusammenhang mit dem verstärkten Zustrom 

ausländischer Arbeitskräfte ist das Interesse 

an statistischen Unterlagen über die im Bun¬ 

desgebiet ansässigen Ausländer ständig ge¬ 

wachsen. In den ersten Jahren nach dem 

2. Weltkrieg wurden die ausländischen Staats¬ 

angehörigen in der Ausländerstatistik nach¬ 

gewiesen, die allerdings im Jahre 1955 für 

den Bund eingestellt werden mußte und seitdem 

nur noch in einigen Bundesländern fortgeführt 

wurde. Zwischen 1967 und 1971 standen dann 

wieder statistische Daten aus Karteiauszäh¬ 

lungen zur Verfügung, die die Ausländerbehör¬ 

den nach der Allgemeinen Verwaltungsvor¬ 

schrift zur Ausführung des Ausländergesetzes 
11 

vom 7. Juli 1967 J sowie aufgrund einer Ver¬ 

einbarung zwischen dem Bundesminister des 

Innern und den Innenministern bzw. -Senatoren 

der Länder in den Jahren 1967 bis 1970 (je¬ 

weils zum 30. 9«) und 1971 (zum 31. 12.) vor¬ 

zunehmen hatten. Die so ermittelten Zahlen 

sind vom Statistischen Bundesamt zum Bundes¬ 

ergebnis zusammengestellt und regelmäßig ver¬ 

öffentlicht worden. Die Meldungen der Auslän¬ 

derbehörden dienten in erster Linie verwal¬ 

tungsinternen Zwecken. Aus diesem Grund wur¬ 

den - abgesehen vom Aufenthaltsstatus - neben 

der Gesamtzahl der Ausländer und ihrer Glie¬ 

derung nach der Staatsangehörigkeit als Dar- 

unter-Zahlen nur die Frauen sowie die Kinder 

unter 16 Jahren nachgewiesen. 

Seit 1972 wird die Ausländerstatistik nicht 

mehr anhand der Meldungen der örtlichen Aus¬ 

lände rbehörden, sondern in einer erweiterten, 

aber nach wie vor hauptsächlich auf die Be¬ 

dürfnisse der Verwaltung zugeschnittenen Form 

durch eine maschinelle Auszählung des beim 

Bundesverwaltungsamt geführten Ausländerzen¬ 

tralregisters (AZR) erstellt. Diese Umstel¬ 

lung gibt der amtlichen Statistik die Mög¬ 

lichkeit eines Zugriffs auf die in der Haupt¬ 

datei des Registers gespeicherten statistisch 

relevanten Ausländerdaten (Geschlecht, Alter, 

Staatsangehörigkeit, Familienstand sowie 

Kennziffer der Ausländerbehörde für eine re¬ 

gionale Zuordnung) und damit einer Erweite¬ 

rung ihres Informationsangebots. Mit Zustim¬ 

mung des Bundesministers des Innern stellt 

das Bundesverwaltungsamt dem Statistischen 

Bundesamt künftig jeweils zum 30. 9. eines 

Jahres die Individualdatensätze des AZR mit 

den Angaben über die genannten Merkmale zur 

weiteren Verarbeitung zur Verfügung. Für die 

Aufbereitung hat das Statistische Bundesamt 

ein Tabellenprogramm entwickelt. Die Ergeb¬ 

nisse der zum 30. 9. 1973 durchgeführten Aus¬ 

zählung des AZR sind in der vorliegenden Ver¬ 

öffentlichung enthalten. 

• 21 
Nach dem Ausländergesetz vom 28. April 1965 

gelten als Ausländer alle Personen, die nicht 

Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 GG 

sind. Dazu zählen auch die Staatenlosen und 

die Personen mit "ungeklärter" Staatsangehö¬ 

rigkeit.Personen mit mehreren fremden Staats¬ 

angehörigkeiten wurden für 1973 - im Gegen¬ 

satz zu den Jahren 1967 bis 1971 - nicht ge¬ 

sondert nachgewiesen. Deutsche, die zugleich 

eine fremde Staatsangehörigkeit besitzen, ge¬ 

hören nicht zu den Ausländem. Die Mitglieder 

der Stationierungsstreitkräfte sowie der aus¬ 

ländischen diplomatischen und konsularischen 

Vertretungen im Bundesgebiet unterliegen mit 

ihren Familienangehörigen nicht den Bestim¬ 

mungen des Ausländergesetzes und werden somit 

auch statistisch nicht erfaßt. 

Für die Beurteilung der auf den Karteiauszäh¬ 

lungen durch die Ausländerbehörden sowie auf 

der Auszählung des AZR beruhenden Angaben 

sind die folgenden weiteren Hinweise wichtig: 

Die Ermittlung zuverlässiger Zahlen über die 

Ausländer anhand von Unterlagen der Auslän¬ 

derbehörden setzt voraus, daß die dort ge¬ 

führten Karteien stets auf dem laufenden ge¬ 

halten werden. Das ist erfahrungsgemäß nicht 

immer der Fall. Bei Karteiauszählungen be¬ 

steht aber weniger eine Tendenz zur Unter¬ 

erfassung als zur Übererfassung. 

Die Angaben zum 30. 9. 1973 beziehen sich auf 

den Ausländerbestand,der am Auszählungsstich¬ 

tag in der Hauptdatei des Registers gespei¬ 

chert war. Es können darin Personen fehlen, 

die Ende September 1973 zwar bei der örtlich 

zuständigen Ausländerbehörde bereits regi¬ 

striert, von dieser aber noch nicht dem AZR 

zur Aufnahme in die Hauptdatei gemeldet wor¬ 

den waren. Umgekehrt dürfte der Bestand um 

noch nicht eliminierte Ausländer überhöht 

sein, die am Au&zählungsstichtag bereits ver¬ 

storben waren oder das Bundesgebiet wieder 

verlassen hatten. Die durch die Karteiauszäh¬ 

lungen bei den Ausländerbehörden sowie durch 

Auszählung des AZR ermittelte Gesamtzahl der 

ausländischen Staatsangehörigen kann also je- 

1) Gemeinsames Ministerialblatt (GMB1.) S. 231. - 2) BGBl. I S. 353- 



weils nur eine Vorstellung von der Größenord¬ 

nung dieses Personenkreises vermitteln. Im 

übrigen sind in den zum 30. 9. "1973 festge¬ 

stellten Gesamtzahlen für den Bund rd.108 000 

Personen enthalten,die nicht nach Geschlecht, 

Alter, Staatsangehörigkeit, Familienstand und 

Aufenthaltsdauer aufgegliedert werden konn¬ 

ten. 

Neben den Ergebnissen der speziellen Auslän¬ 

derstatistik sind in diesem Band Zahlen über 

Ausländer aus verschiedenen Arbeitsgebieten 

des Statistischen Bundesamtes sowie Daten 

über die bei der Bundesanstalt für Arbeit re¬ 

gistrierten ausländischen Arbeitnehmer zusam¬ 

mengestellt worden. Die Analyse der demogra¬ 

phischen, sozialen und wirtschaftlichen Si¬ 

tuation der Ausländer in der Bundesrepublik, 

der Veränderungen ihres Bestandes und ihrer 

Struktur, setzt das Vorhandensein umfangrei¬ 

cher statistischer Unterlagen voraus. Die 

amtliche Statistik weist deshalb seit vielen 

Jahren und verstärkt seit 1970 in allen Tei¬ 

len der Bevölkerungsstatistik (Volkszählun¬ 

gen, laufende Bevölkerungsstatistiken, Mikro¬ 

zensus) nicht nur Daten für die Gesamtbevöl- 

kerung, sondern auch getrennte Daten für die 

deutsche und ausländische Bevölkerung nach. 

Gesonderte Angaben für Ausländer stehen fer¬ 

ner aus verschiedenen Wirtschafts-, Sozial- 

und Kulturstatistiken zur Verfügung. Über die 

Bevölkerungsstatistik hinausgehend wurden da¬ 

her in diesem Heft als Quellen für zahlreiche 

Tabellen auch Ergebnisse dargestellt aus den 

Erhebungen im Bauhauptgewerbe und aus der Ar¬ 

beitsstättenzählung 1970 (jeweils ausländi¬ 

sche Arbeitnehmer unter den Beschäftigten), 

aus der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 

(Wohnsituation der Ausländer) sowie aus der 

Sozialhilfestatistik (Ausländer unter den 

Empfängern von Sozialhilfe). Ferner werden 

Zahlen aus der Statistik des Bildungswesens 

(ausländische Schüler und Studenten), des Ge¬ 

sundheitswesens (ausländische Ärzte und aus¬ 

ländisches Pflegepersonal) sowie Angaben aus 

der Strafverfolgungsstatistik (KriminalStati¬ 

stik) über die von den Strafgerichten abgeur¬ 

teilten und verurteilten Ausländer veröffent¬ 

licht. Aus der Übersicht "Statistische Merk¬ 

male über Ausländer" geht im einzelnen her¬ 

vor, in welchen Statistiken und in welcher 

Gliederung dieser Personenkreis nachgewiesen 

wird.Die Quellen der einzelnen in diesem Band 

dargestellten Ergebnisse sind im allgemeinen 

als Fußnoten angegeben worden. Soweit es das 

Material sowie drucktechnische Gesichtspunkte 

zuließen, wurden den Angaben über Ausländer 

zu Vergleichszwecken jeweils entsprechende 

Zahlen für die Gesamtbevölkerung bzw. deut¬ 

sche Bevölkerung gegenübergestellt. 

Hinsichtlich der Erfassung der Ausländer im 

Rahmen der Volks-, Berufs- und Arbeitsstät¬ 

tenzählung 1970, des Mikrozensus sowie der 

Gebäude- und Wohnungszählung 1968 sind die 

folgenden Hinweise wichtig: 

a) Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 

1970 

Nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes über eine 

Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 

(Volkszählungsgesetz 1970 vom 14. April 

1969 war bei der gesamten Bevölkerung 

der Bundesrepublik auch die Staatsangehö¬ 

rigkeit festzustellen. Nicht erfaßt wurden 

die Mitglieder der Stationierungsstreit¬ 

kräfte und der ausländischen diplomati¬ 

schen und konsularischen Vertretungen im 

Bundesgebiet sowie die Familienangehörigen 

dieser Personengruppen. Von der Zählung 

ausgenommen waren ferner Ausländer, die 

sich aus geschäftlichen Gründen oder als 

Touristen vorübergehend im Bundesgebiet 

aufhielten. Im Haushaltsbogen der Volks¬ 

zählung 1970 wurde an die gesamte Bevölke¬ 

rung die Frage nach der Staatsangehörig¬ 

keit gerichtet, wobei die Antworten 

"deutsch" und "nicht deutsch" vorgegeben 

waren (Totalteil der Volkszählung 1970). 

10 % der Bevölkerung hatten darüber hinaus 

bei der Antwort "nicht deutsch" die zu¬ 

treffende Staatsangehörigkeit zu nennen 

(Repräsentativteil der Zählung). Personen, 

die neben der deutschen noch eine weitere 

Staatsangehörigkeit besaßen, hatten im 

Haushaltsbogen die Antwort "deutsch" zu 

markieren. Staatenlose sowie Personen mit 

"ungeklärter" Staatsangehörigkeit zählten 

zu den Ausländern. Der Band enthält die¬ 

jenigen Zahlen über Ausländer aus der 

Volkszählung 1970, die z. Z. der Druckle¬ 

gung des Heftes Vorlagen. Als Fußnote ist 

jeweils angegeben worden, ob es sich um 

Ergebnisse des Total- oder des Repräsenta¬ 

tivteils der Zählung handelt. Auf die Dar¬ 

stellung von Volkszählungsergebnissen be¬ 

züglich bestimmter Merkmale wurde abgese¬ 

hen, wenn hierzu aus anderen Quellen neue¬ 

res Zahlenmaterial vorlag. 

- 9 - 
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Bei der Beurte_lung lex in diesem Heft 

mitgeteilten Zahlen aus der Volkszählung 

1970 ist zu berücksichtigen, daß die Er¬ 

gebnisse teilweise aus dem Totalteil und 

teilweise aus dem Eepräsentativteil stam¬ 

men. Die z. T. nicht unerheblichen Abwei¬ 

chungen der Ergebnisse des Repräsentativ- 

teils zu vergleichbaren Zahlen des Total¬ 

teils sind durch den Stichprobenfehler, in 

einigen Pallen auch durch systematische 

Fehler bedingt. Hinsichtlich der Angaben 

über Haushalte von Ausländern wird darauf 

hingewiesen, daß als Ausländerhaushalte 

alle Haushalte galten, deren Haushaltsvor¬ 

stand nicht die deutsche Staatsangehörig¬ 

keit Desaß. Es ist also nicht so, daß bei¬ 

spielsweise in Haushalten, deren Vorstand 

Ausländer war, alle Haushaltsmitglieder 

ebenfalls Ausländer sind. Als Ehefrau, 

Verwandte und dgl. können auch Deutsche 

Mitglieder von Ausländer-Haushalten sein. 

Nach § 4 Abs. 1 des Volkszählungsgesetzes 

war im Kähmen der Arbeitsstättenzählung 

bei allen Arbeitsstätten und Unternehmen 

u. a. Art des Aufgabenbereichs der Ar¬ 

beitsstätte und des Unternehmens, die Zahl 

der Beschäftigten, der Heimarbeiter sowie 

der Arbeitnehmer unter den Ausländern, ge¬ 

gliedert nach dem Geschlecht, zu erfassen. 

b) Mikrozensus 

Bei der Beurteilung von Ergebnissen des 

Mikrozensus ist zu beachten, daß es sich 

um eine 1-%-Stichprobe der Gesamtbevölke¬ 

rung handelt. Die bei jedem Stichproben¬ 

ergebnis zu berücksichtigende Größe des 

Zufallsfehlers hängt im besonderen von der 

jeweiligen Zahl der Merkmalsfälle ab. Da 

sehr gering besetzte Tabellenfelder mit 

einem relativ hohen Stichprobenfehler be¬ 

haftet sind, wurden in den Tabellenfeldern 

Ergebnisse der 1-%-Stichprobe mit - hoch¬ 

gerechnet - weniger als 5 000 Fällen durch 

(/) ersetzt. Hinsichtlich der Zusammenset¬ 

zung von Haushalten und Familien, deren 

Vorstand Ausländer ist, gilt das unter a) 

Gesagte sinngemäß. 

c) Gebäude- und Wohnungszählung "1968 

Nach § 4 Nr. 8 des Gesetzes über die Ge¬ 

bäude- 'und Wohnungszählung 1968 (Wohnungs- 
/I \ 

zählungsgesetz 1968 ')war bei Wohnpar- 

teien in Wohnungen und Wohngelegenheiten 

1) BGBl. I S. 225. 

u. a. die Staatsangehörigkeit und soziale 

Stellung des Vorstandes der Wohnparteien 

zu erfassen. Die Ergebnisse beziehen sich 

jedoch nicht auf alle ausländischen Haus¬ 

haltsvorstände, sondern nur auf solche, 

die als Arbeitnehmer tätig waren. Auslän¬ 

der in selbständiger Stellung mit ihren 

Familien, Studenten und Pensionäre/Kentner 

sind in den Zahlen nicht enthalten. Nicht 

erfaßt wurden die Angehörigen der auslän¬ 

dischen Stationierungsstreitkräfte sowie 

Ausländer in Gemeinschaftsunterkünften und 

Wohnheimen (mit Ausnahme derer, die dort 

eine Wohnung oder mindestens ein Zimmer 

mit Kochnische bewohnten). Die Ergebnisse 

der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 sind 

sowohl für ausländische Arbeitnehmer ins¬ 

gesamt als auch gesondert für Arbeitnehmer 

aus den Staaten der EG nachgewiesen wor¬ 

den. Auf diese Differenzierung ist in der 

vorliegenden Veröffentlichung verzichtet 

worden, weil sich die Ergebnisse für die 

Arbeitnehmer aus EG-Staaten kaum von denen 

für die übrigen ausländischen Arbeitnehmer 

bzw. für die ausländischen Arbeitnehmer 

insgesamt unterscheiden. 

Heuere Zahlen über die Wohnsituation der 

Ausländer sind im Rahmen der Wohnungs¬ 

stichprobe 1972 angefallen; sie lagen z.Z. 

der Drucklegung dieses Heftes jedoch noch 

nicht vor. 

II. Definition wichtiger Begriffe 

und Merkmale 

Ausländer: Alle Personen, die nicht Deutsche 

im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG sind. Dazu 

zählen auch die Staatenlosen und die Personen 

mit "ungeklärter" Staatsangehörigkeit. Deut¬ 

sche, die zugleich eine fremde Staatsangehö¬ 

rigkeit besitzen, gehören nicht zu den Aus¬ 

ländern. Die Mitglieder der Stationierungs¬ 

streitkräfte sowie der ausländischen diploma¬ 

tischen und konsularischen Vertretungen im 

Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familien¬ 

angehörigen nicht den Bestimmungen des Aus¬ 

ländergesetzes und werden somit auch stati¬ 

stisch nicht erfaßt. 

Beteiligung am Erwerbsleben: Danach sind Er¬ 

werbstätige, Erwerbslose und Nichterwerbsper¬ 

sonen zu unterscheiden (sog. "Erwerbsperso¬ 

nenkonzept") . 
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Als Erwerbstätige werden alle Personen ge¬ 

zählt, die irgendeinem Erwerb, sei es auch 

nur kleinsten Umfangs - beispielsweise einige 

Wochenstunden - nachgehen, gleichgültig, ob 

sie hieraus ihren überwiegenden Lebensunter¬ 

halt bestreiten oder nicht. Erfragt wurde ne¬ 

ben der ersten Tätigkeit auch eine weitere 

Tätigkeit. Die hier dargestellten Ergebnisse 

beziehen sich immer auf die einzige oder er¬ 

ste Tätigkeit. 

Als Erwerbslose werden Personen angesehen, 

die bei der Befragung keine Erwerbstätigkeit 

angegeben, sondern sich als arbeitslos be¬ 

zeichnet haben. 

Alle nicht im Erwerbsleben stehenden Personen 

(z. B. Schulkinder, Nur-Rentner, Nur-Haus- 

frauen) werden als Nichterwerbspersonen be¬ 

zeichnet. 

Bevölkerung in Privathaushalten: Die Bevölke¬ 

rung in Privathaushalten umfaßt - unter Be¬ 

rücksichtigung der folgenden Ausnahmeregeln - 

alle Personen, die entweder allein oder zu¬ 

sammen mit Angehörigen eine Wohn- und Wirt¬ 

schaftsgemeinschaft bilden. Zu ihnen gehören 

einmal Personen, die in der Erfassungsgemein¬ 

de ihre alleinige Wohnung haben, ferner Per¬ 

sonen mit mehreren Wohnungen, wobei es keine 

Rolle spielt, in welcher Gemeinde sie sich 

überwiegend aufhalten. So ist z. B. der ab¬ 

wesende Haushaltsvorstand, der in einer ande¬ 

ren Gemeinde seiner Arbeit nachgeht und dort 

z. B. als Untermieter eine zweite Unterkunft 

hat, Angehöriger von zwei Haushalten. Einmal 

zählt er zum Haushalt seiner Familie, zum an¬ 

deren bildet er als Untermieter einen 1-Per- 

sonen-Haushalt. 

Die mehrfache Erfassung und Zuordnung von 

Personen mit mehr als einer Wohnung ist da¬ 

durch begründet,■ daß sie an jedem Wohnsitz¬ 

allein oder zusammen mit Angehörigen eine 

selbständig wirtschaftende Einheit bilden, 

entsprechenden Wohnraum in Anspruch nehmen 

und die Einrichtungen der jeweiligen Gemeinde 

benutzen. 

Ausnahmeregeln: 

1. Wenn alle Haushaltsmitglieder über¬ 

wiegend in einer anderen Gemeinde 

lebten bzw. von dort aus zur Arbeit 

oder Ausbildung gingen, wurden sie 

an dem Ort, wo sie sich nur zeitwei¬ 

lig aufhielten, nicht zur Bevölke¬ 

rung in Privathaushalten gerechnet. 

2. Ledige Personen mit 25 und mehr Jah¬ 

ren wurden nicht mehr zum Haushalt 

der Eltern (im Sinne der "Bevölke¬ 

rung in Privathaushalten") gerech¬ 

net, wenn sie weiteren Wohnraum hat¬ 

ten, von dort aus zur Arbeit oder 

Ausbildung gingen bzw. sich dort 

überwiegend aufhielten, ihren Le¬ 

bensunterhalt selbst bestritten und 

nicht etwa Haushaltsvorstand im 

Haushalt der Eltern waren. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen, 

auch von Ausländern, mit Ausnahme der Fälle, 

in denen beide Ehegatten Mitglieder der im 

Bundesgebiet stationierten ausländischen 

Streitkräfte sind. i 

Eigentümer von Wohnungen: Eine Wohnpartei 

(siehe dort) ist "Wohnungseigentümer", wenn 

wenigstens ein Mitglied der Wohnpartei das 

Eigentum an der von ihr bewohnten Wohneinheit 

t,nicht am Gebäude) hat und dieses Recht im 

Wohnungsgrundbuch eingetragen oder zur Ein¬ 

tragung vorgesehen ist. 

Erwerbslose: (siehe unter "Beteiligung am Er¬ 

werbsleben") . 

Erwerbspersonen: Alle Personen mit Wohnsitz 

im Bundesgebiet (Inländerkonzept), die eine 

unmittelbar oder mittelbar auf Erwerb gerich¬ 

tete Tätigkeit auszuüben pflegen (Selbstän¬ 

dige, Mithelfende Familienangehörige, Abhän¬ 

gige), unabhängig von der Bedeutung des Er¬ 

trages dieser Tätigkeit für ihren Lebensun¬ 

terhalt und ohne Rücksicht auf die von ihnen 

tatsächlich geleistete oder vertragsmäßig zu 

leistende Arbeitszeit. Sie setzen sich zusam¬ 

men aus den Erwerbstätigen und den Erwerbs¬ 

losen. 

Selbständige : Personen, die 

einen Betrieb oder eine Arbeitsstätte ge¬ 

werblicher oder landwirtschaftlicher Art 

wirtschaftlich und organisatorisch als 

Eigentümer oder Pächter leiten, sowie alle 

freiberuflich Tätigen, ferner Hausgewerbe¬ 

treibende und Zwischenmeister, soweit die- 

1 se nicht gesondert nachgewiesen werden. 

Mithelfende Familien¬ 

angehörige : Familienangehöri¬ 

ge, die in einem landwirtschaftlichen oder 

nichtlandwirtschaftlichen Betrieb, der von 

einem Familienmitglied als Selbständigen 

- 11 - 



geleitet wird, mithelfen ohne hierfür Lohn 

oder Gehalt zu erhalten. 

Abhängige : Beamte (in einem öf¬ 

fentlich-rechtlichen Dienstverhältnis) und 

Arbeitnehmer, d.s. Angestellte (alle nicht 

beamteten Gehaltsempfänger),Arbeiter (alle 

Lohnempfänger einschl. Heimarbeiter) sowie 

Auszubildende (Personen in praktischer Be¬ 

rufsausbildung) . 

Erwerbsquoten: bezeichnen den prozentualen 

Anteil der Erwerbspersonen an der jeweiligen 

Bevölkerungsgruppe. 

Erwerbstätige: (siehe unter "Beteiligung am 

Erwerbsleben"). 

Eamilie: Unter Familie im Sinne der Familien¬ 

statistik wird die Eltern-Kind-Gemeinschaft 

verstanden, wobei Voraussetzung ist, daß das 

Kind selbst noch ledig ist und mit den Eltern 

im gleichen Haushalt lebt. Verwitwete oder 

geschiedene Personen, die mit ihren Kindern 

im gleichen Haushalt leben, bilden ebenfalls 

eine Familie. Aber auch Ehepaare ohne Kinder 

werden als Familien angesehen. Es handelt 

sich hier sowohl um junge Familien, als auch 

um ältere Ehepaare, deren Kinder evtl, eine 

eigene Familie schon gegründet haben. Auch 

verwitwete oder geschiedene Personen ohne 

Kinder werden zu den Familien gerechnet, und 

zwar als sog. i-Personen-Familien. Ledige 

Personen mit Kindern, insbesondere ledige 

Mütter, gelten ebenfalls als Familien. Auch 

Ehepaare ohne ledige Kinder in der Familief 

aber mit Enkeln, gelten als Familie. Nicht 

als familien-zugehörig wurden alle ledigen 

Personen gezählt, die weder mit ihren Eltern, 

noch mit eigenen Kindern Zusammenleben. 

Da die Abgrenzung der Familie enger ist als 

die des Haushalts, ist es möglich, daß in 

einem Haushalt mehrere Familien Vorkommen. 

Leben z. B. drei Generationen in einem Haus¬ 

halt, so können die beiden jüngsten den Fami¬ 

lientyp "Ehepaar mit ledigen Kindern" und die 

Großeltern den Familientyp "Ehepaar ohne Kin¬ 

der" bilden. 

Familienvorstand: Familienvorstand im Sinne 

der Familienstatistik ist bei Ehepaaren der 

Ehemann. Lebte der Ehemann nicht im Haushalt 

und wurde für ihn kein Erhebungsbogen ausge¬ 

füllt, so gilt die Ehefrau als Familienvor¬ 

stand. Ebenfalls als Familienvorstand gezählt 

werden verwitwete und geschiedene Personen 

mit und ohne Kinder, sowie ledige Personen, 

wenn sie mit ihren ledigen Kindern Zusammen¬ 

leben. 

Haushalt (Privathaushalt): Als Haushalt (Pri¬ 

vathaushalt) zählt jede Personengemeinschaft, 

die zusammen wohnt und eine gemeinsame Haus¬ 

wirtschaft führt. Zum Haushalt können außer 

verwandten auch familienfremde Personen gehö¬ 

ren, z. B. häusliches Dienstpersonal, ge¬ 

werbliche oder landwirtschaftliche Arbeits¬ 

kräfte. Anstalten gelten nicht als Privat¬ 

haushalte, können aber solche Haushalte im 

Anßtaltsbereich beherbergen (z. B. den Haus¬ 

halt des Anstaltsleiters, den des Pförtners 

usw.). Auch eine alleinwohnende und wirt¬ 

schaftende Person (z. B. ein Untermieter) 

bildet einen Privathaushalt. 

Haushalisgröße: Sie ergibt sich aus der Zahl 

der Haushaltsmitglieder, wobei i. d. E. von 

der "Bevölkerung in Privathaushalten" ausge¬ 

gangen wird. 

Haushaltsmitglieder: Alle zu einem Haushalt 

gehörende Personen,•auch wenn sie an einem 

anderen Ort eine weitere Wohnung haben. 

Haushaltsvorstand: Haushaltsvorstand ist, wer 

sich als solcher im Erhebungsbogen bezeichnet 

hat. Da nach dem Gleichheitsgrundsatz beide 

Ehepartner Haushaltsvorstand sein können, 

wurde in den Fällen, in denen mehr als ein 

Haushaltsvorstand genannt war, aus statisti¬ 

schen Gründen die männliche Person als Vor¬ 

stand betrachtet. Die Festlegung auf einen 

Haushaltsvorstand ist erforderlich, um die 

verwandtschaftlichen Beziehungen der Haus¬ 

haltsmitglieder untereinander, insbesondere 

das Generationsverhältnis bestimmen und in 

Tabellen darstellen zu können. 

Kinder (im Haushalt): Kinder (im Haushalt) 

sind ledige Personen, die mit ihren Eltern in 

einem Haushalt Zusammenleben. Eine Altersbe¬ 

grenzung ist nicht vorgenommen worden.Stief-, 

Adoptiv- und Pflegekinder rechnen, sofern die 

o. g. Voraussetzungen zutreffen, auch zu den 

Kindern. 

Mieter: Als Mieter gilt, wer das Hecht zur 

Wohnungsnutzung durch Mietvertrag mit dem 

Eigentümer des Gebäudes oder der Wohneinheit 

erworben hat. Hierbei ist es gleichgültig, ob 

für diese Wohneinheit zur Zeit tatsächlich 

Miete gezahlt wird oder nicht. 
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Mietwohnparteien: Als Mietwohnparteien gelten 

alle Inhaberwohnparteien (nicht Untermieter) 

von Mietwohnungen und -gelegenheiten(s.dort)„ 

Mietwohnungen, -wohngelegenheiten: Dazu rech¬ 

nen alle Wohneinheiten, die sich nicht im 

Eigentum des Inhabers oder eines Mitgliedes 

seines Haushalts befinden. Hierbei ist es 

gleichgültig, ob die Miete ganz oder teilwei¬ 

se erlassen ist oder tatsächlich gezahlt 

.wird. Zu den Mietwohneinheiten gehören auch 

die Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs- und Ge¬ 

schäftsmietwohnungen, die Hausmeisterwohnun¬ 

gen und die Wohnungen mit Dauerwohnrecht,aber 

auch die Altenteilerwohnung'en. 

Nichterwerbspersonen: Alle Personell, die kei¬ 

nerlei auf Erwerb gerichtete Tätigkeit aus¬ 

üben. 

Sozialhilfe: Leistungen an Hilfesuchende auf¬ 

grund des Bundessozialhilfegesetzes, und zwar 

Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe in beson¬ 

deren Lebenslagen (einschl. Tuberkulosehilfe) 

außerhalb und in Anstalten,Heimen und gleich¬ 

artigen Einrichtungen. 

Stellung im Beruf: (siehe unter "Erwerbs¬ 

personen") . 

Untermieter: Als Untermieter gelten alle 

zweiten und weiteren Haushalte (auch Einzel¬ 

personen oder Schlafgänger) in einer Wohn¬ 

einheit, denen Teile der Wohneinheit von dem 

Wohnungsinhaber (Gebäudeeigentümer, Wohnungs¬ 

eigentümer, Mieter) überlassen worden sind, 

gleichgültig ob gegen oder ohne Mietzahlung. 

Verurteilte: Straffällige, gegen die entweder 

nach allgemeinem Strafrecht eine -Freiheits¬ 

strafe oder Geldstrafe verhängt worden ist 

oder deren Straftat nach Jugendstrafrecht mit 

Jugendstrafe, Zuchtmittel oder Erziehungsmaß¬ 

regel geahndet wurde. Nach dem JGG sind drei 

Zuchtmittel und drei Erziehungsmaßregeln zu 

unterscheiden; sie werden Maßnahmen genannt 

und können nebeneinander angeordnet werden. 

Wohnbevölkerung: Personen mit nur einer Woh¬ 

nung werden der Gemeinde zugerechnet, in der 

sich die Wohnung befindet. Bei Personen, die 

mehr als eine Wohnung oder sonstige Unter¬ 

kunft haben, sei es in derselben Gemeinde 

oder in verschiedenen Gemeinden, ist für die 

Zuordnung zur Wohnbevölkerung diejenige Woh¬ 

nung bzw. Unterkunft maßgebend, von der aus 

sie ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgehen. 

Soweit sie weder berufstätig sind noch in der 

Ausbildung stehen, ist die Wohnung oder Un¬ 

terkunft entscheidend, in der sie sich über¬ 

wiegend aufhalten. 

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland 

(z. B„ Arbeiter auf Montage) sind der Wohn¬ 

bevölkerung ihrer im Bundesgebiet gelegenen 

Heimatgemeinde zugerechnet. 

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehr¬ 

übung sind der Wohngemeinde vor ihrer Einbe¬ 

rufung, Patienten in Krankenhäusern sowie 

Personen in Untersuchungshaft ihrer Wohnge¬ 

meinde zugeordnet. 

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehöri¬ 

ge des Bundesgrenzschutzes und der Bereit¬ 

schaftspolizei in Gemeinschaftsunterkünften 

gehören ebenso wie Strafgefangene sowie alle 

Dauerinsassen von Anstalten und das in An¬ 

stalten wohnende Personal zur Wohnbevölkerung 

der Anstaltsgemeinde. 

Nicht zur Wohnbevölkerung gehören die 

Angehörigen der ausländischen Stationierungs¬ 

streitkräfte sowie der ausländischen diploma¬ 

tischen und konsularischen Vertretungen mit 

ihren Familienangehörigen. 

Wohngelegenheiten: Das sind Wohneinheiten in 

Wohngebäuden und sonstigen Gebäuden ohne 

eigene Küche oder Kochnische, ferner die Ein¬ 

heiten im Kellergeschoß und in Unterkünften. 

Wohnpartei: Personen, die zusammen wohnen und 

eine gemeinsame Hauswirtschaft führen, bilden 

eine Wohnpartei (Haushalt). Als Wohnpartei 

gilt ebenso jede für sich allein wirtschaf¬ 

tende Einzelperson, z. B. Untermieter oder 

Schlafgänger. Zur Wohnpartei rechnen auch die 

Personen, die am Zählungsstichtag aus beruf¬ 

lichen oder sonstigen Gründen (z. B. Studium, 

Ableistung des Grundwehrdienstes oder einer 

Wehrübung) abwesend waren, aber normalerweise 

zum Haushalt gehören und dort wohnen. 

Wohnungen: Das sind nach außen abgeschlossene, 

zu Wohnzwecken bestimmte, einzelne oder zu¬ 

sammenliegende Räume in Wohngebäuden und son¬ 

stigen Gebäuden, welche die Führung eines 

eigenen Haushaltes ermöglichen. Sie müssen 

eine eigene, nicht nur behelfsmäßige Küche 

oder Kochnische haben und sollen einen eige¬ 

nen Wohnungseingang aufweisen. Hierbei ist es 

gleichgültig, ob in der Wohnung zum Zeitpunkt 

der Zählung ein oder mehrere Wohnparteien un- 
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tergebracht waren, auch wenn für Jede dieser 

weiteren Wohnparteien eine eigene Kochgele¬ 

genheit eingerichtet war. Kellerwohnungen 

zählen nicht als Wohnungen, sondern als Wohn- 

gelegenheiten. 

III. Zusammenfassung der Ergebnisse 

1-Zahl und regionale Verteilung der Ausländer 

Rund 4 Mill. Ausländer im Bundesgebiet 

Nach dem Ergebnis der Auszählung des AZR leb¬ 

ten am 30. 9- 1973 in der Bundesrepublik 

knapp 4 Mill. Ausländer,davon 2,5 Mill.(63 %) 

männliche und 1,5 Mill. (37 %) weibliche. Et¬ 
wa Jeder 16. Einwohner besaß also zu diesem 

Zeitpunkt nicht die deutsche Staatsangehörig¬ 

keit. Seit 1972 hat die Zahl der Ausländer um 

rd. 440 000 oder 13 % zugenommen. Dieser An¬ 
stieg ist in erster Linie auf die günstige 

Wirtschaftslage und den anhaltenden Arbeits¬ 

kräftemangel in der ersten Hälfte des Jahres 

1973 zurückzuführen. Im Jahre 1961 lebten in 

der Bundesrepublik erst rd. 686 000 Auslän¬ 

der; ihre Zahl hat sich somit innerhalb von 

12 Jahren nahezu versechsfacht. 

Seit 1971 besonders starke Zunahme der Zahl 

der Türken 

Am stärksten vertreten sind schon seit Jahren 

die Nationalitäten mit relativ hohem Anteil 

an der Ausländerbeschäftigung. Von den Ende 

September 1973 im Bundesgebiet lebenden Aus¬ 

ländern besaßen etwa 3,0 Mill. oder 77 % die 

Staatsangehörigkeit eines der sechs wichtig¬ 

sten Anwerbeländer (Türkei, Jugoslawien, Ita¬ 

lien, Griechenland, Spanien und Portugal). 

Die stärkste Gruppe stellten 1973 - wie be¬ 

reits in den beiden vorangegangenen Jahren - 

mit 894 000 oder 23 % die Türken, gefolgt von 
den Jugoslawen (673 000 oder 18 %). Die drit¬ 

te Stelle nahmen mit 622 000 oder 16 % die 
Italiener ein. Bis 1971 hatten die Staatsan¬ 

gehörigen dieses Landes unter den im Bundes¬ 

gebiet lebenden Ausländern stets die stärkste 

Gruppe gestellt. 

Gegenüber 1967 ergeben sich bei den Personen, 

die die Staatsangehörigkeit eines der sechs 

wichtigsten Anwerbeländer besitzen, recht un¬ 

terschiedliche Zuwachsraten. So hat sich die 

Zahl der Türken mehr als verfünffacht, die 

der Griechen hingegen lediglich verdoppelt. 

Bei den Staatsangehörigen der übrigen vier 

Länder liegt die Zuwachsrate von 1967 bis 

1973 zwischen 379 % (Jugoslawen) und 51 % 
(Italiener). Die starke Zunahme der Zahl der 

Tunesier und Marokkaner gegenüber 1967 hängt 

damit zusammen, daß seit Ende der 60er Jahre 

in stärkerem Maße Staatsangehörige dieser 

beiden Länder zur Arbeitsaufnahme in das Bun¬ 

desgebiet gekommen sind. 

East drei Viertel der Ausländer zwischen 15 

und 45 Jahre alt 
\ 

Der Altersaufbau der Ausländer im Bundes¬ 

gebiet unterscheidet sich wesentlich von der 

Altersgliederung der deutschen Bevölkerung. 

Bei den Ausländern handelt es sich größten¬ 

teils um Personen Jüngeren und mittleren Al¬ 

ters, die zur Arbeitsaufnahme hierhergekommen 

sind, und deren Familienangehörige. 

Von den Ausländern, die Ende September 1973 

im Bundesgebiet wohnten, waren rd. 73 % zwi¬ 
schen 15 und 45 Jahre alt. Auf die Gruppe der 

20- bis unter 35Jährigen entfiel hiervon fast 

die Hälfte. Nimmt man zu den 15- bis unter 

45Jährigen noch die 45- bis unter 65Jährigen 

hinzu, so ergibt sich für die Personen im er¬ 

werbsfähigen Alter (15 bis unter 65 Jahre) 

ein Anteil von knapp 81 %. Etwa 604 000 oder 
16 % der Ausländer waren unter 15 Jahre alt. 
Zur Verbreiterung der Basis der Alterspyrami¬ 

de hat neben dem starken Zuzug ausländischer 

Kinder auch die in den letzten Jahren erheb¬ 

lich gestiegene Zahl der im Bundesgebiet ge¬ 

borenen Kinder mit ausländischer Staatsange¬ 

hörigkeit beigetragen. Unter den hier leben¬ 

den Ausländern gibt es erwartungsgemäß rela¬ 

tiv wenig ältere Leute; lediglich rd. 65 000 

oder 2 % waren 65 Jahre und älter. Vergleicht 
man den Altersaufbau der Staatsangehörigen 

aus den sechs wichtigsten Anwerbeländern so¬ 

wohl untereinander als auch mit dem einiger 

anderer europäischer Nationalitäten, so zei¬ 

gen sich zahlreiche charakteristische Unter¬ 

schiede. Während von allen Ausländern 73 % 

zwischen 15 und 45 Jahre alt waren, standen 

beispielsweise von den Jugoslawen und Portu¬ 

giesen 83 % bzw. 80 %, von den Schweizern und 
Niederländern hingegen nur 59 % bzw. 51 % in 
diesem Alter. Ganz allgemein dürften für die 

Unterschiede im Altersaufbau der einzelnen 

Nationalitäten in erster Linie folgende Grün¬ 

de maßgebend sein: die Einreise zur Arbeits¬ 

aufnahme in Jüngerem oder mittlerem Alter, 

das Nachholen der Familie und die Dauer des 

Aufenthalts im Bundesgebiet. 
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Ausländer nach dem Familienstand 

Von den am 30. 9- 1973 im Bundesgebiet leben¬ 

den Ausländern waren 43 % ledig, 55 % verhei¬ 
ratet und 2 % verwitwet oder geschieden. Der 

Anteil der verheirateten Männer und Frauen an 

den Ausländern entsprechenden Geschlechts be¬ 

trug 5^ % bzw. 56 %. Die Zahl der verheirate¬ 
ten ausländischen Männer liegt jedoch mit rd. 

1,3 Mill. erheblich über der Zahl der verhei¬ 

rateten ausländischen Frauen (0,8 Mill.).Dar¬ 

aus ergibt sich, daß ein großer Teil der ver¬ 

heirateten Ausländer nicht zusammen mit ihren 

Ehefrauen im Bundesgebiet lebt. Das wird auch 

durch die Ergebnisse einer Untersuchung der 
1) 

Bundesanstalt für Arbeit bestätigt . Danach 

wohnten von den als Arbeitnehmer tätigen ver¬ 

heirateten Männern 38 % und von den verheira¬ 
teten weiblichen Arbeitskräften 8 % nicht mit 
ihrem Ehepartner zusammen in der Bundesrepu¬ 

blik. 

Den niedrigsten Anteil Lediger weisen mit 

8? % die 45- bis unter 50jährigen Ausländer 
auf. Die höchsten Anteile Verheirateter - je¬ 

weils weit über acht Zehntel - ergeben sich 

für die Altersgruppe der 35- bis unter 55jäh- 

rigen. 

Ausländer nach der Aufenthaltsdauer 

Ebenfalls am 30. 9. 1973 waren rd. 63 % der 

Ausländer drei Jahre und länger im Bundesge¬ 

biet anwesend; einen Aufenthalt von vier bis 

unter sechs Jahren hatten etwa 19 %, und seit 

zehn und mehr Jahren halten sich 16 % im Bun- 
desgebiet auf . Diese Zahlen besagen jedoch 

recht wenig angesichts der zahlreichen, von 

Nationalität zu Nationalität unterschiedli¬ 

chen Faktoren, die die Dauer des Aufenthalts 

in der Bundesrepublik bestimmen. Betrachtet 

man die Aufenthaltsdauer bei den einzelnen 

Nationalitäten, so zeigt sich folgendes: 

Besonders hoch ist der Anteil der Personen, 

die schon seit mindestens 10 Jahren im Bun¬ 

desgebiet leben,bei den Niederländern (59 %), 

Schweizern (47 %), den Angehörigen der Ost¬ 

blockstaaten (44 °/o) und bei den Österreichern 
(32 %). Außerdem hielt sich Ende September 

1973 etwa die Hälfte der Personen aus den 

"Übrigen europäischen Staaten" bereits zehn 

Jahre oder länger in der Bundesrepublik auf. 

Die hohen Anteile bei den Schweizern und 

Österreichern überraschen nicht, wenn man die 

gleiche Sprache, die vielen verwandschaftli- 

chen Beziehungen und die engen Verflechtungen 

über den Grenzen bedenkt. Der hohe Anteil der 

Niederländer hat ähnliche Gründe. Bei den An¬ 

gehörigen der Ostblockstaaten, die bereits 

seit mindestens zehn Jahren in der Bundesre¬ 

publik leben, dürfte es sich überwiegend um 

zwei Kategorien handeln: Personen, die wäh¬ 

rend des Zweiten Weltkriegs dienstverpflich¬ 

tet wurden und nach Kriegsende im Bundesge¬ 

biet geblieben sind, sowie Flüchtlinge, die 

nach 1945 - z. B. im Zusammenhang mit den 

politischen Ereignissen 1956 in Ungarn - in 

das Bundesgebiet'gekommen sind. 

Für die Staatsangehörigen der sechs wichtig¬ 

sten Anwerbeländer ergibt sich eine gegenüber 

den zuvor genannten Ausländergruppen kürzere 

Verweildauer. Hier hängt die Aufenthaltsdauer 

wesentlich vom Zeitpunkt des.Abschlusses von 

Anwerbevereinbarungen ab. In den ersten Jah¬ 

ren der Ausländerbeschäftigung waren haupt¬ 

sächlich Italiener angeworben worden. Diese 

weisen daher mit rd. 20 % innerhalb der Grup¬ 
pe der Anwerbeländer den höchsten Anteil an 

Personen auf, die seit zehn und mehr Jahren 

im Bundesgebiet anwesend sind. Die Italiener 

können ihren Aufenthalt im Bereich der Länder 

der EG außerdem frei wählen. Die jugoslawi¬ 

schen und türkischen Staatsangehörigen hin¬ 

gegen sind erst Ende der 60er Jahre in ver¬ 

stärktem Ausmaß zur Arbeitsaufnahme in die 

Bundesrepublik gekommen. Dementsprechend hiel¬ 

ten sich Ende September 1973 50 % der Jugo¬ 
slawen drei bis unter sechs Jahre, aber nur 

6 % zehn und mehr Jahre im Bundesgebiet auf. 
Bei den Türken betrug der Anteil der Personen 

mit mindestens zehnjähriger Anwesenheit le¬ 

diglich 4 %. 

Abschließend sei noch einmal darauf hingewie¬ 

sen, daß die hier mitgeteilten Zahlen keinen 

Aufschluß darüber vermitteln, wieviele Aus¬ 

länder sich seit ihrer ersten Einreise unun¬ 

terbrochen im Bundesgebiet aufhalten. Aufent¬ 

halt sunt erbrechungen dürften vor allem bei 

1) Repräsentativ-Untersuchung '72 über die Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer im Bun¬ 
desgebiet und ihre Familien- und Wohnverhältnisse, S. 18. - 2) Bei der Beurteilung dieser Zah¬ 
len ist zu beachten, daß sich die Aufenthaltsdauer ohne Berücksichtigung von Aufenthaltsunter¬ 
brechungen als Differenz zwischen Auszählungsstichtag und Datum der ersten Einreise in das Bun¬ 
desgebiet ergibt. Für einen Ausländer, der beispielsweise vom 1. 1. 1965 bis zum 31* 12. 1966 
und dann erst wieder ab 1. 1. 1973 im Bundesgebiet wohnte, beträgt demnach die Aufenthaltsdauer 
am 30. 9- 1973 acht bis unter neun Jahre. 
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den Staatsangehörigen der Auwerbeländer häu¬ 

figer Vorkommen. Viele dieser Personen kehr¬ 

ten saisonbedingt oder bei einer vorüber¬ 

gehenden ungünstigen wirtschaftlichen Ent¬ 

wicklung - wie beispielsweise in den Jahren 

1966/67 - in ihre Heimat zurück und reisten 

dann über kurz oder lang 

desgebiet ein. 

Ausländer nach der Religionszugehörigkeit 

Ergebnisse über die rechtliche Zugehörigkeit 

der Ausländer zu einer Kirche oder Religions¬ 

gemeinschaft sind im Rahmen der Volkszählung 

vom 27. Mai 1970 ermittelt worden. Von den am 

Zählungsstichtag im Bundesgebiet lebenden 

ausländischen Staatsangehörigen waren rund 

1,4 Millionen oder 53 % Angehörige der rö¬ 
misch-katholischen Kirche. Es handelt sich 

hierbei überwiegend um Italiener, Jugoslawen 

und Spanier. Einer evangelischsn Kirche ge¬ 

hörten rd. 190 000 oder 7,3 % an; sie setzten 
sich zumeist aus Niederländern, Schweizern 

und Angehörigen der amerikanischen sowie 

der skandinavischen Staaten zusammen. Etwa 

1,0 Millionen oder 39 % waren Mitglieder 
sonstiger Religionsgemeinschaften oder ge¬ 

meinschaftslos. Am stärksten vertreten sind 

in dieser Gruppe Türken und Griechen, die 

überwiegend Mohammedaner bzw. Angehörige 

der griechisch-orthodoxen Kirche sind. Rund 

1'1 000 oder 0,4 % der Ausländer gehörten der 
jüdischen Religionsgemeinschaft an. 

Regionale Verteilung der Ausländer 

sehr unterschiedlich 

Die rd. 4 Mill. durch die Auszählung des AZR 

ermittelten Ausländer verteilen sich nicht 

gleichmäßig über das gesamte Bundesgebiet; es 

sind vielmehr starke regionale Schwerpunkte 

vorhanden. Fast 30 % der Ausländer lebten 
1973 in Nordrhein-Westfalen, 23 % in Baden- 
Württemberg, 17 % in Bayern und 11 % in Hes¬ 
sen. Auf diese vier Länder, in denen die 

Schwerpunkte der Ausländerbeschäftigung lie¬ 

gen, entfielen insgesamt rd. 3,2 Mill. oder 

80 % der Ende September 1973 im AZR regi¬ 
strierten Ausländer. 

Auf die Gesamtbevölkerung des Bundesgebietes 

bezogen, waren 1973 von 1 000 Einwohnern 64 

Ausländer. Im Jahre 1967 waren es 30 und im 

Jahre 1961 lediglich 12 gewesen. Erheblich 

höher lagen die Quoten in Baden-Württemberg 

(97) und Hessen (77), niedriger hingegen in 

Schleswig-Holstein (28). Die relativ stärkste 

Zunahme gegenüber 1967 haben Baden-Württem¬ 

berg und Berlin (West) zu verzeichnen; in 

beiden Ländern gab es 1973 je 1 000 49 bzw. 

48 Ausländer mehr als 1967- 

Die starke Konzentration der Ausländer auf 

wenige Teile des Bundesgebietes wird noch 

deutlicher sichtbar, wenn man ihren Anteil an 

der Wohnbevölkerung der Großstädte untersucht. 

In den 62 Gemeinden mit 100 000 und mehr Ein¬ 

wohnern lebten am 30. 9- 1973 rd. 20,1 Mill. 

oder 32 % der 62,1 Mill. Einwohner der Bun¬ 
desrepublik, von den rd. 4 Mill. Ausländern 

hingegen 1,8 Mill. oder 45 %. Erheblich über 

dem Bundesdurchschnitt (6,4 %) lag der Bevöl¬ 

kerungsanteil der Ausländer in Offenbach am 

Main (19 %), München (17 %), Frankfurt am 
Main, Stuttgart (jeweils rd. 16 %), Mannheim, 

Remscheid (jeweils 14 %), Köln, Düsseldorf 

und Heilbronn (jeweils rd. 12 %). Von den 

Einwohnern der Städte Trier und Oldenburg 

(Oldenburg) besaßen hingegen jeweils nur 2 % 
nicht die deutsche Staatsangehörigkeit. Die 

relativ stärkste Zunahme gegenüber 1967 wei¬ 

sen Frankfurt am Main und Stuttgart auf; in 

beiden Städten gab es 1973 je 1 000 Einwohner 

79 bzw. 77 Ausländer mehr als 1967- 

2. Eheschließungen, Geburten, Sterbefälle 

In jeder 12. der 1972 geschlossenen Ehen 

mindestens ein Partner Ausländer 

Im Jahre 1972 wurden 3^ 927 Ehen von oder mit 

Ausländern geschlossen. Bei diesen Eheschlie¬ 

ßungen sind drei Gruppen zu unterscheiden; 

- Beide Ehegatten Ausländer 
- Mann Ausländer/Frau Deutsche 
- Frau Ausländerin/Mann Deutscher* 

Sind beide Ehegatten Ausländer, können sie 

außerdem die gleiche oder eine verschiedene 

Staatsangehörigkeit haben. 

Der Anteil der reinen Aüsländerehen und der 

nach der Staatsangehörigkeit gemischten Ehen 

(34 927) an der Gesamtzahl der Eheschließun¬ 

gen betrug 8,4 % im Jahre 1972. über dem Bun¬ 
desdurchschnitt liegt dieser Prozentsatz in 

Baden-Württemberg (11,9 %), Berlin (11,6 %), 

Hessen (10,1 %) und Hamburg (9,6 °/o). Den ge¬ 
ringsten Anteil wies mit 3,7 % Schleswig-Hol¬ 

stein auf. Gegenüber I960 hat die Zahl der 

Eheschließungen von oder mit Ausländern um 

rd. 66 % zugenommen. Aufgrund der wirtschaft¬ 

lichen Entwicklung in der Bundesrepublik wa¬ 

ren 1967 mehr ausländische Arbeitnehmer in 

ihre Heimat zurückgekehrt als in das Bundes¬ 

gebiet eingereist. Das führte in den Jahren 
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1967 und -i960 zu einem Rückgang der Heiraten 

von oder mit Ausländern. Kit dem Anfang 1968 

einsetzenden verstärkten Zustrom ausländi¬ 

scher Arbeitnehmer nahm die Zahl der Ehe¬ 

schließungen,bei denen ein Partner nicht 

die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt, er¬ 

neu1“ zu. Für ^972 ist gegenüber dem Vorjahr 

Jedoch eine Stagnation festzustellen, wobei 

gleichzeitig eine leichte Abnahme von Ehe¬ 

schließungen zwischen deutschen Männern und 

Ausländerinnen zu beobachten ist. 

Kit 92 % haben die Heiraten zwischen einem 

Ausländer und einer deutscher Frau den höch¬ 

sten Anteil an der Gesamtzahl der Eheschlie¬ 

ßungen von und mit Ausländern. In den Jahren 

1'9rö und '1977 ließen sich Jeweils knapp 

1C Ausländer mit einer deutschen Frau 

trauen, irr. Jahre aber fast 20 OGQ. Eer 

Rückgang zwischen '196c und 1976 ist sowohl 

auf die nach 1962 ständig sinkende Beteili¬ 

gung von Angehörigen der Stationierungs¬ 

streitkräfte als such auf eine Abnahme der 

Eheschließungen mit den übrigen Ausländern 

zurückzuführen. 1972 ist die Zahl der Heira¬ 

ten zwischen Ausländern und deutschen Frauen 

erstmals wieder leicht angestiegen. Die ge¬ 

ringe Zunahme resultiert allein aus einem An¬ 

stieg der Eheschließungen mit den übrigen 

Ausländern. 

Relativ selten waren bis in die Mitte der 

60er Jahre Heiraten zwischen deutschen Hän- 

r.-ur. und Ausländerinnen: auf vier bis fünf 

Heiraten einer Deutschen mit einem Ausländer 

kamen nur fine eines deutschen Mannes mit 

einer Ausländerin. Seitdem hat die Jährliche 

Zahl der Eheschließungen von Deutschen mit 

Ausländerinnen fast ununterbrochen zugenom¬ 

men- 1969 wunden erstmals mehr als 10 000 re¬ 

gistriert. Bis zum 61. 12. 1969 hatten Aus¬ 

länderinnen, die einen Deutschen heirateten, 

die Möglichkeit, bei der Eheschließung durch 

bloße Erklärung vor dem Standesbeamten zu¬ 

gleich die deutsche Staatsangehörigkeit zu 
1) 

erwerben . Die Ausnutzung dieser Frist führ¬ 

te zu einer Häufung von Eheschließungen zum 

Jahresende 1969. 

Italiener und Jugoslawen die häufigsten 

ausländischen Ehepartner von Deutschen 

Die häufigsten ausländischen Ehepartner von 

deutschen Frauen waren 1972 mit 16,1 % erst¬ 

mals die Italiener. An zweite Stelle folgten 

die US-Amerikaner, die bis dahin an der Spit¬ 

ze gestanden hatten. 1962 hatte noch Jede 

dritte Deutsche, die mit einem Ausländer die 

Ehe schieß, einen Amerikaner geheiratet, 1972 

hingegen nur mehr Jede sechste. Die dritte 

Stelle nahmen die Österreicher ein (12,2 %), 

gefolgt von den Niederländern (8,0 %), Fran¬ 

zosen (6,5 %) und Jugoslawen (6,1 %). Ferner 

schlossen 1972 erstmals seit 1969 wieder mehr 

als 100 Deutsche mit einem Ägypter die Ehe. 

Eine andere Verteilung zeigt die Staatsange¬ 

hörigkeit der Ausländerinnen, die im Bundes¬ 

gebiet einen deutschen Mann heirateten. An 

der Spitze stehen seit 1971 die Jugoslawin¬ 

nen. Im Jahre 1972 wurden 2 171 von deutschen 

Männern geheiratet. Das war ein Fünftel aller 

Eheschließungen mit Ausländerinnen. Es folgen 

die Österreicherinnen (^4,0 %), Niederlände¬ 

rinnen (10,5 %) und Französinnen (7,5 %)■ 
Außerdem heiratete Jeder 20. Mann, der sich 

mit einer Ausländerin trauen ließ, eine Frau 

aus Skandinavien. Die seit I960 zu beobach¬ 

tende Zunahme der Eheschließungen mit US-Ame- 

rikanerinnen hat sich fortgesetzt (320 im 

Jahre 1972 gegenüber 97 im Jahre I960). 

Die meisten Ausländerheiraten zwischen 

Griechen 

Im Vergleich zu den Ehen zwischen Ausländern 

und Deutschen spielen die reinen Ausländer¬ 

heiraten zahlenmäßig eine geringere Rolle. 

Die ^972 registrierten 9 389- Fälle machten 

knapp 27 % aller Eheschließungen von Auslän¬ 

dern aus. 

Unter den Trauungen von Ausländern gleicher 

Staatsangehörigkeit stehen schon seit Jahren 

Eheschließungen griechischer Partner an der 

Spitze. Im Jahre 1972 wurden 2 688 (« 28,6 %) 

solcher Heiraten registriert. Den zweiten 

Platz nahmen die Jugoslawen ein (1 959 oder 

15,5 %), gefolgt von den Spaniern (1 026 oder 

10,9 %), den Italienern (795 oder 7,9 %) und 

den US-Amerikanern (713 oder 7,6 %). Die Ehe¬ 

schließungen türkischer Partner haben sich 

gegenüber 1976 zwar nahezu verdoppelt, sind 

aber nach wie vor relativ selten (992 Fälle 

oder 9,7 %). 

Bei den Eheschließungen zwischen Ausländern 

verschiedener Staatsangehörigkeit waren 1972 

die häufigsten Kombinationen Jugoslawin/Ita- 

liener (136), Spanierin/Italiener (53) und 

Französin/US-Amerikaner (32). 

1) § 6 Abs. 2 RuStAG i.d.F. des Art. I des Dritten StaRegG vom 19. August 1957 (BGBl. I. 
S. 1251) und Gesetz zur Änderung des RuStAG vom 8. September 1969 (BGBl. I S. 1581). 
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1972 fast jeues a-L'ce Leb^ndgeborene 

ein ausländisches Kind 

Bezogen auf die Staatsangehörigkeit der El¬ 

tern lassen sich hei den Lehendgehorenen vier 

Gruppen unterscheiden (in Klammern die 1972 

jeweils registrierte Zahl): 

- Beide Eltern Ausländer (75 416) 
- darunter beide mit gleicher Staatsangehö¬ 

rigkeit (72 281) 
-• Vater deutsch/Mutter Ausländerin (8 560) 
- Mutter deutsch/Vater Ausländer (11 627) 
- unverheiratete Ausländerin (4 398). 

Rechnet man alle diese Bälle zusammen, so gab 

es 1972 100 000 Lebendgeborene mit einem 

oder zwei nichtdeutschen Elternteilen; das 

bedeutet mehr als eine Verachtfachung dieser 

Zahl gegenüber I960. 

Nach dem bisher geltenden Recht erwerben ehe¬ 

lich geborene Kinder in der Regel die Staats¬ 

angehörigkeit des Vaters, nichtehelich gebo¬ 

rene die der Mutter. Werden die Lebendgebore¬ 

nen nach ihrer Staatsangehörigkeit gruppiert, 

so hatten rd. 91 000 oder 13 / aller 1972 re¬ 

gistrierten Lebendgeborenen eine fremde 

Staatsangehörigkeit. Es handelt sich hierbei 

um Kinder von ausländischen Eltern, Kinder 

mit einer deutschen Mutter und einem auslän¬ 

dischen Vater sowie nichteheliche Kinder von 

Ausländerinnen. In Berlin (West) besaß fast 

ein Viertel der 1972 dort registrierten Le¬ 

bendgeborenen eine fremde Staatsangehörig¬ 

keit. Relativ hoch war dieser Anteil auch in 

Baden-Württemberg (18,9 %)• Hessen (16,1 %) 
und Nordrhein-Westfalen (15*0 %). 

1972 fast 27 000 Lebendgeborene 

türkischer Eltern 

Im Jahre 1972 wurden aus Ehen zwischen Aus¬ 

ländern gleicher Staatsangehörigkeit 72 281 

Lebendgeborene registriert, von denen 96,4 % 
Eltern aus den sechs wichtigsten Anwerbelän- 

dern hatten. Auf diese Länder entfielen (in 

Klammern: Zunahme gegenüber 1971): 

Türkei: 

Griechenland: 

Italien: 

Jugoslawien: 

Spanien: 

Portugal: 

26 796 oder 37,1 % (+ 31,0 %) 

13 207 oder 18,3 % (+ 9,5 %) 
11 077 oder 15,3 % ( + 1,8 %) 

11 715 oder 16,2 % (+ 19,2 %) 

4 976 oder 6,9 % (- 7,8 %) 
1 849 oder 2,6 % (+ 41,9 %). 

Analog zu der bis 1971 rückläufigen Entwick¬ 

lung der Eheschließungen zwischen Ausländern 

und deutschen Frauen hat auch die Zahl der 

Lebendgeborenen aus diesen Ehen eine abneh¬ 

mende Tendenz. Der erstmals 1968 beobachtete 

Rückgang hat sich fortgesetzt. Von den 1972 

registrierten Lebendgeborenen aus Ehen zwi¬ 

schen einer deutschen Frau und einem Auslän¬ 

der hatten 2 567 oder 22,1 % einen italieni¬ 

schen, 1 642 oder 14,1 % einen österreichi¬ 
schen und 1 003 oder 8,6 % einen niederländi¬ 

schen Vater. 

Die meisten der 1972 registrierten Lebendge¬ 

borenen aus Verbindungen zwischen deutschen 

Männern und Ausländerinnen kamen aus deutsch/ 

jugoslawischen Ehen (1 265 oder 14,8 %). 

Dichtauf folgen die Kinder aus Ehen zwischen 

Deutschen und Niederländerinnen (1 202 oder 

14,0 %) und zwischen Deutschen und Österrei¬ 

cherinnen (1 170 oder 13,6 %). Rund 700 Le¬ 

bendgeborene hatten eine skandinavische und 

etwa 600 eine französische Mutter. 

Die meisten nichtehelichen Geburten bei 

Jugoslawinnen, Nichtehelichenquote 

aber am höchsten bei Französinnen 

Nichtehelich Lebendgeborene erwerben die 

Staatsangehörigkeit der Mutter. Insgesamt 

wurden 1960 im Bundesgebiet 700 nichteheliche 

Kinder von Ausländerinnen geboren, 1972 hin¬ 

gegen mehr als sechsmal soviel. Bezieht man 

die 4 398 im Jahre 1972 nichtehelich zur Welt 

gekommenen Lebendgeborenen auf 1 000 Lebend¬ 

geborene insgesamt,so ergibt sich eine Nicht¬ 

ehelichenquote von 49,8 (1971: 55,8). Sie ist 

seit 1971 niedriger als bei den deutschen 

Frauen (66,1 bzw. 62,0 im Jahre 1971). Von 

den 4 398 nichtehelich Lebendgeborenen hatten 

die weitaus meisten - 1 750 - eine jugoslawi¬ 

sche Mutter, weitere 680 eine türkische, 334 

eine italienische, 312 eine griechische und 

245 eine österreichische Mutter. Werden die 

nichtehelich Lehendgehorenen auf jeweils 

1 000 Lebendgeborene insgesamt von Müttern 

bestimmter Staatsangehörigkeit bezogen, so 

ergibt sich eine andere Rangfolge. Die höch¬ 

sten Nichtehelichenquoten hatten danach die 

Französinnen (123,2), Jugoslawinnen (116,8), 

Österreicherinnen (114,2) und Schweizerinnen 

(101,7). 

Wenig Sterbefälle von Ausländern 

Viel seltener als Eheschließungen und Gebur¬ 

ten sind Sterbefälle von Ausländern im Bun¬ 

desgebiet. Dies hängt damit zusammen, daß die 

Altersstruktur dieses Personenkreises durch 

eine gegenüber der deutschen Bevölkerung 

stärkere Besetzung der jüngeren und mittleren 

Jahrgänge geprägt ist. Die hier lebenden Aus- 
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länder unterliegen demzufolge einem geringe¬ 

rem Sterberisiko. Im Jahre 1972 wurden 9 59^ 

Sterbefälle registriert. Unter den Herkunfts¬ 

ländern dominierten die Türkei, Jugoslawien, 

Italien, die Niederlande und die USA. Die 

niedrigsten Sterbeziffern hatten die Auslän¬ 

der aus den Anwerbeländern. Sie betragen zwi¬ 

schen 2,5 hei den Türken und 1,2 bei den Por¬ 

tugiesen. 

Hoher Geburtenüberschuß 

Hohe Geburtenzahlen auf der einen, relativ 

wenige Sterbefälle auf der 'anderen Seite haben 

in den letzten Jahren zu einem stetig stei¬ 

genden Geburtenüberschuß der ausländischen 

Bevölkerung geführt. Er wuchs von 9 900 im 

Jahre 1961 auf 82 000 im Jahre 1972 bzw. - 

auf 1 000 Ausländer bezogen - von 14,5 auf 

22,3- Der Geburtenüberschuß hat sich damit 

gegenüber 1961 mehr als verachtfacht. Ohne 

den Geburtenüberschuß der Ausländer hätte es 

bereits 1971 einen Sterbefallüberschuß im 

Bundesgebiet gegeben. 1972 und 1973 konnte 

jedoch trotz des Beitrags der Ausländer zur 

Geburtenbilanz kein natürliches Bevölkerungs¬ 

wachstum mehr erzielt werden. Ohne den Gebur¬ 

tenüberschuß der Ausländer hätte der Sterbe¬ 

fallüberschuß der Gesamtbevölkerung 1972 rund 

112 000 und 1973 schätzungsweise sogar 

180 000 bis 190 000 Personen betragen. 

3. Wanderungen 

Seit 1972 erhebliche Verringerung des 

Zuwanderungsüberschusses der Ausländer 

Der Umfang der Wanderungen von Ausländern 

über die Auslandsgrenzen der Bundesrepublik 

wird schon seit Jahren entscheidend von der 

wirtschaftlichen Entwicklung beeinflußt und 

spiegelt in etwa den Konjunkturverlauf wider. 

Der Zuwanderungsüberschuß der Ausländer stieg 

zunächst bis 1965 auf über 303 000 Personen 

an und ging 1966 auf 97 000 zurück. Im Jahre 

1967 wanderten wegen der ungünstigen Wirt¬ 

schaftslage nahezu 200 000 Personen mehr aus 

dem Bundesgebiet ah als in das Bundesgebiet 

einreisten. Bereits 1968 war wieder ein posi¬ 

tiver Saldo in Höhe von rd. 257 000 Personen 

zu verzeichnen, der sich in den beiden dar¬ 

auffolgenden Jahren jeweils mehr als verdop¬ 

pelte. Seit 1971 ist der Zuwanderungsuber¬ 

schuß der Ausländer jedoch rückläufig; mit 

273 000 Personen war er 1972 nur noch halb so 

hoch wie 1970 (542 000), stieg aber 1973 wie¬ 

der auf 3^2 000 an. 

Durch verstärkten Familiennachzug sinkender 

Anteil der Erwerbspersonen an den 

zugezogenen Ausländern 

Bei den über die Auslandsgrenzen der Bundes¬ 

republik zu- und fortziehenden Ausländern 

handelt es sich hauptsächlich um Arbeitskräf¬ 

te. Der Anteil der Erwerbspersonen an den Zu¬ 

gezogenen schwankte in den Jahren 1962 und 

1970 - 1967 ausgenommen - zwischen 84 %(1962) 

und 75 % (1968). In den Jahren 197'1 und 1972 

verringerte er sich auf 69 % bzw. 63 %• Die¬ 
ser Rückgang ist auf den verstärkten Zuzug 

von Familienangehörigen zurückzuführen. Die 

Auswirkungen der ungünstigen Wirtschaftslage 

1966/67 auf die Wanderungen von Ausländern 

zeigen sich besonders deutlich im Anteil der 

Erwerbspersonen an den Wanderungssalden. In 

den Jahren 1962 his 1965 schwankte dieser An¬ 

teil zwischen 84 % (1962) und 62 % (1966), er 
reichte hei dem Abwanderungsuberschuß 1967 

aber 95 % und pendelte sich in den beiden 
darauffolgenden Jahren wieder bei 82 % bis 

77 % ein. Der 1972 erzielte Zuwanderungsüber¬ 
schuß setzte sich hingegen nur noch zur Hälf¬ 

te aus Erwerbspersonen zusammen. 

Seit 1970 in immer stärkerem Maße Zuzüge 

ausländischer Kinder 

Bei den zuziehenden Ausländern handelt es 

sich größtenteils um Personen jüngeren und 

mittleren Alters und deren Familienangehörige 

Von den im Jahre 1962 zugezogenen Ausländern 

waren nahezu 90 % zwischen 15 und 45 Jahre 
alt. Von der gesamten Wohnbevölkerung entfie¬ 

len 1962 hingegen nur 42 % auf diese Alters¬ 
gruppe. Zwischen 1962 und 1967 ging der An¬ 

teil der 15- bis unter 45jährigen an der Ge¬ 

samtzahl der in jedem Jahr zugezogenen Aus¬ 

länder merklich zurück. Mit 76 % war er im 

Jahre 1967 am niedrigsten und lag um etwa 

11 Prozentpunkte unter dem entsprechenden 

Wert für 1962. Hach 1967 stieg der Anteil der 

15- bis unter 45jährigen Ausländer an der 

Gesamtzahl der zugezogenen Ausländer zunächst 

auf 83 % im Jahre 1969; er ist seitdem rück¬ 

läufig und lag 1972 mit 75 % unter dem ent¬ 
sprechenden Wert für 1967 (76 %). 

Zwischen 1962 und 1967 und seit 1970 reisten 

in immer stärkerem Ausmaß auch ausländische 

Kinder in das Bundesgebiet ein. Von den 1962 

zugezogenen Ausländern waren nur 5 % untex- 

15 Jahre alt; fünf Jahre später betrug der 

Anteil dieser Altersgruppe jedoch bereits 
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13 ft». Der Anfang j6? - 'ne: +zende wirtschaft¬ 

liche Aufschwung führte zu einem starken An¬ 

stieg der Zuzüge von Ausländern und gleich¬ 

zeitig zu einer vorübergehenden Verschiebung 

innerhalb der Altersstruktur: In den Jahren 

1966 und 1969 nahm der Anteil der Kinder ab 

und derjenige der 15- bis unter 45jährigen 

zu. Das dürfte damit Zusammenhängen, daß sei¬ 

nerzeit zunächst mehr ledige als verheiratete 

Ausländer und von diesen wiederum viele vor¬ 

erst ohne ihre Familie in das Bundesgebiet 

gekommen sind.Durch, den verstärkten Familien¬ 

nachzug ist der Anteil der unter 15jährigen 

an der Gesamtzahl der zugezogenen Ausländer 

jedoch seit 1970 wieder erheblich gestiegen, 

und zwar von 12 # auf 18 $ im Jahre 1972. 

4. Haushalte und Familien 

Anteil der Bin- und Zweipersonen-Haushalte 

hoch 

Von den in der Volkszählung 1970 ermittelten 

rd. 911 000 Haushalten mit einem ausländi¬ 

schen Haushaltsvorstand waren über 60 ft> Ein- 

und Zweipersonen-Haushalte. Bei den Nationa¬ 

litäten, die sich schon sehr lange im Bundes¬ 

gebiet aufhalten, überwiegt erwartungsgemäß 

zum Teil eine andere Haushaltsgröße. So leb¬ 

ten beispielsweise in 50 f. aller Haushalte 

von Niederländern 3 und mehr Personen. Beson¬ 

ders hoch war der Anteil dieser Haushalte 

auch bei den Italienern (44 ft), Österreichern 

(39 ft) und Schweizern (37 ft). 

überdurchschnittlich viele verheiratete 

ausländische Männer leben allein 

Im Mikrozensus 1972 wurden rd. 23 Mill. Pri¬ 

vathaushalte ermittelt, darunter knapp 1,2 

Mill. Haushalte mit einem Ausländer als Haus¬ 

haltsvorstand, in denen etwa 2,7 Mill. Perso¬ 

nen lebten. Von den Haushalten insgesamt mit 

einem verheirateten Mann als Haushaltsvor¬ 

stand waren nur 2 ft Einpersonen-Haushalte; 

bei den Haushalten mit einem verheirateten 

Ausländer als Haushaltsvorstand betrug dieser 

Anteil hingegen 22 ft. Ähnlich starke Unter¬ 

schiede zeigen sich bei Berücksichtigung 

des Alters des Haushaltsvorstandes. So stan¬ 

den beispielsweise 33 ft der 35- bis unter 

45jährigen ausländischen Haushaltsvorstände, 

aber nur 6 ft aller Haushaltsvorstände glei¬ 

chen Alters einem Einpersonen-Haushalt vor. 

Der gegenüber der Gesamtbevölkerung weitaus 

höhere Anteil der Einpersonen-Haushalte vor 

allem bei den verheirateten Ausländern hängt 

unter anderem damit zusammen, daß sich viele 

von ihnen ohne den Ehepartner im Bundesgebiet 

aufhalten. 

Drei Viertel aller ledigen, verwitweten oder 

geschiedenen Ausländerinnen im Alter von 

15 und mehr Jahren mit einem ledigen 

Kind erwerbstätig 

Ebenfalls durch den Mikrozensus wurden im 

Jahre 1972 798 000 Ausländerinnen im Alter 

von 15 und mehr Jahren und 666 000 ledige 

ausländische Kinder (in Privathaushalten) ge¬ 

zählt. Von allen Frauen im Alter von 15 und 

mehr Jahren waren 39 ft, von den Ausländerin¬ 

nen hingegen 64 ft erwerbstätig. Mit steigen¬ 

der Kinderzahl verringert sich zwar der An¬ 

teil der Erwerbstätigen bei den Ausländerin¬ 

nen stärker als bei den Frauen insgesamt; von 

den Ausländerinnen mit 2 und mehr Kindern wa¬ 

ren jedoch noch 51 ft erwerbstätig gegenüber 

36 fto der Gesamtzahl der Frauen mit 2 und mehr 

Kindern. Besonders hoch ist der Anteil der 

Erwerbstätigen an den ledigen, verwitweten 

oder geschiedenen Ausländerinnen im Alter von 

15 und mehr Jahren mit einem Kind. Er betrug 

75 ft gegenüber 44 fto bei allen Frauen gleichen 

Familienstandes mit einem Kind. 

5. Wohnverhältnisse 

Über 90 ft der Wohnparteien von Ausländern 

waren Mieter oder Untermieter 

Bei der Gebäude- und Wohnungszählung am 25. 

Oktober 1968 wurden rd. 11 174 000 Wohnpar¬ 

teien mit einem deutschen und rd. 418 000 mit 

einem ausländischen Arbeitnehmer als Haus¬ 

haltsvorstand ermittelt. Jeweils etwa zwei 

Drittel der deutschen und ausländischen W'ohn- 

parteien waren als Mieter untergebracht. Bei 

den deutschen Wohnparteien gab es jedoch an¬ 

teilmäßig erheblich mehr Wohnungseigentümer 

(31 ft) und weniger Untermieter (4 ft) als bei 

den Ausländern (5 fto bzw. 32 ft). Regional be¬ 

stehen einige wesentliche Unterschiede. Wäh¬ 

rend in Berlin (West) 40 ft aller ausländi¬ 
schen Wohnparteien Untermieter waren, waren 

es im Saarland nur wenig mehr als 10 ft. Dafür 
besaßen im Saarland 10 ft der ausländischen 

Wohnparteien Wohnungseigentum; in Berlin 

(West) betrug der entsprechende Anteil hin¬ 

gegen lediglich etwas über 1 ft. 

Über ein Drittel der Wohnparteien von 

Ausländern waren Einpersonen-Wohnparteien 

Beträchtliche Unterschiede zwischen deutschen 

und ausländischen Arbeitnehmer-Wohnparteien 
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zeigen sieh hinsichtlich deren Größe. Etwa 

32 % der ausländischen, aber nur 11 ft» der 
deutschen Wohnparteien bestanden nur aus 

einer Person. Auf Zweipersonen-Wonnparteien 

entfielen jeweils knapp ein Viertel. Von der 

Dreipersonen-Wohnpartei ab ging die relative 

Bedeutung der ausländischen Arbeitnehmer- 

Wohnparteien zurück.Während in 65 ft aller 
Wohnparteien mit einem deutschen Arbeitnehmer 

als Raushaltsvorstand drei oder mehr Personen 

lebten, macnte dieser Anteil bei den auslän¬ 

dischen iv'onnparteien 45 ft aus. 

Wohneinheiten ausländischer Arbeitnehmer 

bei geringerer Raumzahl dichter belegt 

als Wohneinheiten deutscner Arbeitnehmer 

Die Anzahl der zur Verlügung stehenden Räume 

vermittelt; eine Vorstellung von der Größe 

einer Wohnung und stellt wonl das wichtigste 

GrcßenmerKmal für die Unterbringung einer 

Wonnparte^ bzw. eines Haushalts dar. Von den 

rd. 416 CGO 'Wohnparteien mit einem ausländi¬ 

schen Arbeitnehmer als Hausnaltsvorstand hat¬ 

ten 46 ft drei oder mehr Räume. Etwa 36 % be¬ 
saßen einen Raum und 16 ft-, zwei Räume. Von den 
Wonnparteien mit einem deutscnen Arbeitnehmer 

als Haushaltsvorstand verfügten fast 90 ft- 
über drei oder menr Raume, und nur einen Raum 

besaß lediglich jede zwanzigste Wonnpartei. 

Etwa 6 ft der deutschen Dreipersonen-Mieter- 
Wohnparteien hatte eine Wohnung mit einem 

oder zwei Raumen; bei den ausländischen Ar¬ 

beitnehmern war es hingegen etwa jede vierte 

.vohnpartei. Bei den Wohnparteien mit vier so- 

wie mit fünf und mehr Personen war der Anteil 

der in bis zu drei Räumen untergebracnten 

ausländischen Mieter jeweils doppelt so hoch 

wie der Anteil der deutscnen Mieter. Ähnlich 

verhalt es sich hmsicntlicn der Unterbrin¬ 

gung der Untermieter-Wohnparteien in Wohnun- 

gen. Manezu die Hälfte der ausländischen Un¬ 

termieter-Wohnparteien mit vier Personen leb¬ 

te in einem Raum, von den deutschen Arbeit- 

nehmer-Wohpparteien Hingegen nur 21 ft. Über 

drei oder mehr Räume vertilgten von den deut¬ 

schen Arbeitnehmer-Wohnparteien mit vier Per¬ 

sonen 34 ft. gegenüber 8 ft> der ausländischen 
Wohnparteien. 

Bei der Interpretation der Zahlen über die 

wohnungsmäßige Unterbringung der ausländi¬ 

schen Arbeitnehmer im Vergleich zu der deut¬ 

scher Arbeitnehmer darf nicht übersehen wer¬ 

den, daß manche Unterschiede hauptsächlich 

mit den anderen Lebens- und Wohngewohnheiten 

der einzelnen Ausländergruppen Zusammenhän¬ 

gen. Ausländer sind, auch um Geld zu sparen, 

wahrscheinlich eher als Deutsche bereit, zu- 

sammenzurücken bzw. wohnen gerne gemeinsam 

mit Freunden und Bekanntem Daraus ergibt 

sich zwangsläufig eine dichtere Belegung der 

Wohnungen. 

6. Ausbildung 

Ausländer hauptsächlich Volksschüler 

1970 besuchten 158 808 ausländische Kinder 

und Jugendliche Volks-, Sonder-, Realschulen 

und Gymnasien. Die Mehrzahl von ihnen waren 

Volksschüler (138 000). Von den Schülern an 

Gymnasien waren 1970 nur 0,9 ft Ausländer.Die¬ 
ser niedrige Anteil ist sicherlich auch dar¬ 

auf zurückzufUhren, daß wegen der Sprach¬ 

barriere ein ausländisches Kind nur dann die 

Chance hat eine höhere Schule zu besuchen, 

wenn es bereits mehrere Jahre Schüler deutsch¬ 

sprachiger Schulen war. So kommen von den 

ausländischen Gymnasiasten zwar 66 ft aus dem 
europäischen Ausland, darunter aber besonders 

viele aus Österreich und der Schweiz. Die 

ausländischen Volksschüler kommen zu 90 ft aus 
dem europäischen Ausland, und zwar ganz über¬ 

wiegend aus den fremdsprachigen Ländern. 

Im Schuljahr 1971 stammte auch der überwie¬ 

gende Teil der ausländischen Schüler an Be¬ 

rufs- und Berufsfachschulen aus Europa. An 

Berufsaufbau-, Fachoberschulen und Fachgymna¬ 

sien waren aber anteilmäßig auch Afrikaner 

und Asiaten stärker vertreten. Dies gilt in 

besonderem Maße für die Fachhochschulen (Win¬ 

tersemester 1971/72) und für die Schulen des 

Gesundheitswesens. Unter den Ausländern an 

diesen Schulen dominieren die Ausländerinnen 

mit 85,6 ft, darunter über ein Drittel Asia¬ 
tinnen. 

Im Wintersemester 1971/72 jeder 18. Student 

ein Ausländer 

An deutschen wissenschaftlichen Hochschulen 

waren Im Wintersemester 1971/72 26 306 aus¬ 

ländische Studenten immatrikuliert. Jeder 

18. Student besaß somit nicht die deutsche 

Staatsangehörigkeit. Fast die Hälfte (45,9 ft) 
kam aus europäischen Ländern, ein knappes 

Drittel (31,1 ft) aus Asien, 13 ft> aus Amerika 
und nur 7,2 ft> aus Afrika. 

Unter den europäischen Studenten stellen die 

Griechen, gefolgt von den Franzosen und den 

Tütken die stärksten Nationalitätengruppen. 

Absolut am zahlreichsten vertreten sind die 
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persischen Studenten. ?"^rur-"=n mit der zweit¬ 

größten asiatischen Gruppe, den Indonesiern, 

machen sie 45 % aller c'riatischen Studenten 

aus. 61,4 % aller amerikanischen Studenten 

kommen aus den Vereinigten Staaten von 

Amerika. 

Die Wahl der Studienfächer steht in engem Zu¬ 

sammenhang mit dem Herkunftsland der auslän¬ 

dischen Studenten. Aus den Industrienationen, 

die in der Regel über ein gut ausgebautes 

Hochschulwesen verfügen, kommen Studenten, um 

Geistes- und Sprachwissenschaften (nicht 

überwiegend Germanistik) zu studieren. Stu¬ 

denten aus weniger entwickelten Ländern be¬ 

vorzugen die Studiengebiete Medizin, Wirt¬ 

schafts-, Natur- und Ingenieurwissenschaften. 

Sc studieren 73,5 % bzw. 69,4 % der Studenten 

aus Frankreich und aus den Vereinigten Staa¬ 

ten Geistes- und Sprachwissenschaften. Die 

größte Neigung, Medizin zu studieren, findet 

sich bei den Afrikanern (20,6 %) und den In¬ 

donesiern (20,5 %)• Nur 20 % der Afrikaner, 

aber 28 % der Asiaten und je ein Drittel der 

Türken und der Griechen studieren Ingenieur¬ 

wissenschaften. Türken und Griechen, weiche 

gemeinsam etwa 27 % aller Studenten aus dem 

europäischen Ausland ausmachen, stellen über 

die Hälfte aller Ingenieurstudenten aus dem 

europäischen Ausland an deutschen Hochschu¬ 

len. Hervorzuheben sind zwei nationale Beson¬ 

derheiten hinsichtlich der Studienfachwahl: 

31.6 % aller ausländischen Studenten der Geo¬ 

graphie und Geowissenschaften kommen aus dem 

Iran und 23,5 % aller ausländischen Musik¬ 

studenten an Kunst- und Musikhochschulen aus 

Japan. 

7. Erwerbstätigkeit und Beschäftigung 

Am 27- 5. 1970 gab es in der Bundesrepublik 

26.6 Kill. Erwerbspersonen, darunter waren 

1,7 Mill. Ausländer. Während der Anteil der 

Ausländer an der Wohnbevölkerung 4,0 % be¬ 

trug, machte er 6,5 % der Erwerbspersonen 

aus, d. h. jede 1S. Erwerbsperson war Auslän¬ 

der. Die besondere Bedeutung dieser Bevölke¬ 

rungsgruppe liegt in ihrer Beteiligung am Er¬ 

werbsleben. In der Tat dürften die meisten 

Ausländer mit dem Wunsch kommen, in der Bun¬ 

desrepublik einen Arbeitsplatz zu finden. Sie 

weisen dementsprechend eine wesentlich höhere 

allgemeine Erwerbsquote (70,8 %) auf als die 

deutsche Bevölkerung (42,8 °/o). Daß ihre Posi¬ 

tion am Arheitsmarkt aber auch nicht unge¬ 

fährdet ist, zeigt die um die Hälfte höhere 

Erwerbslosenquote (Ausländer: 0,6 %;Deutsche: 

0,4 %), wenn sie auch der damaligen Konjunk- 

turlage entsprechend gering war. 

Höhere Erwerbsbeteiligung, besonders 

der Frauen 

Die hohe allgemeine Erwerbsquote ist zum 

einen durch den für die Erwerbsbeteiligung 

günstigeren Altersaufbau der Ausländer be¬ 

dingt. Aber auch die altersspezifischen Er¬ 

werbsquoten der Ausländer sind durchweg höher 

als die der deutschen Bevölkerung. Dies gilt 

selbst für die mittleren Altersjahre, in de¬ 

nen auch die Erwerbsbeteiligung der deutschen 

Männer fast 100 % beträgt. Von besonderem 

Einfluß auf die Höhe der allgemeinen Erwerbs¬ 

quote ist die wesentlich größere Erwerbsbe¬ 

teiligung der Ausländerinnen. 

Arbeiteranteil der ausländischen Erwerbs¬ 

tätigen doppelt so groß 

Deutsche und ausländische Erwerbstätige wei¬ 

sen eine beachtlich andersartige Struktur im 

Hinblick auf ihre Stellung im Beruf auf. Wäh¬ 

rend der Arbeiteranteil der deutschen Er¬ 

werbstätigen 43 % beträgt, erreicht er bei 

den Ausländern annähernd den doppelten Wert 

(85 %). Knapp 17 % der deutschen Erwerbstäti¬ 

gen sind Selbständige und Mithelfende Fami¬ 

lienangehörige; bei den Ausländern macht die¬ 

se Gruppe knapp 3 % aus. 

Beschäftigungsschwerpunkte in der Kunst¬ 

stoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

Aus der Zählung der nichtlandwirtschaftlichen 

Arbeitsstätten am 27. 5. 1920 liegen Zahlen 

über ausländische Beschäftigte nach Wirt- 
1) schaftsklassen vor. ' Es zeichnen sich deut¬ 

liche Schwerpunkte ab. Innerhalb des Verar¬ 

beitenden Gewerbes sind Ausländer insbeson¬ 

dere in der Kunststoff-, Gummi- und Asbest¬ 

verarbeitung, der Eisen- und NE-Metallerzeu- 

gung, Gießerei und Stahlverformung sowie in 

der Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik, 

Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren 

beschäftigt. In der letzten Unterab¬ 

teilung sind überduchschnittlich viele 

Ausländerinnen tätig, nämlich über ein Vier¬ 

tel aller beschäftigten Ausländerinnen. Für 

männliche und weibliche Beschäftigte in der 

1 Ergebnisse nach Wirtschaftsgruppen sind in der Fachserie C, Arbeitsstättenzählung vom 
27. Mai 1970, Heft 3, veröffentlicht worden. 
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Wirtschaftsabteilung Dienstleistungen ist das 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe sowie 

die Unterabteilung "Reinigung und Körperpfle¬ 

ge" von besonderer Bedeutung. Von größerer 

relativer Bedeutung ist schließlich noch das 

Bauhauptgewerbe in der Wirtschaftsabteilung 

Baugewerbe. 

Ausländer im Bauhauptgewerbe hauptsächlich 

in Großbetrieben beschäftigt 

Am Volkszählungsstichtag (27. 5* 1970) waren 

12,9 % der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe 
Ausländer, am 30. 6. 1973 bereits 15,3 %• Da¬ 

bei war der Anteil der ausländischen Arbeit¬ 

nehmer mit 24,4 % in den Betrieben mit 500 
und mehr Beschäftigten am größten. Rund 36 fo 
der ausländischen Arbeitnehmer waren im Hoch-, 

Tief- und Ingenieurbau beschäftigt und mach¬ 

ten dort 20 h aller Arbeitnehmer aus; weitere 

39 °o waren im Hoch- und Ingenieurhochbau ein¬ 
gesetzt, während im Straßenbau nur knapp 10 % 

aller ausländischen Arbeitskräfte des Bau¬ 

hauptgewerbes beschäftigt waren. Während in 

den nördlichen Bundesländern der Anteil der 

ausländischen Beschäftigten sehr gering ist, 

erreichte er in Hessen 22,4 % und in Baden- 

Württemberg 34,1 % aller Beschäftigten im 
Bauhauptgewerbe. 

Bezüglich der in die Handwerksrolle eingetra¬ 

genen Betriebe des Bauhauptgewerbes ist fest¬ 

zustellen, daß der Ausländeranteil mit 13,4 % 

der Beschäftigten niedriger liegt als im ge¬ 

samten Bauhauptgewerbe. Dies erklärt sich 

durch das Übergewicht kleinerer Betriebe; 

denn in den wenigen großen Betrieben mit 500 

und mehr Beschäftigten stellen die ausländi¬ 

schen Beschäftigten einen Anteil von 28,6 %. 

Bisheriger Höhepunkt der Ausländerbeschäf¬ 

tigung mit 2,6 Hill, im September 1973 

Zahlen über die beschäftigten ausländischen 

Arbeitnehmer weist auch die Bundesanstalt für 

Arbeit nach. Seit den 60er Jahren nahm die 

Beschäftigung von Ausländern von Jahr zu Jahr 

zu. Die Zahl ausländischer Arbeitnehmer wuchs 

von einer halben Million im September 1961 

binnen 5 Jahren auf 1,3 Kill, im September 

1966, ging in der Rezession von 1967 auf 

knapp 1 Mill. zurück, stieg dann wieder be¬ 

schleunigt an und erreichte im September 1973 

den Stand von 2,6 Kill. Die Bundesanstalt für 

Arbeit nimmt an, daß die Zahl der ausländi¬ 

schen Arbeitnehmer in der Bundesrepublik im 

4. Quartal 1973 im Zusammenhang mit der 

Schließung der Anwerbestellen im Ausland ab¬ 

genommen hat. Bei der Zahl von Ende September 

1973 handelt es sich um ein erstes vorläufi¬ 

ges Ergebnis aus dem seit 1973 eingeführten 

neuen Meldeverfahren zur Sozialversicherung. 

Aufgrund von AnlaufSchwierigkeiten weist das 

der Bundes Einstalt übermittelte Datenmaterial 

noch Lücken auf, so daß eine Hochrechnung er¬ 

forderlich war. Eine regionale Differenzie¬ 

rung liegt daher nur für Ende 1972 vor. 

Konzentrierung der ausländischen beschäf¬ 

tigten Arbeitnehmer in den Städten 

Ende Dezember 1972 waren 2,3 Mill. beschäf¬ 

tigte ausländische Arbeitnehmer registriert. 

Die Ausländerquote (Anteil der beschäftigten 

ausländischen Arbeitnehmer an der Gesamtzahl 

der beschäftigten Arbeitnehmer) betrug damals 

für das Bundesgebiet 10,8 %. Während sie für 
die nördlichen Landesarbeitsamtsbezirke 

Schleswig-Holstein - Hamburg (6,6), Nieder¬ 

sachsen - Bremen (5,9)sowie Rheinland-Pfalz 

- Saarland (6,9) und Nordbayern (6,9) relativ 

niedrig lag, erreichten die übrigen Bezirke 

Anteile zwischen 11,2 (Nordrhein-Westfalen) 

und 16,5 (Baden-Württemberg). Die höchsten 

Anteile sind für Großstädte zu verzeichnen, 

wobei auch Städte in den o.g. Bezirken mit 

geringerer Ausländerquote keine Ausnahme bil¬ 

den. Die höchsten Ausländerquoten wiesen 

Stuttgart (26,5) und Frankfurt (22,6) auf. 

Türken, Jugoslawen und Italiener stärkste 

Nationalitätengruppen 

Nach Herkunftsländern gegliedert, waren die 

Italiener bis zum Jahre 1969 die stärkste 

Gruppe. Dies liegt zum einen an der EG-Iiit- 

gliedschaft und den Freizügigkeitsbestimmun¬ 

gen. Zum anderen wurde in Italien schon Ende 

1955 die erste ständige Vermittlungseinrich¬ 

tung der Bundesanstalt für Arbeit eröffnet. 

Es folgten weitere Vermittlungsvereinbarungen 

mit anderen Ländern. Nachdem im Oktober 1968 

Vermittlungsvereinbarungen mit Jugoslawien 

getroffen wurden, nahm die Zahl der jugosla¬ 

wischen Arbeitnehmer sprunghaft zu. Jugosla¬ 

wen waren in den Jahren 1970 bis 1972 die 

größte Nationalitätengruppe; jetzt sind es 

die Türken. Von den Ende September 1973 be¬ 

schäftigten Ausländern waren 605 000 (23 %) 

Türken, 535 000 (21 %) Jugoslawen , 450 000 

(iy °/o) Italiener und 250 000 (10 %) Griechen. 
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Der Frauenanteil i-ntfer den beschäftigten aus¬ 

ländischen Arbeitnehmern stieg von 20 % (Sep¬ 
tember 1961) auf JO % im Jahre 1975- 

Ausländische Ärzte überwiegend in 

Krankenhäusern tätig 

Ende 1972 gab es 5 808 ausländische im Bun¬ 

desgebiet berufstätige Ärzte, das waren rund 

5 % aller Ärzte. Die regionale Verteilung ist 
recht unterschiedlich: Den höchsten Anteil 

wies das Saarland (9,2 %), den niedrigsten 

Hamburg (2,0 %) auf. Der überwiegende Teil 
der ausländischen Ärzte (91,9 %) ist haupt¬ 

amtlich in Krankenhäusern tätig. Sie stellen 

dort 10,5 % der Ärzte, aber nur 7,6 % der 
Fachärzte. Unter den ausländischen Fachärzten 

bilden die Chirurgen mit rd. einem Drittel 

die stärkste Gruppe. 

6,1 % des in Krankenhäusern (ohne Schüler, 

Hebammen und Wochenpflegerinnen) in der Bun¬ 

desrepublik ohne Berlin (West) tätigen Pfle¬ 

gepersonals waren Ausländer, davon etwa die 

Hälfte Krankenschwestern. Die regionale Ver¬ 

teilung ist etwas anders als die der Ärzte. 

Den höchsten Ausländeranteil an Pflegeperso¬ 

nal hatte Hessen (10,0 %), den niedrigsten 

Bremen (1,2 %). 

8. Sozialhilfe 

Über die Empfänger von Sozialhilfe wird - in 

der Gliederung nach verschiedenen Merkmalen - 

eine Jahresstatistik geführt. Empfänger von 

Sozialhilfe, die im Laufe des Jahres Hilfe 

verschiedener Art erhalten, werden bei jeder 

dieser Hilfearten gezählt. Bei der Zusammen¬ 

fassung zu den Gesamtzahlen "Sozialhilfe", 

"Hilfe zum Lebensunterhalt" und "Hilfe in be¬ 

sonderen Lebenslagen" wird jeder Hilfeempfän¬ 

ger nur einmal gezählt.Weiter werden die Emp¬ 

fänger danach differenziert, ob die Hilfe in 

Anstalten oder außerhalb von Anstalten ge¬ 

währt wurde. Auch hier werden Empfänger, de¬ 

nen beide Arten von Hilfe zuteil wurden, bei 

jeder dieser Hilfeformen gezählt,bei der Zu¬ 

sammenfassung "außerhalb von Anstalten und/ 

oder in Anstalten" jedoch nur einmal erfaßt. 

1972 rd. 21 % mehr Ausländer und Staatenlose 
unter den Sozialhilfeempfängern als 1967 

Im Jahre 1972 gab es rd. 1 645 000 Sozial- 

hilfeempfänger, darunter etwa 24 000 oder 

1,5% Ausländer und Staatenlose; das waren 

rd. 21 % mehr als im Jahre 1967- 

Recht unterschiedlich ist der Anteil der Aus¬ 

länder und Staatenlosen an der Gesamtzahl der 

Empfänger bestimmter Hilfearten. So besaß 

beispielsweise 1972 jeder 20. Empfänger von 

Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen 

nicht die deutsche Staatsangehörigkeit. Be-' 

sonders hoch war der Anteil der Ausländer 

auch an den Personen, denen in Anstalten Hil¬ 

fe zur Weiterführung des Haushalts (8 %) so¬ 

wie "sonstige Tuberkulosehilfe" (11 %) ge¬ 

währt wurde. Die wenigsten Ausländer (0,2 %) 

gab es unter den Empfängern von Altenhilfe in 

Anstalten. Besonders niedrig war ihr Anteil 

ferner an den Personen, denen 1972 außerhalb 

von Anstalten und/oder in Anstalten Blinden¬ 

hilfe gewährt wurde (0,3 %). 

9. Straffälligkeit 

Beteiligung der Ausländer an der Straffällig¬ 

keit höher als es ihrem Bevölkerungsanteil 

entspricht 

Mit der Zunahme der Zahl der Ausländer im 

Bundesgebiet wird in der Öffentlichkeit immer 

stärker die Frage diskutiert, ob die hier le¬ 

benden Ausländer häufiger straffällig werden 

als Deutsche und damit in besonderem Maße zur 

Entwicklung der Kriminalität beitragen. Auf¬ 

schlüsse hierüber vermittelt die Strafverfol¬ 

gungsstatistik, in der die Ausländer geson¬ 

dert nachgewiesen werden. 

Zunächst fällt auf, daß die Beteiligung der 

ausländischen Staatsangehörigen an der Straf¬ 

fälligkeit größer ist, als es ihrem Bevölke¬ 

rungsanteil entspricht. Das hängt mit der an¬ 

deren Alters- und Geschlechtsstruktur zusam¬ 

men und darf nicht zu falschen Schlußfolge¬ 

rungen verleiten. Auch eine normale Ziffern¬ 

berechnung - Verurteilte je 100 000 Strafmün¬ 

dige - würde nochmals zu einer ungerechtfer¬ 

tigten Diskriminierung der Ausländer führen. 

Unter ihnen gibt es erheblich weniger ältere 

Leute und weit mehr Männer als unter der 

deutschen Bevölkerung. Für genauere Verglei¬ 

che wurden daher Verurteiltenziffern für die 

18- bis unter 50jährigen Männer berechnet. 

Männer dieses Alters werden am häufigsten 

straffällig. Da Zahlen über die verurteilten 

Ausländer in dieser Altersgliederung nicht 

zur Verfügung stehen, ist von der vertretba¬ 

ren Annahme ausgegangen worden, daß die Masse 

der verurteilten Männer ausländischer Staats¬ 

angehörigkeit dieser Altersgruppe angehört. 
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Gewaltkriminalität der Ausländer höher, 

übrige Kriminalität jedoch niedriger 

als bei der deutschen Bevölkerung 

Wird die besondere Kriminalität der Deutschen 

und Ausländer bei ausgewählten Straftaten 

schwereren Unrechtsgehalts auf der Basis der 

so berechneten Verurteiltenziffern vergli¬ 

chen, so zeigt sich folgendes: 

Die Verurteiltenziffern der Ausländer sind 

bei Mord und Totschlag, gefährlicher und 

schwerer Körperverletzung, Vergewaltigung so¬ 

wie Urkundenfälschung höher als bei der deut¬ 

schen Bevölkerung. Die im Vergleich zu den 

Deutschen höhere Ziffer der wegen Urkunden¬ 

fälschung verurteilten ausländischen Männer 

dürfte in erster Linie darauf zurückzuführen 

sein, daß zahlreiche Ausländer illegal in das 

Bundesgebiet einreisen und sich die für ihren 

Aufenthalt erforderlichen Dokumente auch 

illegal beschaffen oder selbst ausstellen. 

Eine gegenüber den Deutschen wesentlich ge¬ 

ringere Kriminalität ergibt sich hinsichtlich 

der Straftaten "Fahrlässige Tötung oder Kör¬ 

perverletzung im Straßenverkehr", "Gefährdung 

des Straßenverkehrs durch Trunkenheit" sowie 

"Verletzung der Unterhaltspflicht"“. 

Einige Besonderheiten zeigen sich, wenn man 

die Entwicklung der Verurteiltenziffer seit 

1968 bei der deutschen und ausländischen Be¬ 

völkerung vergleicht. Danach ist die Mord- 

und Totschlagskriminalität der Deutschen im 

Gegensatz zu der der Ausländer leicht rück¬ 

läufig. Hinsichtlich der Straftat "Gefährli¬ 

che und schwere Körperverletzung" wiesen die 

Ausländer zwar sowohl 1968 als auch 1972 eine 

höhere Straffälligkeit als die deutsche Be¬ 

völkerung auf; je 100 000 Männer gab es 1972 

bei den Deutschen jedoch sechs Verurteilte, 

bei den Ausländern hingegen nur einen Verur¬ 

teilten mehr als 1968. Die Verurteiltenzif¬ 

fern bei den Straftaten "Fahrlässige Tötung 

oder Körperverletzung im Straßenverkehr", 

"Unzucht mit Kindern" sowie "Verletzung der 

Unterhaltspflicht" lagen bei beiden Bevölke¬ 

rungsgruppen 1972 jeweils unter denen des 

. Jahres 1968; dieser Rückgang ist bei den Aus¬ 

ländern zum Teil sogar erheblich stärker aus¬ 

geprägt als bei den Deutschen. 

Besonderes Interesse findet die etwas höhere 

Sittlichkeitskriminalität der Ausländer. Es 

wäre allerdings falsch, die im Vergleich zu 

den deutschen Männern geringfügig höhere 

Sittlichkeitskriminalität der Ausländer nur 

zu ungunsten dieses Personenkreises zu inter¬ 

pretieren. Genauer ließe sich das strafrecht¬ 

lich relevante sittliche Verhalten beider Be¬ 

völkerungsgruppen nur dadurch miteinander 

vergleichen, daß man den Ausländern eine 

deutsche Kontrollgruppe gegenüberstellt, die 

gleichfalls überwiegend ohne familiäre Bin¬ 

dungen und zum großen Teil ohne Sprachkennt- 

nis in einer fremden Umwelt lebt. Da diese 

Möglichkeit ausscheidet, bleibt für die Er¬ 

klärung der höheren Sittlichkeitskriminalität 

der Ausländer der Hinweis auf die genannten 

besonderen Lebensumstände. Dieses Beispiel 

verdeutlicht zugleich, daß diskriminierende 

Aussagen über die Kriminalität der Ausländer 

nicht schlechthin vertretbar sind. 
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IV. Statistische Merkmale 

Erhe- _____Nachgewiesene 
bungs-__Bevölkerungsstatistische 

Bezeichnung der 
Statistik 

Perio¬ 
dizität 

art (S 
St:oh— 
probe, 
T * To- 
tal- 
erhe- 
bung) 

Geschl. I Alter 
Fami¬ 
lien¬ 
stand 

Reli- 
gions- 
zuge- 
hörig- 
keit 

Staats- 
ange- 
höng- 
keit 

nicht 
deut¬ 
sche 

Mutter¬ 
sprache 

Wohn¬ 
sitz 

am 1.9. 
1959 

An¬ 
stal ts- 
unter- 
brin- 
gung 

Auf¬ 
ent¬ 

halt s- 
dauer 

Zuzugs- 
3’ahr 

Auf- 
ent- 

hslts- 
status 

I. Statistiken des Stati- 
stischen Bundesamtes 

1. Volkszählungen 
a) 1950 
b) 1961 
c) 1970 

etwa 
alle 
10 

Jahre 

T X X X 

T/S X X X X X X 

T X X X X 

S X X X X X 

2. Arbeitsstätten¬ 
zählung 1970 

etwa 
alle 
10 J. 

T X 

3. Gebäude- und Woh¬ 
nungszählung 1968 

unre¬ 
gel¬ 
mäßig 

T xb 

4. Mikrozensus jähr¬ 
lich S X X X xb X xb 

5. Wohnungsstich- 
probe 1972 

unre- 
gelm. S X *b X xb X 

6. Fortschreibung des 
Bevölkerungsstandes 

3 ähr- 
lieh - X X X T 

7. Meldungen der 
Ausländerbehorden 

1967- 
1970 
jeweils 

z.30.9. 
1971 am 
31.12. 

jähr¬ 
lich 

T 

xb xb X X 

8. Statistik der naturl. 
Bevölkerungsbewegung 
a) Geburten 
b) Eheschließungen, 

Ehescheidungen u. 
Sterbefälle 

T X 

T x1) x ' X ' X 

9. Wanderungsstatistik 
(Zu- u.Fortzuge ubei 
die Auslandsgrenzen) 

jährl. 
vjahrl. 

T X X X X X 

T X 
- 

10. Ausländerzentral- 
register 

jähr¬ 
lich T X X X X X 

11. Statistik der Schüler 
der allgem.Ausbildung 

3 ähr- 
lieh T X X 

12. Statistik der Schulen jähr- 
der beruf1.Ausbildung lieh T X X 

13. Statistik der Schulen jähr- 
der allgem.Fortbild. I lieh T X X 

14. Statistik der Schüler 
der beruf1.Fortbild. 

hjähr¬ 
lich T X X 

15. Studentenstatistik hjähr¬ 
lich T X X xb 

16. Hochschullehrer¬ 
erhebung 1966 *) T X xb2> 

17. Tuberkulosestatistik 
a} Zugänge 
b) Bestand 

jährl. 
j ähr1. 

T X 

T X X 

18. Statistik der Persoae 
d.Gesundheitswesens 

n jähr¬ 
lich T X 

19. Krankenhausstatistik jähr¬ 
lich T X 

20. Statistik der 
Sozialhilfe 

jähr¬ 
lich T 

21. Strafrechtspflege- 
statistik 
a^ Tatverdächtige 
b) Verurteilte 
c; Strafgefangene 
d) Probanden., die sic 

bewährt 
nicht bewährt 
haben 

jährl. 
jährl. 
jährl. 

h 
j ährl. 

jährl. 

T x1^ xSnN 
• X11 x! xb2> 

_7 X X J 

T x“» 

T xb 

II. Geschäftsstatistiken anrif» 
rer Verwaltungsstellen 

1. Staatangehöngkeits- 
statistik 

jähr¬ 
lich T xb xb 

V 

X 

2. Statistik der Bundes¬ 
anstalt für Arbeit 
(ohne Repräsentativ¬ 
erhebung 1966 und 
1972) 

vjährl. 
und 
jährl. 
Erfah¬ 
rungs¬ 
bericht 

T X xb 
' 
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über Ausländer 

Merkmale 

Erwerbsstatistische Bildungsstatistische 

Betei¬ 
ligung 
am Er¬ 
werbs¬ 
leben 

über¬ 
wie¬ 
gender 
Lebens¬ 
unter¬ 
halt 

Wirt¬ 
schaft¬ 
liche 

Gliede¬ 
rung 

Stel- 
Itmg 
im 

Beruf 

Berufs¬ 
gruppen 

Schüler 
und 

Studie¬ 
rende 

Schul¬ 
art 

Hoch¬ 
schul¬ 
art/ 
-ort 

Seme¬ 
ster¬ 
zahl 

Bemerkungen und Fußnoten 

ZUNrfa’ Erklärung 

I. 2. Nachgewiesen werden nur Ausländer unter den Ar¬ 
beitnehmern in Arbeitsstätten. 

X X X X X I. 3. Nachgewiesen werden nur Wohnparteien ausländi- 
X X X X scher Arbeitnehmer in Wohnungen und Wohngelegen- 

heiten insgesamt und aus EG-Landern jeweils in 
einer Summe. - 
•1) Nur unterschieden nach deutsch, übrigem 
EG-Land und übrige Lander oder staatenlos. 

X X 

X 

I. 4. 1) Größtenteils Zusammenfassungen; ab 1972 ist 
Nachweis nach einzelnen Staatsangehörigkeiten be- 
absichtigt, sofern die Zahl der Angehörigen eine; 
ausld. Staates, die im Bundesgebiet: leben, noch¬ 
gerechnet 5 000 ubersteigt. - 2) Bis '197*1 * - 
3) SAEG-Arbeitskraftestichprobe 1968-19715 1973 
(im Rahmen'des Mz durchgefuhrt) . - 4) Ab "1972. 

I. 5. Personenbezogene Merkmale und Merkmalskombinatio- 
nen werden durch Zusammenfuhrung aus dem Mikro- 
zensus übernommen und den Haushalten zugeordnet. 
Liese werden nachgewiesen nach den wohnungsstati¬ 
stischen Merkmalen: Wohnverhaltnis, Gebaudeart, 
Fläche, Ausstattung, Baualter, Miete u. qm-Miete 
der Wohnung, selbstbewohnte Raume, öffentliche 
Forderung der Wohnung, Untermiete, Fläche und 
Raume je Person bei Untermietern. - 
1) Les Haushaltsvorstandes. - 2) Haushalte mit 
nichtdeutschem HV; aus EG-Ländern, mit deutscher 
Ehefrau sowie Arbeiterhaushalte nach ausgewahlt^n 
Staatsangehörigkeiten. - 3) Zusammengefaßt zur 
asozialen Stellung des HV* . 

I. 6. Zahlen über Ausländer nach Vorliegen der Ergeb- 
nisse der Vz 1970 erstmals zum 31.12.1070. 

I. 7. 1) Nur Männer und Frauen über 16 Jahre sowie Km- 
der unter 15 Jahren. 

I. 8. b) 1) Nachweis ab Berichtsjahr 1970. 

I. 9. Binnenwanderung: Von Kreis zu Kreis nach dem Ge- 
schlecht. 

I. 10. 1) Nur Selbständige und Unselbständige. 

I. 15. 1) Teilweise nur Unterscheidung Deutsch/ 
Ausländer. 

I. 16. 1) Teilweise nur Unterscheidung Deutsch/ 
Ausländer. - 2) Ab 1975 Unterscheidung nach der 
Staatsangehörigkeit vorgesehen. 
*) 1972/73/74 keine Angaben für Ausländer, ab 
1975 (geplant) Individualerhebung gem.§ 7 H 
StatG. 

I. 17. Nachweisung erfolgt ab 1972. 

I. 18. Nachgewiesen werden Ärzte und ab Ende 1971 auch 
Zahnärzte. 

I. 19. Nachgewiesen werden Ärzte, ab Ende 1971 Pflege¬ 
personen sowie med.-techn. Assistenten. 

I. 21. a) 1) Nach der Straftat (Statistik des BKA). - 
2) Arbeitnehmer, Gewerbetreibender, Sonstiger. 

I. 21. b) 1) Nach der Straftat. - 2) Nur ausgewählte. 

I. 21. c) 1) Nach der Art der Strafe und Sicherungsver¬ 
wahrung. 

I. 21. d) 1) Nach der Straftat nur für Bundesgebiet ohne 
Bayern. 

II. 1. 1) Nachgewiesen werden nur Männer, Frauen, 
Jugendliche (Personen, die das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben), Jugendliche und 
Heranwachsende (Personen, die das 21. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben). 

II. 2. Nachgewiesen werden nur ausländische Arbeit¬ 
nehmer. - 
1) Teilweise nur ausgewählte Staatsangehörig¬ 
keiten. 

X 
x3)4) x3)4) 

**> X« 

*5) x« .5) *» 

X 
X 

X x^ 

X X 

X X 

X X 

X X X 

X X 

X 

X 

.1)2) x1> 

X X 
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IV. Statistische Merlanale 

Bezeichnung der 
Statistik dizität 

Erhe- 
bungs- 

art £s - 
Stich¬ 
probe , 
T = To- 
tal- 
erhe- 
bung) 

Nachgewiesene 

Bildungsstatistische Haush.-, familien- u.sozialstatistische Gesund 

Fach¬ 
rich¬ 
tung 

Fächer¬ 
grupp en 

dienst- 
recht¬ 
liche 
Stel¬ 
lung 

Abge¬ 
schlos¬ 
sene 
Aus¬ 

bildung 

Haus¬ 
halte 

Haus¬ 
halts¬ 
größe 

Kinder¬ 
zahl 

Wohn- 
par- 
teien 

Fami¬ 
lientyp 

Erkrankte an 
Tuberkulose 
nach 

der Art 
der 

Erst¬ 
und 

Wieder- 

Erkrankung 

I. Statistiken des Stati- 
stischen Bundesamtes 

1. Volkszählungen 
a) 19^0 
b) 14t1 
r) 1970 

etwa 
alle 
10 
Jahre 

T 
T7s X X 

T 
S X X x1; 

2. Arbeitsstätten¬ 
zählung 1970 

etwa 
alle 
10 J. 

1 

V. Gebäude- und Woh¬ 
nungszählung 1966 

unre¬ 
gel¬ 

mäßig 
T 

4. Kikiozensus jähr¬ 
lich S -1) 

X ' x1> x ' 

S. Wohnungssti'.h- 
rrobe 19?i 

unre- 
gelm. 

S X X X 

i. Force:hreibung des 
E evolkerungsstindes 

jähr¬ 
lich - 

7. H'-ldung-rn der 
Aus landerbeh ordert 

1967- 
1970 
jeweils 

T 

i. Statistik dei neturl 
Bevölkerungsbewegung 

Geburten 
b) EIip Schließungen, 

Ehescheidungen u. 
3t°rbifalle 

z.30.9. 
1971 am 
31.11. 

T jahr- 
lieh T 

9. Wanderungsct atistik* 
(Gu- u.Fortzuge über 
dae Auslandsgrenzen) 

jahrl. 
vjahrl. 

T 
T 

IC'. Ausland^r 1 entrai - 
register 

jähr¬ 
lich T 

Cd. Statistik dir Schuld 
d:r öligem.Ausbildern 

a j ahr- 
lieh T 

-1- 
cj. Statistik der Schulen jahr- 

der bcruf1.Ausbildung lieh 1 

j 

17. Statistik der Schulen jahx- 
der allgem.Fortbild.I lieh 1 X 

14. Statistik der Se.hulei 
der beraf1.Foxtbild. 

1 hjähr¬ 
lich T X 

15. Studentenstatistik hjähr¬ 
lich T X X 

16. Hochschullehrei- 
erhebung 1996 *) T X X 

17. Tubeinculoeestatistik 
a) Zugänge 
b) Bestand 

jahrl. 
jahrl. 

T X X 

T X 

!8. Statistik der Person 
d. Gesundheit S'V|sens 

=n jähr¬ 
lich T 

19 ■ Krankenhaus st atp. stik 
jähr¬ 
lich T 

20. Statistik der 
Sozialhilfe 

jähr¬ 
lich T 

21. Strafreehtspflege- 
st atistik 
a) Tatverdachtige 
b) Verurteilte 
c) Strafgefangene 
d) Probanden, die si 

bewahrt 
nicht bewahrt 
haben 

jahrl. 
j ahrl. 
jahrl. 

ah 
jahrl. 

jahrl. 

T 
T 
T 

T 

T 

II. Geschaftsstatistiken arde- 

- jähr¬ 
lich T 

rär Verwaltungsstellen 

1. Staatsangehorigkeits 
Statistik 

2. Statistik der Bundes 
anstalt für Arbeit 
(ohne Repräsentativ¬ 
erhebung 1966 und. 
1972) 

• vjahrl. 
und 
jährl. 
Erfah¬ 
rungs¬ 
bericht 

T 
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über Ausländer 

Merkmale 

Bemerkungen und Fußnoten 

heitsstatistische Sozialhilfestat. 

n- 
Lge 

Är 

in 
Kran¬ 
ken 

hausern 

ste 

son¬ 
stige 
Arzte 

Zahn¬ 
ärzte 

Kran- 
ken- 
pfle- 
geper- 
sonen 

Med.- 
tech- 
nische 
Assi¬ 
stenten 

außer¬ 
halb 
von 

in 
Hilfe- 
arten 

so 
st 

Zu lfd. 
Nrc. 

Erklärung 
in Krankenh. Anstalten 

I. 1. b) 1) Ein- und Mehrpersonenhaushalte. 

I. 1. c) 1) In Vz 1970 kein Nachweis für Haushaltstypen; 
Familientyp wird nur nachgewiesen für Familie des 
Haushaltsvorstandes. 

' I. 2. Nachgewiesen werden nur Ausländer unter den 
Arbeitnehmern in Arbeitsstätten. 

I. 3. Nachgewiesen werden nur Vohnparteien ausländi¬ 
scher Arbeitnehmer in Wohnungen und Wohngelegen- 
heiten insgesamt und aus EG-Ländern jeweils in 
einer Summe. - 
1) Wohnparteien nach Große, Wohnverhältnis und 
Zahl der selbstbewohnten Räume. 

I. 4. 1) Ab 1972. - 2) Zusatzbefragung im April 1973> 
1,0# (einmalig). 

Alt¬ 
art 

rsvers.,Renten- 

Urlaubs- u. Erho- 
lungsr. 2) 

Haushaitsnettoein- 
kommen 

I. 5* Personenbezogene Merkmale und Merkmalskombinatio- 
nen werden durch Zusammenführung aus dem Mikro¬ 
zensus übernommen und den Haushalten zugeordnet. 
Diese werden nachgewiesen nach den wohnungssta¬ 
tistischen Merkmalen: Wohnverhältnis, Gebaudeart, 
Fläche, Ausstattung, Baualter, Miete u. qm-Miete 
der Wohnung, selbstbewohnte Räume, öffentliche 
Förderung der Wohnung, Untermiete, Flache u. 
Raume je Person bei Untermietern. 

I. 6. Zahlen über Ausländer nach Vorliegen der Ergeb¬ 
nisse der Vz 1970 erstmals zum 31.12.1970. 

I. 9. Emnenvianderung: Von Kreis zu Kreis nach dem Ge¬ 
schlecht. 

I. 16. *) 1972/73/74 keine Angaben far Ausländer, ab 
1975 (geplant) Individualerhebung gern. § 7 H 
StatG. 

I. 17. Nachweisung erfolgt ab 1972. 

I. 18. Nachgewiesen werden Ärzte und ab Ende 1971 auch 
Zahnärzte. 

I. 19- Nachgewiesen werden Ärzte, ab Ende 1971 Pflege¬ 
personen sowie med.-techn. Assistenten. 

I. 20. 1) Ausländer und Staatenlose in einer Summe. 

X X X 

X X X X 

X1) 
1) 

x ' 

Einbürgi 
Erklärur 
grund, I 
aus der 
Staatsan 
keit nac 
Heimat st 

rungen, 
gen, Rechts- 
iitlassungen 
deutschen 
gehong- 
h neuen 
aaten 

nehmer. 
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w AUSLÄNDER INSGESAMT UND NACH DER STAATSANGEHÖRIGKEIT 

1967= 100 

Log. Maßstab Log 

STAT. BUNDESAMT 74 713 

. Maßstati 

550 

500 
I 

450 

400 

350 

300 

250 

200 

180 

160 

140 

120 

100 

90 

80 
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© 
AUSLÄNDER IN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES AM 30.9.1973 

NACH AUSGEWÄHLTEN STAATSANGEHÖRIGKEITEN 

LANDER: 
Ausländer jeweiliger Staats¬ 
angehörigkeit insgesamt-100% 

rrBmwaM o 
Hamburg 

BUNDESGEBIET: 
Ausläder insgesamt = 100% 

Staatsangehörigkeit 

Ü] Türkei 

H Jugoslawien 

( Italien 

j|| Griechenland 

[jj| Spanien 

Österreich 

f|| Niederlande 

H| Portugal 

| Übrige 

STAT BUNDESAMT 74 714 
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ALTERSAUFBAU UND FAMILIENSTANDSGLIEDERUNG DER AUSLANDER AM 6.6.1961 UND AM 30.9.1973 
Gesamtzahl der Ausländer = 1000 

Ledig Verheiratet | | Verwitwet 'geschieden 

6.6.1961 
Altersgruppe von... bis unter... Jahren 

30.9.1973 
Altersgruppe von .. bis unter... Jahren 

STAT BUNDESAMT 74 71 5 

CD EHESCHLIESSUNGEN ZWISCHEN PERSONEN, 
VON DENEN MINDESTENS EINE AUSLANDER IST 

STAT. BUNDESAMT 74716 

CD EHELICH LEBENDGEBORENE 
NACH DER STAATSANGEHÖRIGKEIT DER ELTERN, 

NICHTEHELICH LEBENDGEBORENE 
NACH DER STAATSANGEHÖRIGKEIT DER MUTTER 

STAT.BUNDESAMT 74 71 7 
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© 
ZUZÜGE UND FORTZUGE VON AUSLÄNDERN ÜBER DIE AUSLANDSGRENZEN DES BUNDESGEBIETES 

1962 BIS 1972 

Tausend 

Zuzüge 
insgesamt 

Zuzüge von 
Erwerbspersonen 

Fortzüge 
insgesamt 

Fortzüge von 
Erwerbspersonen 

STAT BUNDESAMT 74 718 
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® 
WOHNPARTEIEN AM 25.10.1968 NACH IHRER UNTERBRINGUNG UND NACH LÄNDERN 

HAUSHALTSVORSTAND IST DEUTSCHER ARBEITNEHMER 

100% 

80 

60 

40 

20 

Unter¬ 
mieter 

Mieter 

Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 

Hessen j Baden-Württemberg 

Rheinland-Pfalz 

Saarland | Bundesgebiet 

Berlin (West) 

HAUSHALTSVORSTAND IST AUSLÄNDISCHER ARBEITNEHMER 

Unter¬ 
mieter 

Mieter 

Eigen¬ 
tümer 

Schleswig- Niedersachsen 
Holstein 

Hessen | Baden-Württemberg 

Rheinland-Pfalz 

Bayern Saarland I Bundesgebiet 

Berlin (West) 

Die Breite der Säulen entspricht oem Anteil an den Wolinpaiteien insgesamt des jeweiligen Personenkreises 

STAT BUNDESAMT 74 720 
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© DEUTSCHE UND AUSLÄNDER AM 27.5.1970 NACH DER BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 
Ergebnis der Volkszählung 

Gesamtzahl jeder Bevolkerungsgruppe = 1000 

fliHi Erwerbspersonen n 

AUSLANDER 

Altersgruppen von... bis unter... Jahren 

DEUTSCHE 

Altersgruppen von ... bis unter... Jahren 

STAT BUNDESAMT 74 721 

ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSQUOTEN DER DEUTSCHEN UND DER AUSLÄNDISCHEN BEVÖLKERUNG 
AM 27.5.1970 NACH DEM GESCHLECHT 

Ergebnis der Volkszählung 

Ausländer, männlich 
Deutsche,männlich 
Ausländer insgesamt 
Deutsche insgesamt 
Ausländer,weiblich 
Deut sc he,weiblich 

STAT. BUNDESAMT 74 722 
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I. Zusammenfassende Übersichten 

Ausgewählte Strukturdaten für Ausländer 

1 000 

Gegenstand der 
Ha chweisung 

Jahr Insgesamt 
Enthalten 

in 
Tabelle 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Jahr Insgesamt 
Enthalten 

in 
Tabelle 

Zahl und regionale Verteilung Zahl und regionale Verteilung 

Geschlecht^ ^ 1973 

Männlich 2 482 

Weiblich 1 484 

Aufenthaltsdauer*^ 1973 II- 7- 

von . .. bis unter 
... Jahren 

Insgesamt 3 966 

Regionale Verteilung 1973 

Schleswig-Holstein 73 

Hamburg 103 

..ledersachsen 266 

Bremen 35 

lordrhein-Westrolen 1 140 

Hessen 431 

Rheinland-Pfalz 149 

Baden-Württemberg 892 

Bagern 690 

Saarland 43 

Berlin (West) 144 

Bundesgebiet 3 966 

2) 
Staatsangehörigkeit 1973 

Türkei 894 

Jugoslawien 673 

Italien 622 

Griechenland 399 

Spanien 286 

Portugal 112 

Österreich 159 

Niederlande 106 

übrige 608 

2) 
Altersgruppen 1973 

Alter von ... bis 
unter ... Jahren 

unter 15 604 

15-45 2 808 

45 - 65 382 

65 und darüber 65 

2) 
Ramilienstand 1973 

ledig 1 672 

verheiratet 2 104 

verwitwet/ 
geschieden 83 

Religionszugehörig¬ 
keit ' 1970 

evangelisch 190 

röm.-katholisch 1 379 

übrige 1 032 

II. 1. 

unter 

1 - 

2 - 

3 - 

4 - 

6 - 

8 - 

10 und 

1 

2 

3 

4 

6 

8 

10 

länger 

473 

442 

520 

587 

713 

246 

253 

624 

Eheschließungen, Geburten -und 
Sterbefälle III. 1. 

Eheschließungen 
von und mit Aus¬ 
ländern 1972 

II. 2. beide Ehegatten 
Ausländer 

Mann Ausländer 
/Frau Deutsche 

Frau Ausländerin 
/Mann Deutscher 

9 

15 

11 

lebendgeborene mit 
ausländischer 
Staatsangehörigkeit 

II. 4 

beide Elternteile 
Ausländer 

Vater Ausländer 
/Mutter Deutsche 

Nichtehelich 
Lebendgeborene 
ausländischer 
Mütter 

III. 3 

72 

12 

4 

Gestorbene 1972 10 III. 1. 

II. 5 Wanderungen über die Auslandsgrenzen 
des Bundesgebietes 

Zuzüge 

II. 8. 

1962 494 IV. 1. 

1967 330 

1972 787 

Fortzüge 1962 248 IV. 1 . 

1967 528 

1972 514 

1) Aufteilung von rd. 108 000 
Personen, die nicht nach diesem 

Personen nach dem Geschlecht geschätzt 
Merkmal aufgegliedert werden konnten. 

2) Ohne rd. 108 000 
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I. Zusammenfassende Übersichten 

Ausgewählte Strukturdaten für Ausländer 

1 000 

Gegenstand der 
Nachweisung Jahr Insgesamt 

Enthalten 
in 

Tabelle 

Gegenstand der 
Hachweisung Jahr Insgesamt 

Enthalten 
in * 

Tabelle 

Wanderungen über die Auslandsgrenzen 
des Bundesgebietes 

Alter der Zugezogenen 
am Jahresende 1972 

von ... bis unter 
. .. Jahren 

unter 15 

15 - 45 

45 - 65 

65 und mehr 

Herkunftsländer der 
Zugezogenen 

Türkei 

Jugoslawien 

Italien 

Griechenland 

Spanien 

Portugal 

übrige 

1972 

139 

590 

49 

8 

185 

134 

147 

51 

45 

25 

201 

Haushalte und Familien 3) 

Privathaushalte 1972 

Einpersonerr- 
haushalte 

Mehrpersonen- 
haushalte 

Haushaltsvorstände 
von Privathaushalten 1972 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

Alter von ... bis 
unter ... Jahren 

unter 25 

25 - 35 

35 - 45 
45 - 55 

55 und mehr 

Privathaushalte 
mit ... Person(en) 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 

Mitglieder von Privat¬ 
haushalten 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

1972 

'1972 

475 

710 

1 060 

124 

1 185 

166 

482 

326 

129 

81 

475 

274 

199 

137 

100 

2 554 

171 

2 725 

IV. 2. 

IV. 1. 

V. 3. 

V. 4. 

V. 3. 

V. 3. 

Haushalte und Familien 

Familien 1972 

ohne ledige Kinder 

mit ledigen Kindern 

insgesamt 

Kinder 

Frauen im Alter von 
15 und mehr Jahren 
mit ... ledigem(en) 
Kind(ern) 

0 

1 

2 und mehr 

insgesamt 

Kinder 

1972 

549 

441 

990 

813 

433 

178 

187 

798 

666 

Wohnverhältnisse 4) 

Wohnparteien mit 
■.. Person(en) 
1 

2 

3 

4 

5 und mehr 

insgesamt 

Unterbringung 

Eigentümer 

Mieter 

Untermieter 

1968 

1968 

134 

98 

82 

59 

46 

418 

19 

265 

134 

Ausbildung 

Schüler an Schulen 
der allgemeinen Aus¬ 
bildung 

Volksschulen 

Sonderschulen 

Realschulen 

Gymnasien 

insgesamt 

Schüler an Schulen 
der beruflichen 
Ausbildung 

Berufsschulen 

Berufsfachschulen 

Berufsaufbauschulen 

Fachoberschulen 

/Gymnasien 

insgesamt 

1970 

1971 

138 

4 

5 

12 

159 

23 

2 

0 

1 

27 

V. 5. 

V. 6. 

VI. 1. 

VI. 1. 

VII. 1. 

VII. 2. 

3) Die Angaben beziehen sich nur auf Haushalte und Familien mit einem Ausländer als Haus¬ 
halts- bzw. Familienvorstand. - 4) Die Angaben beziehen sich nur auf ausländische Arbeitnehmer. 
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I. Zusammenfassende Übersichten 

Ausgewählte Strukturdaten für Ausländer 

1 000 

Gegenstand der 
Dachweisung 

J ahr Insgesamt 
Enthalten 

in 
Tabelle 

Gegenstand der 
Nachwersung Jahr Insgesamt 

Enthalten 
in 

Tabelle 

Ausbildung Erwerbstätigkeit und Beschäftigung 

Schüler an Schulen 
der beruflichen 
Fortbildung '197'! 

F a c ii s c hui e n 

Schulen des Ge- 
sundheiiswesens 

insgesamt 

Studenten an Fach- wS 
hochs chulen 1971/72 

Stu.3e.iten an Eni^ 
versitüten, 
Tochnicchen und 
sonstigen Wissen¬ 
schaftlichen Hoch- wS 
schulen 19 71 / 72 

VII. 3. 

4 

3 
7 

VII. 3- 

VII. 7. 

insgesamt 26 

darunter nach 
Studienfächern: 

hedizin 3 

Wirtschafts-, 
Geseilschafts- 
und ütaats- 
v.'issenschaf ten 4 

Geistes- und 
Sprachwissen¬ 
schaften 7 

Naturwissen¬ 
schaften 4 

Ir.geni eurwissen- 
schaften 5 

Erwerbstätigkeit und Beschäftigung 

Srwerbspersonen 1970 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

Nichterwerbspersonen 1970 

1 227 VIII. 1. 

500 

1 727 

712 VIII. 1. 

Aut gewählte Wirt- 
schaftsabteilungen ''973 VIII. 1. 

Energiewirtschaf t, 
Wasserversorgung, 
Bergbau 28 

Verarbeitendes 
Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 1 080 

Baugewerbe 233 

Handel 79 

Dienstleistungen 174 

Stellung im Beruf 1970 VIII. 1. 

Selbständige 38 

Mith. Familien¬ 
angehörige 13 

Abhängige 1 665 

dar. Arbeiter 1 457 

Beschäftigte ausl. 
Arbeitnehmer in 
nichtlandwirt¬ 
schaftlichen 
Arbeitsstätten 1970 1 549 VIII. 3. 

Beschäftigte ausl. 
Arbeitnehmer im 
Bauhauptgewerbe 1973 239 

Beschäftigte ausl. 
Arbeitnehmer 1954 73 

1966 1 313 

1973 2 595 

nach ausgewählten 
Staatsangehörig¬ 
keiten 1973 

Türkei 605 

Jugoslawien 535 

Italien 450 

Griechenland 250 

Spanien 190 

Portugal 85 

Übrige 480 

Berufstätige Ärzte 1972 

Personal der Kran¬ 
kenhäuser 1972 

Ärzte 6 

Fachärzte 2 

darunter: 
Chirurgen 1 

Internisten 0 

Pflegepersonen 13 

dar. Kranken¬ 
schwestern 7 

Sozialhilfe 

Empfänger von 
Sozialhilfe 1972 24 

Straffälligkeit 

Wegen Verbrechen 
und Vergehen 
Verurteilte 1972 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

darunter wegen: 
Vergehen im 
Straßenverkehr 

einfachem Dieb¬ 
stahl 

gefährlicher u. 
schwerer Kör¬ 
perverletzung 

65 

8 

73 

32 

9 

1 

VIII. 6. 

VIII. 8. 

VIII. 9. 

VIII. 4. 

VIII. 5. 

IX. 

X. 4. 
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II. Zahl und regionale Verteilung der Ausländer 

^. Wohnbevölkerung •und Ausländer in den Ländern des Bundesgebietes 

Land 

6. 6. JO. 9. 1967 30. 9. 1970 JO. 9. 197J 

Wohnbevöl¬ 
kerung Ausländer Wohnbevöl¬ 

kerung Ausländer Wohnbevöl¬ 
kerung Ausländer Wohnbevöl¬ 

kerung Ausländer 

1 000 | % 1 000 | % 1000 | % 1000 | 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Nieäersa'-hsen 

Bremen 

Nordrhein-W°st f^nlen 

up?cen 

Rhe mland-P^alz 

Baden-Württemberg 

Say*: rn 

Saarland 

Berlin ('HVet'l 

3und t sg^bip *■ 

2 3/17,4 12,6 

1 8*2,J 22,? 

6 640,9 38,6 

7^6,4 4,Q 

15 QO'1,7 204,8 

4 8^4,4 60,7 

5 4-19,1 29,0 

7 739,2 167,? 

^918,3 110,0 

1 072,6 20,7 

2 ^97,4 14,2 

96 174,8 686,2 

0,5 2 495,9 

1.2 1 8J6,4 

0,6 6 988,2 

0,7 751,3 

1.3 16 840,1 

1,? 5 256,5 

0,8 3 624,4 

2.2 8 557,3 

1.2 10 276,4 

1,9 1 151,5 

0,6 2 167,8 

1,2 59 926,0 

29,1 

60,0 

105.3 

13,8 

513.6 

201.3 

64.3 

411,9 

330.7 

29.4 

47,3 

1 806,7 

1.2 2 504,9 

3.3 1 796,2 

1.5 7 109,3 

1.8 735,8 

3,0 16 973,4 

3.8 5 409,4 

1.8 3 656,3 

4.8 8 943,6 

3.2 10 540,7 

2.6 1 120,9 

2.2 2 116,9 

3,0 60 907,2 

46,0 

90.3 

183,0 

24.4 

825,9 

329.7 

101,1 

724.3 

497.8 

34,6 

119.4 

2 976,5 

1.8 2 579,6 73,1 

5,0 1 754,6 103,3 

2.6 7 253,6 266,0 

3,3 731,0 35,0 

4.9 17 241,0 1 140,2 

6.1 5 575,6 451,3 

2.8 5 703,1 149,0 

8.1 9 237,8 891,5 

4.7 10 847,7 690,2 

3.1 1 114,5 42,8 

5,6 2 050,0 143,9 

4.9 62 088,6 3 966,2 

2,8 

5,9 

3.7 

4.8 

6,6 

7.7 

4,0 

9.7 

6,4 

3.8 

7,0 

6,4 

1 Eiretnis T,c lk? Zahlung. 

2. Ausländer nach ausgewahlten Staatsangehörigkeiten 

Staatsangehörigkeit 
19611' 1967 1970 197J 

1 00c I % 1 000 i % 1 000 ) % 1 000 ) i, 

E\'.xcpa 

Türkei 

Jugoslawien 

T tallen 

Griechenland 

Spanien 

Cat^rreich 

Niederlande 

Ostblockstaaten*^ 

dar. Tschechoslowakei 

Frrtugal 

Frankreich 

Großbritannien und Nordirland 

Schweiz 

Belgien 

Tan^mark 

Fmnl and 

Schweden 

Übriges Europa 

534.7 77,9 

6,7 1,0 

16,4 2,4 

196.7 28,7 

42.1 6,1 

44.2 6,4 

57.3 8,4 

65.4 9,5 

34,9 5,1 

0,8 0,1 

20,1 2,9 

9.1 1,3 

16,0 2,3 

6.5 0,9 

3,7 0,5 

1.5 0,2 

2.1 0,3 

11,7 . 1,7 

1 577,8 87,3 

172,4 9,5 

140.6 7,8 

412,8 22,8 

201,0 11,1 

177,0 9,8 

115.6 6,4 

97.9 5,4 

97,0 5,4 

9.2 0,5 

24,0 1,3 

37.9 2,1 

25,3 1,4 

25,5 1,4 

11,1 0,6 

7.2 0,4 

4.3 0,2 

5.3 0,3 

23,0 1,3 

2 723,8 91,5 

469,2 15,8 

514.5 ' 17,3 

573.6 19,3 

342.9 11,5 

245,5 8,2 

143,1 4,8 

103.9 3,5 

113,4 3,8 

32,2 1,1 

54.4 1,8 

47,1 1,6 

34,3 1,2 

26,7 0,9 

12,9 0,4 

8.1 0,3 

7.2 0,2 

6,5 0,2 

20.5 0,7 

3 539,6 91,7 

893.6 23,2 

673,3 17,5 

622,0 16,1 

399,2 10,3 

286,1 7,4 

158.8 4,1 

105.8 2,7 

102.7 2,7 

27,5 0,7 

111.7 2,9 

55,4 1,4 

46.7 1,2 

25,0 0,6 

14,0 0,4 

8,9 0,2 

8,8 0,2 

8,0 0,2 

19.7 0,5 

Afrika 

Marokko 

Tunesien 

Agvpten 

Algerien 

Übriges Afrika 

Amerika 

Vereinigte Staaten 

Kanada 

Brasilien 

Übriges Amerika 

Asien 

Iran 

Jordanien 

Indien 

Korea, Süd- 

Ubnges Asien 

Australien und Ozeanien 

Staatenlos 

Ungeklärt und ohne Angabe 

Ausländer mit mehrfacher Staatsangehörigkeit 

Insgesamt 

7.8 1,1 

1,0 0,1 

0,4 0,1 

1.8 0,3 

4.7 0,7 

20,0 2,9 

14.6 2,1 

1,1 0,2 

0,8 0,1 

3.5 0,5 

20.2 2,9 

6,2 0,9 

1.6 0,2 

2.8 0,4 

0,2 0,0 

9,5 1,4 

0,6 0,1 

72.3 10,5 

30.6 4,5 

686,2 100 

22.6 1,3 

6.8 0,4 

1,3 0,1 

4,6 0,3 

3,0 0,2 

7,0 0,4 

65,8 3,6 

48.1 2,7 

4.6 0,3 

2.9 0,2 

10.2 0,6 

62.7 3,5 

15.5 0,9 

5.7 0,5 

7.1 0,4 

4.8 0,3 

29.6 1,6 

3.2 0,2 

35.2 1,9 

29.2 1,6 

10,0 0,6 

1 806,7 100 

39.8 1,3 

11.2 0,4 

7,8 0,3 

5,3 ■ 0,2 

3,6 0,1 

11.8 0,4 

77.7 2,6 

56.4 1,9 

6,0 0,2 

3.5 0,1 

11.8 0,4 

74,1 2,5 

17.3 0,6 

7.5 0,3 

8.2 0,3 

5.5 0,2 

35.5 1,2 

4,7 0,2 

31.6 1,1 

20,5 0,7 

4.2 0,1 

2 976,5 100 

63,6 1,6 

22,3 0,6 

15.8 0,4 

6,1 0,2 

4.1 0,1 

15.4 0,4 

94.2 2,4 

68,0 1,8 

7,8 0,2 

4.2 0,1 

14.2 0,4 

100,3 2,6 

18.5 0,5 

10.4 0,3 

10.5 0,3 

11.3 0,3 

49.6 1,3 

6,4 0,2 

29.8 0,8 

24.3 0,6 

J 966,1005) 

1) Ergebnis der Volkszählung.- 2) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tschechoslowakei und Ungarn.- 3) Einschi. ca. 
108 000 Personen, die nicht nach der Staatsangehörigkeit aufgegliedert werden konnten. Die Verhaltniezahlen beziehen eich auf 3 858236 
Au?iander. 

\ 
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V k 

II. Zahl und regionale Verteilung der Ausländer 
* 

5. Ausländer in den Städten mit 100 OOP und mehr Einwohnesn 

Stadt 

50. 9. 1967 30. 9. 1970 50. 9. 1975 

Wohn¬ 
bevölkerung. Ausländer bevölkernd Ausländer 

Wohn¬ 
bevölkerung Ausländer 

1 000 
auf 

1 000 
Einwohner 

1 000 
auf 

1 000 
Einwohner 

1 000 
auf 

1 000 
Einwohner 

Aachen 

Augsburg 

Berlin (West) 

Bielefeld 

Bochum 

Bonn 

Bottrop 

Braunschweig 

Bremen 

Bremerhaven 

Darmstadt 

Dortmund 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Frankfurt am Main 

Freiburg im Breisgau 

Fürth 

Gelsenkirchen 

Göttingen 

Hagen 

Hamburg 

Hannover 

Heidelberg 

Heilbronn 

Herne 

Kaiserslautern 

Karlsruhe 

Kassel 

Kiel 

Koblenz 

Köln 

Krefeld 

Leverkusen 

Ludwigshafen a. Rhein 

Lübeck 

Mainz 

Mannheim 

Mbnchengladbach 

Mülheim a. d. Ruhr 

München 

Münster (Westf.) 

Neuss 

Nürnberg 

Oberhausen 

Offenbach am Main 

Oldenburg (Oldenburg) 

Osnabrück 

Recklinghausen 

Regensburg 

Remscheid 

Rheydt 

Saarbrücken 

Salzgitter 

Solingen 

Stuttgart 

Trier 

Wiesbaden 

Wilhelmshaven 

Wolfsburg 

Würzburg 

Wuppertal 

176,8 

210.9 

2 167,8 

169.7 

349.7 
137.6 

110.3 

229.3 

603,1 

148.4 

139.3 

649.9 
690.4 

470.8 

707.6 

664.7 

158,0 

95,0 

358,0 

111,2 

200.4 

^ 836,4 

529.5 

122.3 

95,4 

104.3 

85,1 

253.4 

211.9 
269.4 

102.9 

855,0 

224.1 

106.8 

173.8 

243,0 

146.4 

323.5 

152.3 

189.7 

1 245,7 

200.7 

113.9 
446.2 

253.6 

116.7 

130,1 

140.4 

126.9 
125,0 

132.8 

99,7 

133.6 

117.9 

. 173,8 

615.3 

84,6 

258.7 

101.9 

83,0 

119,1 
414.8 

8.4 

9.1 

47.3 

5.5 
5,0 

4.6 

2,0 

4,9 

11.3 

2.5 

6.5 

13,0 

37.4 

17.3 

15.5 

52.4 

6.3 

3.7 

8,0 

2.7 

7.2 

60,0 

17.5 
5.4 

5.2 

1.6 

3.7 

13.7 
5,4 

3.3 

1,6 

45.9 
11.4 

4,6 

9.4 

4.8 

6,1 

22.7 

5,0 

4.3 
149,6 

4.4 

7.5 
18.5 

7.4 

8.3 
1.6 

3.8 

1.5 
2.4 

8,0 

3.5 

6,1 

2.9 

8.7 

50.9 

1,3 

11,2 

1.5 
4,0 

2.8 

13.5 

48 

43 

22 

34 

-14 

33 
18 

21 

19 

17 

4? 

20 

54 

37 

22 

79 

40 

39 

22 

24 

36 

33 

33 
44 

55 

15 

43 

54 

25 
12 

16 

54 

51 

43 
54 

20 

42 

70 

33 

23 
120 

22 

66 

41 

29 

71 
12 

27 

12 

19 

60 

35 

46 

25 

50 

83 

15 

43 

15 
48 

24 

33 

173.8 

212.8 

2 116,9 

168,4 

343.3 
274.6 

106.4 

223.1 

592.9 
142.9 

141.6 

639.3 
662.2 

454.1 

697.4 

667.9 

161.7 
94,1 

348,0 

108.8 

201.2 

1 796,2 

522.4 

119.9 

102,1 

103.9 

100.3 

259,0 

214.6 

271.3 
119.8 

850,0 

222.6 

108,0 

176.7 

239.5 

173.5 

333,0 

151.3 

192.1 

1 306,3 
197.4 

115.5 

476.9 

246.7 

118.1 

131.4 

144.6 

125.5 

129.7 

136.8 

100.4 

128,2 

118.7 

177,1 

635.7 

103.5 

251,0 

102.9 

89,3 
116.7 

417.6 

11,6 

16.3 

119,4 

9.3 
11,0 

13.8 

2,6 

8,6 

20,2 

4.2 

10.5 

23.7 
51.1 

27.2 

23.9 

85.5 
9.2 

7.4 

14,0 

4.8 

13.0 

90.3 

29.5 
8.5 

9.9 

2,8 

5.7 

21.7 

10.5 

5.1 

2.3 
73,0 

18,1 

8,0 

14.3 
7.6 

10.5 

39.9 

7.6 

7.1 
173,8 

5.6 

11.9 

39.3 

10.6 

13 5 
2.1 

7,2 

2.8 

4,0 

15.5 

5.9 

7.6 

6.6 

14.6 

79.6 

1,8 

17,2 

2.4 

9,1 
3,6 

25.7 

67 

77 

56 

55 
32 

50 

24 

39 
34 

74 

37 
77 

60 

34 

128 

57 

79 

40 

44 

65 

50 

56 

71 

97 

27 

57 
84 

49 

19 

19 
86 

81 

74 

81 

32 

61 

120 

50 

37 

133 
28 

103 

82 

43 
114 

16 

50 

22 

31 
113 

59 

59 
56 

82 

125 

17 

69 

23 
102 

31 
62 

239.6 

257,0 

> 050,0 

321.3 

337.7 
282,1 

103.7 
219,0 

586,6 

144.4 

140.7 

633.9 
630.4 

437.4 

676.7 

663.3 

173.1 
103.4 

335.2 

108.9 

197.5 
754.6 

506.4 

120.7 

106,0 

102.7 

102.2 

261,3 

212.5 
265.4 

119.6 

834.5 

221,3 

109.5 

173.8 

236.5 

182 

326, 

150, 

191, 

337, 
198, 

118.4 

515.2 

241.4 

120.2 

134.1 

164.3 

124.6 

132.9 

135.6 

101.2 

123.5 
119,1 

176.6 

627.1 

102.2 

252.6 

104.3 

133,2 

112.9 

411,5 

20,1 

25.7 

144.3 

24,0 

15-9 

19.5 
4,2 

12,1 

28,4 

6,7 

14,0 

35.1 

73.3 
42.2 

30.7 

105,1 

12.3 
11.4 

21,0 

6,0 

16.6 

103.3 

43.8 

11.7 
12.8 

5.4 

7.1 

23.8 

14.8 

10,1 

4.2 

98,7 

17.6 

10.9 

17.4 

11.4 

16,0 

44,0 

10,9 

10,2 

229,8 

6.7 

15.5 

55.5 

15,2 

22.3 

3.1 

10,9 

5.3 
6,6 

19,1 

8.5 

9.8 

10.6 

20,1 

100,6 

2.2 

26,1 

3.3 

13.6 

4.8 

35.7 

84 

100 

70 

75 

47 

69 
41 

55 

48 

46 

100 

55 
116 

96 

45 

158 

71 
110 

63 

55 

84 

59 

86 

97 

121 

53 

69 
91 

70 

38 

35 
118 

80 

100 

100 

48 

88 

135 
72 

53 
172 

34 

151 

108 

63 
186 

23 
66 

43 
50 

141 

84 

79 

89 
114 

160 

22 

103 

32 

102 

43 

87 

*) Gebietsstand: 30. 9* 1973« 
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1 

2 

3 
4 

5 
zu: 

6 

7 
8 

9 
10 

zu: 

11 

12 

13 

14 

15 

ZU! 

16 

17 

18 

19 

20 

ZU! 

21 

22 

23 
24 

25 
zu: 

26 

27 
28 

29 

30 

ZU! 

31 

32 

33 
34 

35 

ZU! 

36 

37 
38 

39 

40 

ZU! 

41 

42 

43 
44 

45 

ZU! 

46 

47 
48 

49 

50 

II. Zahl und regionale Verteilung der Ausländer 

4. Ausländer am 50. 9« 1973 nach Alter und Geschlecht*^ 

Insgesamt Männlich Weiblich 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

46 517 1,2 

54 463 1,4 

51 477 1,3 
49 01? 1,3 

50 012 1,3 

251 486 6,5 

52176 1,4 

44 811 1,2 

40 379 1,0 

37 241 1,0 

34 657 0,9 

209 264 5,4 

30 991 0,8 

28 933 0,7 

27 273 0,7 

28 722 0,7 

27 218 0,7 

143 137 3,7 

29 873 0,8 

39 589 1,0 

50 545 1,3 

58 262 1,5 

66 702 1,7 

244 971 6,3 

75 272 2,0 

89 356 2,3 
102 184 2,6 

122 798 3,2 

131 931 3,4 
521 541 13,5 

141 004 3,7 

143 375 3,7 

134 041 3,5 

127 517 3,3 

123 550 3,2 

669 48? 17,4 

118 355 3,1 

122 016 3,2 

117 239 3,0 

126 778 3,3 

113 758 2,9 

598 146 15,5 

108 964 2,8 

99 370 2,6 

91 648 2,4 

81 792 2,1 

83 450 2,2 

465 224 12,1 

77 434 2,0 

67 118 1,7 

59 415 1,5 

56 180 1,5 

48 257 1,3 
308 404 8,0 

44 200 1,1 

40 320 1,0 

37 714 1,0 

32 875 0,9 

30 070 0,8 

185 179 4,8 

25 241 1,0 

29 521 1,2 

27 620 1,1 

26 496 1,1 

26 953 1,1 

135 831 5,6 

28 054 1,2 

23 898 1,0 

21 665 0,9 

19 995 0,8 
18 215 0,8 

111 827 4,6 

16 262 0,7 

15 228 0,6 

14 282 ' 0,6 

14 940 0,6 

14 145 0,6 

74 857 3,1 

15 665 0,6 

21 6?8 0,9 

27 829 1,2 

30 723 1,3 

33 155 1,4 

129 050 5,3 

34 517 1,4 

40 731 1,7 

49 232 2,0 

63 216 2,6 

74 008 3,1 
261 704 10,8 

83 619 3,5 

88 803 3,7 

85 373 3,5 
82 802 3,4 

81 569 3,4 

422 166 17,5 

80 795 3,3 

85 969 3,6 

84 000 3,5 

92 435 3,8 

83 273 3,4 

426 472 17,7 

80 124 3,3 

73 196 3,0 

67 296 2,8 

59 463 2,5 

62 223 2,6 

342 302 14,2 

57 816 2,4 

49 073 2,0 
43 248 1,8 

40 158 1,7 

34033 1,4 

224 328 9,3 

31 029 1,3 

27 991 1,2 

25 828 1,1 

22 166 0,9 

20 285 0,8 

127 299 5,3 

men, die nicht nach Alter und Geschlecht aufgegliedert werden konnten, 

21 276 

24 942 

23 857 

22 521 

23 059 

115 655 

24 122 

20 913 
18 714 

17 246 

16 442 

97 437 

14 729 

13 705 

12 991 

13 782 

13 073 
68 280 

14 208 

17 911 

22 716 

27 539 

33 54? 

115 921 

40 755 

48 625 

52 952 

59 582 

57 923 

259 837 

57 385 

54 572 

48 668 

44 715 

41 981 

247 321 

37 560 

36 047 

33 239 
34 343 

30 485 

171 6?4 

28 840 

26 174 

24 352 

22 329 

21 227 

122 922 

19 618 

18 045 

16 167 

16 022 

14 224 

84 0?6 

13 1?1 

12 329 
11 886 

10 709 

9 785 

57 880 

1.5 

1,7 

1,7 

1.6 

1,6 

8,0 

1.7 

1,4 

1,3 

1,2 

1,1 
6.8 

1,0 

0,9 

0,9 
1,0 

0,9 

4,7 

1,0 

1,2 

1,6 

1,9 

2,3 

8,0 

2,8 

3,4 

3.7 

4.1 

4,0 

18,0 

4,0 

3.8 

3,4 

3.1 

2.9 

17,1 

2,6 

2,5 

2.3 

2.4 

2,1 

11,9 

2,0 

1,8 

1.7 

1,5 

1.5 

8.5 

1,4 

1,3 

1,1 

1,1 
1,0 

5.8 

0,9 

0,9 
0,8 

0,7 

0,7 
4,0 
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II« Zahl und regionale Verteilung der Ausländer 

4. Ausländer am 30« 9« 1973 nach Alter und Geschlecht ^ 

Alter von ••• 
bis unter ••• Jahren 

Insgesamt Männlich 

Anzahl | % Anzahl | % 

Weiblich 

50 - 51 

51 - 52 

52 - 53 

53 - 54 

54 - 55 

26 972 

24 922 

20 891 

20 561 

12 715 
106 061 

0,7 
0,6 

0,5 

0,5 

0,3 

2,7 

18073 0,7 

16 570 0,7 

13 945 0,6 

13 662 0,6 

8 599 0,4 

70 849 2,9 

8 899 0,6 

8 352 0,6 

6 946 0,5 

6 899 0,5 

4 116 0,3 

35 212 2,4 

55 - 56 

56 - 57 

57 - 58 

58 - 59 

59-60 

10 050 

9 413 

9 722 

10 612 

10 673 

50 470 

0,3 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 
1,3 

6 664 0,3 

6 380 0,3 

6631 0,3 

7159 o;3- 

6 872 0,3 

33 706 1,4 

3 386 0,2 

3 033 0,2 

3 091 0,2 

3 453 0,2 

3 801 0,3 

16 764 1,2 

60 - 61 

61 - 62 

62 - 63 

63- 64 

64- 65 

9 737 

8 972 

7 644 

7 336 

6 489 

40 178 

0,3 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

1,0 

6 271 0,3 

5 571 0,2 

4 778 0,2 

4 367 0,2 

3 729 0,2 

24 716 1,0 

3 466 0,2 

3 401 0,2 

2 866 0,2 

2 969 0,2 

2 760 0,2 

15 462 1,1 

65 - 66 

66 - 6? 

67 - 68 

68 - 69 

69 - 70 

6 033 

5 362 

4 916 

4 483 

4 188 

24 982 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

0,6 

3 355 0,1 

2 825 0,1 

2 571 0,1 

2 213 0,1 

1 991 0,1 

12 955 0,5 

2 678 0,2 

2 537 0,2 

2 345 0,2 

2 270 0,2 

2 197 0,2 

12 027 0,8 

70 - 71 

71 - 72 

72 - 73 

73 - 74 

74 - 75 

3 975 

3 839 

3 387 

5 793 
2 750 

19 744 

0,1 

0,1 
0,1 

0,2 

0,1 

o,5 

75 und älter 19 995 0,5 

1 869 0,1 

1 747 0,1 

1 522 0,1 

3 167 0,1 

1 139 0,0 

9 444 0,4 

7 374 0,3 

2 106 0,1 

2 092 0,1 

1 865 0,1 

2 626 0,2 

1 611 0,1 

10 300 0,7 

12 621 0,9 

Insgesamt 3 858 269 100 2 414 880 100 1 443 389 100 

*) Ohne rd. 108 000 Personen, die nicht nach Alter und Geschlecht aufgegliedert werden konnten. 

5. Ausländer am 30» 9» 1973 nach Altersgruppmund Familienstand*) 

Alter von ••• 
bis unter •«• Jahren 

I 
Insgesamt ledig verheiratet 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

0-5 

5-10 

10 - 15 

15-20 

20-25 

25 - 30 

30 - 35 

35-40 

40-45 

45 - 50 

50 - 55 

55-60 

60 - 65 

65 - 70 

70-75 

75 und älter 

Insgesamt 

251 486 6,5 

209 264 5,4 

143 137 3,7 

244 971 6,3 

521 541 13,5 

669 487 17,4 

598 146 15,5 

465 224 12,1 

308 404 8,0 

185 179 4,8 

106 061 2,7 

50 470 1,3 

40 178 1,0 

24 982 0,6 

19 744 o,5 

19 995 0,5 

3 858 269 100 

251 486 100 

209 264 100 

143 137 100 

212 929 86,9 

323 258 62,0 

273 259 40,8 

128 926 21,6 

60 186 12,9 

27 545 8,9 

14 861 8,0 

8 995 8,5 

4 991 9,9 

4 241 10,6 

2 836 11,4 

2 964 15,0 

2 631 13,2 

1 671 509 43,3 

31 859 13,0 

196 117 37,6 

390 370 58,3 

460 910 77,1 

396 566 85,2 

272 907 88,5 

162 056 87,5 

89 366 84,3 

39 880 79,0 

29 038 72,3 

15 857* 63,5 

10 903 55,2 

7 966 39,8 

2 103 795 54,5 

*) Ohne rd. 108 000 Personen, die nicht nach Alter und Familienstand aufgegliedert werden konnten. 

verwitwet/geschieden 

Anzahl % 

183 0,1 

2 166 0,4 

5 858 0,9 

8 310 1,4 

8 472 1,8 

7 952 2,6 

8 262 4,5 

7 700 7,3 

5 599 11,1 

6 899 17,2 

6 289 25,2 

5 877 29,8 

9 398 47,0 

82 965 2,2 
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II. Zahl und regionale 

6. Ausländer am 30. 9» 1973 nach 

Lfd. 
Nr. Staatsangehörigkeit Insgesamt 

Davon im Alter von .. 

10-15 15-18 18-21 21 - 25 

1 Europa 3 539 654 285 404 145 122 150 529 112 912 185 915 402 105 

2 Albanien 

5 Belgien 

4 Bulgarien 

5 Dänemark 

6 Finnland 

7 Frankreich 

8 Griechenland 

9 Großbritannien u. Nordirland 

10 Irland 

11 Island 

Italien 

15 Jugoslawien 

14 Luxemburg 

15 Niederlande 

16 Norwegen 

1? Österreich 

13 Polen 

' 9 Portugal 

2^ Fumamen 

21 Schweden 

?2 Schweiz 

23 Sowjetunion 

■24 Spanien 

25 Tschechoslowakei 

26 Türkei 

27 Ungarn 

23 übriges Europa 

166 

13 964 

3 011 

8 920 

8 797 

5,5 445 

399 195 

46 683 

1 989 

703 

622 008 

673 327 

3 948 

105 782 

4 738 

158 797 

41 350 

111 683 

9 000 

7 984 

24 975 

4 453 

286 112 

27 451 

893 557 

17 314 

8 282 

12 

774 

111 

377 

239 

3 646 

39 965 

2 777 

86 

45 

57 135 

37 755 

219 

6 978 

328 

11 194 

1 264 

7 245 

103 

345 

1 117 

156 

22 502 

1 258 

86 581 

1 034 

158 

5 

646 

63 

311 

101 

2 184 

20 494 

2 306 

57 

30 

31 140 

13 435 

157 

5 733 

188 

8 358 

1 127 

3 571 

85 

228 

914 

156 

12 242 

1 001 

37 486 

949 

155 

12 

686 

89 

232 

90 

1 867 

18 455 

2 252 

45 

32 

27 839 

10 979 

166 

6 011 

119 

6 282 

2 096 

3 523 

119 

227 

1 092 

270 

11 071 

1 050 

34 440 

1 229 

256 

3 

423 

38 

181 

116 

1 397 

14 515 

1 188 

27 

16 

27 217 

10 258 

92 

3 565 

66 

3 324 

2 086 

2 569 

94 

150 

736 

234 

7 579 

659 
35 620 

521 

238 

6 

712 

65 
544 

868 

3 773 

15 940 

3 373 

209 

50 

49 701 

31 476 

216 

4 915 

232 
8 125 

2 591 

3 133 

158 

488 

1 288 

250 
14 743 

843 

41 154 

654 

403 

11 

1 593 

170 

1 432 

2 672 

11 308 

28 166 

7 954 

484 

113 

79 318 

112 886 

638 

10 423 

1 033 

23 918 

3 998 

7 383 

421 

1 244 

2 884 

307 

26 760 

2.820 

72 218 

1 212 

739 

29 Afrika 

*0 Agyrten 

5^ rttmopien 

32 Algerien 

7J Burundi 

34 Lah'-'-’e 

5C Elfenbeinkuste 

30 uabun 

3? Gambia 

73 Ghana 

5^ Guinea 

40 Kamerun 

4"i Kenia 

42 Kongo 

43. Lesotho 

44 Liberia 

45 Libyen 

4t Madagaskar 

4? Malawi 

43 Mali 

49 Marokko 

50 Niger 

51 Nigeria 

52 Obervolta 

53 Ruanda 

54 Sambia 

55 Senegal 

56 Sierra Leone 

57 Somalia 

58 Südafrika 

59 Sudan 

60 Tansania 

61 Togo 

62 Tschad 

63 Tunesien 

64 Uganda 

65 Zaire^ 

66 Zentralafrikanische Republik 

67 übriges Afrika 

Fußnoten siehe S. 46. 

63 638 3 641 

6 067 703 

610 12 

4 105 435 

134 5 

196 8 

104 9 

57 

94 3 

2 494 179 

107 5 

300 33 

339 10 

185 22 

18 3 

185 13 

400 27 

119 7 

55 1 

181 1 

22 317 825 

65 2 

4 321 274 

123 4 

157 4 

51 10 

150 5 

288 10 

319 8 

1 805 93 

615 55 

319 21 

560 50 

49 3 

15 796 741 

249 24 

228 21 

70 5 

406 12 

1 865 

488 

14 

481 

1 

1 

61 

14 

3 

5 

17 

18 

4 

1 

2 

371 

68 

1 

2 

3 

5 

8 

63 

38 

10 

11 

2 

151 

8 

10 

4 

1 161 

246 

13 

346 

23 

1 

8 

2 

3 

5 

2 

1 

300 

17 

1 

4 

2 

69 

11 

3 

3 

90 

2 

3 

6 

492 

42 

6 

46 

2 

1 

1 

3 

2 

3 

1 

2 

4 

1 

264 

18 

1 

1 

38 

1 

2 

50 

3 

2 527 

131 

35 

87 

3 

6 

2 

7 

2 

43 

10 

10 

4 

4 

8 

2 

5 

888 

1 

84 

2 
5 

3 

4 

8 

5 

96 

6 

12 

28 

964 

6 

1 

55 

11 994 

464 

149 

286 

46 

51 

23 

27 

10 

271 

13 

40 

64 

15 

21 

92 

7 

8 

33 

3 337 

11 

834 

43 

54 

13 

38 

39 

49 

264 

37 

45 

130 

7 

5 285 

34 

29 

17 

108 
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Verteilung der Ausländer 

Staatsangehörigkeit und Altersgruppen*^ 
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II. Zahl und regionale 

6. Ausländer am 30. 9. 1973 nach 

Lfd. 
Nr. Staatsangehörigkeit Insgesamt 

unter 6 6-10 

Davon im Alter von ... 

10-15 | 15-18 | 18-21 | 21-25 

1 Amerika 94 157 6 029 6 016 6 127 3 045 4 825 10 568 

3 

4 
e 

6 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

79 
20 

21 

22 

2^ 

24 

Argentinien 

Bolivien 

Brasilien 

Chile 

Costa Hica 

Dominikanische Republik 

Ecuador 

El Salvador 

Guatemala 

Guyana 

Haiti 

Honduras 

Jamaika 

Kanada 

Kolumbien 

Kuba 

Mexiko 

Nicaragua 

Panama 

Paraguay 

Peru 

Trinidad und Tobago 

Uruguay 

Venezuela 

Vereinigte Staaten von Amerika 

übriges Amerika 

2 518 

967 

4 169 

2 432 

214 

54 

577 

207 

285 

92 

230 

158 

285 

7 824 

1 138 

125 

1 183 

145 

100 

367 

1 334 

178 

447 

954 

67 972 

208 

7 39 

83 

175 

163 

9 

1 

43 

11 

21 

6 

25 

8 

13 

436 

72 

6 

60 

9 

8 

76 

127 

11 

24 

43 

4 503 

17 

94 

41 

122 

115 

8 

1 

15 

4 

7 
5 

16 

11 

11 

454 

47 

7 

31 

12 

6 

15 

54 

5 

15 

42 

4 866 

12 

115 

28 

146 

93 

5 

1 

15 

7 

9 

5 

1 

6 

3 

503 

50 

5 

35 

7 

1 

18 

33 

6 

18 

38 

4 949 

10 

72 

10 

84 

70 

2 
1 

7 

3 

7 

1 

1 

1 

2 

291 

21 

2 

' 39 

2 

11 

16 

3 

10 

42 

2 339 

8 

94 

73 

156 

98 

13 

6 

28 

19 

14 

1 

3 

9 

3 

506 

60 

3 

65 

12 

2 

16 

48 

9 

23 

82 

3 473 

9 

220 

166 

782 
24? 

60 

12 

112 

50 

72 

15 

23 

36 

56 

920 

149 

5 

221 

25 

15 

51 

192 

26 

52 

161 

6 869 

31 

23 Asien 100 327 8 187 4 190 2 280 977 3 401 15 273 

^3 Afghanistan 

30 Birma 

B1 China, Volksrepublik 

32 China (Taiwan) 

33 Indien 

74 Indonesien 

vc Irak 

56 Iran 

37 Israel 

33 Japan 

59 Jenen, Dem. Volksrep. 

40 Jordanien 

41 Khmer-Republik 

42 Korea, Nord- 

43 Korea, Sud- 

44 Laos 

45 Libanon 

4q Malaysia 

^7 Nepal 

4S Pakistan 

49 Philippinen 

50 Saudi-Arabien 

51 Singapur 

52 Sri Lanka^ 

53 Syrien 

54 Thailand 

55 Vietnam, Nord- 

56 Vietnam, Süd- 

57 Übriges Asien 

1 391 73 57 

135 1 1 

525 21 16 

2 444 149 78 

10 538 798 389 

7 439 264 114 

2 223 264 207 

18 459 1 947 1 200 

5 517 288 154 

9 198 837 486 

183 13 6 

10 383 1 492 549 

44 3 1 

487 27 5 

11 304 566 96 

35 2 2 

2 252 200 170 

477 9 5 

93 2 - 

2 776 206 129 

3 779 65 18 

388 51 12 

188 - 1 

594 28 11 

5 068 669 365 

1 607 67 34 
78 7 2 

1 676 68 54 

1 046 70 28 

30 

4 

24 

67 

192 

75 

94 

705 

156 

261 

1 

. 210 

1 

3 

42 

57 

82 

15 

9 

1 

12 

148 

6 

1 

64 

20 

2Q 61 292 

1 2 

7 20 54 

51 53 201 

53 256 1 377 

62 643 2 261 

22 32 95 

260 489 1 635 

122 161 488 

69 70 908 

- 1 49 

80 351 1 169 

12 

1 17 117 

20 442 2 527 

2 11 

20 98 394 

1 11 136 

- 1 15 

20 83 380 

5 26 953 

3 11 23 
21 65 

4 26 84 

65 139 527 

16 97 451 

5 27 

61 247 838 

15 37 182 

58 Australien und Ozeanien. 

59 Australien 

60 Neuseeland 

61 Übriges Australien u.Ozeanien 

6 421 

5 823 

570 

28 

62 Staatenlos 3 792 

363 

335 

24 

4 

842 

63 Ungeklärt und ohne Angabe 24 300 1 196 

242 285 

22? 
14 

1 

676 

977 

274 

11 

1 052 

1 703 

155 218 

145 

10 

1 049 

1 377 

205 

11 

2 

1 672 

1 678 

742 

624 

113 

5 

3 056 

2 531 

Insgesamt 3 858 269 303 662 157 088 143 137 120 007 

*) Ohne rd. 108 000 Personen, die nicht nach Staatsangehörigkeit und Alter aufgeglied|rt werden konnten. 

1) Bisher Kongo (Brazzaville). - 2) Bisher Kongo (Dem. Rep.). - 3) Bisher Ceylon. 

200 236 446 269 
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Verteilung der Ausländer 

Staatsangehörigkeit und Altersgruppen ^ 

bis unter ... Jahren 

2^ - 30 1 30 ^35 | 35 - 40 

12 898 9 074 5 972 

40-45 

5 611 

45 - 50 | ~50 - 55 | 35 - 60 

4 90£ 5 644 2 184 

60 - 65 

2 513 

65 u. älter 

Lfd. 
Nr. 

10 948 1 

372 

257 

1 090 

484 

62 

16 

151 

63 

77 

25 

68 

44 

88 

995 

259 

15 
342 

42 

35 
80 

327 

49 

73 

143 

7 721 

20 

382 

164 

608 

383 
24 

8 

98 

20 

37 

18 

53 

23 

50 

638 

215 

17 
196 

21 

15 

82 

247 

33 

65 

94 

5 559 
24 

225 

57 

277 
222 

16 

7 

51 
12 

25 

7 

11 

11 

32 

575 

159 

15 
81 

8 

7 
46 

119 

13 

52 

44 

3 885 

15 

197 

34 

201 

168 

5 

19 

3 
6 

5 

12 

4 

12 

709 
42 

15 

35 

7 
1 

17 

62 

11 

38 

35 

3 967 
6 

145 

19 
122 

99 
4 

1 

4 

8 

4 

2 

5 
1 

9 
612 

21 

13 

15 

2 

7 

36 

6 

24 

38 

3 699 

7 

104 

9 
92 

55 

7 
4 

1 

1 

6 

2 

3 
430 

15 

3 
10 

2 

1 

5 
24 

6 

12 

45 
2 802 

5 

86 

3 

52 

50 

1 

3 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

242 

8 

4 

12 

2 

16 

5 

34 

1 659 
1 

80 

8 

88 

53 
4 

3 

1 

1 

1 

211 

6 

5 

13 

1 

3 

9 

12 

32 

1 778 

4 

193 

15 
174 

132 

1 

15 
2 

3 

4 

1 

1 

302 

14 

10 

28 

2 

24 

24 

61 

9 903 

39 

2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

24 327 18 930 11 477 4 771 2 429 1 417 870 664 1 134 28 

408 

19 

70 

474 

2 825 
2 192 

356 

4 196 

843 

2 263 

38 

2 036 

17 
149 

3 329 

12 

425 

203 
41 

768 

1 469 

113 

65 
180 

819 

503 

15 
210 

289 

252 

44 

62 

340 

2 287 

912 

583 

3 417 
434 

2 018 

43 

2 219 

8 

100 

2 745 

5 
370 

81 

28 

573 

735 

131 

17 

131 

877 

283 

13 
66 

156 

108 

39 

58 

239 

1 483 

437 

337 
2 387 

409 
1 326 

21 

1 249 

46 

1 116 

1 

280 

20 

6 

307 

379 

19 

9 

63 

899 
107 

6 

36 

90 

43 

19 

63 
182 

549 

227 

128 

1 0?1 

344 

560 

8 

518 

15 
301 

113 

7 

142 

76 

9 

3 

31 
276 

26 

10 

50 

21 

4 

30 

192 

18? 

104 

34 

409 

503 
24? 

1 

289 

6 

86 

51 

3 

52 

17 
1 

2 

13 

125 

5 
1 

9 
37 

12 

1 

29 

153 

63 

55 

21 

230 

489 

87 

92 

1 

18 

23 
1 

17 

7 
4 

2 

4 

65 
2 

1 

5 

35 

5 

21 

106 

26 

35 

19 

151 
328 

23 

68 

1 

1 

6 

17 

8 

3 

2 

4 

25 
2 

6 

13 

1 

16 

70 

22 

26 

11 

108 

316 

15 
1 

28 

4 

6 

1 

4 

3 
18 

3 

1 

10 

8 

34 

89 

51 

32 
20 

254 

482 

28 

1 

33 

6 

28 

8 

7 

2 

51 

5 

1 

14 

29 

30 

31 
32 

33 
34 

35 

36 

37 
38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 

46 

4? 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

1 355 751 

1 125 675 

222 74 

8 2 

2 376 1 152 

1 711 710 

669 487 598 146 

496 

460 

35 
1 

993 

801 

494 493 

4?8 480 

15 12 

1 1 

1 322 3 117 

886 2 541 

465 224 308 404 185 179 

350 167 144 

337 160 143 

11 6 1 

2 1- 

3 556 2 1 71 2 107 

2 827 1 722 1 577 

106 061 50 470 40 178 

166 

155 
11 

4 651 

2 063 

64 721 

58 

59 
60 

61 

62 

63 

64 
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II. Zahl und regionale Verteilung der Ausländer 

7. Ausländer am 30« 9. 1973 nach Staatsangehörigkeit und Familienstand 

Staatsangehörigkeit 
Insgesamt Ledig Verheiratet V erw./geschieden 

Anzahl Anzahl -| % Anzahl | % Anzahl j % 

Europa 3 539 634 1 491 357 42,1 1 979 28? 55,9 68 990 1,9 

Albanien 

Belgien 

Bulgarien 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland 

Irland 

Island 

Italien 

Jugoslawien 

Luxemburg 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 

Polen 

Portugal 

Rumänien 

Schweden 

Schweiz 

Sowjetunion 

Spanien 

Tschechoslowakei 

Türkei 

Ungarn 

Übriges Europa 

166 

13 964 

3 011 

8 920 

8 797 

55 445 

399 195 

46 683 

1 989 

703 

622 008 

673 327 

3 948 

105 782 

4 738 

158 797 

41 350 

111 683 

9 000 

7 984 

24 975 

4 453 

286 112 

27 451 

893 557 

17 314 

8 282 

78 47,0 

6 064 43,4 

1 O39 34,5 

3 727 41,8 

5 531 62,9 

30 982 55,9 

163 482 41,0 

25 081 53,7 

1 325 66,6 

357 50,8 

324 096 52,1 

257 228 38,2 

2 141 54.2 

45 342 42,9 

2 743 57,9 

86 068 54,2 

18 294 44,2 

37 011 33,1 

1 730 19,2 

3 696 46,3 

11 747 47,0 

1 882 42,3 

136 986 47,9 

11 497 41,9 

302 287 33,8 

7 570 43,7 

3 373 40,7 

79 47,6 

6 986 50,0 

1 721 57,2 

4 753 53,3 

3 151 35,8 

21 667 39,1 

231 105 57,9 

20 014 42,9 

* 649 32,6 

335 47,7 

292 190 47,0 

400 043 59,4 

1 578 40,0 

54 807 51,8 

1 887 39,8 

65 153 41,0 

20 280 49,0 

73 987 66,2 

6 821 75,8 

3 907 48,9 

- 11 544 46,2 

2 182 49,0 

146 309 51.1 

14 214 51,8 

581 442 65,1 

8 434 48,7 

4 049 48,9 

9 5,4 

914 6,5 

251 8,3 

440 4,9 

115 1,3 

2 796 5,0 

4 608 1,2 

1 588 3,4 

15 0,8 

11 1,6 

5 722 0,9 

16 056 2,4 

229 5,8 

5 633 5,3 

108 2,3 

7 576 4,8 

2 776 6,7 

685 0,6 

449 5,0 

381 4,8 

1 684 6,7 

389 8,7 

2 817 1,0 

1 740 6,3 

9 828 1,1 

1 310 7,6 

860 10,4 

Afrika 

Ägypten * 

Äthiopien 

Algerien 

Burundi 

Dahome 

Elfenbemküs te 

Gabun 

Gambia 

Ghana 

Guinea 

Kamerun 

Kenia 
xr 1) Kongo 

Lesotho 

Liberia 

Libyen 

Madagaskar 

Malawi 

Mali 

Marokko 

Niger 

Nigeria 

Obervolta 

Ruanda 

Sambia 

Senegal 

Sierra Leone 

Somalia 

Südafrika 

Sudan 

Tansania 

Togo 

Tschad 

Tunesien 

Uganda 

Zaire^ 

Zentralafrikanische Republik 

Übriges Afrika 

Fußnoten siehe S. 49. 

63 638 37 851 59,5 25 229 39,6 558 0,9 

6 06? 

610 

4 105 

134 

196 

104 

57 

94 

2 494 

107 

300 

339 
185 

18 

185 

400 

119 

55 

181 

22 317 

65 

4 321 

123 

157 

51 

150 

288 

319 

1 805 

615 

319 

560 

49 

15 796 

249 

228 

70 

406 

*3 880 64,0 

525 86,1 

2 689 65,5 

122 91,0 

130 66,3 

79 76,0 

44 77,2 

68 72,3 

1 605 64,4 

84 78,5 

203 67,7 

233 68,7 

133 71,9 

10 55,6 

137 74,1 

306 76,5 

77 64,7 

31 56,4 

121 66,9 

8 800 39,4 

38 58,5 

2 680 62,0 

96 78,0 

120 76,4 

24 47,1 

115 76,7 

220 76,4 

24? 77,4 

905 50,1 

427 69,4 

235 73,7 

446 79,6 

39 79,6 

12 323 78,0 

186 74,7 

152 66,7 

29 41,4 

292 71,9 

2 102 34,6 

81 13,3 

1 326 32,3 

12 9,0 

64 32,7 

25 24,0 

13 22,8 

26 27,7 

868 34,8 

20 18,7 

94 31,3 

102 30,1 

52 28,0 

8 44,4 

44 23,8 

89 22,3 

42 35,3 

24 43,6 

58 32,0 

13 392 60,0 

27 41,5 

1 625 37,6 

27 22,0 

37 23,6 

27 52,9 

32 21,3 

63 21,9 

65 20,4 

813 45,0 

180 29,3 

82 25,7 

114 20,4 

10 20,4 

3 404 21,5 

62 24,9 

71 31,1 

41 58,6 

107 26,4 

85 1,4 

4 0,7 

90 2,2 

2 1,0 

21 0,8 

3 2,8 

3 1,0 

4 1,2 

4 2,2 

5 1,3 

2 1,1 

125 0,6 

16 0,4 

3 2,0 

5 1,7 

7 2,2 

87 4,8 

8 1,3 

2 0,6 

69 0,4 

1 0,4 

5 2,2 

7 1,7 
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II. Zahl und regionale Verteilung der Ausländer 

7. Ausländer am 30. 9« 1973 nach Staatsangehörigkeit und Familienstand 

Staatsangehörigkeit 
Insgesamt Ledig Verheiratet Verw./geschieden 

Anzahl Anzahl | % Anzahl l % Anzahl | % 

Amerika 94 157 49 01? 52,1 

Argentinien 

Bolivien 

Brasilien 

Chile 

Costa Rica 

Dominikanische Republik 

Ecuador 

El Salvador 

Guatemala 

Guyana 

Haiti 

Honduras 

Jamaika 

Kanada 

Kolumbien 

Kuba 

Mexiko 

Nicaragua 

Panama 

Paraguay 

Peru 

Trinidad und Tobago 

Uruguay 

Venezuela 

Vereinigte Staaten v. Amerika 

Übriges Kmerika 

2 518 

967 

4 169 

2 432 

214 

54 

571 

207 

283 

92 

230 

158 

285 

7 824 

1 138 

125 

1 183 

145 

100 

367 

1 334 

178 

447 

954 

67 972 

208 

1 173 46,6 

640 66,2 

2 535 60,8 

1 204 49,5 

124 57,9 

40 74,1 

363 63,6 

148 71,5 

190 66,7 

60 65,2 

160 69,6 

93 58,9 

184 64,6 

4 142 52,9 

724 63,6 

61 48,8 

614 51,9 

104 71,7 

76 76,Q 

216 58,9 

817 61,2 

108 60,7 

208 46,5 

539 56,5 

34 383 50,6 

111 53,4 

As er. 100 327 64 373 64,2 

Afghanistan 

3irma 

China (Volksrepublik 

China (Taiwan) 

Indien 

Indonesien 

Irak 

Iran 

Israel 

Japan 

Jemen. Dem. Volksrep, 

Jordanien 

Knmer-Republik 

Korea. Nord- 

Korea. Sud- 

Laos 

Libanon 

Malaysia 

Nepal 

Pakistan 

Philippinen 

Saudi-Arabien 

Sinranur 
“ ’ 3) 

Sn Lanka 

Syrien 

Thailand 

Vietnam, Nord- 

Vietnam, Süd- 

tlbriges Asien 

1 391 

135 

525 

2 444 

10 538 

7 439 

2 223 

18 459 

5 517 

9 198 

183 

10 383 

44 

487 

11 304 

35 

2 252 

477 

93 

2 776 

3 779 

388 

188 

594 

5 068 

1 607 

78 

1 6?6 

1 046 

937 67,4 

56 41,5 

263 50,1 

1 295 53,0 

7 019 66,6 

5 940 79,8 

1 519 68,3 

12 652 66,5 

2 252 40,8 

4 970 54,0 

111 60,? 

5 563 53,6 

31 70,5 

337 69,2 

6 759 59,8 

24 68,6 

1 608 71,4 

369 77,4 

42 45,2 

1 918 69,1 

2 986 79,0 

288 74,2 

141 75,0 

433 72,9 

3 359 66,3 

1 225 76,2 

63 80,8 

1 563 93,3 

650 62,1 

Australien und Ozeanien 

Australien 

Neuseeland 

Jbnges Australien und Ozeanien 

Stas tenlos 

6 421 3 072 47,8 

5 823 

570 

28 

2 736 47,0 

324 56,8 

12 42,9 

29 792 12 011 40,3 

Ungeklärt und ohne Angabe 24 300 12 351 50,8 

Insgesamt 3 858 269 1 670 032 43,3 

1) Bisher Kongo (Brazzaville).- 2) Bisher Kongo (Dem. Rep.).- 3) Bisher Ceylon. 

38 385 40,8 

1 233 49,0 

312 32,3 

1 529 36,7 

1 134 46,6 

89 41,6 

13 24,1 

196 34,3 

55 26,6 

92 32,3 

29 31,5 

62 27,0 

62 39,2 

95 33,3 

3 312 42,3 

404 35,5 

60 48,0 

536 45,3 

40 27,6 

20 20,0 

145 39,5 

490 36,7 

64 36,0 

221 49,4 

373 39,1 

27 740 40,8 

79 38,0 

34 506 34,4 

443 31,8 

75 55,6 

237 45,1 

1 102 45,1 

3 457 32,8 

1 431 19,2 

663 29,8 

^ 5 480 29,7 

2 805 50,8 

4 171 45,3 

70 38,3 

4 732 45,6 

12 27,3 

147 30,2 

4 460 39,5 

11 31,4 

611 27,1 

104 21,8 

51 • 54,8 

836 30,1 

778 20,6 

95 24,5 

47 25,0 

155 26,1 

1 648 32,5 

374 23,3 

15 19,2 

109 6,5 

387 37,0 

3 065 47,7 

2 812 48,3 

238 41,8 

15 53,6 

14 414 48,4 

10 296 42,4 

2 105 182 54,, 6 

6 755 7,2 

112 4,4 

15 1,6 

105 2,5 

94 3,9 

1 0,5 

1 1,9 

12 2,1 

4 1,9 

3 1,1 

3 3,3 

8 3,5 

3 1,9 

6 2,1 

370 4,7 

10 0,9 

4 3,2 

33 2,8 

1 0,7 

4 4,0 

6 1,6 

27 2,0 

6 3,4 

18 4,0 

42 4,4 

5 849 8,6 

18 8,7 

1 448 1,4 

11 0,8 

4 3,0 

25 4,8 

47 1,9 

62 , 0,6 

68 0,9 

41 1,8 

327 • 1,8 

460 8,3 

57 0,6 

2 1,1 

88 0,8 

1 2,3 

3 0,6 

85 0,8 

33 1,5 

4 0,8 

22 0,8 

' 15 0,4 

5 1,3 

6 1,0 

61 1,2 

8 0,5 

4 0,2 

9 0,9 

284 4,4 

275 4,7 

8 1,4 

1 3,6 

3 367 11,3 

1 653 6,8 

83 055 2,2 
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II. Zahl und regionale Verteilung der Ausländer 
* ^ 

8. Ausländer am 30» 9» 1973 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet ' 

Staatsangehörigkeit Insgesamt 
unter 1 l 1-2 

Davon Aufenthaltsdauer von ... bis unter ... Jahren 

2-3 I 3 - 4 l 4-6 l ~6~~- 8 T 8 - 10~ 

3 339 634 433 941 400 182 477 429 352 973 675 481 225 414 235 164 

Albanien 

Belgien 

Bulgarien 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland 

Irland 

Island 

Italien 

Jugoslawien 

Luxemburg 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 

Pol«=n 

Portugal 

Rumänien 

Schweden 

Schwelt 

Sorfv-fr ion 

Spanien 

Tschechoslowakei 

Tirkei 

Ungarn 

Übriges Europa 

166 7 

13 964 1 102 

3 011 479 

8 920 1 264 

8 797 1 301 

55 445 6 708 

399 195 21 238 

46 683 8 812 

1 989 537 

703 77 

622 008 61 928 

673 327 75 910 

3 948 333 

^05 782 6 380 

4 738 753 

158 797 12 305 

41 550 3 788 

1*1 683 26 143 

9 000 2 658 

7 984 1 362 

24 975 2 005 

4 453 386 

286 112 30 626 

27 45^ 1 349 

893 557 164 624 

17 314 1 771 

8 282 95 

5 9 

1 225 1 222 

430 411 

1 059 924 

1 286 1 355 

7 145 6 741 

37 944 52 605 

6 784 5 912 

277 245 

95 86 

60 861 70 160 

68 221 98 600 

343 379 

6 184 6 111 

674 647 

13 332 19 604 

2 273 1 364 

17 837 18 550 

2 158 1 692 

1 198 966 

2 015 1 933 

290 234 

29 338 35 357 

1 377 2 187 

135 856 148 548 

1 802 1 448 

123 139 

6 15 

1 197 1 701 

391 423 

829 1 304 

1 339 1 751 

5 992 7 677 

65 571 80 078 

4 958 6 019 

270 287 

98 154 

71 730 132 013 

162 577 172 489 

354 493 

5 289 8 130 

503 710 

19 487 19 827 

840 1 190 

16 351 14 769 

900 659 

832 1 202 

1 812 2 754 

155 200 

37 486 48 459 

4 857 14 070 

147 833 157 142 

1 185 1 687 

131 278 

5 6 

965 779 

153 92 

818 542 

687 434 

3 842 2 653 

29 917 43 990 

3 025 2 380 

117 66 

63 44 

52 306 50 053 

36 681 17 444 

257 206 

5 820 - 5 275 

440 239 

12 161 11 358 

872 845 

7 719 6 801 

84 53 

711 455 

1 524 1 147 

88 115 

20 199 31 639 

644 284 

45 195 57 082 

963 988 

158 194 

Afrika 63 638 8 952 10 519 11 050 9 358 7 534 2 839 3 945 

Ägypten 

Äthiopien 

Algerien 

Burundi 

Dahome 

Flfenbeinkuste 

Gabun 

Gambia 

Ghana 

Guinea 

Kamerun 

Kenia 

Kongo 

Lesotho 

Liberia 

Libyen 

Madagaskar 

Malawi 

Mali 

Marokko 

Niger 

Nigeria 

Obervolta 

Ruanda 

Sambia 

Senegal 

Sierra Leone 

Somalia 

Südafrika 

Sudan 

Tansania 

Togo 

Tschad 

Tunesien 

Uganda 

Zaire 2) 

Zentralafrikanische Republik 

Ubr iges Afrika 

Fußnoten siehe S. 51. 

6 067 

610 

4 105 

134 

196 

104 

57 

94 

’ 2 494 

107 

300 

339 

185 

18 

^85 

400 

119 

55 

181 

22 317 

65 

4 321 

123 

157 

51 

150 

288 

319 

1 805 

615 

319 

560 

49 

15 796 

249 

228 

70 

406 

630 

113 

443 

12 

30 

17 

7 

14 

373 

12 

58 

55 

26 

2 

21 

74 

6 

41 

3 309 

7 

517 

13 

23 

26 

43 

59 

41 

314 

118 

57 

105 

14 

2 123 

46 

51 

13 

128 

906 

132 

252 

6 

4? 

26 

35 

13 

408 

15 

50 

80 

37 

1 

19 

50 

7 

13 

48 

3 776 

10 

1 416 

27 

25 

9 

43 

52 

58 

304 

75 

47 

57 

4 

2 274 

32 

35 

10 

120 

614 

113 

290 

19 

45 

15 

5 

8 

46? 

7 

38 

52 

23 

20 

36 

26 

5 

29 

3 465 

11 - 

793 

17 

28 

6 

24 

39 

45 

249 

68 

48 

61 

7 

4 257 

40 

22 

5 

53 

494 

92 

218 

29 

38 

15 

4 

22 

341 

23 

32 

40 

24 

9 

11 

38 

15 

2 

27 

2 630 

8 

368 

37 

39 

5 

14 

44 

62 

235 

59 

32 

63 

5 

4 177 

33 

18 

20 

35 

801 

72 

386 

35 

23 

17 

2 

19 

310 

‘ 26 

52 

56 

38 

3 

45 

69 

21 

14 

20 

2 376 

11 

405 

21 

28 

1 

12 

41 

69 

253 

101 

50 

121 

8 

1 897 

39 

40 

20 

32 

468 

34 

289 

18 

3 

4 

1 

3 

173 

17 

27 

22 

20 

1 

13 

60 

16 

4 

3 

662 

3 

276 

2 

5 

1 

6 
14 

25 

109 

45 

27 

56 

5 

365 

23 

23 

1 

15 

406 

14 

394 

12 

3 

5 

6 

154 

3 

15 

13 

9 

2 

18 

22 

12 

4 

4 

2 176 

10 

249 

2 

3 

1 

5 

19 

8 

76 

35 

22 

31 

5 

168 

16 

15 

1 

7 

10 u. mehr 

539 050 

113 

5 773 

632 

2 180 

644 

14 687 

67 852 

8 793 

190 

86 

122 957 

41 405 

1 583 

62 593 

772 

50 673 

30 178 

3 513 

796 

1 258 

11 785 

2 985 

53 008 

2 683 

37 277 

7 470 

7 164 

9 441 

1 748 

40 

1 833 

3 

7 

5 

3 

9 

268 

4 

28 

21 

8 

38 

51 

11 

7 

9 

3 923 

5 

297 

4 

6 

2 

3 

20 

11 

265 

114 

36 

66 

1 

535 

20 

24 

16 
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II. Zahl und regionale Verteilung der Ausländer 

8. Ausländer am 30. 9. 1973 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet*^ 

Staatsangehörigkeit Insgesamt 

Amerika 

Argentinien 

Bolivien 

Brasilien 

Chile 

Costa Rica 

Dominikanische Republik 

Ecuador 

El Salvador 

Guatemala 

Guyana 

Haiti 

Honduras 

Jamaika 

K anada 

Kolumbien 

Kuba 

Mexiko 

Nicaragua 

Panama 

Paraguay 

Peru 

Trinidad und Tobago 

Uruguay 

Venezuela 

Vereinigte Staaten v. Amerika 

übriges Amerika 

94 

2 

4 

2 

7 

1 

1 

1 

6? 

unter 1 

137 13 054 

518 394 

967 140 

169 562 

432 409 

214 35 

54 11 

571 98 

207 23 

285 44 

92 9 

230 16 

158 30 

285 57 

824 1 047 

138 205 

125 24 

183 217 

145 28 

100 12 

367 65 

334 194 

178 22 

447 56 

954 166 

972 9 183 

208 27 

Davon Aufenthaltsdauer von ... bis unter ... Jahren 

1 - 2 ~| 2 -~3 I 3 - 4 ~f 4 -~6 ] 6 - 8 l 8 - 10 J 1Q u, mehr 

14 165 

393 

152 

523 

378 

34 

e 
95 

26 

53 

4 

22 

25 

41 

1 235 

174 

12 

222 

18 

6 

63 

197 

26 

66 

104 

10 269 

19 

13 759 

325 

117 

912 

490 

37 

9 

78 

32 

52 

8 

14 

25 

40 

1 192 

147 

10 

20? 
18 

14 

57 

230 

29 

67 

122 

9 494 

33 

10 407 

247 

101 

666 

248 

33 

8 

68 

27 

34 

22 

14 

17 

53 

981 

120 

5 

154 

7 

12 

46 

139 

19 

58 

98 

7 195 

35 

14 613 

303 

145 

495 

308 

31 

7 

87 

42 

49 

22 

53 

28 

44 

1 224 

193 

17 

186 

27 

13 
4? 

227 

30 

73 

114 

10 822 

26 

7 957 

18? 

110 

319 

168 

18 

1 

60 

25 

21 

8 

32 

20 

15 

557 

87 

16 

68 

17 

18 

33 

121 

16 

57 

68 

5 893 

22 

5 536 

189 

73 

221 

115 

6 

7 

24 

10 

11 

9 

25 

3 

18 

451 

73 

3 

39 

9 

11 

24 

74 

9 

30 

46 

4 042 

14 

14 666 

480 

129 

471 

316 

20 

3 

61 

22 

21 

10 

54 

10 

37 

1 137 

139 

38 

90 

21 

14 

32 

152 

27 

40 

236 

11 074 

32 

Asien 100 327 14 192 14 680 15 275 11 828 12 231 8 158 6 520 17 443 

Afghanistan 

Birma 

China.» Volksrepublik 

China (Taiwan) 

Indien 

Indonesien 

Irak 

Iran 

Israel 

Japan 

Jemen, Dem. Volksrep. 

Jordanien 

Khme r-R epublik 

Korea, Nord- 

Korea, Süd- 

Laos 

Libanon 

Malaysia 

Nepal 

Pakistan 

Philippinen 

Saudi-Arabien 

Singapur 

Sri Lanka^ 

Syrien 

Thailand 

Vietnam, Nord- 

Vietnam, Süd¬ 

übriges Asien 

1 391 268 

135 29 

525 66 

2 444 340 

10 538 1 440 

7 439 1 182 

2 223 182 

18 459 1 477 

5 517 671 

9 198 2 145 

183 17 

10 383 1 027 

44 5 

487 99 

11 304 2 361 

35 5 

2 252 265 

477 97 

93 24 

2 776 505 

3 779 793 

388 30 

188 36 

594 150 

5 068 401 

1 607 272 

78 13 

1 676 136 

1 046 156 

232 195 

12 20 

61 55 

293 260 

1 490 1 384 

1 481 1 239 

207 210 

1 595 1 781 

740 618 

2 070 1 518 

52 ( 25 

1 060 ‘ 1 531 

4 2 

80 97 

2 002 2 519 

6 6 

323 306 

105 88 

20 14 

441 495 

892 1 380 

31 33 

46 45 

111 69 

645 697 

286 197 

9 12 

244 349 

144 130 

177 174 

32 25 

35 53 

240 314 

1 133 1 238 

844 936 

166 294 

1 792 2 722 

452 738 

1 086 1 262 

31 25 

1 017 1 567 

14 10 

79 17 

2 183 485 

8 8 

261 280 

77 64 

10 12 

374 317 

521 61 

21 52 

17 2? 

63 113 

460 621 

202 2?4 

10 17 

375 355 

148 170 

132 73 

6 ( 3 

32 ' 30 

187 134 

980 874 

790 295 

166 240 

1 799 1 924 

569 408 

517 256 

3 4 

650 782 

6 1 

78 11 

997 455 

1 

149 140 

22 9 

5 3 

172 130 

56 22 

49 75 

9 3' 

44 13 

400 449 

149 102 

9 2 

120 23 

61 59 

140 

8 

193 

676 

1 999 

672 

758 

5 369 

1 321 

344 

26 

2 749 

2 
26 

302 

1 

‘528 

17 

5 

342 

54 

97 

5 

31 

1- 395 

125 

6 

74 

178 

Australien und Ozeanien 

Australien 

Neuseeland 

Übriges Australien und Ozeanien 

6 421 

5 823 

570 

28 

1 119 

1 008 

106 

5 

1 139 

995 

133 

11 

931 961 

841 872 

90 84. 

5 

1 014 422 

909 396 

105 25 

1 

251 

245 

6 

584 

557 
21 

6 

Staatenlos 

Ungeklärt und ohne Angabe 

Insgesamt 

29 792 842 

24 300 405 

899 

897 

3 858 269 472 505 442 481 

760 

569 

519 773 

732 1 261 

611 1 033 

586 870 713 167 

822 798 

768 777 

246 380 252 99^1 

23 678 

19 240 

624 102 

*) Ohne rd. 108 000 Personen, die nicht nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer aufgegliedert werden konnten. Die Aufenthalts¬ 
dauer ergibt sich ohne Berücksichtigung von Aufenthaltsunterbrechungen als Differenz zwischen Auszählungsstichtag und Datum der ersten 
Einreise in das Bundesgebiet. Ein Ausländer, der beispielsweise vom 1. 1. 1965 bis zum 3“1* 12. 1966 im Bundesgebiet wohnte und ab 
1. 1. 1973 seinen Wohnsitz erneut im Geltungsbereich des Ausländergesetzes hat, hielt sich am 30. 9» 1973 acht bis unter neun Jahre 
im Bundesgebiet auf. 

1) Bisher Kongo (Brazzaville). - 2) Bisher Kongo (Dem. Rep.). - 3) Bisher Ceylon. 
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II. Zahl und regionale Verteilung der Ausländer 

9. Ausibtncfcr am 27*5.1970 nach Staatsangehörigkeit und Religionszugehörigkeit 

Ausgewahlte 
Staatsangehörigkeit 

Insgesamt 

Davon nach der Religionszugehörigkeit 

Evangelische 
Kirche 

in Deutschland 

io l qt1) 

Evangelische 
Freikirchen 

Römisch- 
Katholische 

Kirche 

Jüdische 
Religions¬ 
gemeinschaft 

1 000 [ 54^ 1 000 | 1000 | %'l-> 

übrige Gemein¬ 
schaften und 

Gemeinschaftslose 

üHT" 1 000 

Türkei 

Jugoslawien 

Italien 

Griechenland 

Spanien 

Österreich 

Ostbl o 'kstaaten' 

Niederlande 

Portugal 

Frankreich 

Großbritannien 

apd Nbrdirland 

Schweiz 

Belgien 

Dänemark 

Finnland 

Schweden 

Übriges Snropa 

2) 

Algerien * 

MarckKc 

Tun euen 

Sud af nka 

Übriges Afrika 

i ere migte Staat 

Kanada 

Ärgert lmen 

Bra£ilien 

Chi' e 

Übriges Amerika 

Indien 

Iran 

Japan 

Je rdanien 

Korea, Süd- 

übriges Asien 

Australien und Ozeanien 

Staatenlos 

Ungeklärt und ohne Angabe 

2 561,1 

429.4 

409.8 

527.9 

305.5 

239,0 

J23,0 

54.1 

98,0 

47.5 

57.2 

27.5 

26.5 

11,9 

6.4 

4.4 

4,7 

9,1 

25,1 

1,4 

10,8 

64,5 

48,1 

5.6 

1,5 

2.7 

1,2 

5,4 

54.9 

7,1 

12.9 

4.5 

5,7 

5.6 

21,2 

5,4 

78,6 

15,0 

120,8 

3,0 

9,6 

10.7 

3.5 

2.5 

21,2 

6.6 

23.7 

0,5 

5.5 

8.6 

10.8 

1,2 

4.2 

3.3 

3,0 

2,7 

2,3 

0,1 

0,1 

/ 

0,7 

1,2 

16,4 

1,9 

0,2 

0,9 

0,3 

1,0 

3,9 

0,6 

0,6 

0,2 

0,1 

0,7 

1,7 

5,1 

0,7 

2,3 

2,0 

1,1 

1,0 

17.3 

12,2 

24.2 

1,1 

14.7 

31.4 

40.8 

10.2 

65,0 

74.5 

64.9 

29,7 

9,0 

4.7 

1.7 

1,4 

51,6 

11,1 

32,2 

34,1 

34.4 

14,7 

34,6 

27.4 

18.5 

7,2 

8,0 

4,5 
4.4 

2.4 

19,2 

8,0 

1,1 33,6 

16,8 21,4 

1,6 

Insgesamt 2 600,6 167,3 

12,1 

6,4 

16,8 

0,7 
4,4 

1,8 

0,8 

0,4 

1,7 

0,7 

2,1 

0,3 

0,7 

1,2 

o,9 

0,1 

0,3 

0,1 

0,3 

0,2 

0,1 

/ 

/ 

0,3 

2,9 

2,4 

0,4 

/ 

/ 

/ 

/ 

0,5 

/ 
0,1 

/ 

/ 

0,2 

0,2 

0,2 

1,5 

0,2 

22,8 

0,7 1 287,6 54,5 

0,2 

1,1 

0,3 

0,3 

0,2 
1,4 

1.3 

2,2 

0,5 

1,8 

4.4 

3.5 

1,0 

4.2 

2.3 

5.3 

2,2 

2,3 

3,6 

0,3 

2,9 

2,8 

5.1 

6,5 

0,7 

0,8 

3.2 

/ 

1,0 

o,fe 

0,4 

0,5 

0,2 

4,2 

0,9 

5,0 

1,9 

1,7 

0,9 

18.4 

254,8 

490,3 

19.4 

223,5 

84.4 

35,3 

58.7 
44.7 

25,6 

6,9 

10,9 

9,0 

0,5 
0,4 

0,6 

4,3 

4.3 

62,2 

93,0 

6.3 

93.5 

68.6 

65,2 

59.9 

'94,0 

68.9 

25,2 

41,4 

75,7 

8,2 

7,9 

11.9 

47,3 

4,4 17,7 

0,5 

0,3 

0,5 

0,2 

2,9 

17,1 

5,2 

12.9 

17,6 

26.9 

23,8 36,8 

15,6 

2,0 

0,8 

1,1 

0,7 

3,4 

32,5 

35.7 

53,2 

42,0 

55.7 
63,0 

10,6 19,3 

2.4 

1.5 
0,4 

0,5 

1,0 

4,8 

34,1 

11.9 

9,2 

9,4 

26.9 

22,6 

1,1 32,8 

43,6 55,5 

7,8 60,0 

1 378,9 53,0 

4,4 

0,5 

0,9 

0,2 

0,6 

0,1 

0,3 

0,5 

0,1 

O,'! 

0,6 

0,3 

0,1 

0,1 

/ 

/ 

/ 

/ 

1,8 

1,3 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

/ 

3,1 

0,4 

/ 

0,1 

/ 

2,6 

0,2 931,5 

0,1 

0,2 

0,0 

0,2 

0,1 

0,3 

0,9 

0,1 

0,1 

1,6 

1,0 

0,5 

0,8 

0,2 

0,5 

0,9 

/ 

0,0 

0,3 

o,7 

/ 

2,7 

2,6 

2.9 

5.9 

2,2 

4,0 

/ 

5,6 

2,8 

0,5 

0,9 

0,6 

12,3 

0,6 

2,4 

406,8 

140,0 

24.5 

281,0 

12.5 

15.3 

10,8 

13.3 

2,0 

4,9 

10.5 

3,7 

1,5 

1,4 

0,7 

0,8 

1 ,8 

39,5 

94.7 

34,2 

4,6 

92.1 

5.2 

12.5 

23,0 

13.6 

4.3 

13.1 

38.1 

13.9 

12.4 

22.4 

14.9 

17.1 

19.8 

17,8 70,9 

2,3 
6,0 

3,0 

0,4 

6,1 

15,3 

12,4 

1,2 

0,4 

0,6 

0',1 

0,6 

74.7 

92.5 

85.7 

27,1 

56.5 

23,7 

25,8 

20,6 

25,6 

20,4 

9,7 

11,1 

36,8 66,9 

4,1 

10,3 

3.7 

5,o 

1.8 

11,8 

0,9 

57.3 
80.4 

85.4 

87.1 

49.1 

55,7 

27,9 

11,3 

14,8 18,9 

1,0 3,3 25,3 

0,4 1 020,4 39,2 

*) Ergebnis der 10 %-Stichprobe der Volkszählung 1970, Abweichungen zu vergleichbaren Ergebnissen des Totalteils (siehe Tabelle 
VIII.1.) sind durch den Stichprobenfehler, in einigen Fällen auch durch systematische Fehler bedingt. 

1) Anteil an den Ausländern insgesamt.- 2) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tschechoslowakei und Ungarn. 
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III.Eheschließungen. Geburten. Sterbefälle 

1. Eheschließungen von Ausländern, lebendgeborene und gestorbene Auslatider 

Janr 

i>nd 

Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene 

beide 
Ehrpartner 
Ausländer 

Fr'au 
deutsch 

Mann 
Ausländer 

Mann 
deutsch 

Frau 
Auslcnd°rin 

ehelich 
nirht- 

eheli-Gi 

insgesamt männlich weiblich 
Eltern mit 

, v I verschie- 
meicher | dener 5 ) 

fremder Spants 

Mutter 
deutsch, 

V-3 ter 

m 

-ngehoripke 

Mutter 

Lt 

it 

1160 
1 •)6X| 
1962 
1963 
1961 
1965 
1966 
1967 
1968 
l9o9 
"970 
1971 
1977 

4 626 ^ 600 
1 976 17 272 
? *61 13 789 
3 Ö68 19 236 
3 9^8 19 617 
8 300 18 648 
8 004 18 102 
7 69u 16 933 
5 739 18 121 
6 376 14 745 
8 199 11 64* 
9 409 14 56* 
9 381 14 700 

3 838 3 060 
4 438 <+ 663 
3 140 ? 713 
6 163 11 418 
7 339 13 621 
8 146 21 198 
9 117 27 444 
9 763 29 424 
9 302 27 6?4 

90 633 33 649 
10 132 49 493 
11 028 61 667 
"0 843 72 281 

743 6 639 
839 7 397 
894 9 006 
994 10 665 

1 230 11 941 
4 294 13 "104 
1 489 ^ 3 670 
1 548 14 048 
* 661 13 333 
1 831 H 476 
7 138 11 8^4 
2 571 12 208 
3 4 3r 11 627 

699 3 *93 
8*4 4 0 30 

1 160 4 261 
1 598 4 792 
2 045 3 2?3 
2 262 * 335 
2 543 5 822 
2 412 3 628 
2 323 3 376 
2 ?17 6 733 
3 *60 8 003 
4 248 9 063 
4 398 9 c9'1 

2 300 -1 293 
2 c’69 1 181 
2 790 1 471 
3 161 'i 631 
3 -05 " 820 
3618 ^ 917 
3 847 1 975 
3 628 . 2 000 
3 746 ; 130 
1 m-83 2' i?0 
5 273 2 732 
6 008 3 05? 
6 °?4 3 317 

197^ nach Landern 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
'Iiedersechcen 
Bremen 
II ordrh ein -Westfalen 
Hessen 
Rh.. mland-Pf alz 
Baden-Württemberg 
Bevern 
S R oplend 
Berlin/(West) 

36 267 
977 8" 3 
3cO 1 101 

37 147 
? 949 3 924 
4 036 1 *6u 

^79 1 087 
2 436 2 695 

974 2 *,nq 
67 ' 999 
r8 664 

236 4 105 
393 1 488 
822 4 600 
190 7C*. 

? 903 23 3*6 
1 013 7 689 

51 3 7 30 3 
^ 993 -17 042, 
1 997 9 753 

198 -491 
4P 3 3 -+*? 

04 293 
166 783 

714 
24 136 

277 3 *8 3 
i52 1 166 
123 *8 3 
472 ? 16* 
431 1 H7 

28 X7 
192 4/4 

33 174 
1? * 7*0 
263 466 

3 3 1^', 
716 7 793 
+61 1 hq 
194 2/1 
784 " 890 
913 1 789 

*7 1 r, 7 
2,01 -'81 

HO 
HB 
465 

69 
1 862 

672 
"65 

- 7,'i 
1 5X 

100 

1 ‘49 

1 "0 

177 

1) Einschi. m^ht^ufglipderbrrer Gruppen, Staatenlose, unbekanntes Ausland, ungeklärte Fall*1 sowi< Falle ohne Angabe. 

~>. Eheschließungaii nach der StaHsanp.-nörigkeit der Ehepartner 

J°hr gesamt 

Darunter St < Hs--r.ga.ih r irkeiti 

Fr-iiK- 
rai-'.i 

nns- 
'he n- 
ii'id 

rroßhri- 
t Hm* n 
u. ‘.urd- 
irl-nd 

Italien 
Ju^o- | lieber- 

slai lenl lmde 
Oster- 
reic h 

Por¬ 
tugal 

Schweiz Spanien 
Sk-ndi- 

n iViscne 
St->at> n 

2s :hfe- 
chvslo- 

v .Lei 
Türkei 

Vtl'rin. 1 

Iir-a 

Amt-I'lKa J 

Deutsche Fr^u mit Hann obensteh-nde' Staatsangf hongkeit 
1 ) 

198 ? 
176-1 
196 9 
0063 
1964 
1 <63 
1766 
1 367 
1 788 
1°69 
1970 
H71 
17?° 

1" 690 r-ö? '06 
17 7‘ 642 u20 
19 787 671 741 
17 " 3t' 6?" "4R 
19 6^7 ?41 H9 
1P Qn? 82*3 315 
18 • 10? ?13 ^36 
16 733 H . r 66 
13 1-i 819 3-^3 
au 793 867 '*-77 
14 643 ^4/ 3 <7 
14 363 333 373 
>14 7D0 736 38 7 

?08 1 213 334 
78^ 1 93; 83? 
788 ^ 54,5 383 

- 8-56 378 
79? 7 689 '.‘X 
637 9 468 832 
0u 3 V Z-C0 579 
c 14 — 386 61 ri 
c95 p 0 36 30? 
875 1 786 HO 
rBC ^ 977 69'1 
- i7 2-3-1 791 
674 ? 361 49? 

1 0B6 1 191 26 
1 iü9 c 433 19 
1 439 1 6”7 23 
1 139 1 6? 3 37 
1 184 1 937 33 

1 7^4 1 741 38 
1 2H 2 0 37 26 
1 700 7 174 47 
1 066 1 397 34 
1 169 1 818 47 
4 182 1 783 44 
1 713 1 920 46 
1 -173 1 798 4P 

333 198 280 
34^ 393 268 
334 "09 2'70 
35? 6?3 7-8 
323 63* ?8? 
331 962 -03 
339 -19 764 
266 -‘BQ ?/6 
;6? 3Q4 177 
75? 307 192 
749 33* "6" 
739 3*8 177 
923 4*4 134 

3? 
36 

39 
79 
“6 
8- 

173 
HP 
1-4 

71 6 067 
118 6 134 
-177 6 4 4,4 
'76 6 23 - 

36 8 G -07 
4f,9 3 739 

67- ' 773 
*07 3 -l'M 

* 3'9 
M?+ 8 3..1 
4 V ' *,7;‘ 
3b3 P 7 ^ 

217 

Deutscher Mann mit Frau obenstehender Staatsangehörigkeit 

1960 
1961 
-1Q62 
1965 
1164 
1965 
1766 
196? 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

3 3*8 239 
3 43S 29* 
3 140 279 
6 163 393 
7 359 479 

3 146 522 
9 117 614 
9 763 7?7 
9 302 76? 

10 653 978 
10 1*2 773 
11 073 878 
"0 3/4-3 79 3 

73 OC) 

71 90 
13Q 11? 
972 141 
20o 13q 
357 136 
326 227 
7 >6 303 
260 ??c 
328 566 
?<56 3^-6 
514- 348 
247 5QB 

259 126 
247 i_i4 
366 188 
u?1 998 1 
344 3Q6 4 
473 43? 4 
470 665 1 
55? 836 1 
430 912 1 
160 1 367 1 
457 1 739 1 
r>05 2 144 1 
1*3 2 171 1 

742 1 08? 4 
861 1 349 7 
904 1 423 4 
070 1 598 9 
288 1 830 14 
16.? 1 865 2? 
5" 3 2 039 23 
586 2 006 29 
309 1 815 36 
304 1 801 31 
25? 1 568 39 
198 1 63? 49 
133 1 314 82 

236 28 19 
731 91 1*+4 
2*8 272 14-1 
283 -+17 290 
997 541 359 
331 *73 3?6 

389 523 49/ 
373 481 803 
378 334 488 
393 303 52? 
35? 263 330 
31? 320 5?6 
380 318 531 

90 12 
15 6 
10 11 
12 11 
15 34 
20 55 
X 76 
c? 135 

130 X3 
365 ' 11? 
215 18? 
189 215 
144 22" 

'<7 
M1 
117 
1 31 
H6 "0 
154 18 
207 33 2 PC nc 

2^3 ?:> 
235 3? 
X? 31 
318 5-1 
3 PQ 41 

Beide Ehepartner mit gleicher obenstehender Staatsangehörigkeit 

1400 
H6P 
1407 
4403 
1961 
1963 
1966 
1967 
4968 
4969 
1970 
-1 qoi 
4947 

94 3 7 
1 30 7 7 
1 76? 6 
7 "48 6 
4 866 6 
u 273 3 
6 767 8 
6 377 11 
4 ?11 8 
3 927 18 
6 744 X 
7 ?8i 2" 
7 637 13 

43 7 
4 3 8 

?P9 2 
7 34 0 
701 2 

1 609 3 
3 "64 8 
2 719 1? 
4U30 12 
7 *9* 12 
7 't 11 18 
^ 467 ?9 
7 688 52 

70 6* 
163 85 
221 191 
296 P94 
334 296 
4-14 323 
5Q 5 8-6? 
494 479 
444 *23 
494 929 
629 4 503 
660 4 545 
745 1 434 

3? 85 
98 104 4 
40 90 1 
“2 106 7 
50 108 5 
40 130 4 
58 110 6 
63 87 12 
49 80 4 5 
48 9? 38 
67 1*0 53 
62 143 407 
57 450 123 

9 14 
3 -141 
3 133 

14 496 
7 549 
9 809 

13 4 543 
7 1 203 

10 015 
7 618 

10 645 
5 998 

4Q 4 026 

4 
n 
7 

13 
6 
6 
9 
4 

11 
9 

12 
7 

3 
2 1 
2 1 
3 
1 2 

'i-+ /KJ 
63 64 

227 10? 
245 170 
148 235 

84 442 

522 
938 
728 
786 
71 3 4 6 
769 18 
826 26 

1 095 28 
96- 24 
9?1 17 
853 3? 
790 30 
713 36 

4) Insgesamt einschl. Staatenlose. 
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III.Eheschließungen, Geburten, Sterbefälle 

3. Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Jahr 
Ins¬ 

gesamt 

Darunter Staatsangehörigkeit 

Frank¬ 
reich 

Grie¬ 
chen¬ 
land 

Großbri¬ 
tannien 
u. Nord¬ 
irland 

Italien Jugo¬ 
slawien 

Nieder¬ 
lande 

Öster¬ 
reich 

Por¬ 
tugal 

Schweiz Spanien 
Skandi¬ 

navische 
Staaten 

Tsche¬ 
choslo¬ 
wakei 

Türkei 

Verein. 
Staaten 

von 
Amerika 

Iran 

Deutsche Mütter mit Vätern obenstehender Staatsangehörigkeit 1) 

1960 

1961 

1962 

1963 

*964 

1963 
1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

6 639 231 

7 397 287 

9 006 321 

10 665 303 

11 94* 335 

13 104 391 

13 670 464 

14 048 311 

13 333 515 

12 476 485 

11 814 502 

12 208 548 

11 627 576 

148 182 726 

264 210 1 036 

414 249 1 639 

594 279 2 122 

65? 291 2 493 

776 552 2 809 

833 345 3 028 

843 353 3 065 

821 320 2 906 

713 301 2 747 

657 320 2 682 

579 391 2 631 

546 389 2 567 

251 756 715- 15 

284 880 82? 12 

290 961 1 04? 6 

382 1 094 1 271 26 

465 1 250 1 497 25 

551 1 252 1 593 22 

564 1 313 1 674 29 

566 1 348 1 932 35 

567 1 254 1 888 39 

576 1 208 1 770 53 

558 1 11? 1 663 42 

689 1 218 1 755 35 

750 1 003 1 642 45 

151 97 86 

138 1?1 121 

190 318 103 

182 455 114 

168 543 116 

195 631 141 

202 682 186 

195 658 137 

177 585 145 

178 563 126 

158 504 97 

174 452 109 

159 463 121 

20 44 

29 77 

23 113 

25 185 

32 273 

23 348 

22 426 

17 525 

23 576 

41 554 

53 476 

56 524 

77 401 

412 

447 

432 

533 
542 144 

677 331 

698 415 

670 440 

615 369 

577 323 
564 308 

587 308 

553 339 

Deutsche Väter mit Müttern obenstehender Staatsangehörigkeit 1) 

1960 

1961 

1962 

''963 
1964 

1965 

1966 

*96? 
1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1 167 132 10 

1 408 161 20 

1 711 167 35 

2 135 181 70 

2 732 228 89 

3 263 228 118 

3 961 275 180 

n 2?^ 312 158 

4 333 323 131 

4 471 507 129 

5 183 431 161 

7 629 546 206 

8 560 613 252 

62 66 24 

66 113 27 

87 123 37 

91 150 56 

140 221 73 

118 236 83 

177 284 106 

201 239 156 

184 237 202 

206 205 220 

227 263 588 

287 360 1 075 

355 424 1 265 

163 178 2 

185 231 2 

200 324 4 

291 404 4 

392 469 7 

543 547 7 

656 616 9 

752 663 10 

777 725 14 

787 689 12 

913 81? 30 

1 128 1 014 40 

1 202 1 170 35 

100 39 98 

158 30 110 

149 96 160 

158 1 36 207 

203 213 232 

224 300 355 

232 330 360 

240 347 485 

226 271 492 

208 305 608 

202 274 607 

254 386 739 

261 401 718 

2 

5 

5 
1 

3 
4 

16 

11 

36 

68 

137 

169 

1 59 
4 66 

1 79 

6 85 

17 108 5 

22 107 4 

39 167 31 

57 145 18 

58 189 18 

70 156 6 

90 190 7 

131 233 24 

153 264 23 

Beide Elternteile mit gleicher obenstehender Staatsangehörigkeit 

1960 

196* 

1962 

*96? 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

197? 

3 060 171 

4 665 187 

7 74-5 184 

11 418 181 

15 621 201 

21 198 182 

?7 444 188 

29 424 17? 

27 629 135 

33 649 *49 
45 495 218 

61 667 222 

72 281 244 

157 101 

603 95 
1 460 90 

2 772 100 

4 682 103 

6 759 *23 

8 553 127 

9 252 97 

7 205 91 

7 507 92 

9 362 102 

12 061 192 

13 20? 216 

541 

1 203 

2 12? 
5 092 

4 073 

5 487 

7 214 1 

7 335 1 

7 490 1 

8 664 2 

9 764 6 

10 833 9 

11 077 11 

222 509 

116 455 

208 412 

272 492 

559 522 

697 500 

126 532 

572 471 

629 407 

725 430 

196 441 

825 515 

715 515 

376 6 

448 1? 

470 15 

481 33 

493 71 
490 99 

521 220 

528 517 

494 601 

493 78? 

511 1 005 

616 1 303 

644 1 849 

111 117 

129 703 

125 1 838 

126 2 799 

125 3 515 
114 4 390 

109 5 085 
80 4 528 

113 3 815 

75 3 809 

73 4 166 

82 4 616 

74 4 976 

38 9 46 

36 13 79 

46 5 227 

57 5 390 
47 1 711 

58 51 7^4 

68 7 3 134 

66 12 4 277 

76 25 5 062 

75 136 8 14? 

?4 259 12 748 

110 N 205 20 457 

107 166 26 796 

183 
164 

204 

171 
228 44 

249 112 

212 164 

203 164 

196 142 

253 159 

278 163 

309 176 

341 175 

Nichtehelich Lebendgeborene mit obenstehender Staatsangehörigkeit der Mutter1 ) 

1960 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

699 42 

854 57 

1 160 59 

1 598 48 

2 045 85 

2 262 60 

2 543 93 

2 4*2 109 

2 325 111 

2 717 128 

3 560 105 

4 248 130 

4 398 130 

13 13 

50 6 

-117 16 

333 20 
445 20 

591 2* 

639 22 

475 34 

380 28 

317 35 

369 42 

337 44 

312 51 

1) Insgesamt einschl. Staatenlose. 

83 29 

122 34 

172 59 

226 100 

223 163 

248 193 

290 187 

281 296 

272 349 

285 664 

269 1 316 

340 1 697 

334 1 750 

63 149 

67 206 

86 } 212 

89 238 

98 250 

95 220 

108 244 

67 216 

88 218 

78 208 

67 196 

81 231 
72 245 

1 21 

3 17 

3 23 
2 24 

4 23 

6 22 

9 31 

15 30 

19 21 

26 23 

35 28 

50 23 

57 41 

10 13 

39 21 

121 26 

243 23 
374 42 

369 45 

363 60 

276 43 

212 42 

170 50 

164 50 

192 30 

170 57 

3 

6 

8 

7 

9 

5 

7 

9 

7 

33 
52 

48 

35 

3 21 

1 14 

5 16 

15 30 

37 33 1 

117 37 4 

177 37 5 

230 35 15 

258 34 6 

506 5* 9 

488 42 8 

638 33 2 
680' 44 5 
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IV* Wanderungen 

1. Zu- und Fortzüge von Ausländern nach Herkunfts- bsw. Zielländern 
a) Personen insgesamt 

Herkunftsland 
1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 

Zuzuge 

1972 

Europäisches Ausland 453 183 462 645 577 743 669 640 586 848 292 560 550 453 861 119 913 272 799 678 718 413 

Belgien 
Frankreich 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 

3 777 3 
10 851 10 

201 859 187 
624 

17 737 16 

309 3 464 
689 12 114 
992 209 653 
641 540 
738 15 754 

4 086 3 
13 911 13 

269 012 237 
750 

13 736 10 

380 2 285 
042 11 291 
268 105 961 
583 522 
084 6 898 

2 801 3 
13 540 15 

178 296 190 
642 

7 742 9 

327 3 471 
924 19 548 
571 183 980 
687 839 
184 10 910 

3 055 3 117 
20 629 20 317 

167 570 147 207 
784 775 

11 258 11 225 

EO-Lander 234 848 219 369 241 525 301 495 264 357 126 957 203 021 219 '93 218 748 203 296 182 641 

Dänemark 
Griechenland 
Großbritannien und Nordirland 
Irland 
Island 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Türkei 

2 025 
53 235 

6 772 
451 
120 

1 271 
22 167 

1 304 
2 183 
8 218 

62 729 
17 743 

2 276 
65 101 

7 458 
568 
154 

1 256 
23 208 

2 031 
2 439 
8 192 

62 310 
31 224 

2 410 
81 709 

8 092 
417 
149 

1 541 
24 146 

4 590 
2 744 
9 165 

81 818 
71 256 

2 480 
78 233 

8 554 
532 
165 

1 540 
25 170 
11 844 

2 990 
11 708 
82 324 
72 476 

2 397 
55 396 

8 655 
547 
149 

1 403 
23 102 
10 810 

2 689 
8 573 

54 363 
60 488 

1 92$ 
20 589 

7 280 
371 
136 

1 198 
14 609 

3 997 
2 141 
5 923 

17 012 
33 106 

1 970 
53 107 

8 281 
354 
158 

1 123 
18 518 

8 242 
2 156 
7 156 

38 042 
79 711 

2 236 
87 884 
10 386 

607 
166 

1 342 
32 585 
15 214 

2 312 
8 358 

59 273 
151 142 

2 184 
94 307 
12 513 

626 
198 

1 380 
46 579 
22 474 

2 458 
8 692 

61 318 
176 972 

2 867 
71 064 
13 535 

697 
162 

1 466 
47 763 
23 793 

2 696 
7 341 

52 434 
186 955 

2 541 
51 083 
13 629 

706 
182 

1 318 
37 701 
24 549 

2 952 
6 526 

44 540 
184 549 

Bulgarien 
Finnland 
Jugoslawien 
Polen 
Rumänien 
Sowjetunion . 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Übriges europäisches Ausland 

126 226 235 
2 028 2 550 3 477 

34 227 26 533 31 381 
681 1 420 2 367 
347 472 528 
190 275 261 
718 1 750 4 402 

1 758 3 739 5 520 
42 94 10 

360 409 
3 733 4 067 2 

51 300 74 453 37 
2 426 2 950 2 
1 250 650 

271 435 
4 842 7 129 9 
5 827 3 675 3 

120 151 

361 507 483 
999 3 351 4 252 
890 95 277 220 450 
417 1 829 2 322 
824 2 t61 4 798 
424 388 594 
154 21 649 33 348 
084 3 269 3 525 
165 163 14Q 

673 788 865 
4 218 3 845 3 500 
i8 502 159 398 1 34 11 7 
3 162 5 394 8 206 
5 948 6 155 7 361 

544 768 1 450 
7 546 4 454 3 914 
4 014 4 386 5 063 

216 421 940 

Außereuropäisches Ausland 41 298 43 118 47 641 46 362 45 483 37 647 39 008 48 339 62 770 70 771 68 345 

Afrika 10 090 8 665 9 833 7 869 132 4 289 4 951 396 13 767 U 825 15 040 

Ägypten 
Algerien 
Marokko 
Nigeria 
Südafrika 
Tunesien 
Übriges Afrika 

3 303 2 093 1 

4 

417 429 

6 370 6 143 1 

656 1 012 1 461 
562 401 294 
915 3 049 1 273 
366 732 513 
427 487 518 
224 347 5 6 
638 1 791 1 487 

534 760 
200 295 
094 866 
371 271 
469 489 
422 065 
199 1 405 

912 836 
253 529 

2 530 2 611 
365 641 
711 684 

2 789 5 708 
1 o36 2 708 

1 086 1 771 
422 414 

4 221 4 694 
1 489 1 836 

838 875 
3 923 2 812 
2 846 2 638 

Amerika 18 080 20 829 22 917 24 048 23 988 21 487 22 493 24 126 28 107 31 039 29 ö72 

Argentinien 
Brasilien 
Chile 
Fanada 
Mexiko 
Peru 
Venezuela 
Vereinigte Staaten 
Übriges Amerika 

675 813 922 
854 964 1 063 
333 346 468 

1 669 1 855 2 055 
199 215 235 

253 
378 322 284 

13 031 15 261 16 467 
941 1 053 1 170 

861 697 
1 087 1 108 

531 444 
1 908 2 186 * 1 

196 214 
248 243 
238 265 

17 894 17 622 16 
1 085 1 209 1 

492 445 610 
825 923 1 118 
371 399 436 
711 2 109 2 517 
276 295 351 
205 269 265 
242 197 '94 
298 16 861 17 598 
067 995 1 017 

780 746 890 
1 724 1 653 1 175 

330 762 711 
3 060 3 453 3 109 

430 439 440 
326 381 281 
231 262 224 

19 496 21 997 21 632 
1 230 1 348 1 36C 

Asien 12 020 12 360 13 497 12 942 13 577 10 351 10 059 12 792 18 495 22 456 20 399 

Indien 
Indonesien 
Iran 
Israel 
Japan 
Jordanien 
Libanon 
Pakistan 
Syrien 
Übriges Asien 

1 601 1 287 
369 424 

2 232 3 171 
1 524 1 354 

363 1 113 

339 314 
819 803 

4 223 3 894 

1 256 1 541 
417 468 

3 029 2 373 
1 196 991 
1 153 1 340 
1 619 1 628 

416 410 
373 371 
892 628 

3 146 3 192 

1 424 1 050 
909 745 

2 181 1 782 
1 280 1 109 
1 475 1 436 
1 045 782 

409 339 
325 402 
678 433 

3 851 2 273 

955 1 353 
591 750 

1 744 2 186 
845 1 076 

1 594 1 910 
1 174 1 392 

341 430 
348 536 
433 518 

2 034 2 641 

1 775 1 924 
1 027 1 540 
2 497 2 399 
1 C68 1 279 
2 162 2 857 
1 151 2 153 

783 930 
778 1 038 
622 1 029 

6 632 7 307 

2 049 
1 781 
2 107 
1 434 
3 U4 
1 093 
1 105 

806 
824 

6 056 

Australien und Ozeanien 108 1 264 389 1 503 1 786 520 505 2 025 2 401 2 451 034 

Australien 
Neuseeland 
Übriges Australien und Ozeanien 

1 027 

> Bl 

177 

87 

270 
87 
32 

340 1 659 1 403 
124 116 102 

39 11 15 

388 1 871 
100 140 

17 14 

246 
144 

11 

292 2 832 
145 181 

14 21 

190 288 404 

232 870 737 787 162 

*) Einschi. Staatenlose. 

Unbekanntes Ausland 155 165 

494 481 505 763 625 484 716 157 632 496 330 298 589 562 909 566 976 

55 



\ 

Zielland 

IV. Wanderungen 
* s 

1. Zu- und Fortzüge von Ausländern nach Herkunfts- bzw. Zielländern ' 
a) Personen insgesamt 

Fortzüge 

1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 

Europäisches Ausland 

Belgien 
Frankreich 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 

~EG-Lander 

227 474 322 627 342 399 381 

2 280 2 546 2 462 2 
6 026 6 921 7 676 8 

130 987 184 880 165 925 174 
270 ?08 294 

9 536 10 301 10 179 9 

149 099 204 956 186 536 195 

589 497 837 485 761 297 065 

493 2 669 2 348 1 668 
865 9 755 10 724 8 386 
334 220 263 174 320 121 607 
383 400 372 358 
259 8 716 6 939 5 045 

334 241 803 194 703 137 064 

336 418 400 792 464 605 472 460 

1 941 2 089 2 074 2 108 
8 532 9 792 11 022 11 412 

132 097 136 531 139 040 127 472 
331 433 380 476 

4 790 5 278 6 249 6 062 

147 691 154 123 158 765 147 530 

Dänemark 
Griechenland 
Großbritannien und Nordirland 
Irland 
Island 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Türkei 

1 332 1 476 1 661 
H 068 24 018 36 369 

4 122 4 492 5 153 
372 358 420 

90 96 125 
781 908 956 

12 623 13 931 14 359 
385 637 782 

1 612 1 648 2 060 
5 322 5 967 5 810 

20 910 34 226 40 853 
3 624 6 382 13 820 

1 776 1 902 1 
44 157 58 093 73 

5 582 6 212 6 
362 397 
122 132 

1 065 1 222 1 
15 070 15 952 14 

1 717 3 765 6 
2 432 2 162 2 
5 367 6 018 6 

48 641 68 890 67 
22 682 40 368 53 

809 1 377 1 274 
828 29 043 24 394 
817 5 823 5 557 
422 273 364 
126 97 87 
201 V 080 1 005 
876 10 886 11 667 
005 2 919 3 025 
065 1 554 1 580 
508 5 627 5 346 
725 26 643 25 609 
890 27 740 31 622 

1 390 1 271 1 254 
30 259 40 119 48 060 

6 934 7 324 8 399 
317 412 433 
113 123 140 

1 106 1 064 975 
15 575 20 504 23 208 

5 371 8 312 8 667 
1 621 1 503 1 453 
4 941 4 889 4 907 

31 939 35 924 36 124 
42 355 60 883 75 008 

Bulgarien 
Finnland 
Jugoslawien 
Polen 
Rumänien 
Sowjetunion 
Tscnechoslowakei 
Ungarn 
Übriges europäisches Ausland 

79 121 149 
1 447 1 781 2 364 
9 103 16 314 21 765 

466 843 1 592 
55 47 113 

146 171 153 
527 1 289 3 001 

1 294 2 952 4 341 
17 14 17 

240 239 
2 668 3 259 2 

24 699 36 866 40 
1 744 2 329 2 

268 282 
155 170 

3 224 4 499 6 
4 221 3 175 2 

63 102 

255 286 243 
900 2 401 2 748 
797 30 562 54 633 
133 1 357 1 341 
427 1 358 2 377 
237 259 209 
128 8 072 13 033 
795 2 527 2 510 
114 117 103 

340 424 493 
2 901 2 679 2 708 

88 991 107 709 97 209 
2 178 3 126 5 301 
1 597 2 136 3 278 

273 463 428 
5 897 3 917 3 283 
2 436 2 905 3 414 

135 153 188 

Außereuropäisches Ausland 20 203 25 495 28 988 31 018 37 320 42 019 35 441 32 117 33 710 35 379 41 726 

Afrika 4 261 091 419 149 6 233 5 691 945 732 4 960 6 174 7 891 

gypten 
Algerien 
Marokko 
Nigeria 
Südafrika 
Tunesien 
Übriges Afrika 

775 1 664 

261 339 

225 3 088 

645 1 132 1 292 
579 457 420 
788 1 772 2 158 
131 206 382 
394 396 484 
HO 172 238 
742 1 014 1 259 

886 619 576 
412 299 274 

1 895 855 729 
412 285 248 
501 478 500 
270 288 305 

1 315 1 121 1 100 

595 637 1 319 
290 3H 491 
852 1 064 1 328 
348 472 675 
480 612 625 
984 1 473 1 650 

1 411 1 602 1 803 

Amerua 11 170 13 890 15 683 17 393 2U 2bü 23 Ubp 2U 333 17 760 20 413 

Argentinien 
Brasilien 
Chile 
Kanada 
Mexixo 
Peru 
Venezuela 
Vereinigte Staaten 
Übriges Amerika 

335 
409 
188 
297 
109 

117 
351 
364 

320 380 
429 429 
172 239 

2 393 2 135 
118 154 

89 
163 158 

9 868 11 580 
427 519 

479 520 
455 605 
220 321 

2 704 3 219 
158 204 
141 196 
158 207 

12 486 14 235 
592 753 

521 433 
704 591 
344 315 

4 392 3 387 
217 219 
168 174 
200 190 

15 721 14 287 
818 757 

393 384 
659 748 
229 260 

2 917 2 666 
253 270 
144 181 
146 148 

13 085 13 079 
670 709 

546 489 
817 938 
323 294 

2 147 2 285 
250 311 
179 189 
150 167 

12 586 14 958 
762 782 

Asien 4 169 632 6 702 302 9 222 10 726 8 363 7 723 7 872 9 232 11 312 

Indien 
Indonesien 
Iran 
Israel 
Japan 
Jordanien 
Libanon 
Pakistan 
Syrien 
Übriges Asien 

629 
144 
765 
633 
331 

110 
289 
268 

719 782 
174 144 
123 1 358 
690 649 
493 673 . 1 020 

331 
147 172 
369 509 
917 1 064 

719 832 
133 214 

1 544 2 004 
703 728 
820 997 

1 139 1 703 
313 368 
232 217 
511 599 

1 188 1 560 

1 093 822 
287 270 

2 398 1 905 
794 696 

1 199 1 143 
1 667 7H 

387 317 
250 214 
581 437 

2 070 1 845 

619 831 
293 324 

1 725 1 654 
589 538 

1 212 1 272 
706 696 
213 297 
268 275 
373 417 

1 725 1 568 

823 1 044 
414 531 

1 690 1 728 
629 766 

1 560 1 659 
731 1 399 
472 635 
336 ■ 496 
555 646 

2 022 2 406 

Australien und Ozeanien 608 

Australien 
Neuseeland 
Übriges Australien und Ozeanien 

559 

49 

882 

828 

54 

1 184 

1 084 
75 
25 

1 174 1 605 

1 103 1 498 
59 93 
12 14 

2 517 2 780 

2 413 2 679 
97 87 

7 14 

2 166 2 433 

2 083 2 333 
72 93 
11 7 

2 213 2 11C 

2 117 1981 
87 12C 

9 6 

Unbekanntes Ausland 

Insgesamt 

*) Einschi. Staatenlose. 

97 114 119 129 150 274 26C 

247 682 348 122 371 448 412 704 535 235 527 894 332 625 368 664 434 652 500 258 514 44* 
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Herkunfts- bzw 
Zielland 

IV. Wanderungen 

1. Zu- und Fortzuge von Ausländern nach Herkunfts- bzw 
a) Personen, insgesamt 

Ziellandern *) 

Überschuß der Zu- ( + ) bzw., Fortzüge (-) 

1962 | 1963 1964 | 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 

Europaisches Ausland +225 709 +140 018 +23! 544 +238 051 +89 011 -195 201 +255 338 +524 701 +512 480 +535 073 +245 953 

Belgien 
Frankreich 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 

+ 1 497 + 763 + 1 002 + 1 
+ 4 825 + 3 76o + 4 438 + 5 
+ 70 872 + 3 112 + 43 728 + 94 
+ 354 + 333 + 246 + 
+ 8 201 + 6 437 + 5 575 + 4 

593 + 711 - 63+1 133 + 
046 + 3 287 + 567 + 5 154 + 
678 +17 005 - 68 359 + 56 689 + 
367 + 183 + 150 + 284 + 
477 + 1 368 - 41+2 697 + 

1 386 + 1 382 + 981+1 009 
7 392 + 9 756 + 9 607 + 8 905 

58 474 + 47 449 + 28 530 + 19 735 
356 + 406 + 404 + 299 

4 394 + 5 632 + 5 009 + 5 163 

£G-Lander + 85 749 + 14 413 + 54 989 +106 161 +22 554 67 746 + 65 957 72 002 + 64 625 44 531 35 111 

Dänemark 
Griechenland 
Großbritannien und Nordirland 
Irland 
Island 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Türkei 

+ 693 + 800 + 749 + 
+ 39 167 + 41 083 + 45 340 + 34 
+ 2 650 + 2 966 + 2 939 + 2 
+ 79 + 210 - 3 + 
+ 30 + 58 + 24 + 
+ 490 + 348 + 585 + 
+ 9 544 + 9 277 + 9 787 + 10 
4 919 + 1 394 + 3 808 + 10 
+ 571 + 791 + 684 + 
+ 2 896 + 2 225 + 3 355 + 6 
+ 41 819 + 28 084 + 40 965 + 33 
+ 14 119 + 24 842 + 57 436 + 49 

704 + 495 + m + 593 
076 - 2 697 - 53 239 + 24 064 
972 + 2 443 + 463 + 2 458 
170 + 150 - 51 + 81 
43 + 17 + 10 + 61 

475 + 181 - 3 + 43 
100 + 7 150 - 267 + 7 632 
127 +7 045 - 2 008 + 5 323 
558 + 527 + 76 + 6C2 
341 + 2 555 - 585 + 1 529 
683 -14 527 - 50 713 + 11 399 
794 +20 120 - 20 784 + 51 971 

+ 962 + 794+1 596 + 1 287 
+ 63 490 + 64 048 + 30 945 + 3 023 
+ 4 829 + 5 579 + 6 211 + 5 230 
+ 243 + 309 + 285 + 273 
+ 79 + 85 + 39 + 42 
+ 337 + 274 + 402 + 343 
+ 20 918 + 31 004 + 27 259 + 14 573 
+ 12 189 + 17 103 + 15 481 + 15 882 
+ 732 + 837 + 1 193 + 1 499 
+ 3 012 + 3 751 + 2 452 + 1 619 
+ 33 664 + 29 379 + 16 51C + 8 416 
+119 520 +134 617 +126 072 +1C9 541 

Bulgarien 
Finnland 
Jugoslawien 
Polen 
Rumänien 
Sowjetunion 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Übriges europäisches Ausland 

+ 47 + 105 
+ 581 + 769 
+ 25 124 + 10 219 
+ 215 + 577 
+ 292 + 425 
+ 44 + 104 
+ 191 + 461 
+ 464 + 787 
+ 25 + 80 

86 + 120 
1 113 + 1 065 
9 616 + 26 601 

775 + 682 
415 + 982 
108 + 116 

1 401 + 1 618 
1 179 + 1 6C6 

7 + 57 

+ 170 + 106 + 
+ 808 + 99 + 
+37 587 - 2 907 * 64 
+ 621 + 284 + 
+ 368 + 397 + 
+ 265 + 187 + 
+ 2 630 + 3 026 + 13 
+ 500 + 289 + 
+ 49 + 51 + 

221 + 240 + 
950 + 1 504 + 1 
715 +165 817 +149 
472 + 981 + 
323 + 2 421 + 4 
129 + 385 + 
577 + 20 315 + 1 
742 + 1 015 + 1 
46 + 46 + 

333 + 364 + 372 
317 + 1 166 + 792 
511 +51 68Q + 36 906 
984 + 2 268 + 2 9C5 
351 + 4 019 + 4 C83 
271 + 305+1 022 
649 + 537 + 631 
576 + 1 481 + 1 64? 
81 + 268 + 752 

Außereuropäisches Ausland + 21 090 + 17 623 + 18 653 15 344 + 8 163 - 4 372 3 567 + 16 222 + 29 060 35 392 + 26 619 

AfriKa 829 + 3 574 + 4 419 + 2 720 101 402 + 1 006 664 + 8 807 + 8 651 + 7 149 

Ägypten 
Algerien 
Marokko 
Nigeria 
Südafrika 
Tunesien 
Übriges Afrika 

+ 1 528 + 

+ 156 + 

+ 4 145 + 

429 + 11 
. - 17 
. + 3 127 
. + 235 

90 + 33 
. + 84 

3 C55 + 946 

120 + 169 
56 - 126 

277 - 885 
576 + 131 
91 + 34 

175 + 348 
777 + 228 

352 + 141 + 
212 - 4 - 
801 + 11 + 
41 - 14 + 
32 + 11 + 

152 + 577 + 
116 + 284 + 

336 + 291 + 
21 + 239 + 

1 801 + 1 759 + 
117 + 293 + 
211 + 204 + 

2 484 + 4 724 + 
736 + 1 297 + 

449 + 452 
108 - 77 

3 157 + 3 366 
1 C17 + 1 161 

226 + 250 
2 450 + 1 162 
1 244 + 835 

Amerika + 6 910 + 6 939 + 7 234 6 655 3 728 598 + 2 140 + 5 630 9 662 + 13 279 9 459 

Argentinien 
Brasilien 
Chile 
Kanada 
Mexiko 
Peru 
Venezuela 
Vereinigte Staaten 
Übriges Amerika 

340 + 
445 + 
145 + 
372 - 
90 + 

261 + 
680 + 
577 + 

493 + 542 + 
535 + 634 + 
174 + 229 + 
538 - 80 - 
97 + 81 + 

. + 164 + 
159 + 126 + 
393 + 4 887 + 
626 + 651 + 

382 + 177 - 29 + 12 + 
632 + 503 + 121 + 332 + 
311 + 123 + 27 + 84 + 
796 - 1 033 - 2 681 - 1 278 - 
38 + 10 + 59 + 76 + 

107 + 47 + 37 + 95 + 
80 + 58 + 42 + 7 + 

408 + 3 387 + 577 + 2 574 + 
493 + 456 + 249 + 238 + 

217 + 396 + 
459 + 976 + 
207 + 57C + 
400 + 394 + 
98 + 160 + 

141 + 145 + 
48 + 83 + 
513 + 6 417 + 
347 + 521 + 

202 + 401 
836 + 237 
439 + 417 

1 306 + 824 
189 + 129 
202 + 92 
112 + 57 

9 407 + 6 724 
586 + 578 

Asien + 7 851 + 6 728 + 6 795 640 + 4 355 375 696 5 069 + 10 623 13 224 9 087 

Indien 
Indonesien 
Iran 
Israel 
Japan 
Jordanien 
Libanon 
Pakistan 
Syrien 
Übriges Asien 

+ 972 + 
+ 225 + 
+ 1 467 + 
+ 891 + 
+ 532 + 

+ 279 + 
+ 530 + 
+ 2 955 + 

563 + 474 
250 + 273 

2 04& + 1 671 
664 + 547 
620 + 480 

. + 599 

. + 85 
167 + 201 
434 + 383 

1 977 + 2 082 

822 + 592 
335 + 695 
829 + 177 
288 + 552 
520 + 478 
489 - 658 
97 + 41 
139 + 108 
117 + 79 

2 004 + 2 291 

43 + 133 + 
458 + 321 + 
616 - 161 + 
315 + 149 + 
237 + 451 + 
885 + 460 + 
48 + 24 + 
152 + 134 + 
148 - 4 + 
203 + 189 + 

734 + 944 + 
457 + 703 + 
461 + 843 + 
487 + 530 + 
698 + 890 + 
686 + 455 + 
217 + 486 + 
268 + 503 + 
145 + 205 + 
916 + 5 064 + 

1 1C1 + 1 0C5 
1 126 + 1 250 

709 + 379 
650 + 668 

1 297 + 1 485 
1 422 - 306 

458 + 470 
702 + 308 
474 + 178 

5 285 + 3 650 

Australien und Ozeanien 

Australien 
Neuseeland \ 
Übriges Australien und Ozeanien! 

500 + 382 + 

468 + 349 + 

32 + 33 l 

205 + 329 

186 + 237 
12 + 65 
7 + 27 

181 - 997 - 1 275 

161 - 1 010 - 1 291 
23 + 5 + 13 
3 + 8 + 3 

141 

212 
68 
3 

32 + 238 + 924 

87 + 175 -* 850 
51 + 58 + 61 
4 + 5 + 13 

Unbekanntes Ausland 

Insgesamt 

*) Einschi. Staatenlose. 

+246 799 +157 641 

+ 39 

+254 036 

+ 58 

+303 453 

+ 87 - 

+97 261 -197 

23 - 18 - 21 + 

596 +256 937 +540 902 +541 

40 + 14 + 144 

580 +370 479 +272 716 

\ 
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IV. Wanderungen 

1. Zu- und Fortzüge von Ausländern nach Herkunfts- bzw. Zielländern ^ 

b) Erwerbspersonen 

Herkunftsland 
1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 

Zuzüge 

1972 

Europäisches Ausland 

Belgien 

Frankreich 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

Dänemark 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland 

Irland 

Island 

Norwegen 

Österreich 

Portugal 

Schweden 

Schweiz 

Spanien 

Türkei 

Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

übriges europäisches Ausland 

Außereuropäisches Ausland 

Ägypten 

Algerien 

Marokko 

Nigeria 

Südafrika 

Tunesien 

Übriges Afrika 

Argentinien 

Brasilien 

Chile 

Kanada 

Mexiko 

Peru 

Venezuela 

Vereinigte Staaten 

Übriges Amerika 

Indien 

Indonesien 

Iran 

Israel 

Japan 

Jordanien 

Libanon 

Pakistan 

Syrien 

Übriges Asien 

Australien und Ozeanien 

Australien 

Neuseeland 

Übriges Australien und Ozeanien 

Unbekanntes Ausland 

395 634- 

2 693 

7 106 

189 561 

411 

15 813 

215 584 

1 410 

47 816 

3 842 

343 

38 
521 

16 438 

939 

1 119 

6 349 

54 145 

14 476 

48 

906 

29 975 

315 

172 

102 

313 

763 

20 

395 322 

2 389 

6 730 

172 764 

464 

14 364 

196 711 

1 729 

57 740 

4 161 

423 

47 

514 

16 931 

I 589 

II 246 

6 209 

53 663 

27 646 

104 

1 231 

21 900 

514 

207 

147 

709 

1 829 

72 

497 248 

2 409 

7 476 

192 120 

327 

13 205 

215 537 

1 751 

72 038 

4 552 

290 

51 
649 

17 956 

3 986 

1 476 

6 798 

72 198 

65 211 

126 

1 895 

26 281 

786 

239 

108 

2 130 

3 182 

8 

569 506 

2 821 

8 683 

243 691 

493 

11 175 

266 863 

1 756 

66 468 

5 005 

386 

58 

733 

18 713 

10 774 

1 643 

8 919 

71 029 

62 854 

192 

1 814 

44 873 

829 

531 

105 

2 555 

3 334 

72 

481 952 

2 203 

7 821 

207 728 

339 
7 665 

225 756 

1 719 

44 278 

5 013 

375 

51 
684 

16 976 

9 322 

1 559 

5 988 

44 953 

49 683 

258 
1 964 

65 969 

1 037 

286 

156 

3 798 

2 057 

70 

208 643 

1 381 

6 444 

86 076 

272 

4 676 

98 849 

1 309 

12 491 

3 908* 

247 

40 

552 

10 168 

2 519 

1 174 

3 864 

11 358 

23 055 

224 

1 359 

29 513 

802 

445 

177 

4 922 

1 603 

64 

425 712 691 529 

1 671 

8 071 

145 651 

337 

5 552 

2 103 

9 574 

154 975 

389 

6 595 

161 282 173 636 

1 365 

37 866 

4 605 

238 

49 

508 

13 650 

5 887 

1 177 

4 '982 

30 052 

59 945 

333 

1 505 

85 491 

587 

1 130 

159 

13 155 

1 666 

80 

1 583 

65 456 

6 127 

417 

59 

714 

25 907 

12 372 

1 174 

5 956 

48 846 

118 201 

309 

2 044 

201 985 

856 

2 637 

321 

20 971 

1 873 

85 

708 278 

2 189 

12 730 

145 801 

505 

8 078 

169 303 

1 61? 

65 154 

7 685 

426 

80 

702 

38 498 

19 520 

1 323 

6 352 

49 383 

123 094 

426 

2 129 

210 364 

1 145 

3 785 

265 

4 671 

2 221 

135 

560 100 

1 949 

13 969 

128 633 

480 

8 298 

459 381 

1 932 

13 654 

108 540 

453 

8 466 

153 329 133 045 

2 186 

41 943 

8 528 

451 

58 

733 

39 175 

17 596 

1 477 

5 103 

38 175 

110 940 

524 

1 991 

124 875 

2 539 

4 930 

374 

2 386 

2 575 
212 

6 457 

1 396 

219 

868 

885 

4 842 4 777 

7 467 

771 

480 

4 672 

184 

219 

136 

1 005 

5 198 

451 

283 

2 822 

274 

262 

223 

883 

6 797 

386 

382 

187 

769 

73 

168 

4 432 

400 

6 717 

1 016 

184 

825 

924 

555 

229 

348 

2 636 

638 

590 

48 

7 819 

478 

481 

195 

922 

94 

131 

5 105 

413 

6 196 

842 

134 

999 

804 

605 

159 

351 

2 302 

749 

694 

8 536 8 655 

55 

526 

602 

252 

995 

102 

101 

121 

5 306 
531 

7 210 

784 

152- 

1 026 

693 

597 

1 179 

229 

231 

442 

1 877 

829 

750 

63 

16 

466 

579 

330 

928 

82 

108 

104 

5 515 

543 

7 429 

1 058 

153 

809 

582 

703 

1 227 

236 
205 

307 

2 149 

889 

789 

82 

18 

3 557 

632 

190 

1 081 

192 

279 

428 

755 

8 772 

361 

555 

233 

1 081 

84 

105 

104 

5 644 

605 

7 721 

963 

258 

713 

772 

691 

749 

250 

161 

319 

2 845 

982 

74 

8 

2 544 

257 

131 

931 

132 

250 

281 

562 

7 133 

252 

411 

167 

800 

103 

71 

96 

4 819 

414 

4 947 

663 

194 

571 

589 

674 

476 

152 

199 

197 

1 232 

909 

834 

67 

8 

2 905 

367 

186 

690 

105 

246 

726 

585 

7 521 

199 

448 

177 

1 021 

110 

102 

65 

5 049 

350 

4 709 

566 

168 

589 

482 

750 

713 

195 

179 

190 

877 

921 

847 

66 

8 

6 712 

443 

151 

2 224 

144 

383 

2 574 

813 

8 ,442 

279 

598 

199 

1 184 

127 

117 

86 

5 377 

475 

6 048 

823 

171 

771 

605 

876 

808 

231 

263 

242 

1 258 

1 259 

1 151 

99 

9 

9 992 

419 

368 

2 204 

184 

384 

5 389 

1 044 

10 735 

372 

1 094 

337 

1 480 

180 

123 

83 

6 532 

534 

10 424 

1 168 

271 
844 

577 

960 

566 

471 

326 

256 
4 985 

1 492 

1 397 

90 

5 

1 818 

26 715 

8 316 

434 

77 

625 

29 615 

16 647 

1 621 

4 484 

29 699 

91 997 

584 

1 707 

96 368 

4 109 

5 464 

726 

1 795 

3 055 

48C 

20 609 20 632 24 042 22 1?1 21 114 15 533 16 056 22 461 32 643 36 314 33 086 

9 715 

447 

269 

3 640 

340 

451 

3 435 

1 133 

12 296 

401 

1 024 

328 

1 639 

182 

158 

79 

7 888 

597 

12 833 

1 194 

303 

988 

710 

1 248 

1 424 

580 

410 

418 

5 558 

1 470 

1 368 

92 

10 

8 945 

611 

243 

3 919 

397 

475 

2 222 

1 078 

11 841 

467 

610 

273 

1 468 

165 

95 

79 

8 088 

596 

10 544 

1 210 

454 

704 

821 

1 343 

522 

717 

301 

364 

4 108 

1 756 

1 626 

118 

12 

Insgesamt 

. . 88 143 159 84 98 103 178 272 393 

416 243 415 954 521 378 591 820 503 225 224 260 441 866 714 093 741 099 596 686 492 860 

*) Einschi. Staatenlose. 
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IV. Wanderungen 

1. Zu- und Fortzüge von Ausländern nach Herkunfts- bzw. Zielländern ^ 

b) Erwerbspersonen 

1962 | 1963 1964 1965 1966 1967 | 1968 1969 1970 1971 

Fortzüge 

1972 

Europäisches Ausland 

Belgien 

Frankreich 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

EG-Lander 

Dänemark 

Griechenland 

Großbritannien und liordirland 

Irland 

Island 

Österreich 

Icrtugal 

Schweden 

Schweiz 

Spa'. ien 

Türkei 

Bulgarien 

Finnland 

Junoslavien 

Pol eu 

?.u~. uiier. 

Sow ,ietumon 

2=chtc noslowakei 

'i"3rn i 

Jbrines europäisches A.usland 

Außereuropäisches Ausland 

Afrika 

oyuten 

Irerien 

aro.:ko 

igeria 

Südafrika 

Tune :i er. 

.bn^es Afrika 

Argentinien 

Brasilien 

Chile- 

Kanada 

Mexiko 

Peru 

Venezuela 

Vereinigte Staaten 

Übriges Amerika 

Asien 

Indien 

Indonesien 

Iran 

Israel 

Japan 

Jordanien 

Libanon 

Pakistan 

Syrien 

Übriges Asien 

Australien und Ozeanien 

Australien 

Neuseeland 

Übriges Australien und Ozeanien 

Unbekanntes Ausland 

198 210 

1 573 

3 797 

124 739 

180 

8 310 

138 599 

282 877 

1 837 

4 333 

175 110 

196 

8 786 

190 262 171 540 

297 249 

1 5^0 

4 639 

156 470 

179 

8 ?12 

935 

11 875 

2 222 

299 

35 

338 

9 043 

279 

821 

3 860 

18 550 

2 669 

35 

693 
6 781 

259 

40 

83 

211 

579 
4 

1 042 

20 480 

2 405 

265 

31 

387 

9 922 

462 

894 

4 266 

30 335 

4 969 

57 , 
847 

13 825 

328 

20 

124 

502 

1 438 

16 

2 776 

823 

134 

1 81? 

4 273 

182 

200 

92 

718 

51 

66 

2 783 
181 

2 390 

448 

96 

306 

368 

204 

73 
114 

781 

347 

317 

1 174 

31 238 

2 986 

335 

45 

42? 

10 236 

591 

1 140 

4 171 

36 453 

12 303 

73 
1 164 

19 095 
456 

45 

99 

1 333 

2 333 

12 

9 786 13 127 14 790 

3 569 

813 

198 

2 558 

5 736 

195 

21? 
98 

1 559 
62 

60 

3 398 

197 

3 273 

506 

103 
448 

387 

319 

80 

168 

1 260 

499 

461 

30 38 

Insgesamt 207 996 296 004 

3 920 

854 

498 

1 722 

74 

240 

97 

435 

6 300 

237 
242 

153 
1 254 

67 
36 

68 

4 013 

230 

3 834 

530 

68 

518 

368 

407 

800 

211 

108 

251 

573 

736 

675 
43 

18 

51 

312 090 

328 485 

1 650 

5 157 

163 505 

252 

7 675 

178 239 

1 201 

37 029 

(3 088 

258 

51 

482 

10 844 

1 445 

1 397 

3 719 

43 056 

19 950 

135 

1 352 

21 575 

561 

75 
87 

1 587 

2 317 

37 

15 648 

3 680 

537 
401 

1 687 

119 
241 

110 

585 

7 252 

259 

232 

121 

1 734 

75 

71 
61 

4 407 

292 

489 
66 

581 

389 

455 
864 

180 

134 

270 

572 

716 

675 

37 
4 

74 

344 207 

423 675 

1 653 

5 761 

201 5^8 

233 

6 982 

216 177 

1 386 

46 842 

3 434 

263 

50 

568 

11 581 

3 399 

1 257 
4 204 

59 484 

35 794 

148 

1 549 

32 630 

703 

110 

81 

2 307 

1 653 

55 

19 415 

4 409 

595 
346 

2 052 

194 

283 
156 

783 

390 701 225 052 

1 458 

6 299 

148 982 

213 

5 138 

296 

327 

193 

2 029 
98 

97 
96 

4 958 

470 

5 428 

601 

105 

793 

428 

500 

1 337 

247 

140 

313 
964 

1 014 

943 

62 

9 

59 

443 149 

954 

4 565 

102 441 

202 

3 386 

162 090 111 548 

1 303 
57 394 

3 791 

271 

52 

584 

10 898 

5 365 

1 167 

4 474 

54 925 

46 370 

154 

1 347 
34 824 

673 
212 

101 

3 195 
1 451 

60 

21 942 

3 951 

402 

329 

1 ?80 

170 

300 

18? 

783 

883 

20 001 ' 

2 993 
182 

25 
501 

7 566 

2 320 

815 

3 652 

19 947 

21 711 

176 

1 012 

24 995 

370 

623 

108 

4 371 

1 207 

46 

8 564 10 040 

308 

398 

199 

2 763 

90 

81 

83 

5 669 

449 

6 314 

748 

125 

950 

426 

618 

1 315 

227 

173 

291 
1 441 

1 637 

1 574 

58 

5 

84 

17 483 

2 582 

312 

233 

755 

137 
250 

214 

681 

8 465 

215 

313 
182 

2 -067 
88 

92 

80 

5 047 

381 

4 697 

525 

133 
814 

385 

558 

529 
184 

133 

195 
1 241 

1 739 

1 679 

52 

8 

257 020 

1 080 

4 661 

110 608 

198 

3 133 

119 680 

864 

15 989 
2 802 

243 

29 

453 

7 910 

2 436 

804 

3 559 
19 863 

22 892 

143 

1 133 
48 034 

394 

1 151 

96 

7 290 

1 188 

67 

309 601 

1 232 

5 ^70 

112 223 

249 

3 488 

122 662 

928 

19 836 

3 744 

228 

39 

525 

11 401 

4 578 

859 

3 221 

25 572 

29 410 

199 

1 300 

78 470 

609 

955 
143 

3 647 

1 188 

87 

15 46? 16 635 

2 305 

260 

185 

624 

116 

283 

234 

603 

7 548 

218 

368 

130 

1 703 

110 

74 

56 

4 545 
344 

4 305 

406 

134 

770 

300 

551 

486 

119 

177 

200 

1 162 

1 309 

1 250 

53 
6 

348 

294 

197 
726 

176 

302 

839 
814 

349 528 

1 276 

6 464 

112 ^99 

233 
4 323 

124 495 

857 

25 499 

4 046 

258 

49 

517 

15 469 

7 133 
798 

3 199 

28 Q41 

38 504 

283 

1 279 

91 034 

160 

734 

307 

451 

525 

90 

18 152 

4 174 

311 

228 

914 

199 

367 

1 297 

858 

7 422 7 267 

268 205 
416 

124 

1 520 

129 

102 

52 

4 502 

372 

4 282 

548 

150 

779 

315 

536 

471 

1?6 

176 

182 

949 

1 583 

1 522 i 

57 ' 
4 

481 

138 

1 100 

122 

89 
66 

4 558 

445 

5 236 

566 

205 
842 

352 

693 

484 

321 

196 

263 
1 314 

1 475 

1 409 

62 

4 

331 869 

1 225 

6 904 

97 835 

317 

4 120 

110 401 

81? 

27 982 

4 874 

289 

57 
439 

17 668 

7 085 

762 

3 183 

27 706 

42 642 

327 

1 325 

77 151 

2 487 

2 677 

269 

1 742 

1 881 

105 

21 655 

5 090 

533 

379 
1 146 

291 

322 

1 389 

1 030 

8 404 

■ 265 

525 

117 
1 116 

139 

93 
69 

5 659 

426 

6 879 

751 

215 
941 

448 

730 

996 

450 

295 

357 
1 696 

1 282 

1 195 

83 
4 

90 103 128 221 211 

412 727 242 625 272 590 326 364 367 901 353 735 

*) Einschi. Staatenlose. 
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IV, Wanderungen 

1. Zu- und Fortzüge von Ausländern nach Herkunfts- bzw. Zielländern ^ 

h) Erwerbspersonen 

Herkunfts- bzw. 
Zielland 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 

Uberschuß der Zu- (+) bzw, Fortzüge (-) 

1972 

Europäisches Ausland 

Belgien 

Frankreich 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

EG-Lander 

Dänemark 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland 

Irland 

Island 

Norwegen 

Österreich 

Portugal 

Schweden 

Schweiz 

Spanien 

Türkei 

Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

Übriges europäisches Ausland 

Außereuropäisches Ausland 

Afrika 

Ägypten 

Algerien 

Marokko 

Nigeria 

Südafrika 

Tunesien 

Übriges Afrika 

Amerika 

Argentinien 

Brasilien 

Chile 

Kanada 

Mexiko 

Peru 

Venezuela 

Vereinigte Staaten 

Übriges Amerika 

Asien 

Indien 

Indonesien 

Iran 

Israel 

Japan 

Jordanien 

Libanon 

Pakistan 

Syrien 

Übriges Asien 

Australien und Ozeanien 

Australien 

Neuseeland ] 

Übriges Australien und Ozeanienj- 

Unbekanntes Ausland 

Insgesamt 

+197 424 +112 445 +199 999 +241 021 + 

1 120 + 552 + 869 + 1 171 + 

3 309 + 2 597 + 2 837 + 3 526 + 

64 822 - 2 346 + 35 650 + 80 186 + 

231 + 268 + 148 + 241 + 

7 503 + 5 578 + 4 493 + 3 500 + 

6 449 + 43 997 + 88 624 + 

58 277 -182 058 +200 660 +434 509 +398 677 +210 572 +127 512 

1 023 + 957 + 673 + 707 550 - 

2 060 + 

77 
145 

717 

3 506 + 4 913 + 7 260 + 7 505 + 8 750 

6 180 - 62 906 + 43 210 + 44 367 + 33 578 + 16 434 + 10 705 

106 

683 

59 
462 

135 
2 166 

191 + 

3 462 + 

256 

4 590 

247 + 136 

3 975 + 4 346 

76 985 + 

475 + 

+ 35 941 

1 620 

44 

3 

183 

7 395 

660 

298 

2 489 

35 595 
11 807 

13 

213 
+ 23 194 

56 

132 

19 

102 

184 

16 

9 579 - 63 241 + 49 734 + 53 956 + 46 641 + 28 834 + 22 644 

687 + 

■ 37 260 + 

■ 1 756 + 

158 - 

16 + 

127 + 

■ 7 009 + 

1 127 + 

352 + 

1 943 + 

■ 23 328 + 

■ 22 677 + 

4? + 

384 + 

8 075 + 

186 + 

187 + 

23 + 

20? + 

391 + 

56 - 

577 

800 

566 

45 

6 

222 

720 

395 

336 

627 

745 
908 

53 

731 
186 

330 

194 

9 

797 

849 
4 

555 + 

29 439 - 

1 917 + 

128 + 

7 + 

251 + 

7 869 + 

9 329 + 

246 + 

5 200 + 

27^973 - 
42 904 + 

57 + 

462 + 

23 298 + 

268 + 

456 + 

18 + 

968 + 

1 01? + 

35 + 

333 

2 564 

1 579 

112 

1 

116 

5 395 

5 923 

302 

1 784 

14 53"1 

13 889 

110 + 

415 + 

33 339 - 
334 + 

176 + 

75 + 
1 491 + 

404 + 

15 + 

6 

44 903 

117 + 
24 + 

12 + 

32 + 

730 f 

2 846 + 

7 + 
610 + 

43 567 + 

23 3^5 + 

70 + 

12 + 

311 + 

129 + 

233 + 

76 + 

727 + 

152 + 

4 + 

482 

17 865 

1 6^2 

56 
24 

7 
6 084 

3 567 

362 

1 330 

10 105 + 

38 234 

157 + 

493 + 

60 496 +153 

217 + 

507 + 1 

51 + 
8 784 + 13 

459 + 
J>& + 

719 + 

467 + 

325 + 
174 + 

30 + 

261 + 

997 + 

°36 + 

370 + 

397 + 

983 + 

309 + 

689 + 

45 318 + 

3 Q41 + 

198 + 

41 + 

177 + 

27 097 + 

14 Q42 + 

464 + 

3 131 + 

23 811 + 

93 684 + 

166 + 227 

911 + 829 

951 +131 894 

462 

486 

225 

681 

685 
18 

536 

2 830 

122 

1 024 

1 033 

48 

1 329 

16 444 

4 482 

193 

9 

216 

23 706 

10 463 

679 
1 904 

9 334 

72 436 

241 

712 

33 841 

1 379 

3 196 

6? 

65 

1 050 

122 

1 001 

1 267 

3 442 

145 

20 

186 

11 947 

9 562 

859 

1 301 

1 993 

49 355 

257 

382 

19 217 
1 622 

2 787 

457 

55 
1 174 

375 

10 823 + 7 505 + 9 252 6 523 + 1 699 - 6 409 1 427 + 6 994 + 16 008 + 18 162 + 11 4J1 

3 681 + 

573 + 

2 299 + 

72 - 

5 547 + 1 518 - 

85 + 8 

3 023 + 2 219 

83 - 
18 - 

2 950 + 

110 + 

21 + 

39 + 

570 + 

86 + 

118 - 

135 - 

155 - 
21 - 

113 + 
298 - 

+ 2 524 + 2 033 + 2 236 + 1 403 + 

204 + 

182 + 

95 + 

51 - 

22 + 

102 + 

1 649 + 

219 + 

+ 4 327 + 

568 + 

88 + 

519 + 

556 + 

351 + 

156 + 

234 + 

1 855 + 

291 + 

273 + 

18 + 

283 + 

264 + 

97 + 

637 - 
52 + 

. + 

71 + 

70? + 

216 + 

289 

360 

99 

259 

35 

65 

53 

293 
301 

207 

347 

209 

806 

7 

37 

43 
108 

251 

2 923 

334 

31 

551 

417 

286 

79 

183 

1 042 

250 

233 

+ 3 376 + 3 429 

17 - 

254 + 

84 + 

'508 + 

325 + 

190 + 

379 + 

18 + 

123 + 

191 + 

304 + 

93 + 

75 + 

20 + 

2 + 

569 + 

87 + 
228 - 

193 + 

248 + 

363 - 

56 + 

71 + 

37 + 

577 + 

173 + 

114 + 

45 + 

14 - 

69 + 

852 - 

37 - 
156 - 

971 - 

2 - 

4 - 

272 + 

28 - 

208 - 

65 - 

228 + 

40 - 

948 - 

14 + 

8 - 

8 + 

686 - 

155 - 

2 293 - 

362 - 

153 + 
80 - 

344 + 

191 + 

588 - 

3 - 

21 + 

6 - 

1 881 - 

50 - 

39 - 

12 + 

1 + 

100 

1 407 + 

145 + 

198 - 

849 - 

38 - 

50 - 

94 + 

221 - 

2 907 - 

56 - 

13 + 

32 - 

1 965 - 

13 + 
10 + 

13 - 

850 + 

35 - 

1 36? + 

85 + 

69 + 

379 - 

163 + 

56 + 

839 + 

75 + 
26 + 

94 - 

209 - 

728 - 

740 - 

9 + 

3 

323 

55 + 
47 - 

65 + 

32 + 
4 + 

512 + 

96 + 

944 + 

16 + 

135 + 

5 + 
1 046 - 

22 + 

10 + 

15 + 

2 + 

31 + 

12 + 

41 + 

35 + 

225 + 
97 + 

192 + 

184 + 

11 + 

46 + 

5 + 
364 + 

818 - 

832 - 

14 + 

8 

+ 4 407 + 6 644 + 5 541 + 3 855 

183 + 

54 + 

600 + 

28 + 

100 + 

340 + 

210 + 

125 
171 

478 

8 

82 

550 

230 

136 
41 

726 

141 

84 

138 

275 

78 

136 

773 
106 

153 

833 
48 

894 

61 + 

230 + 

69 + 

519 - 
17 + 

43 + 

30 + 

832 + 

131 + 

743 + 

417 + 

37 + 
1 + 

305 + 

325 + 

322 + 

112 + 

86 + 

42 + 

96 + 

50 - 

99 - 
46 + 

3 + 

+ 3 313 + 5 024 + 3 437 

167 
678 

213 
40 

51 
21 

31 

2 030 

162 

6 142 

620 

121 

65 
262 

424 

95 

295 
150 

74 

4 036 

91 

125 

33 

1 

133 

543 

190 

539 
60 

69 

13 

330 

152 

202 

85 
156 

352 

26 

2 

10 

434 

170 

+ 7 597 + 3 665 

459 

239 

237 

373 

613 

474 

267 

6 

7 
412 

628 + 

98 + 

146 - 

358 + 

555 + 

940 - 

259 + 
214 + 

155 + 
244 + 

. + 37 

+208 247 +119 950 +209 288 +247 613 + 60 076 -188 46? +199 241 +441 

5 + 

41 + 

30 + 

6 + 

51 + 

474 

431 

35 
8 

182 - + 50 • 

503 +414 735 +228 785 +139 125 

*) Einschi. Staatenlose. 
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IV. Wanderungen 

2. Zu» und Fortzüge von Ausländern Uber die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes nach Altersgruppen 

Zuzüge Fortzüge Überschuß 
der Zu- bzw. Fortzüge (-) 

insgesamt männlich | weiblich insgesamt männlich | weiblich insgesamt [ männlich | weiblich 

Jahr^O 
Altersgruppe 

von ... bis unter 
... Jahren 

1962 unter 15 

15 - 45 

45 - 65 

65 und mehr 

Insgesamt 

1963 unter 15 

15 - 45 ' 

45 - 65 

65 und mehr 

Insgesamt 

1964 unter 15 

15 - 45 

45 - 65 

65 und mehr 

Insgesamt 

1965 unter 15 

15 - 45 

45 - 65 

65 und mehr 

Insgesamt 

1966 unter 15 

15 - 45 

45 - 65 

65 und mehr 

Insgesamt 

1967 unter 15 

15 - 45 

45 - 65 

65 und mehr 

Insgesamt 

1968 unter 15 

15 - 45 

45 - 65 

65 und mehr 

Insgesamt 

1969 unter 15 

15 - 45 

45 - 65 

65 und mehr 

Insgesamt 

1970 unter 15 

15 - 45 

45 - 65 

65 und mehr 

Insgesamt 

1971 unter 15 

15 - 45 

45 - 65 

65 und mehr 

Insgesamt 

1972 unter 15 

15 - 45 

45 - 65 

65 und mehr 

Insgesamt 

23 732 
426 560 

34 939 

3 641 

4,8 

87,3 

7,1 

0,8 

488 872 100 

28 238 

428 715 

37 066 

4 419 

498 438 

38 474 

534 695 

46 753 

5 562 

625 484 100 

5,7 

86,1 

7,4 

0,9 

100 

6,1 

85,5 
7,4 

1,0 

50 095 

602 918 

56 968 

6 176 

716 157 

54 276 

520 410 

51 531 

6 280 

632 497 

42 851 

249 638 

31 458 

6 351 

330 298 

67 321 

470 427 

44 557 

7 257 

589 562 

91 066 

754 269 

56 251 

7 980 

909 566 

114 265 

797 598 

56 626 

7 743 

976 232 

131 121 

678 367 

53 467 

7 782 

870 737 

139 340 

590 446 

48 945 

8 429 

787 162 

7,0 

84.1 

7.9 

0,8 

100 

8,6 

82.2 

8,2 

1,0 

100 

13,0 

75.6 

9.5 

1.9 

100 

11,4 

79.8 

7.5 
1,1 

100 

10,0 

82.9 

8,2 

0,9 

100 

11.7 

81.7 

5,8 

0,8 

100 

15,1 

77.9 
6,1 

0,9 

100 

17.7 
75,0 

6,2 

1,1 

100 

12 776 

339 794 

27 394 

1 532 

381 496 

15 009 

331 491 
27 914 

1 B32 

376 246 

20 650 

416 617 

34 894 

2 171 

474 332 

26 662 

452 309 

42 951 

2 389 

524 311 

28 959 

367 932 

36 944 

2 348 

436 183 

22 861 

163 404 

19 963 
2 342 

36 258 

320 945 

29 264 

2 643 

389 110 

49 501 

530 428 

37 691 
3 044 

620 664 

62 320 

564 786 

38 347 

2 843 

668 296 

71 621 

468 986 

35 183 
2 820 

578 610 

77 373 
386 665 

30 376 

2 909 

497 323 

10 956 

86 766 

7 545 

2 109 

107 376 

13 229 

97 224 

9 152 

2 587 

31 063 
149 482 

15 293 
4 614 

200 452 

41 565 

223 841 

18 560 

4 936 

288 902 

51 945 

232 812 

18 279 

4 900 

307 936 

59 500 

209 381 

18 284 

4 962 

292 127 

61 967 

203 783 

18 569 

5 520 

289 839 

10 375 

213 292 

19 215 
2 184 

17 824 

118 078 

11 859 

3 391 

151 152 

23 433 

150 609 

14 017 

3 78? 

191 846 

25 317 

152 478 

14 58? 

3 932 

196 314 

19 990 

86 234 

11 495 

4 009 

4,3 

87,1 

7,9 

0,9 

245 066 100 

15 448 

296 794 

29 41? 

2 867 

122 192 344 526 

20 0 53 

313 759 

33 995 
3 641 

371 448 

24 185 

344 889 

39 494 

4 136 

412 704 

38 633 

440 014 

51 787 
4 801 

535 235 

54 086 

419 467 

48 824 

5 517 

208 570 121 728 527 894 

39 728 

253 253 

34 295 

5 349 

332 625 

41 495 

285 349 

36 406 

5 414 

368 664 

49 177 

341 094 

39 102 

5 279 

434 652 

63 822 

387 042 

43 893 

5 501 

4.5 

86,1 

8.6 

0,8 

100 

5.5 
84.4 

9.2 

1,0 

100 

5.9 

83,6 

9.6 

1,0 

100 

7.2 

82,2 

9.7 

0,9 

100 

10,2 

79.5 
9.2 

1,0 

100 

11,9 
76,1 

10.3 

1,6 

100 

11.3 

77.4 

9.9 

1,4 

100 

11.3 

78.5 

9,0 

1.2 

100 

12,8 

77.4 

8.8 

1,1 

500 258 100 

5 511 

182 126 

15 342 

947 

203 926 

8 147 

249 739 

23 697 

1 215 

282 798 

10 630 

256 759 

26 751 
1 451 

295 591 

13 147 

279 064 

31 447 

1 670 

325 328 

21 140 

347 981 

40 8?0 

1 868 

411 859 

29 315 

305 136 

35 673 

2 093 

372 217 

21 682 

181 489 

23 544 

2 020 

228 735 

82 221 

380 441 

45 401 

6 383 

514 446 

16,0 

74,0 

8,8 

1,2 

100 

22 773 

208 908 

25 155 
2 103 

258 939 

26 910 

253 612 

27 707 

2 052 

310 281 

35 739 

290 167 

31 191 

2 069 

359 166 

46 472 

278 648 

31 212 

2 434 

4 864 

31 166 

3 873 

1 237 

41 140 

7 301 

47 055 
5 720 

1 652 

61 728 

9 423 

57 000 
7 244 

2 190 

75 857 

11 038 

65 825 

8 047 

2 466 

87 376 

13 357 

213 268 

15 724 

1 457 

7 265 

157 668 

12 052 

585 

243 806 177 570 

6 862 

81 752 

4 21? 

617 

93 448 

10 020 

159 858 

8 143 

720 

178 741 

13 515 

173 245 

11 504 

719 

198 983 

7 819 

19 951 

3 926 

480 

24 324 

6 454 

141 732 

15 710 

249 

155 677 - 197 596 - 163 647 

17 493 

92 033 

10 917 

2 933 

123 376 

24 771 
114 331 

13 151 

3 424 

12 790 

131 921 

7 649 

1 552 

153 912 

18 421 

220 936 

12 758 

1 921 

254 036 

25 910 

258 029 

17 474 

2 040 

303 453 

15 643 

' 80 396 

256 

1 479 

97 262 

11 235 

169 829 

17 366 

834 

18 046 

71 764 

10 751 

3 329 

103 890 

18 722 

76 441 

11 251 

3 311 

109 725 

22 267 

87 482 

11 395 

3 227 

124 371 

28 083 

96 875 

12 702 

3 432 

141 092 

35 749 

101 793 

14 189 

3 949 

358 766 155 680 

27 593 
217 174 

10 262 

1 908 

256 937 

49 571 

468 920 

19 845 
2 566 

540 902 

65 088 

456 504 

17 524 

2 464 

541 580 

67 299 

291 325 

9 574 

2 281 

370 479 

57 119 
210 007 

3 544 

2 046 

272 716 

14 576 

139 456 

5 720 

623 

160 375 

26 728 

321 520 

12 536 

941 

361 725 

35 410 

311 174 

10 640 

791 

358 015 

35 882 

178 819 

3 992 

751 

219 444 

30 901 

108 017 

836 

475 

138 557 

6 092 

55 600 

3 672 

872 

66 236 

5 928 

50 169 

3 432 

935 

60 464 

8 401 

61 078 

4 615 

1 201 

75 295 

12 395 

84 784 

5 970 

1 321 

104 470 

7 824 

60 445 

3 670 

999 

72 938 

4 781 

28 097 

1 656 

585 

33 949 

13 017 
77 718 

4 542 

1 285 

96 562 

22 843 

147 400 

7 309 

1 625 

179 177 

29 678 

145 330 

6 884 

1 673 

183 565 

31 417 

112 506 

5 582 

1 530 

151 035 

26 218 

101 990 

4 380 

1 571 

134 159 

*) Einschi. Staatenlose. 

1) 1962 und 1963 ohne Berlin. 
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V. Haushalte 

1. Prlvathauahalte von Ausländern 

Lfd 
Nr. Land Haushalte 

insgesamt 

Kehrpersonen 

zusammen 

Einfamilienhaushalte 

zusammen 

davon 

Ehepaare 
ohne 

Kinder 

Ehepaare 
mit 

Kindern/ 
Enkeln 

unvoll¬ 
ständige 
Familien 

mit 
Kindern 

An 

1 Schleswig-Holstein 

2 Hamburg 

3 Niedersachsen 

4 Bremen 

5 Nordrhein-Westfalen 

6 Hessen 

7 Rheinland-Pfalz 

8 Baden-Württemberg 

9 Bayern 

10 Saarland 

11 Berlin (West) 

12 Bundesgebiet 

15 400 

27 280 

62 360 

5 390 

246 970 

97 760 

29 330 

231 360 

147 560 

10 316 

37 640 

911 366 

9 010 

12 700 

33 380 

3 320 

161 450 

58 060 

19 100 

143 970 

81 090 

6 934 

16 430 

545 444 

7 410 

11 070 

26- 010 

2 870 

134 040 

48 020 

15 460 

117 850 

64 300 

3 767 

13 330 

446 147 

2 760 

4 820 

9 410 

1 120 

48 360 

17 770 

4 860 

45 820 

24 700 

1 390 

6 160 

167 170 

4 120 

5 650 

15 100 

1 600 

79 930 

27 530 

9 690 

66 310 

35 190 

4 055 

6 470 

255 645 

530 

600 

1 500 

150 

5 750 

2 720 

910 

5 720 

4 410 

322 

720 

23 332 

13 Schleswig-Holstein 

14 Hamburg 

15 Niedersachsen 

16 Bremen 

17 Nordrhem-Westfalen 

18 Hessen 

19 Rheinland-Pfalz 

20 Baden-Württemberg 

21 Bayern 

22 Saarland 

23 Berlin (West) 

24 Bundesgebiet 

1.7 

3,0 

6.8 

0,6 

27.1 

10,7 

3,2 

25,4 

16.2 

1,1 

4,1 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

82,2 

87.2 

77.9 

86,4 

83,0 

82.7 

80.9 

81.9 

79.3 

83.2 

81.3 

81.8 

37.2 

43,5 

36.2 

39,0 

36,1 

37,0 

31.4 

38,9 

'38,4 

24.1 

46.1 

37.5 

55.6 

51,0 

58,1 

55.7 

59.6 

57.3 

62.7 

56.3 

54.7 

70.3 

48,5 

57.3 

7.2 

5.4 

5.8 

5.2 

4.5 

5,7 

5.9 

4.9 

6.9 

5.6 

5,4 

5,2 

*) Ergebnis der 10 /^-Stichprobe der Volkszählung 1970. 

1) Ohne familienfremden Haushaltsvorstand. 
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und Familien 
" * ^ 
am 27. Mai 1970 nach Ländern ' 

haushalte Einpersonenhaushalte 

Haushalts¬ 
mitglieder 

Lfd. 
Nr. 

Mehrfamilienhaushalte 

zusammen 

darunter 

1) zusammen 

darunter Familien des Haushaltsvorstandes 

verwitwete/ 
geschiedene 

verheiratete 
getrennt¬ 
lebende Ehepaare 

ohne 
Kinder 

Ehepaare 
mit 

Kindern/ 
Enkeln 

unvoll¬ 
ständige 
Familien 

mit 
Kindern 

verw./gesch.y 
verheiratete 
getrennt- 
lebende 

ohne Kinder Personen 

zahl 

1 390 

1 380 

6 480 

420 

23 610 

8 840 

3 380 

22 090 

14 400 

1 02? 

2 600 

83 61? 

zent 

15.4 

10,9 

19.4 

12,7 

14.6 

15.2 

17.7 

19.3 

17.8 

14.8 

15.8 

15,7 

230 

240 

860 

110 

4 170 

1 440 

720 

4 300 

2 460 

130 

320 

14 980 

16,5 

17.4 

13.3 

26,2 

17.7 

16.3 

21.3 

19.5 

17,1 

12.7 

12.3 

17.5 

480 

340 

1 870 

140 

7 880 

3 130 

1 260 

7 090 

3 810 

424 

650 

27 074 

34.5 

24.6 

28,9 

33.3 

33.4 

35.4 

37.3 

32,1 

26.5 

41.3 

25,0 

31.6 

190 

190 

890 

10 

3 050 

1 040 

340 

2 200 

2 190 

140 

280 

10 520 

13.7 

13.8 

13.7 

2,4 

12,9 

11.8 

10,1 

10,0 

15.2 

13,6 

10,8 

12.3 

260 

320 

1 420 

80 

3 850 

1 350 

420 

3 490 

2 590 

126 

610 

14 516 

6 390 

14 580 

28 980 

2 070 

85 520 

39 700 

10 230 

87 390 

66 470 

3 382 

21 210 

365 922 

850 

1 520 

2 490 

370 

8 830 

3 460 

1 060 

7 270 

7 310 

520 

2 410 

36 090 

1 360 34 110 1 

2 540 49 100 2 

6 420 131 740 3 

350 11 310 4 

16 370 570 300 5 

7 290 215 000 6 

2 840 70 120 7 

15 160 520 950 8 

12 260 308 750 9 

593 26 382 10 

3 100 65 520 11 

68 283 2 003 282 12 

18,? 

23.2 

21,9 

19,0 

16.3 

15.3 

12.4 

1-5,8 

18,0 

12,3 

23.5 

17,0 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

13.3 

10.4 

8,6 

17,9 

10.3 

8,7 

10.4 

8,3 

11,0 

15.4 

11.4 

9,9 

21.3 

17.4 

22,2 

16,9 

19,1 

18.4 

27,8 

17.3 

18.4 

17.5 

14.6 

18.7 

1,7 

2.5 

6.6 

0,6 

28,5 

10,7 

3,5 

26,0 

15,4 

1,3 

3,5 

100 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 
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V. Haushalte und Familien 
* 

2. Haushalte der ausländischen Bevölkerung am 27. Mai 1970 nach ausgewählter Staatsangehörigkeit und Haushaltsgröße 

Haushalte iy 

Ausgewählte 
Staatsangehörigkeit insgesamt 

1 000 | % 

davon, mit . •. Personen 

1 2 3 4 5 
und mehr 

1 000 i % 1 000 i % 1 000 i % 1 000 i % 1 000 i % 

Europa 806,3 100 321,8 39,9 189,7 

Türkei 

Jugoslawien 

Italien 

Gnecnenland 

Spanien 

Österreich 
2) 

Ostblockstaaten ' 
Niederlande 

Portugal 

Frankreich 

Großbritannien u. Nordirland 

Scnweic 

3elgien 

Banemaik 

Finnland 

Scnweden 

übriges Europa 

129,4 100 

134,0 100 

176,8 100 

110,8 100 

70,6 100 

54.2 100 

24,b' 100 

36,4 100 

16,6 100 

13,9 100 

11,7 100 
10.3 100 

4,9 100 

2,4 100 

1,7 100 

1,7 100 

4,1 100 

59,5 46,0 

70,9 52,9 

65.4 35,9 

31,7 28,6 

26.4 37,4 

22,0 40,6 

10,1 41,1 

9.4 25,8 

5.7 34,3 
6,9 43,4 

4.7 40,2 

4.4 41,9 

1,6 32,7 
1,1 45,8 

1,1 64,7 

0,9 52,9 
2,0 48,8 

28.7 

33.7 

56,3 

32.5 
16,1 

11,2 

5.7 

8,9 

5,1 

3.3 
2.8 

2.3 

-1,3 

0,5 
0,4 

0,4 

0,7 

Afrika 

Algerien 

Naroick'j 

Tunesien 

SuiarTika 

Übnges Afrika 

11,3 100 6,6 58,4 1,7 

1.5 100 

2.3 100 

1.4 100 

0,4 100 

5.6 100 

0,6 40,0 

1,7 73,9 

0,9 64,3 

0,2 50,0 

3,0 53,6 

0,2 

0,3 

0,3 

/ 
o,9 

Amerika 

Vereinigte Staaten 

Kanada 

Argentinien 

Brasilien 

C hi 2 e 

Übriges Amerika 

25,5 10,3 40,4 6,1 

19,2 100 

1,8 100 

0,7 100 

1,0 100 

0,6 100 

2,1 100 

7,4 38,5 5,0 
0,4 22,2 0,4 

0,3 42,9 0,1 

0,6 60,0 0,2 

0,3 50,0 0,1 

1,3 61,9 0,1 

Indien 

Iran 

Japan 

Jordanien 

Korea, Sud- 

übriges Asien 

Australien und Ozeanien 

Staatenlos 

Ungeklärt 

26,0 100 13,9 53,5 3,8 

2,9 100 

6.7 100 

1.8 100 

3,1 100 

0,8 100 

10,7 100 

1.4 48,3 0,5 

3.4 50,7 1,1 

0,8 44,4 0,1 

1,8 58,1 0,5 

0,4 50,0 0,2 

6,0 56,1 1,3 

1,3 100 0,5 38,5 

35,8 100 11,2 31,3 

0,4 

8,6 

5,1 100 1,7 33,3 1,2 

Insgesamt 911,3 100 365,9 40,2 211,5 

*) Ergebnis der 10 %-Stichprobe der Volkszählung 1970. 

1) Nur ausländische Haushaltsvox*stände. - 2) Albanien, Bulgarien, Polen, 

23.5 130,3 

22.2 17,7 

25,1 16,2 

20.5 31,0 

29.3 21,8 

22,8 11,9 

20.7 9,5 

23.2 4,2 

24.5 6,9 

30.7 3,0 

20.8 2,6 

23.9 2,0 

21.9 1,6 

26.5 0,9 

20.8 0,3 

23.5 0,1 

23,5 0,2 

17.1 0,6 

15,0 1,2 

13.3 0,2 

13,0 0,1 

21.4 0,1 

/ 0,1 

-16,1 0,8 

23.9 3,8 

26,0 2,8 

22.2 0,4 
14.5 0,1 

20,0 0,1 

16,7 0,1 

4,8 0,4 

14.6 5,9 

17.2 0,5 
16.4 1,1 

5,6 0,5 

16.1 0,4 

25,0 0,1 

12.1 1,7 

50,8 0,2 

24,0 6,5 

23.5 0,9 

23,2 146,7 

16,2 94,0 

13.7 13,0 

12,1 8,6 

17,5 23,1 

19.7 17,5 

16.9 9,0 

17,5 7,2 

17.1 2,4 

19,0 5,7 

18.1 1,6 

16.4 1,7 

17.1 1,4 

15.2 1,2 
18.4 0,7 

12.5 0,3 

5,9 / 

11.8 0,2 

14.6 0,4 

10.6 1,1 

13.3 0,2 

4,3 0,1 

7,1 0,1 

25,0 / 

14.5 0,7 

14.9 5,1 

14.6 2,3 

22.2 0,3 
14.3 0,1 

10,0 0,1 

16.7 0,1 

19,0 0,1 

15,0 3,1 

17,2 0,3 
16.4 0,8 

16,7 0,4 

12.9 0,3 

12.5 0,1 

15.9 1,1 

15,4 0,1 

17.6 4,6 

17,6 0,7 

16,1 106,7 

11.7 70,5 

10,0 10,6 

6,4 4,6 

13.1 23,0 

15.8 7,5 

12.7 7,3 

13.3 4,2 

9,8 2,2 

15.7 5,5 
9,6 1,2 

10.7 1,4 

12,0 0,9 

11.4 1,1 

14.3 0,4 

12.5 0,2 

/ / 
11.8 0,1 

9,8 0,4 

9.7 0,7 

13.3 0,2 

4,3 0,1 

7,1 0,1 

/ 0,1 

12,5 0,2 

12.2 2,2 

12,0 1,7 
16,7 0,3 

14.3 / 
10,0 0,1 

16.7 / 
4.8 / 

11,9 1,3 

10.3 0,1 

11,9 0,4 

22,2 0,1 

9.7 0,2 
12,5 0,1 

10,3 0,5 

7.7 / 

12.8 5,2 

13.7 0,7 

11.7 80,6 

Rumänien, Sowjetunion, Tschechoslowakei und Ungarn. 

8.7 

8,2 

3,4 

13,0 

6.8 

10.3 

7.7 

8.9 

15,1 

7.2 
8.8 

7.7 

10,5 
8.2 

8.3 

/ 

5.9 
9.8 

6,2 

13.3 

4.3 

7,1 

25,0 

3.6 

8.6 

8.9 
16.7 

/ 

10,0 

/ 

/ 

5,0 

3.4 

6,0 

5.6 

6.5 
12.5 

4.7 

/ 

14.5 

13.7 

8.8 

3. Privathaushalte im April 1972 nach Geschlecht des Haushaltsvorstandes und Haushaltsgröße 

1 000 

Geschlecht des 
Haushaltsvorstandes Insgesamt 

Davon mit ... Person(en) 

1 2 3 4 5 
und mehr 

Haushalts¬ 
mitglieder 

Kännel 

Frauen 

Insgesamt 

Kanzler 

Frauen 

Zusammen 

Insgesamt 

17 199 1 741 5 457 4 019 3 324 

5 795 4 273 965 337 130 

22 994 6 014 6 422 4 356 3 454 

Darunter mit ausländischem Haushaltsvorstand 

1 061 380 257 192 134 

124 95 18 7 / 

1 185 475 274 199 137 

*) Ergebnis des Mikrozensus.-Bevölkerung in Privathaushalten. 

2 659 

90 

2 749 

98 

/ 

100 

53 162 
8 244 

61 406 

2 554 

171 

2 725 

64 



4. 

V. Haushalte und Familien 

Privathaushalte im April -1972 nach Geschlecht. Familienstand und Altersgruppen des Hatishal tavorstandas ) 

Geschlecht 

Familienstand 

Insgesamt Darunter mit ausländischem Haushaltsvorstan4 

Alter des Haushalts- 
Vorstandes von ... bis 

unter ... Jahren 

Privathaushalte 
Haushalts¬ 

mit¬ 
glieder 

Privathaushalt e 
Haushalts¬ 

mit¬ 
glieder insgesamt 

Ein- | Mehr¬ 

personenhaushalte 
zusammen 

Ein- | Mehr¬ 

personenhaushalte 

1 ooo 

Männer 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Geschieden 

1 018 

15 341 

558 

282 

845 173 

283 15 059 

394 164 

218 63 

1 266 190 

50 679 850 

836 7 

381 13 

176 

187 

/ 
1-1 

14 211 

662 2 316 

/ 12 

/ 16 

Zusammen 17 199 1 741 15 459 53 162 1 061 380 681 2 554 

unter 2er 

25 - 35 

35 - 45 

45 _ 55 

5C und mehr 

794 

3 768 

4 002 

2 950 

5 685 

274 521 

450 3 318 

254 3 748 

145 2 805 

618 5 067 

1 664 127 

11 843 450 

15 598 307 

10 448 . 116 

13 609 61 

79 
150 

101 

33 

17 

48 198 

299 1 049 

206 837 

83 330 

44 /|41 

Frauen 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Geschieden 

Zusammen 

unter 25 

25 - 35 

35 - 45 

45 - 55 

55 und mehr 

Insgesamt 

1 321 

188 

3 636 

649 

5 795 

285 

348 

373 

765 

4 024 

22 994 

1 0Q8 

94 

2 736 

346 

4 2?3 

244 

201 

151 

404 

3 273 

6 014 

224 

94 

901 

303 

1 522 

41 

147 

222 

361 

751 

16 980 

1 611 

356 

5 095 

1 182 

8 244 

65 

22 

22 

15 

58 

13 

14 

10 

341 

614 

835 

1 376 

5 078 

39 

32 

19 

13 

20 

35 

26 

10 

7 
17 

61 406 1 185 475 

7 

6 

74 

37 

36 

24 

29 171 

/ 
6 

9 

6 

/ 

44 

42 

36 

24 

24 

710 2 725 

Prozent 

Männer 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Geschieden 

Zusammen 

unter 25 

25 - 35 

35 - 45 

45 - 55 

55 und mehr 

100 83,0 

100 1,8 

100 70,7 

100 77,6 

100 10,1 

100 34,4 

100 12,0 

100 6,3 

100 4,9 

100 10,9 

17,0 x 

98.2 x 

29.3 x 

22.4 x 

89,9 x 

65.6 x 

88,0 x 

93.7 x 

95.1 x 

89.1 x 

100 92,6 

100 22,1 

100 / 
100 85,6 

100 35,8 

100 62,1 

100 33,4 

100 32,8 

100 28,5 

100 28,1 

7,4 x 

77.9 x 

/ x 

/ x 

64.2 x 

37.9 x 
66.6 x 

67.2 x 

71.7 x 

71.9 x 

Frauen 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Geschieden 

Zusammen 

unter 25 

25 - 35 

55 - 45 

45 - 55 

55 und mehr 

Insgesamt 

100 83,1 16,9 

100 50,0 50,0 

100 75,2 24,8 

100 53,5 46,7 

100 73,7 26,3 

100 85,8 14,2 

100 57,7 42,3 

100 40,5 59,5 

100 52,8 47,2 

100 81,3 18,7 

100 26,2 73,8 

x 100 89,2 

x 100 61,1 

x 100 65,3 

x 100 61,7 

10,8 

38,9 

34,7 

58,3 

x 
X 

X 

X 

X 100 76,7 23,3 x 

X 100 90,7 

x 100 80,2 

x 100 51,3 

x 100 52,3 

x 100 83,8 

/ 
19,8 

48.7 

47.7 

/ 

x 

x 

X 

X 

X 

X 100 40,1 59,9 x 

*) Ergebnis des Mikrozensus.- Bevölkerung in Privathaushalten. 
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V. Haushalte und Familien 
* ^ 

5. Familien im April 1972 J 

1 000 

Familien 

Kinder 

Insgesamt Ehe¬ 
paare 

Davon 

unvollständige Familien mit ... Familienvorstand 

männlichem weiblichem 

zu-1) sammen 

darunter 

zu-1) 
sammen ' 

darunter 

verheiratet 
getrennt- 
lebend 

ver¬ 
witwet 

ge¬ 
schieden 

verheiratet 
getrennt- 
lebend 

ver¬ 
witwet 

ge¬ 
schieden 

Insgesamt 

Ohne ledige Kinder 

Mit ledigen Kindern 

Familien 

Kinder 

11 240 5 705 1 303 

11 165 9 695 190 

22 405 15 400 1 493 

21 153 18 965 281 

373 624 3O6 

27 119 40 

400 743 546 

43 174 58 

4 232 146 

1 281 73 

5 512 219 

1 908 113 

3 655 430 

781 306 

4 436 736 

1 135 513 

darunter mit ausländischem Familienvorstand 

Ohne ledige Kinder 

Mit ledigen Kindern 

Familien 

Kinder 

549 250 

441 402 

990 652 

813 754 

243 221 

13 10 

256 231 

20 14 

*) nrgebms des Mikrozensus. - Bevölkerung am Familienwohnsitz, 

1) Einschi, ledige Väter bzw. Mütter, 

8 14 

/ / 

9 16 

/ / 

55 18 

26 8 

82 26 

40 12 

25 12 

9 6 

33 18 

14 9 
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Frauen mit 
... ledigen 
Kind(ern) 

(ohne Alters¬ 
begrenzung) 

0 

1 

2 und mehr 

Frauen 

Kinder 

0 

2 und mehr 

Frauen 

Kinder 

*) Ergebnis des 

V. Haushalte und Familien 
6. Frauen im Alter von 15 und mehr Jahren im April 1972 nach Zahl der ledigen Kinder, 

Familienstand und Beteiligung am Erwerbsleben' 

1 000 

Insgesamt 

Davon 

verheiratet ledig, verwitwet oder geschieden 

zu¬ 
sammen 

erwerbstätig 

zu¬ 
sammen 

erwerbstätig 

insgesamt erwerbs¬ tätig 

nicht 
erwerbs¬ 
tätig 

zu¬ 
sammen 

darunter außerhalb 
der Land- und 
Forstwirtschaft 

nicht 
erwerbs¬ 
tätig 

zu¬ 
sammen 

darunter außerhalb 
der Land- und 
Forstwirtschaft 

nicht 
erwerbs¬ 
tätig 

zu- dar. Ab- 
sammen hängige 

zu- dar. Ab- 
sammen hängige 

v 
Insgesamt 

14 179 5 505 

4 877 2 020 

5 935 2 149 

24 991 9 673 

20 561 7 590 

8 674 5 752 

2 857 4 050 

3 786 5 560 

15 317 15 363 

12 971 18 777 

2 119 1 950 

1 658 1 491 

1 965 1 482 

5 742 4 923 

6 778 5 175 

1 767 

1 319 

1 199 

4 285 

4 274 

3 633 

2 392 

3 596 

9 621 

11 999 

8 426 

827 

375 

9 628 

1 784 

3 385 

361 

185 

3 931 

812 

3 226 

340 

163 

3 730 

732 

3 075 

310 

145 

3 529 

656 

5 041 

465 

190 

5 697 

972 

darunter Ausländerinnen 

433 313 120 

178 105 73 

187 96 91 

798 514 284 

666 349 317 

248 180 179 

166 96 96 

180 91 90 

594 368 365 

639 330 326 

176 68 186 

92 70 12 

87 89 7 

354 226 204 

313 309 28 

133 132 130 

9 9 8 

/ / / 

146 145 142 

19 19 18 

Kikrozensus. - Wohnbevölkerung (ohne Anstaltsbevolkerung). 

53 

/ 

/ 

58 

8 
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VI. Wohnver 

1. Wohnparteien am 25« Oktober 1968 nach ihrer Unterbringung, 

Davon 

Lfd. Wohnparteien 
Nr. mit ... Personen 

Wohnparteien 
insgesamt 

zusammen 

Anzahl [ % 

Mieter 

in ... selbstbewohnten Räumen 

2 5 4 5 
oder mehr 

Anzahl 

1 1 Person 
? 2 Personen 
3 3 Personen 
4 4 Personen 
3 5 und mehr Personen 

6 Zusammen 

1 157 052 10,6 
2 566 220 23,5 
2 941 197 26,9 
2 41? 592 22,1 
1 845 473 16,9 

10 927 554 100 

720 363 79 294 
1 879 041 17 652 
2 061 945 6 467 
1 527 602 2 025 

940 392 920 

7 129 343 106 358 

255 716 
198 765 
112 733 
44 740 
20 526 

632 480 

268 834 
880 513 
672 272 
321 241 
134 773 

2 277 633 

Wohnparteien 

Haushaltsvorstand deut 

95 147 
626 022 
990 320 
784 111 
392 904 

2 888 504 

21 372 
156 089 
280 153 
375 485 
391 269 

1 224 368 

7 1 Person 
8 2 Personen 
9 3 Pehsonen 

10 4 Personen 
11 5 und mehr Personen 

12 Zusammen 

112 112 
87 579 
75 490 
55 374 
43 387 

30,0 
23,4 
20,2 
14,8 
11,6 

373 942 100 

.28 705 
60 142 
61 224 
46 880 
36 695 

233 646 

6 814 
4 764 
2 367 

837 
317 

15 099 

12 386 6 479 
17 991 23 348 
12 541 23 024 

6 375 15 315 
2 918 9 607 

52 211 77 773 

Haushaltsvorstand aus 

2 247 779 
10 820 3 219 
17 888 5 404 
16 875 7 478 
13 606 10 247 

61 436 27 127 

13 1 Person 
14 ? Personen 
15 3 Personen 
^6 4 Personen 
17 5 und mehr Personen 

18 Zusammen 

89 029 36,1 71 598 
54 247 22,0 41 531 
45 3*14 18,4 33 322 
29 714 12,0 22 515 
28 303 11,5 23 082 

44 621 
7 954 
4 623 
2 597 
1 893 

246 60? 100 194 048 61 688 

21 133 
19 452 
14 063 

7 062 
6 428 

Wohnparteien in 

Haushaltsvorstand deut 

4 684 887 273 
10 338 3 127 660 
11 090 4 476 1 070 

7 110 4 234 1 512 
7 191 5 041 2 529 

68 138 40 413 17 765 6 044 

-1 Person 
20 2 Personen 
21 3 Personen 
2? 4 Personen 
?3 ^ und mehr Personen 

21 434 48,2 11 605 
10 164 22,9 8 695 

6 042 13,6 5 351 
4 067 9,1 3 618 
2 764 6,2 2 530 

9 358 
4 866 
1 924 

855 
365 

1 658 
2 790 
2 220 
1 570 

870 

Haushaltsvorstand aus 

418 72 99 
832 155 52 
894 253 60 
844 267 82 
725 402 168 

°4 Zusammen 44 471 100 31 799 1? 368 9 108 3 713 1 149 461 

95 1 Person 
26 2 Personen 
27 3 Personen 
28 4 Personen 
29 5 und mehr Personen 

1 246 081 
2 620 467 
2 986 511 
2 447 306 
1 873 776 

11,2 791 961 
23,5 1 920 572 
26.7 2 097 267 
21,9 1 550 117 
16.8 963 474 

123 915 
25 606 
11 090 

4 622 
2 813 

276 849 273 518 
218 217 890 851 
126 796 683 362 
.51 802 328 351 
26 954 141 964 

Haushaltsvorstand deut 

96 0 34 21 645 
629 149 156 749 
994 796 281 223 
788 345 376 997 
597 945 393 798 

30 Insgesamt 11 174 141 100 7 323 391 168 046 700 618 2 318 046 2 906 269 1 230 412 

31 1 Person 
3? 2 Personen 
33 3 Personen 
34 4 Personen 
35 5 und mehr Personen 

36 Insgesamt 

133 546 31,9 40 310 
97 743 23,4 68 837 
81 532 19,5 66 575 
59 441 14,2 50 498 
46 1S1 11,0 39 225 

16 172 
9 630 
4 291 
1 692 

682 

14 044 6 897 
20 781 24 180 
14 761 23 918 

7 945 16 159 
3 788 10 332 

Haushaltsvorstand aus 

2 319 878 
10 975 3 271 
18 141 5 464 
17 142 7 560 
14 008 10 415 

418 413 100 265 445 32 467 61 319 81 486 £2 585 27 588 

*) Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung. - Ohne Wohnparteien in Zweitwohnungen bzw. -wohngelegehenheiten und in Wohnungen, die 

) Einschi. Räume unter 6 qm, soweit die Wohnpartei nur in einem oder mehreren solcher Räume untergebracht war. Unter den Untermie 

2. Wohnparteien am 25» Oktober 1968 nach Wohn 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Wohn¬ 
parteien 

insgesamt 1) 

1 000 

864,3 

745,0 

2 332,8 1 

282,7 

5 736,1 3 

1 812,2 1 

1 171,9 

2 886,6 1 

3 ^29,7 1 

372,9 
1 029,8 

zus ammen 

1 000 

449.4 

404.7 

249,0 

165.4 

195,0 

008,1 

619.9 
579.8 

805.8 

200,2 

496.9 

Haushaltsvorstände 

deutsche Arbeitnehmer 

davon waren 

Eigentümer Mieter Untermieter 

-i 000 ] % 1 000 i * 1 000 i % 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

144,6 32,2 287,8 

58,7 14,5 311,1 

438.9 35,1 765,5 

39,5 23,9 119,5 

765.9 24,0 2 335,4 

554,4 35,1 619,8 

274,3 44,3 330,0 

561.9 35,6 938,7 

633,0 35,1 1 091,5 

98,0 48,9 99,4 

35,3 7,1 424,6 

64,0 17,0 3,8 

76,9 34,9 8,6 

61.3 44,6 3,6 

72.3 6,3 3,8 

73.1 93,7 2,9 

61,5 33,9 3,4 

53.2 15,7 2,5 

59.4 79,2 5,0 

60.4 81,3 4,5 

49,7 2,8 1,4 

85.5 36,9 7,4 

Bundesgebiet 20 663,9 11 174,1 100 3 404,4 30,5 7 323,4 6 5,5 446,4 4,0 

*) Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung. - Ohne Wohnparteien in Zweitwohnungen bzw.—wohngelegenheiten und in Wohnungen, die von 

1) Einschi. Wohnparteien mit einem Selbständigen oder Nichterwerbstätigen als Haushaltsvorstand. 
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hältnisse 

Personenzahl und nach sozialer Stellung*) 

waren untergebracht als 

Untermieter Eigentümer 

zusammen 

in ... salbstbewohnten Raumen 

zusammen 

in ... selbstbewohnten Räumen 

-,-d i ^ 2 3 
oder mehr 2 3 4 5 

oder mehr 

Anzahl 

in Wohnungen 

scher Arbeitnehmer 

309 470 283 356 2<4- 488 
53 186 2p 059 23 154- 
4P 858 15 498 20 330 
20 819 4 372 9 122 

7 642 1 471 2 797 

433 355 327 756 79 891 

1 626 127 219 ? 021 
^ 973 633 993 894 
8 710 836 714 448 
7 025 869 471 231 
3 374 897 439 145 

25 708 3 364 836 3 709 

16 468 
21 740 
42 402 

7 495 
4 382 

43 796 
160 636 
95 731 
59 745 
30 0 51 

39 284 
242 616 
306 046 
234 607 
133 483 

25 650 1 
208 107 2 
422 117 3 
567 393 4 
729 378 5 

62 487 389 959 956 0 36 1 952 645 6 

ländischer Arbeitnehmer 

82 578 79 809 2 472 
2* 834 18 644 4 846 

9 804 5 928 3 396 
3 997 1 891 1 769 
1 726 619 776 

297 829 49 
347 3 603 32 
480 4 462 11 
337 4 497 8 
331 4 966 4 

492 
29^ 
449 

89 
52 

239 205 
0^9 1 190 
644 4 606 
463 1 203 
260 831 

444 
4 071 
2 052 
2 734 
3 819 

7 
8 
9 

10 

421 939 106 888 13 259 1 792 18 357 104 773 2 625 5 035 9 820 * 2 

Wohngelegenheiten 

sehe ■ Arbeitnehmer 

9 979 9 452 495 
1 340 791 464 

916 388 410 
514 183 211 
279 90 131 

12 998 10 904 1 711 

32 7 452 
55 11 406 

118 9 076 
120 6 685 

88 4 942 

210 2 675 
551 ? 800 
289 1 286 
455 751 
101 487 

1 755 6^9 
5 079 2 438 
3 333 3 043 
1 99? 2 400 
1 118 1 606 

183 
838 
128 
387 
630 

4 3 
14 
18 
16 
^7 

383 39 561 306 7 699 13 287 10 106 5 163 18 

ländischer Arbeitnehmer 

9 682 9 529 ^33 
1 286 1 090 436 

547 403 126 
341 220 98 
136 85 29 

20 
10 
18 
23 
22 

147 74 
483 37 
144 17 
108 14 

98 6 

35 23 
45 67 
32 49 
20 34- 
13 28 

10 
27 
32 
24 
18 

5 19 
7 20 

14 21 
19 22 
33 23 

11 992 327 572 93 680 145 145 111 78 2^ 

insgesamt 

scher Arbeitnehmer 

319 449 292 808 24 983 
54 496 25 850 23 618 
43 454 13 886 20 740 
21 033 4 555 9 333 

7 921 1 561 2 9?8 

446 353 338 660 81 602 

1 658 134 671 4 731 
8 028 64 5 399 1 445 
8 828 845 790 707 
7 445 876 156 386 
3 43? 902 381 746 

26 091 3 404 397 7 015 

19 143 
24 240 
13 688 
8 246 
4 869 

45 561 
165 715 
99 064 
61 737 
31 169 

39 9 0 3 
745 054 
309 089 
237 007 
135 089 

25 833 25 
708 945 26 
423 242 ?7 
568 780 78 
731 008 79 

70 186 403 746 966 142 1 957 808 30 

ländischer Arbeitnehmer 

92 260 89 ^38 7 608 
25 d70 19 "31 5 032 
10 381 6 531 3 527 

4 558 2 111 1 867 
1 862 704 805 

317 976 123 
357 3 786 69 
498 4 606 28 
360 4 605 49 
353 5 064 10 

277 
336 
-181 

109 
65 

262 215 
086 1 21? 
693 1 6 38 
497 1 227 
288 849 

149 
1 078 
2 066 
2 753 
3 857 

31 
32 
33 
34 
35 

133 931 118 715 13 831 1 885 19 037 749 918 876 5 146 9 898 36 

von Angehörigen ausländischer Streitkräfte pnvatrechtlich gemietet sind. 

tern mit einem selbstbewohnten Raum sind auch die "Schlafganger", d. h. Wohnpartexen ohne eigenen Raum, enthalten. 

Verhältnis. Ländern und sozialer Stellung’") 

der Wohnparteien_ 

ausländische Arbeitnehmer 

zusammen 
davon waren 

Eigentümer Mieter Untermieter 

000 | % 1 000 | % -1000 ] % 1 000 | ? 

6,4 100 0,5 

9,2 100 0,4 

77,4 100 1,8 

3,0 400 0,2 

129,9 400 6,1 

48,0 100 1,5 

14.8 100 1,4 

107,1 100 3,2 

61.8 100 2,9 

5,6 100 0,8 

13,2 100 0,7 

418,4 100 19,0 

8.6 4,4 68,7 

3,9 5,3 ^8,1 
8.1 14,7 63,6 

6.1 2,2 73,3 

4.7 32,9 63,8 

3.3 51,6 70,2 

9.1 9,5 ‘ 63,9 
3,0 64,5 60,1 

4.8 39,1 63,3 

14,2 4,2 74,1 
1.4 7,7 58,4 

4,6 265,4 63,4- 

Angehorigen ausländischer Streitkräfte pnvatrechtlich gemietet sind. 

1,4- 

3,8 

6.3 
0,6 

40.8 

11 ,9 

4,0 

39,6 

19.8 

0,7 

5.3 

133,9 

27.7 

38,0 

78,3 

20,6 

31.5 
26.5 

77,0 

36.9 

34.9 
11.7 
40,2 

32,0 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 
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VII. Ausbildung 

1. Ausländische Schüler an Volks-, Sonder-», Realschulen und Gymnasien 

1970 nach der Staatsangehörigkeit 

Staat sangehöngkeit 

Volks- 

insgesamt 

Anzahl j % 

Europa 124 446 90,4 

Belgien 

Bulgarien 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien u. ITordirland 

Italien 

Jugoslawien 

Niederlande 

Österreich 

Polen 

Portugal 

Schweden 

Schweiz 

Sowjetunion 

Spanien 

Tschechoslowakei 

Tiirkei 

Ungarn 

Übriges Europa 

500 0,4 

19 0,0 

205 0,1 

40 0,0 

1 149 0,8 

25 471 18,5 

1 401 1,0 

32 437 23,6 

11 011 8,0 

3 859 2*8 
2 440 1,8 

114 0,1 

1 704 1,2 

66 0,0 

424 0,3 

17 0,0 

15 878 11,5 
300 0,2 

25 533 18,5 

132 0,1 
1 746 1,3 

weiblich| 

Anzahl 

Sonder- | 
_schulen_._ 

insgesamt weiblich 

— | %, Anzahl 

Real- 

insgesamt 

[ 

weiblich 

Anzahl 

Gymnasien 

insgesamt weiblich 

Anzahl 

59 219 3 519 

237 23 
8 1 

100 2 

25 2 

566 81 

12 317 2?6 

681 53 

15 543 1 334 

5 297 154 

1 897 103 

1 113 55 

49 86 

852 48 

31 2 
200 31 

7 16 

7 687 607 

14? 13 

11 562 561 

69 25 

831 46 

91,4 1 448 

0,6 9 

0,0 

0,1 

0,1 1 

2,1 30 

7.2 109 

1,4 25 

34.6 584 

4,0 54 

2,7 35 
1,4 16 

2.2 45 

1.2 18 

0,1 1 

0,8 12 

0,4 4 

15,8 248 

0,3 6 

14.6 222 

0,6 8 

1,2 21 

3 939 82,1 

58 1,2 

8 0,2 

59 1,2 

2 0,0 

125 2,6 

278 5,8 

162 3,4 

483 10,1 

278 5,8 

655 13,7 

580 12,1 

1? 0,4 

54 1,1 

12 0,3 

145 3,0 

15 0,3 
364 7,6 

58 1,2 

441 9,2 

25 0,5 

120 2,5 

2 074 8 239 

32 143 

4 32 

31 122 

1 28 

61 589 

156 423 

86 548 

241 612 

141 573 

352 979 

364 1 748 

8 46 

29 45 

5 101 

73 444 

9 13 

191 310 

29 238 

193 664 

7 121 

61 460 

66,1 3 901 

1,1 ?6 

0,3 19 
1,0 50 

0,2 13 

4,7 297 

3.4 190 

4.4 260 

4.9 268 

4.6 306 

7.9 501 

14,0 , 792 

0,4 28 

0,4 20 

0,8 50 

3.6 194 

0,1 ? 
2.5 131 

1.9 130 

5,3 282 

1,0 53 

3.7 234 

Afrika 

Ägypten 

Algerien 

Kamerun 

Marokko 

Nigeria 

Sudan 

Südafrika 

Tunesien 

Ihriges Afrika 

h 701 

83 0,1 35 

68 0,0 28 

1 0,0 1 

54 0,0 24 

3 0,0 

7 0,0 3 

23 0,0 11 

14 0,0 6 

405 0,3 193 

•*6 C, 9 11 

4 0,1 1 

6 0,2 2 

3 0,1 1 

1 0,0 

1 0,0 

1 0,0 

2 0,1 1 

2 0,1 

16 0,4 8 

29 0,6 17 

9 0,2 4 

1 0,0 

1 0,0 1 

5 0,1 2 

13 0,3 10 

133 1,1 54 

37 0,3 16 

4 0,0 1 

2 0,0 

1 0,0 

34 0,3 12 

3 0,0 1 

52 0,4 24 

Asien 

Afghanistan 

China (Taiwan) 

Iniien 

Indonesien 

Irak 

Iran 

Israel 

J apan 

J ordanien 

Libanon 

Saudi-Arabien 

Syrien 

Vietnam, Süd¬ 

übriges Asien 

1 826 1,3 846 

13 0,0 8 

58 0,0 27 

70 0,1 29 

56 0,0 14 

22 0,0 11 

289 0,2 145 

61 0,0 26 

113 0,1 52 

36 0,0 13 

23 0,0 14 

72 0,1 31 

10 0,0 4 

1 023 0,7 474 

63 1,6 29 

1 0,0 

15 0,4 14 

1 0,0 1 

1 0,0 

12 0,3 2 

2 0,1 1 

1 0,0 1 

2 0,1 1 

1 0,0 

1 0,0 

2 0,1 

2 0,1 

22 0,6 9 

150 3,1 ?4 

1 0,0. 

8 0,2 5 

4 0,1 

9 0,2 6 

4 0,1 2 

48 1,0 25 

14 0,3 4 

1 0,0 1 

4 0,1 

57 1,2 31 

962 7,7 413 

9 0,1 1 

26 0,2 8 

42 0,3 23 

35 0,3 13 
16 0,1 7 

281 2,3 124 

88 0,7 41 

44 0,4 18 

8 0,1 4 

8 0,1 6 

5 0,0 1 

17 0,1 7 

5 , 0,0 1 

378 3,0 159 

Amerika 

Argentinien 

Bolivien 

Brasilien 

Chile 

Kanada 

liexiKo 

Paraguay 

Vereinigte Staaten 

übriges Amerika 

Australien und Ozeanien 

Staatenlos 

Ungeklärt und ohne Angabe 

3 740 2,7 1 852 

25 0,0 9 

5 0,0 3 

36 0,0 20 

28 0,0 15 

77 0,1 33 

10 0,0 5 

1 0,0 

2 299 1,7 1 117 

1 261 0,9 650 

136 0,1 73 

1 133 0,8 547 

5 767 4,2 2 756 

79 2,1 30 

1 0,0 1 

1 0,0 1 

5 0,1 2 

1 0,0 1 

5 0,1 2 

1 0,0 1 

1 0,0 1 

57 1,5 19 

7 0,2 2 

2 0,1 

141 '3,7 56 

10 0,3 5 

414 8,6 229 

16 0,3 14 

2 0,0 1 

8 0,2 3 

8 0,2 5 

48 1,0 21 

5 0,1 3 

241 5,0 136 

86 1,8 46 

28 0,6 18 

201 4,2 101 

35 0,7 15 

2 313 18,6 1 160 

53 0,4 20 

10 0,1 3 

95 0,8 44 

28 0,2 14 

157 1,3 86 

27 0,2 9 

1 0,0 

1 414 11,4 712 

528 4,2 272 

48 0,4 25 

540 4,3 259 

221 1,8 104 

Insgesamt 137 706 100 65 594 3 850 100 1 581 4 796 100 2 528 12 456 100 5 916 
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VII. Ausbildung 

2. Ausländische Schüler an Berufs-» Berufsfach-,Berufsaufbau- und Fachoberschulen/Fachgymaasien 1971 

nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 

Staatsangehörigkeit 

1) Berufsfach¬ 
schulen 

Berufsaufbau- 

insgesamt insgesamt weibl. | insgesamt 

Anzahl 

weibl. 

Fachoberschulen/ 
Fachgymnasien 

insgesamt 

% 

Europa 

Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien u.Nordirland 

Italien 

Jugoslawien 

Niederlande 

Österreich 

Polen 

Portugal 

Rumänien 

Schweiz 

Spanien 

Tschechoslowakei 

Türkei 

Ungarn 

Übriges Europa 

Afrika 

Amerika 

Asien 

Australien, und Ozeanien 

Staatenlos 

Ungeklärt und ohne Angabe 

Insgesamt 

21 864 

336 

26 

389 

3 998 

238 

3 634 

2 443 

1 405 

361 

117 

365 

25 

115 

2 446 

1 71 

3 628 

63 

84 

407 

309 

410 

33 

347 

61 

23 431 

93.3 

1 ,4 

0,1 

1,7 

17,1 

1,0 

24,1 

10.4 

6,0 

1.5 

o,5 

1.6 

0,1 

0,5 

10.4 

0,7 

15.5 

0,3 

0,4 

1,7 

1,3 

1,7 

0,1 

1,5 

0,3 

9 478 

184 

11 

176 

1 847 

96 

2 720 

1 201 

578 

143 

67 

191 

12 

41 

1 001 

67 

1 072 

28 

43 

27 

92 

57 

15 

9 818 

1 747 80,4 

31 
14 

111 

182 

58 

238 

194 

178 

244 

13 

17 

8 

52 

129 

52 

162 

17 

47 

44 

141 

145 

9 

76 

12 

2 174 

1 *4 

0,6 

5.1 

8.4 

2.7 

10,9 

8.9 

8.2 

11,2 

0,6 

0,8 

0,4 

2.4 

5.9 

2.4 

7.5 

0,8 

2,2 

2,0 

6.5 

6.7 

0,4 

3.5 

0,6 

984 

24 

12 

70 

95 

37 

108 

118 

96 

143 

10 

10 

3 

26 

68 

37 

82 

13 

32 

17 

84 

78 

3 

51 

4 

218 

2 

4 

10 

6 

22 

18 

7 

51 

4 

3 

1 

5 

16 

7 

60 

2 

34 

18 

52 

22 

4 

348 

62,6 

0,6 

1,1 

2,9 

1.7 

6.3 

5,2 

2,0 

14,7 

1,1 

0,9 

0,3 

1.4 

4',6 

2,0 

17,2 

0,6 

9.8 

5.2 

14,9 

6.3 

1,1 

28 

1 

580 

12 

3 

9 

25 

17 

48 

26 

88 

77 

5 

2 

4 

15 

20 

10 

205 

9 

5 

53 

37 

145 

2 

55 

2 

874 

66.4 

1.4 

0,3 

1,0 

2.9 

1.9 

5.5 

3,0 

10,1 

8,8 

0,6 

0,2 

0,5 

1,7 

2,3 

1,1 

23.5 

1 ,0 

0,6 

6,1 

4.2 

16.6 

0,2 

6.3 

0,2 

88 

5 

2 
4 

3 

6 

9 

22 

12 

4 

1 

1 

2 

1 

4 

10 

2 

1 

5 

13 

16 

1 

1) Ohne Bayern. 

3. Ausländische Schüler an Fachschulen und Schulen des Gesundheitswesens 1971 sowie Studenten 

an Fachhochschulen im Wintersemester 1971/72 nach ausgewahlten Staatsangehörigkeiten 

Staatsangehörigkeit 

— 

Fachschulen 

-; | 

Schulen des Gesundheitswesens | Fachhochschulen 

darunter 

Bauwesen 
Keschi- 

nenoaa und 
Elektro- 
technik insgesamt weiblich insgesamt weiblich | insgesamt 

Anzahl | -,o Anzahl •,<> Anzahl j ;o Anzahl 

Europa 

Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien u. Nordirland 

Italien 

Jugoslawien 

Niederlande 

Österreich 

Polen 

Portugal 

Rumänien 

Schweiz 

Spanien 

Tschechoslowakei 

Türkei 

Ungarn 

Übriges Europa 

Afrika 

Amerika 

Asien 

Australien und Ozeanien 

Staatenlos 

Ungeklärt und ohne Angabe 

Insgesamt 

1 969 50,2 729 

28 0,7 13 

31 0,8 21 

159 4,1 105 

125 3,2 39 

35 0,9 18 

206 5,3 73 

90 2,3 39 

161 4,1 46 

383 9,8 119 

10 0,3 5 

16 0,4 7 

7 0,2 3 

176 4,5 53 

81 2,1 30 

62 1,6 37 

242 6,2 20 

27 0,7 10 

130 3,3 91 

395 10,1 33 

353 9,0 170 

694 17,7 169 

10 0,3 5 

62 1,6 33 

439 11,2 92 

3 922 100 1 231 

1 403 48,6 1 201 

62 2,1 56 

23 0,8 22 

55 1,9 45 

59 2,0 51 

32 1,1 26 

67 2,3 52 

300 10,4 279 

113 3,9 82 

148 5,1 126 

9 0,3 6 

14 0,5 11 

1 0,0 1 

40 1,4 34 

75 2,6 63 

20 0,7 18 

25 0,9 20 

6 0,2 4 

354- 12,3 305 

309 10,7 220 

146 5,1 129 

983 34,0 911 

4 0,1 2 

37 1,3 28 

5 0,2 4 

2 887 100 2 495 

1 204 22,5 766 

8 0,1 4 

24 0,4 8 

41 0,8 22 

109 2,0 71 

12 0,2 3 

61 1,1 40 

23 0,4 9 

46 0,9 14 

243 4,5 150 

1 0,0 1 

8 0,1 4 

1 0,0 

282 5,3 215 

26 0,5 14 

29 0,5 17 

192 3,6 146 

,6 0,1 4 

92 1,7 44 

306 5,7 199 

265 4,9 184 

1 225 22,9 809 

2 0,0 1 

74 1,4 61 

2 284 42,6 1 728 

5 360 100 3 748 
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VII. Aus 

4. Ausländische Studenten an Universitäten im Wintersemester 

\ 

Lfd 
Nr. Staatsangehörigkeit 

msges 

Insgesamt 

männl7[~ weibl 

Evangelische 
Theologie 

Katholische 
Theologie 

Allgemeine 
Medizin Zahnmedizin 

zus. | weibl. zus. weibl. zus. | weibl. zus. | weibl. 

Davon im 

Tiermedizin 

zus. | weibl. 

1 Europa 8 526 5 214- 3 312 54 232 915 286 174 65 86 18 

2 
5 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

'io 
11 
12 
15 
*4 
^5 

17 
18 
"9 
20 
21 
22 
23 
2u 
25 
26 

Belgien 
Bulgarien 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien u.Nordirland 
Irland 
Island 
Italien 
Jugoslawien 
Luxemourg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Senweden 
Scnweiz 
Spanien 
Tschechoslowakei 
Türkei 
Ungarn 
Ubiiges Europa 

106 
55 
72 

501 
514 
023 
491 

25 
47 
362 
288 
296 
359 
358 
793 
32 
68 
33 

293 
413 
251 
362 
653 
118 
35 

71 55 
21 12 
29 43 2 

150 351 5 
506 1 008 5 
802 221 5 
234 257 3 

18 7 - 
37 10 

255 107 2 
180 108 
202 94 
274 85 2 
292 66 3 
557 236 4 
21 11 
48 20 - 
20 13 1 

141 152 1 
298 115 21 
21? 34 
189 173 
546 107 
81 37 
25 10 

3 

2 1 
2 
2 
7 
5 
5 

1 
1 

28 
25 
3 

14 
1 

28 
2 
7 
1 
1 

7 49 
40 
3 
3 
2 

1 

2 

1 

1 

2 

9 4 
4 1 
1 

134 74 
22 9 

116 38 
11 6 
2 1 
1 1 

20 1 
31 11 
30 8 
19 7 

197 26 
47 12 
1 1 
5 2 
2 1 

123 38 
8 3 
8 1 

56 28 
38 8 
26 5 
4 

2 
3 

44 34 
2 2 

13 2 
1 

9 - 1 
2 
7 3 
2 
8 1 

20 6 
10 1 
1 

33 10 

4 2 
7 1 
5 2 

1 
13 7 

1 
12 1 
2 2 

1 

1 

4 1 
24 3 
8 1 

8 3 
2 

4 
3 
2 

27 Afrika 1 318 1 208 110 7 12 368 24 23 6 28 1 

28 Ägypten 
29 Jhana 
30 Libyen 
31 Marokko 
32 Nigeria 
33 Südafrika 
34 Tunesien 
35 Übriges Afrika 

326 298 
1Q6 176 
100 100 
56 53 

1?1 159 
51 35 
85 81 
333 306 

28 
20 

3 
12 
16 
4 

27 

5 
1 

6 

41 2 - 
77 8 17 
72-4 
6 

67 5 
9 2- 
11-2 
85 7 - 

5 

1 

3 
1 

10 1 

14 

36 Amerika 2 925 1 716 1 209 43 72 175 38 19 2 

37 
38 
39 
40 
4^ 
4P 
45 
4U 
45 
4b 

Argentinien 
Bolivien 
Brasilien 
Chil e 
Kanada 
Kolumbien 
Mexiko 
Peru 
Vereinigte Staaten v.Amerika 
Übriges Amerika 

72 
61 
143 
107 
119 
78 
59 
80 

1 965 
241 

46 
35 
86 
77 
64 
57 
40 
65 

1 068 
178 

26 
26 
57 2 
30 
55 
21 1 
19 
15 

897 40 
63 

7 

10 

5 
8 
1 
1 

2 36 
4 

2 1 
13 6 
7 3 
5 3 
3 1 
2 
2 2 

13 1 
94 17 
34 4 

1 

1 
2 

1 

11 2 
3 

V 

47 Asien 5 017 4 153 864 31 3 24 3 1 130 140 59 18 27 2 

48 Afghanistan 
49 China (Taiwan) 
50 Indien 
5'1 Indonesien 
52 Irak 
53 Iran 
54 Israel 
55 Japan 
56 Jordanien 
57 Korea, Süd- 
58 Libanon 
59 Pakistan 
60 Saudi-Arabien 
61 Syrien 
62 Thailand 
63 Vietnam, Süd- 
64 Übriges Asien 

174 164 
151 112 
248 201 
798 558 
206 202 

1 332 1 186 
157 121 
367 256 
299 283 
289 194 
75 68 
63 53 
114 113 
324 317 
77 48 

176 139 
167 138 

10 
39 1 
47 7 
240 6 
4 

146 
36 

111 11 
16 
95 4 
7 

10 
1 
7 

29 
37 
29 2 

1 

2 

7 
1 

1 
1 
5 

7 

2 

1 

2 

22 1 
9 

27 4 
266 70 
91 

232 21 
48 7 
10 3 
95 4 
16 10 
21 
5 

77 
117 3 
22 7 
47 7 
25 3 

2 

13 11 

28 4 
4 

2 
1 1 
4 

1 
1 1 
3 1 

1 
6 
2 
5 
3 
1 
3 
1 

1 
2 
1 1 

1 

65 Australien und Ozeanien 52 32 20 2 3 3 1 

66 Staatenlos 449 339 68 12 9 2 5 1 

67 Ungeklärt und ohne Angabe 82 63 19 8 2 1 

Insgesamt 18 369 12 725 5 644 142 15 344 17 2 667 503 2?6 96 165 

72 



bildung 

^971/72 nach Studiengebieten und ausgewählten Staatsangehörigkeiten 

Studiengebiet 

Pharmazie 
Rechtswissen¬ 

schaften 

Wirtschafts-, 
Gesellschafts¬ 

und Staatswissen¬ 
schaften 

darunter Geistes- und 
Sprachwissen¬ 

schaften 

darunter 

Wirtschafts¬ 
wissenschaften 

Philosophie, 
Psychologie, 
Pädagogik 

Germanische 
Sprachen, 
Philologien 

Dolmetscher, 
Übersetzer 

zus. | weibl. zus. | weibl. zus. | weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. ! weibl. zus^ weibl. zus. | weibl. 

53 488 1 415 2?8 1 025 3 779 2 265 252 1 391 938 579 39* 

1 1 
2 2 
8 3 
1 

1 
3 2 

6 3 

14 9 

1 
1 

4 2 

1 1 
9 5 
1 

3 
2 
4 
4 2 

178 59 
87 16 
14 5 

1 
16 1 

7 1 
2 1 

26 6 
1 

61 15 

2 

4 4 
17 5 
6 1 

12 1 
39 5 

1 
1 1 

21 5 
4 1 
8 4 

63 33 
79 29 

276 32 
30 11 

3 
7 

73 11 
39 9 
36 5 

194 26 
5 

13 
2 

19 9 
74 14 
49 2 
54 9 

199 23 
21 3 

4 

18 3 53 
4 1 13 
3 1 46 

41 18 195 
60 17 1 143 

208 20 232 
15 3 397 
1-12 
3-15 

42 3 170 
26 6 134 
23 - 163 
68 ? 124 
52 - 36 

151 17 254 
2-12 

10 - 29 
2- 14 

15 6 79 
34 4 194 
23 1 120 
44 8 141 

162 12 143 
13 1 41 
3- 19 

21 8 1 
6 1- 

36 6 6 
177 37 30 
872 39 28 

96 94 22 
227 14 7 

6 
8 4- 

86 41 17 
65 30 7 
68 41 15 
48 39 14 
29 11 6 

137 82 37 
5 3 1 

15 6 1 

9 
74 13 12 
78 73 22 
29 44 8 
98 20 11 
48 17 3 
20 12 3 

7 6 1 

9 3 16 
1 - 3 

15 12 1 
45 40 53 

626 492 245 
32 21 24 

266 151 43 
6 4 1 
4 4 2 

51 31 31 
31 18 15 
65 25 23 
28 9 7 
11 9 8 
48 28 7 

2 2 1 
9 6 9 
5 4 3 

16 15 29 
35 23 9 
25 8 9 
14 12 12 
36 16 24 
10 5 1 

1 - 3 

9 
1 

51 
169 

12 
31 

2 
13 

9 
15 

4 
8 
6 

7 
1 

28 
8 
4 
7 
8 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
S 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

27 3 26 279 11 204 5 185 46 34 5 40 16 38 12 27 

19-5 

1 - 3 
2-2 
2 11 

9 
3 2 8 

89 5 
37 
8 

10 
23 1 

4 1 
24 1 
84 3 

66 2 57 
29 - 16 
4 - 2 
7 9 

21 - 17 
1-15 

15 - 25 
61 3 44 

15 11 2 
2 3 1 

2 
1 2 
3 3 

10 2 2 
2 3- 

13 8 - 

12 7 7 
3 - 3 

5 1 2 
2-3 
2 2 3 
4 11 

12 6 9 

4 
1 

2 
1 
4 

28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

9 7 52 15 363 73 176 13 1 787 958 306 107 866 534 169 100 36 

3 

3 1 
1 
4 
4 2 
2 1 
3 1 

27 9 
5 1 

12 1 
17 3 
28 9 
19 2 

4 
22 2 

9 1 
21 3 

172 46 
59 6 

7 
13 
18 
15 

1 
15 

5 
13 
56 
53 

30 18 
1 17 14 
5 61 32 

39 19 
87 51 

1 26 13 
23 12 
23 7 

5 1 409 761 
1 72 31 

16 8 
5 2 

18 7 
14 5 
14 2 
10 1 

7 2 
10 2 

184 72 
28 6 

6 6 3 
3 3 8 

20 15 10 
6 5 7 

36 26 7 
4 3 6 
4 3 2 
3 11 

775 469 110 
9 3 15 

3 
8 
7 
4 
6 
5 
2 

52 
13 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 

4 

3 
28 

17 
2 
2 
6 
4 
2 

1 
9 
1 
1 

6 

3 

178 

29 

1 
2 

14 

2 
17 

9 
3 

11 

7 
22 

2 
18 

3 

30 

7 

716 

1 

4 

1 

154 

948 

62 
26 
47 

110 
38 

237 . 
17 
60 
81 
64 

i3 
8 

81 
12 
25 
47 

77 

15 

3 097 

2 
6 
3 

11 

25 
3 

10 
2 
6 
2 
2 

2 
2 
3 
5 

670 

49 
17 
34 
95 
29 

159 
11 
40 
54 
39 

5 
15 
6 

62 
9 

14 
32 

56 

8 

2 137 

16 
1 
5 

2 
1 

970 

21 
52 
76 
96 
20 

135 
37 

225 
26 

133 
19 
10 
4 

43 
16 
27 
30 

34 

154 

29 

385 

3 
26 
29 
63 

3 
45 
18 
87 

6 
58 

5 
5 
1 
1 

10 
13 
12 

17 

62 

13 

236 

11 
14 
14 
21 
4 

49 
9 

39 
9 

34 
10 

2 

9 
1 
6 
4 

2 

34 

7 

190 6 938 3 746 1 260 

70 

1 
5 
2 

11 
1 

13 
3 

12 
2 

10 
3 
1 

1 
1 
2 
2 

1 

9 

3 

447 

247 

1 
11 
10 
19 

3 
15 

2 
91 

3 
50 

17 
7 
7 
9 

18 

26 

3 

7 
8 
12 

7 
1 

37 

10 

4 

2 

2 591 1 615 

175 

13 
21 
35 

3 
12 

3 
47 

4 
10 
2 
4 
3 
7 
4 
5 
2 

972 

85 

7 
7 

27 

9 
2 

16 
1 
5 

3 
1 

2 
3 
2 

597 

47 

48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 

65 

66 

67 

73 



VII. Aus 

4. Ausländische Studenten an Universitäten im Wintersemester 1971/72 

Lfd. 
N-. Staat sangehörigkeit 

Davon im 

Mathematik Physik Chemie Biologie, Botanik 
Zoologie 

Geographie und 
Geowissenschaften 

zusammen | weiblich zusammen | weiblich zusammen | weiblich zusammen [weiblich zusammen [weiblich 

1 Europa 

2 Belgien 

3 Bulgarien 

4 Dänemark 

5 Finnland 

6 Frankreich 

7 Griechenland 

8 Großbritannien und Nordirland 

9 Irland 

10 Island 

11 Italien 

12 Jugoslawien 

13 Luxemburg 

14 Niederlande 

15 Norwegen. 

16 Österreich 

1? Polen 

18 Portugal 

19 Rumänien 

20 Schweden 

21 Schweiz 

22 Spanien 

23 Tschechoslowakei 

24 Türkei 

25 Ungarn 

26 Übriges Europa 

27 Afrika 

28 Ägypten 

29 Ghana 

30 Libyen 

31 Marokko 

32 Nigeria 

33 Südafrika 

54 Tunesien 

55 Übriges Afrika 

36 Amerika 

57 Argentinien 

38 Bolivien 

59 Brasilien 

40 Chile 

41 Kanada 

42 Kolumbien 

43 Mexiko 

44 Peru 

45 Vereinigte Staaten von Amerika 

46 Übriges Amerika 

47 Asien 

48 Afghanistan 

49 China (Taiwan) 

50 Indien 

51 Indonesien 

52 Irak 

53 Iran 

54 Israel 

55 Japan 

56 Jordanien 

57 Korea, Süd- 

58 Libanon 

59 Pakistan 

60 Saudi-Arabien 

61 Syrien 

62 Thailand 

63 Vietnam, Süd- 

64 Übriges Asien 

65 Australien und Ozeanien 

66 Staatenlos 

6? Ungeklärt und ohne Angabe 

68 Insgesamt 

163 28 

2 1 

1 1 

2 

3 3 

17 2 

15 2 

4 2 

2 

9 1 

6 

6 1 

11 2 

3 

29 6 
3 1 

5 

1 1 

12 

7 

7 

16 4 

1 

1 1 

205 1 6 

3 

3 1 
2 
1 

4 

56 2 

6 2 
1 

3 

8 2 

3 1 

2 
11 1 

5 1 

34 4 

3 1 

1 

4 

4 

5 1 

11 

7 
22 

3 

3 

287 

1 

3 

2 

6 

10 

71 

2 

3 

12 

12 

20 

8 

4 

39 

4 

1 

2 
2 
2 

5 

19 

55 

4 

48 206 

4 12 

4 20 

10 26 

8 

3 

9 
5 9 

2 6 

13 

5 34 

2 

3 

2 2 

2 7 
10 

1 

5 14 

5 15 

3 

1 

95 135 11 

4 

1 

8 2 1 

13 6 3 

9 44 2 

2 1- 

1 

1 

4 4- 

8 5- 

2 1- 

2 5- 

- 2 - 

15 12 2 

2 
2 1- 

1 

5 

2 1- 

- 1 - 

11 7 3 

3 34 

12- 

1 

26 - 33 

9-10 

2- 4 

3 

1-2 

6-4 

1 - 3 

3- 2 

4- 5 

73 ' 5 44 

29 1 8 

12 2 17 

3 - 1 

6 1- 

8-8 

2 12 

5 

8-8 

6 51 1 

1 20 1 

2 2- 

5 

4 

14- 

1 

1 16 

64 14 59 

5 4 4 

1-2 

5 1 3 

3 

3 2- 

2-5 

2-12 

3 11 

35 3 23 

8 3 6 

5 

1 

2 

2 

76 

4 

3 

2 

5 

3 

4 

2 

4 

31 

18 

21 81 

1 1 

2 

1 6 

10 

1 

1 4 

1 1 

5 

14 43 

3 8 

37 41 11 

11- 

1 

5 5 1 

3 11 

4 

12 1 
11- 

1 2 

22 17 6 

3 7 2 

127 10 193 

6-12 

9-7 

9 2 14 

28 2 45 

6- 4 

26 3 55 

10 1 6 

4-9 

4-8 

4 1 7 

3- 3 

3 

2 

4- 3 

1 - 3 

7- 8 

6 14 

1-2 

15 4 17 

3-3 

399 56 512 

13 396 63 

1 14 - 

113 1 

22 

5 102 29 

5 

2 105 10 

- 6 1 

19 3 

21 

- 13 4 

3 

9 3 

5 

25 

13 2 

2 27 7 
- 14 3 

1 1 

1 21 2 
- 4 - 

35 858 140 

171 45 326 

8 1 19 

3 1 3 

9 4 10 

29 15 9 

9 1 17 

55 14 188 

4 16 

2-1 

9 2 23 

6 3 2 

5-1 

4- 5 

2 11 

10 - 18 

4 2 2 

5- 2 

7 19 

2 

13 5 10 

5 1- 

522 187 561 

10 

2 

1 

5 
1 

1 

4 

37 

74 



/ 

bildimg 

nach Studiengebieten und ausgewählten Staatsangehörigkeiten 

Studiengebiet 

sonstige 
Naturwissen¬ 

schaften 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Ingenieur- 
Wissenschaften 

darunter 
Leibesübungen 

sonstige 
Studienfächer Maschinenbau Elektrotechnik 

zusammen l weiblich zusammen (weiblich zusammen (weiblich zusammen|weiblich zusammen | weiblich zusammen! weiblich zusammen | weiblich 

18 5 133 15 51 1 14 1 18 38 14 96 42 

2 

12 

2 1 

31 

2 
1 

3 

1 

1 

1 

1 1 

1 

3 1 

13 

8 1 

4 1 

11 1 

7 

2 

1 

2 

2 

7 

1 

7 

1 

2 

1 

2 

3 

3 2 

4 

1 1 

10 8 

12 5 

2 2 

1 

3 

3 

8 4 

2 

6 2 

4 

3 2 

1 1 

2 1 

1 

1 

1 

1 

1 

111 

2-2 

1 

1 

1 

7 4-32 

1-82 

1 1 

1 1 

1 1 

4 5 - 

36 2 12 1 

2 

4 1 

3 

1 

3 2 20 12 

22 2 

5 3 

1 1 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

13 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23- 

24 

23 

26 

5 97 5 17 

29 3 8 

7 - 1 

11 

4 

17 2 27 

4 28 

1 1 29 

1 30 

1 

1 

2 

6-3 

9 12 

3 

3 

38 1 3 

1 2 

2 

3 

5 1 31 

2 _52 

33 

34 

5 - 35 

2 1 39 

2 

1 

2 

13 

1 

2 3 

2 

1 

1-1 

1 

29 

4 

6 

1 

1 

13 36 

37 

3 38 

3 39 

1 40 

41 

1 

1 1 

3 

2 

3 

6 

6 

42 

1 -43 

44 

9 2 45 

7 4 46 

9 1 261 

5 

5 

1 - 7 

4 1 10 

11 

3 - -178 

2 

3 

6 

2 

1 

2 

3 

5 

1-3 

9 

9 

1 

3 - 1 

1 

38 7 532 

6 50 3 

4 

1 19 2 

2 10 - 

1 

1 

3 

2 1 

2 

1 

11- 

3 

2 3- 

2 

2 1 

28 125 5 

21 1 17 

1-1 

9-8 

2-2 

1 

1 

1-2 

11- 

1-1 

1 

1-2 

3 

1-1 

2 1- 

42 3 48 

2 

2 

3 

105 

1 

2 

4 

17 

46 

3 

2 

10 

5 

2 
2 

10 

1 

9 

37 

2 

2 
11 

10 

1 

1 

1 

5 

1 

3 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

1 67 

2 43 14 256 98 68 

75 



VII. Aus 

5. Ausländische Studenten an Universitäten/Technischen Universitäten im Winter 

Lfd. 
Ifr. 

Staatsangehörigkeit 

(i = insgesamt 
m = männlich, 
w = weiblich 
z = zusammen) -—J 

Insgesamt 

Davon im 

Allgemeine 
Medizin 

Pharmazie 

Wirtschafte-, 
Gesell¬ 

schafts- xind 
Staatswissen¬ 

schaften 

Geistes- und 
Sprachwissen¬ 

schaften 
Mathematik Physik 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

12 
13 

14 

13 

16 

17 

18 
19 
20 
21 ’ 

22 
23 
2ü 

29 

26 

27 

28 

Europa 

Frankreich 
Griechenland 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Tschechoslowakei 
Türkei 
Übriges Europa 

Ägypten 
Übriges Afrika 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 
übriges Amerika 

'Indien 
Indonesien 
Iran 
J ordanien 
Syrien 
Vietnam, Süd- 
Ubnges Asien 

Australien und Ozeanien 

staatenlos 

Ungeklärt und ohne 
Angabe 

3 230 

102 
874 
208 
283 
141 
300 
140 
624 
556 

499 

195 
304 

434 

122 
312 

2 895 

61 
796 
204 
266 
131 
277 
11? 
593 
450 

487 

188 
299 

370 

82 
288 

Insgesamt 

201 
572 
902 
126 
217 
417 
566 

11 

113 

21 

7 309 

196 
517 
879 
126 
216 
396 
539 

11 

102 

17 

6 751 

335 

41 
78 
4 

19 
10 
23 
23 
31 

106 

12 

7 
5 

40 
24 

3 001 2 869 132 

5 
55 
23 

1 
21 
27 

11 

4 

558 

32 

1 

3 
2 
5 
3 
2 

16 

1 

1 

5 

5 

52 

13 

18 

1 

17 

6 
77 
7 

11 
9 

15 
1 

35 
40 

9 
11 

25 

6 
19 

129 

14 
20 
42 
7 

23 
2 

21 

1 

383 

1 
3 

12 

156 

39 
6 
2 

11 
1 

14 
3 

10 
70 

55 

42 
13 

30 

3 
8 
8 

1 
10 

4 

5 

3 

257 

91 

30 
3 
1 
3 
1 
7 
2 
4 

40 

2 

33 

24 

2 

144 

5 
15 
6 

16 
2 

15 
14 
8 

30 

4 
3 

43 

1 
7 

11 
1 
3 
8 

12 

1 

11 

1 

184 20 

149 

8 
32 
8 

29 
3 

26 
6 

10 
27 

9 

2 
7 

1? 

2 
15 

70 

1 
15 
26 
3 
5 
3 

17 

256 

6. Ausländische Studenten an Hochschulen im Wintersemester 1971/72 nach Art 

Staatsangehörigkeit 

(1 = insgesamt 
m = männlich 
w = weiblich 
z = zusammen) 

Wissenschaftliche Hochschulen mit Universitätsrang 

Insgesamt 

davon im Studiengebiet 

gemeine 
Medizin 

Tier¬ 
medizin 

Rechts¬ 
wissen¬ 
schaften 

Wirt¬ 
schafts- , 
Gesell¬ 
schafts¬ 

und 
Staats¬ 
wissen¬ 
schaften 

darunter 

Betriebs- 
wirt- 
schafts- 
lehre 

Geistes¬ 
und 

Sprach¬ 
wissen¬ 
schaften 

Natur¬ 
wissen¬ 
schaften 

Land¬ 
wirt¬ 
schaft 
und 

Gartenbau 

Haus¬ 
wirt¬ 

schaf ts- 
und 

Ernäh- 
rungs- 
wissen- 
schaften 

z 

1 Europa 

2 Frankreich 
3 Griechenland 
4 " Großbritannien und 

Nordirland 
5 Norwegen 
6 Schweden 
7 Schweiz 
8 Tschechoslowakei 
9 Türkei 

10 Übriges Europa 

12 Südafrika 
13 übriges Afrika 

14 Amerika 

15 
16 
17 

19 

20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 

27 

28 

29 

Brasilien 
Kanada 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 
übriges Amerika 

Indonesien 
Iran 
Israel 
Japan 
Korea, Süd- 
Übriges Asien 

Australien und Ozeanien 

Staatenlos 

Ungeklärt und ohne 
Angabe 

312 238 

26 
22 

11 
15 

7 
13 
21 
83 

3 
81 

8 
30 

12 
48 
7 
6 
5 

92 

74 18 

15 - 

65 19 

1 
1 

143 12 120 

120 113 
9 5 

6 
7 

21 
55 

84 79 

2 
77 

5 - 

1 
4 

51 49 

6 
30 

1 
33 
4 
1 
3 
1 

20 

1 
9 

25 

7 
2 

2 - 
14 

170 148 22 

9 
47 
6 
5 
4 

77 

3 
1 
1 
1 
1 

15 

19 

1 
7 
1 

1 
7 

1 
79 
3 
4 
6 
12 
30 

16 

16 

15 

2 
1 

4 
8 

39 

3 
8 
1 
4 
5 

18 

1 
3 

1 
78 
3 
1 
2 
8 

23 

1 
1 
'W 

7 - 

7 - 

10 1 

1 

2 
7 

23 

3 
2 
1 
3 
3 

11 

45 26 

22 15 
1 

8 4 
1 

1 
1 
1 
10 

2 

2 

3 

1 

2 

7 

1 

31 9 

1 
10 7 

7 

1 

1 

1 

1 
1 
7 

11 

2 
46 

7 - 

5 
31 

30 

Insgesamt 628 324 104 29 119 23 

22 

19 

218 16 162 8 57 31 154 18 28 
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bildung 

semester 1971/72 nach Studiengebieten und ausgewählten Staatsangehörigkeiten 

\ 

Studiengebiet 

Chemie 
Biologie, 
Botanik, 
Zoologie 

Geographie 
und 

Geowissen¬ 
schaften 

Land- und 
Forst¬ 

wirtschaft 

Ingenieur¬ 
wissen¬ 
schaften 

darunter 
sonstige 
Studien¬ 
fächer 

Lfd. 
Nr. 

Bauwesen Maschinen¬ 
bau 

Elektro¬ 
technik 

Berg- und 
Hütten¬ 
wesen 

z w z w z [ w z w z | w z w z [ V/ z | w z ] w z w 

303 37 28 15 46 5 86 18 2 090 108 836 95 610 1 453 8 113 2 26 6 1 

6 2- 
54 12 6 
22-2 
55 4 12 

8 
22 2 2 
11 2 - 

90 12 2 
35 3 4 

2 1 
4 12 - 

2 1 
6 5 - 

1 - 

1 6 1 
2 - 

12 1 
4 4 1 

2 
8 2 
3 
5 
1 1 

15 1 
2 1 

19 3 
31 10 

31 
658 
154 
136 
111 
176 

98 
433 
293 

2 11 
50 297 

1 43 
40 

4 63 
8 59 

13 29 
8 153 

22 141 

1 11 
49 175 

1 54 
54 

4 19 
4 54 
8 31 
7 139 

21 73 

5 
152 

47 
33 
16 
46 
33 
67 
54 

22 
8 
5 
9 
8 1 
3 

45 
10 

2 2 2 
5 1 3 
1-4 
2 15 
3- 6 
4- 7 

8 
3-9 
6 2 10 

\ 

45 2 1 

17-1 
28 2 - 

26 

16 
10 

22 1 

5 
17 1 

353 

136 
217 

6 111 3 93 2 

6 37 3 55 2 
74 38 - 

101 1 32 

23 1 16 
78 - 16 

5 

3 
2 

11 

12 
13 

30 2 8 2 1 19 1 256 12 70 12 68 85 - 11 3 2 14 

6 16 2 
24 12- 

1 1 
7 

2 
17 1 

47 5 16 5 11 
209 7 54 7 57 

13-1 
72 - 10 3 

15 
2 16 '/ 

274 43 11 5 103 3 80 3 2 225 41 547 28 805 1 618 9 189 15 2 17, 

16 1 2 
62 18 2 
65 3 1 

9 - 1 
19-1 
47 17 2 
56 4 2 

1 7 
8 1 

48 2 
5 - 

1 12 - 

2 2 - 

1 21 - 

7 1 
1 

50 2 
1 
3 
3 

15 

148 
441 23 
641 8 

97 
149 
347 
402 10 

10 
143 15 
186 4 

24 
48 
32 

104 9 

59 - 
164 
168 1 

39 - 
45 

173 - 
157 - 

28 - 37 - 
121 8 9 
167 1 96 1 

26 - 5 
40 - 11 - 

127 - 8 
109 - 23 1 

2-18 
3-19 
6 1 20 
- - 21 
1-22 

23 
3 1 24 

11 21 

4 - 1 - 1 

68 5 32 5 17 

2 

16 

25 

26 

2 

661 

1 

85 49 23 

1 

209 23 

10 

5 006 

3 

172 1 600 143 1 

3 

597 

4 

1 279 345 49 

27 

28 

der Hochschulen, Studiengebieten und ausgewählten Staatsangehörigkeiten 

Philosophisch- 
Theologische 

und 
Kirchliche 
Hochschulen 

Kunst- und 
Sport¬ 

hochschulen 

Darunter 

Pädagogische 
Hochschulen 

und entsprechende 
Einrichtungen 

Darunter 

Lfd. 
-.r. Bildende 

Künste Ilusik Voiksschul- 
]ehramt 

1 | m | w i | m j w z w z w i | m ) w z w 

107 103 4 

2 11 
11- 

1-1 

2 2- 

5 5- 
11- 

95 93 2 

5 5- 
2 2- 

3 3- 

19 18 1 

3 3- 

10 10 
6 5 1 

9 8 1 

1-1 

2 2- 

2 2- 
4 4- 

11- 

141 135 6 

821 503 318 

54 13 21 
44 33 11 

57 30 27 
19 14 5 
60 23 37 

148 102 46 
57 21 16 
86 62 24 

356 205 131 

95 83 12 
14 10 4 
81 73 8 

270 147 123 

30 16 14 
23 11 12 

135 70 65 
82 50 32 

451 230 221 

44 21 23 
38 33 5 
23 16 7 

252 108 144 
28 9 19 
66 43 23 

17 8 9 

35 25 10 

4 3 1 

1 693 999 694 

359 125 376 

13 6 19 
19 4 17 

14 8 43 
7 3 10 
8 6 10 

83 15 62 
26 11 9 
38 7 39 

151 65 167 

37 2 17 

4 19 
33 1 8 

55 23 194 

4 2 19 
1 1 22 

38 15 96 
12 5 57 

111 31 325 

21 6 23 
25 2 9 
6 1 15 

29 13 221 
5 4 19 

25 5 38 

2 113 

17 4 13 

2-2 

583 186 940 

156 

15 
6 

19 
2 
3 

30 

15 
61 

4 

3 
1 

90 

7 
11 

50 
22 

186 

17 
3 
5 

129 
15 
17 

8 

6 

1 

451 

362 

54 
9 

20 
3 

27 
16 

8 
5 

240 

6 

1 
5 

70 

3 
5 

46 
16 

22 

7 
4 
1 
2 
8 

32 

5 

497 

109 

7 
8 

2 

1 
6 
4 
3 

73 

1 

1 

14 

1 

10 
3 

10 

2 
1 

2 
5 

13 

1 

148 

253 

27 
1 

18 
3 

26 
10 

4 
2 

162 

5 
1 
4 

56 

3 
4 

36 
13 

12 

5 
3 
1 

3 

19 

4 

349 

295 206 

26 20 
7 1 

15 14 
3 3 

25 24 
11 6 

7 4 
2 

199 134 

4 3 
1 1 
3 2 

55 46 

3 3 
3 3 

35 28 
14 12 

16 10 

5 3 
3 3 
1 1 
1 
6 3 

29 16 

4 3 

403 284 

1 
2 
5' 

6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 

27 

28 

29 
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VII. Ausbildung 

7. Ausländische Studenten an Universitäten, Technischen und sonstigen Wissenschaftlichen Hochschulen im Wintersemester 1971/72 

nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Studiengebieten 

Staatsange¬ 
hörigkeit 

Ausländische 
Studenten 
insgesamt 

Darunter mit Studienfach 

Wirtschafts-, 
Gesellschafts- 

und Staats¬ 
wissenschaften 

Geistes- und 
Sprachwissen¬ 

schaften 

% Anzahl % 

Natur¬ 
wissenschaften 

Ingenieur¬ 
wissenschaften 

Europa 

darunter: 

Griechenland 

Frankreich 

darunter. 

Iran 

Ir.dC'n°Fien 

Anzahl 

% 

Anzahl 

* 

Anzahl 

% 

dar. Vereinigte 
Staaten von 
Amerika 

45,88 1 159 

100 

1 919 7,29 

100 

1 642 6,24 

100 

1 298 4,93 

100 

1 901 7,23 

100 

3 410 12,96 

100 

2 095 7,96 

100 

130 

25 

47 

392 

190 

103 

31,13 1 210 

100 

2 282 8,67 

100 

1 382 5,25 

100 

37,67 1 759 

9,44 

360 4,30 

6,77 

0,83 

1,52 

1,55 

3,62 

12,96 

20,62 

6,28 

5,57 

3,41 

4,92 

40,01 1 116 

14,78 

315 

403 

8,66 

11.48 

9,36 

20.48 

287 

133 

47.57 

14.58 

9,73 

18,76 

3 980 

239 

6,65 

18,95 

8,52 

16,57 

10,90 

11,82 

4,92 

8,69 

30,18 

13,63 

7,76 

12,58 

3,60 

9,62 

54,88 1 654 

32,98 

2,33 1 204 

5,24 

154 

191 

1 845 

1 453 

1 007 

143 

105 

3,30 

12,45 

16,60 

73,33 

2,12 

11,86 

2,63 

10,05 

25,44 

54,11 

20,04 

69,36 

332 

264 

327 

394 

169 

13,89 1 729 

12,30 

1,97 

6,27 

1,45 

7,60 

583 

311 

38,99 

13,71 

7,83 

17,30 

2,07 

5,36 

6,22 

20,34 

7,71 

17,20 

9,29 

11,55 

3,98 

8,07 

40,76 

21,12 

13,74 

25,55 

7,33 

22,50 

41.73 

17.74 

665 12,96 

34,65 

31 0,60 

1,89 

445 8,6? 

34,28 

370 

259 

2 275 

7,21 

19,46 

5,05 

7,60 

0,94 

2,29 

44,34 

27,78 5 

651 12,69 

28,53 

460 8,97 

33,29 

Auctralien Anzahl 
u. rizeanien 

% 

Staatenlos Anzahl 

% 

Ungeklärt und Anzahl 
ohne Angabe 

% 

Insgesamt Anzahl 

% 

63 0,24 3 

100 

569 2,16 80 

100 

107 0,41 10 

100 

26 306 100 3 024 

100 

0,10 

4,76 

2,65 88 2,38 

14,06 15,47 

0,33 17 0,46 

9,35 15,89 

100 3 698 100 

11,50 14,06 

38 0,52 10 

60,32 

159 2,19 108 

27,94 

32 0,44 20 

29,91 

7 252 100 4 242 

27,57 

0,24 4 0,08 

15,87 6,35 

2,55 70 1,36 

18,98 12,30 

0,47 12 0,23 

18,69 11,21 

100 5 131 100 

16,13 19,51 
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VIII. Erwerbstätigkeit und Beschäftigung 

1. Deutsche und ausländische Wohnbevölkerung am 27« Mai 1970 nach Beteiligung am Erwerbsleben 

~~ Stellung im Beruf und^firtschaftsabteiluagen*^ 

Beteiligung am Erwerbsleben 

Stellung im Beruf 

Wohnbe¬ 
völkerung 
insgesamt 

Wirtschaftsabteilung 

Darunter Ausländer 

insgesamt männlich weiblich 

1 000 io v. Spalte 1 1 000 io v. Spalte 2 1 000 % v. Spalte 2 

2 3 4 5 6 7 

Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Erwerbslose 

Nichterwerbspersonen 

26 610,1 1 726,7 

26 495,5 1 716,0 

116,6 10,7 

34 040,5 711,8 

6,5 1 227,0 

6,5 1 222,4 

9,2 4,6. 

2,1 298,3 

71.1 499,7 

71.2 493,6 

^5,0 6,1 

41,9 413,6 

28,9 

28,8 

57,0 

58,1 

Insgesamt 60 650,6 2 438,6 4,0 1 525,3 62,5 913,3 37,5 

Von den Erwerbstätigen waren: 

Selbständige 

Mithelfende Familienangehörige 

Abhängige 

dar. Arbeiter 

2 571,4 38,4 

1 655,8 12,8 

22 266,2 1 664,7 

12 089,1 1 457,1 

1.5 31,8 

0,8 3,6 

7.5 1 187,0 

12,1 1 061,7 

82.8 6,7 

28,1 9,2 

5,3 477,8 

72.9 395,5 

17,4 

71,9 

2,1 

27,1 

in der Wirtschaftsabteilung 

Land- und Forstwirtschaft 

Energie-, Wasserversorgung, 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehr und Nachrichtenüber¬ 
mittlung 

Kreditinst, und Versicherungs¬ 
gewerbe 

Dienstleistungen 

Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter 

Gebietskörperschaften 

*) Ergebnis der Volkszählung 1970 

1 990,5 

537.7 

10 386,5 

2 032,5 

3 304,5 

1 443,0 

681.8 

3 590,9 

335,9 

2 190,2 

20,9 

27,8 

1 079,9 

232,5 

79,4 

48,3 

9,9 

174,4 

10,0 

33,0 

1,0 

5,2 

-10,4 

11,4 

2,4 

5,3 

1,5 

4,9 

3,0 

1,5 

16,8 

27.2 

746.5 

228.6 

50.2 

42.3 

5,3 

77,1 

3,5 

25,0 

80.4 

97.8 

69.1 

98,3 

63.2 

87,6 

53.5 

44.2 

35,0 

75.8 

4.1 

0,6 

333,4 

3,9 

29,1 

6,0 

4.6 

97,4 

6.6 

8.1 

19.6 

2,2 

30,9 

1,7 

36.6 

12.4 

46.5 

55,8 

66,0 

24.5 

* \ 
2. Deutsche und ausländische Erwerbspersonen am 27« Mai 1970 nach Altersgruppen sowie Erwerbsquoten ' 

Alter von ... 
bis unter 
... Jahren 

Erwerbspersonen Erwerbsquoten 

Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche 
zusammen männlich weiblich zusammen männlich weiblich 

1 000 % von 
Sp. 1 1 000 °/o von 

Sp. 3 1 000 
% von 
Sp. 5 1 000 SPI°7 1 000 % von 

Sp. 9 
1 ooo ]’0/0 von 

ÜUU ,Sp.11 zus. männ¬ lich 
weib¬ 
lich zus. 

mann- weib¬ 
lich lieh 

1 2 3 4 5 6 7 | 8 9 10 11 I 12 13 14 15 16 17 18 

15-20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35-40 

40-45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 und mehr 

134.4 7,8 

286.4 16,6 

339,0 19,6 

345,6 20,0 

252.5 14,6 

160.9 9,3 

101.9 5,9 

47.3 2,7 

35.4 2,1 

16,1 0,9 

7,3 0,4 

69,0 5,6 

166.7 13,6 

243,5 19,8 

268.8 21,9 

196,8 16,0 

122,1 10,0 

76,6 6,2 

36,9 3,0 

28,4 2,3 

13,1 1,1 

5,2 0,4 

65.4 13,1 

119,7 24,0 

95.5 19,1 

76.8 15,4 

55,7 11,1 

38.9 7,8 

25.3 5,1 

10.3 2,1 

7.1 1,4 

3.1 0,6 

2,5 0,5 

2 489,5 10,0 

2 588,4 10,4 

2 818,1 11,3 

3 254,9 13,1 

2 629,1 10,6 

2 695,7 10,8 

2 520,7 10,1 

1 572,3 6,3 

2 095,0 8,4 

1 446,9 5,8 

772,8 3,'l 

1 298,1 8,2 

1 486,1 9,4 

1 850,3 11,7 

2 269,7 14,3 

1 817,0 11,5 

1 782,7 11,2 

1 484,3 9,4 

950,9 6,0 

1 345,3 8,5 

1 071,7 6,8 

491,6 3,1 

191,4 13,2 

102.3 12,2 

967,8 10,7 

985.1 10,9 

812,0 9,0 

913.1 10,1 

036,6 11,5 

621.4 6,9 

749,7 8,3 

375.2 4,2 

281,0 3,1 

81.2 84,5 77,9 

87.3 93,2 80,2 

88.9 95,7 75,2 

92,0 98,0 75,7 

93.3 98,9 77,5 

91,0 98,8 73,1 

86.9 97,5 65,5 

83,6 95,6 57,2 

75.5 91,3 44,9 

54.6 75,7 25,6 

14.9 23,7 8,5 

65,0 66,1 63,8 

76,2 86,1 66,0 

72.1 93,8 49,9 

7-1,1 98,1 43,5 

71,9 98,3 44,9 

71,9 97,7 47,4 

68.2 96,1 48,1 

63,7 93,5 42,8 

56.5 87,2 34,6 

39.6 69,3 17,8 

9,7 16,0 5,8 

Insgesamt 1 726,7 100 1 227,0 100 499,7 24 883,4 100 15 847,7 100 9 035,7 100 70,8 80,4 54,7 42,7 58,0 29,3 

•) Ergebnis der Volkszählung 1970. 
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VIII. Erwerbstätigkeit und Beschäftigung 

Ausländer unter den Beschäftigten in den Arbeitsstätten am 27« Mai 1970*) 

Beschäftigte Darunter Ausländer 

insgesamt weiblich insgesamt weiblich Wirtschaftsabteilung/ 
-Unterabteilung 

Anzahl 

Land- und Forstwirtschaft, Tier¬ 
haltung und Fischerei 

Landwirtschaftliche Tierhaltung 
und -sucht, Dienstleistungen auf 
der land- und forstwirtschaft- 
licnen Erzeugerstufe 

Hocnsee- und Küstenfischerei, ge¬ 
werbliche Gärtnerei und gewerb¬ 
liche Tierhaltung 

Energiewirtschaft und Wasserver¬ 
sorgung, Bergbau 

Energiewirtschaft und Wasserver¬ 
sorgung 

Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau¬ 
gewerbe ) 

Chemische Industrie (einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie) und 
MineralolVerarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und Asbest¬ 
verarbeitung 

Gewinnung und Veraroeitung von 
Steinen und Erden; Feinkeramik 
und Glasgewerbe 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, 
Gießerei und Staulverformung 

Stahl-, Maschinen- und Fahr¬ 
zeugbau 

Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Optik; Herstellung von EBM-Waren 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 

Leder-, Textil- und Bekleidungs¬ 
gewerbe 

Maurung und Genußmatteigewerbe 

Baugewer oe 

Bauhauptgewerbe 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Hand e1 

Großhandel 

Handelsvermittlung 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermi.ttlung 
zugleich Unterabteilung 

Kreditinstitute und Versicherungs¬ 
gewerbe 

Kredit-und sonstige Finan¬ 
zier ungsinsti tute 

Versicherungsgewerbe 

Dienstleistungen, soweit von Unter¬ 
nehmen und Freien Berufen erbracht 

Gaststätten- und Beherbergungs¬ 
gewerbe 

Reinigung (einschl, Schornstein¬ 
fegergewerbe) und Körperpflege 

Wissenschaft, Bildung, Kunst 
und Publizistik 

Gesundheite- und Veterinärwesen 

Rechts- und Wartschaftsberatung 
sowie andere, vorwiegend für 
Unternehmen erbrachte Dienst¬ 
leistungen 

Sonstige Dienstleistungen 

Organisationen ohne Erwerbs¬ 
charakter 

Gebietekörperschaften und 
Sozialversicherung 

Gebietskörperschaften 

Sozialversicherung 

Insgesamt 

96 063 

21 17/ 

74 386 

496 868 

207 117 

289 751 

10 245 944 

645 371 

358 285 

491 981 

925 364 

2 658 596 

1 931 227 

1*067 068 

1 236 516 

971 536 

2 117 456 
1 564 782 

552 674 

3 727 417 

1 239 325 

205 704 
2 282 388 

1 466 126 

659 150 

427 236 

231 914 

2 450 428 

720 960 

507 275 

226 469 

317 528 

539 925 
138 271 

585 795 

2 561 641 

2 383 719 
177 922 

24 406 888 

26 690 

5 488 

37 029 

26 787 

10 242 

3 056 701 

179 523 

115 906 

87 919 

118 882 

383 156 

730 069 

280 504 

777 457 

383 285 

132 836 

69 404 
63 432 

1 856 797 

404 901 

67 634 
1 384 262 

270 131 

301 804 

205 623 
96 181 

1 391 477 

419 658 

368 879 

102 971 

221 964 

225 485 
52 520 

409 952 

1 007 314 

919 329 

87 985 

8 490 731 

7 850 

22 905 

1 604 
21 301 

1 057 631 

49 599 

51 799 

57 938 

128 361 

260 724 

247 327 

78 507 

133 891 

49 485 

214 795 
201 191 

13 604 

50 297 
26 207 

1 806 

22 284 

45 833 

4 421 

3 035 
1 386 

83 547 

41 216 

23 182 

4 644 

4 625 

6 872 

3 008 

18 411 

42 953 

40 671 
2 282 

1 548 643 

8,2 

5.8 

8.9 

4.6 

0,8 

7,4 

10.3 

7.7 

15.3 

11 ,8 

13.9 

9.9 

12,8 

7.4 

10,8 

5.1 

10,1 

12.9 
2.5 

1.3 
2.1 

0,9 
1,0 

3.1 

0,7 

0,7 
0,6 

3.4 

5.7 

4.6 

2.1 

1.5 

1,3 
2,2 

3,1 

1,7 

1,7 

1.3 

6.3 

388 

66 

236 

165 

71 

332 884 

13 214 

17 128 

8 892 

15 369 

33 675 

121 013 

21 330 

77 046 
25 21? 

869 
611 
258 

15 052 

5 251 
376 

9 425 

3 908 

2 397 

1 641 
756 

45 754 

23 195 

14 784 

1 783 
3 470 

1 600 
922 

14 256 

22 863 

21 125 

1 738 

438 607 

1,5 

1,2 

1.5 

0,6 

0,6 

0,7 

10,9 

7,4 

14.8 

10,1 

12.9 

8,8 

16,6 

7.6 

9,9 
6.6 

0,7 

0,9 
0,4 

0,8 

1.3 
0,6 

0,7 

1.4 

0,8 

0,8 

0,8 

3,3 

5.5 

4,0 

1,7 
1.6 

0,7 
1,8 

3,5 

2,3 
2,3 
2,0 

5,2 

*) Ergebnisse der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzählung. 
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VIII. Erwerbstätigkeit und Beschäftigung 

4. Ausländer unter den berufstätigen Ärzten am 31« 12. 1972 nach Berufsausübung und Ländern 

Insgesamt 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

in freier Praxis 

mit haupt¬ 
amtlicher 

Krankenhaus¬ 
tätigkeit 

in Verwaltung 
und Forschung 

ohne 

Krankenhat 

mit 

Stätigkeit 

als Assistenz¬ 
ärzte bei 
Ärzten der 

freien Praxis 

zu¬ 
sammen 

männ- zu- 
lich Isammen 

männ¬ 
lich 

zu- männ- 
sammen lieh 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

N or dr he in-W e st f al en 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

4 117 3 392 102 

4 892 3 850 100 

10 642 8 841 666 

1 441 1 173 64 

94 3 

82 

628 44 

56 

27 605 22 615 2 317 2 137 90 

10 053 8 131 537 478 43 

5 488 4 511 361 333 31 

16 182 12 825 692 597 38 

18 893 15 170 499 449 18 

1 882 1 523 174 154 36 

6 206 4 450 276 242 8 

107 403 86 481 5 808 5 250 311 

43 

85 

37 

30 

36 

17 

34 

8 

292 

17 

7 

3 

3 

16 

7 

3 

3 

3 

10 

3 

1 

98 

98 

610 

63 

91 

82 

573 

55 

2 177 2 007 

481 415 

320 

639 

463 

128 

263 

294 

549 

418 

^13 

230 

2 

6 

1 

30 

16 

2 

14 5 340 4 827 92 

6 

1 

27 

15 

1 

9 

12 

3 

2 

77 
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VIII. Erwerbstätigkeit und Beschäftigung 

5. Ausländer unter dem Personal der Krankenhäuser am 31« 12. 1972 nach ausgewählten Berufen und Ländern 

Land 

Ar2te Fachärzte Pf1egeperson en 
(ohne Schüler) 1) 

ins¬ 
gesamt 

Aus¬ 
länder 

ins¬ 
gesamt 

Aus¬ 
länder 

darunter 

insgesamt 

darunter Ausländer 

Chirurgen Inter¬ 
nisten 

Gynäko¬ 
logen 

Anästhe¬ 
sisten zusammen 

Kranken¬ 
schwe¬ 
stern 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saar!and 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Ohne Hebammen und 

1 876 98 

2 392 115 

4 959 653 

695 63 

13 803 2 177 

4 954 613 

2 753 355 

7 612 618 

9 1 36 463 

1 05? 132 

3 595 267 

52 827 5 554 

Wochenpflegerinnen. 

959 39 

955 19 

2 3&3 244 

316 22 

I 
6 132 679 

2 520 276 

1 402 135 

3 375 195 

4 365 155 

489 36 

1 586 46 

21 3 

9 

83 43 

6 3 

226 113 

?4 53 

42 2? 

62 33 

50 32 

9 12 

9 7 

5 

1 

47 

2 

106 

31 

20 

27 

20 

5 

8 

-3 8 445 

3 8 419 

17 22 663 

3 3 444 

58 57 065 

26 17 859 

15 10 326 

30 28 200 

8 29 014 

1 3 904 

4 15 111 

24 262 1 846 591 326 2?2 168 204 450 

2) In Nordrhein-Westfalen einschl. Krankenpfleger. - 3) Ohne Berlin, 

180 63 

659 310 

821 322 

41 20 

5 074 2 7002^ 

1 786 1 071 

6J1 372 

2 178 995 

1 074 643 

89 65 

12 5333^ 6 56135 
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VIII. Erwerbstätigkeit und Beschäftigung 

6. Ausländer unter den Beschäftigten im Bauhauptgewerbe Ende Juni 1973 

nach Zweigen und Beschäftigtengrößenklassen ' 

Betriebe 
mit ... 

Beschäftigten 

Ins¬ 
gesamt 

Hoch-, 
Tief- u. 
Inge¬ 

nieurbau 

Hoch- 
und 

Inge¬ 
nieur¬ 
hochbau 

Tief- 
und 
Inge¬ 
nieur¬ 
tiefbau 

Straßen¬ 
bau 

Schorn¬ 
stein-, 
Feue¬ 
rungs¬ 
und 

Industrie¬ 
ofenbau 

Dämmung 
und Ab¬ 
dichtung 
(Isolier¬ 

bau) 

Brunnen¬ 
bau und 
nicht- 
berg¬ 

bauliche 
Tief¬ 

bohrung 

Abbruch-, 
Spreng- u. 
Enttrüm¬ 
merungs¬ 
gewerbe 

Stukka- 
teur- 

gewerbej 
Gipserei 
und Ver¬ 
putzerei 

Zimmerei 
und 
Inge- 
nieux- 
holzbau 

Dach¬ 
deckerei 

Beschäftigte in allen Betrieben 

1 

2 - 4 

5 - 9 

1 - 9 

10 - 19 

1-19 

20 - 49 

50 - 99 

100 - 199 

200 - 499 

500 - 999 

1 000 und mehr 

Insgesamt 

5 355 74 

33 896 612 

97 863 2 257 

137 096 2 943 

191 417 9 423 

328 513 12 366 

303 633 35 060 

27^ 701 61 492 

256 772 90 493 

239 944 112 304 

92 838 61 183 

61 968 52 846 

1 558 369 425 744 

1 177 667 

7 371 2 236 

35 125 4 223 

43 673 7 126 

103 640 9 961 

147 313 17 087 

173 643 30 687 

122 515 31 981 
83 864 30 026 

55 612 20 490 

18 710 1 5 157 

4 838 J 

606 495 135 428 

139 34 

760 228 

2 177 328 

3 076 590 

7 862 671 

10 938 1 261 

24 522 1 426 

38 24? 1 351 

37 144 2 040 

38 ?60 1 558 

6 640 3 331 

156 251 10 967 

346 21 

1 692 168 

2 854 335 

4 892 524 

4 810 738 

9 702 1 262 

5 789 1 206 

4 679 484 

5 646 1 463 

10 242 2 021 

36 058 6 436 

73 1 245 

276 4 828 

672 15 295 

1 021 21 368 

1 198 20 037 

2 219 ‘ 41 405 

1 243 13 205 

356 6 650 

471 ] 
r 3 086 

4 289 64 346 

1 189 370 

10 318 5 407 

18 157 16 442 

29 664 22 219 

16 070 17 007 

45 734 39 226 

7 837 9 015 

2 878 4 068 

1 425 2 172 

57 874 54 481 

2 - 4 

5 - 9 

1 - 9 

10 - 19 

1 - 19 

20 - 49 

50 - 99 

100 - 199 

200 - 499 

500 - 999 

1 000 und mehr 

Insgesamt 

11 

823 24 

5 452 225 

6 286 249 

17 544 1 216 

23 830 1 465 

35 896 4 679 

41 312 9 217 

49 275 16 630 

51 172 24 943 

22 175 15 083 

15 521 13 346 

239 181 85 363 

2 

237 

2 435 

2 674 

10 028 

12 702 

20 299 

19 201 

18 283 

14 794 

5 335 

1 284 

91 898 21 682 

27 4 

158 ? 

185 11 

795 20 

980 31 

2 819 79 

5 029 211 

6 172 284 

6 182 57 

1 O63 177 

22 245 839 

38 5 

15? 4 

195 9 

445 42 

640 51 

646 68 

836 69 

1 076 213 

1 056 295 

4 254 696 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

1 

59 

287 

347 

1 166 

1 515 

4 391 

5 118 

5 601 

3 992 

1 067 

1 

12 

28 

41 

75 

116 

115 

9 

6 

171 

1 142 

1 319 

1 987 

3 306 

1 414 

706 

536 

191 

621 

813 

1 058 

1 871 

674 

332 

75 

55 

388 

443 

712 

1 155 

712 

584 

585 

256 5 962 2 950 3 036 

1 

2 - 4 

5 - 9 

1 - 9 

10 - 19 

1-19 

20 - 49 

50 - 99 

100 - 199 

200 - 499 

500 - 999 

1 000 und mehr 

Insgesamt 

Beschäftigte in Betrieben, die in die Handwerksrolle eingetragen sind 

3 481 43 

28 571 385 

89 517 1 754 

121 369 2 162 

175 532 8 103 

296 901 10 265 

254 542 29 932 

212 622 51 396 

160 260 61 889 

109 279 49 875 

36 966 1 

13 718 J 

084 288 238 596 

1 003 

6 788 

33 859 1 

41 650 1 

100 659 3 

142 309 5 

158 326 13 

105 330 14 

59 588 12 

33 291 ]_ ? 

13 992 J 

512 836 53 

83 61 

335 398 

056 1 603 

474 2 062 

997 6 107 

471 8 169 

410 18 162 

568 25 438 

045 1? 825 

761 16 285 

255 85 879 

26 166 

190 991 

268 1 943 

484 3 100 

537 3 689 

1 021 6 789 

846 3 782 

2 034 

1 974 1 977 

1 240 

3 841 15 822 

15 

129 

308 

452 

575 
1 027 

980 

1 784 

3 791 

7 

20 

1 54 

181 

235 

416 

492 

908 

615 

3 848 

14 302 

18 765 

19 070 

37 835 
12 646 

6 220 

2 881 

59 582 

1 108 

10 113 

17 752 

28 973 

15 718 

44 691 

7 437 

2 555 

1 425 

56 108 

354 

5 374 

16 338 

22 066 

16 842 

38 908 

8 784 

4 018 

1 960 

53 670 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

1 

2 - 4 

5 - 9 

1 - 9 

10 - 19 

1-19 

20 - 49 

50 - 99 

100 - 199 

200 - 499 

500 - 999 

1 000 und mehr 

7 

677 14 

4 877 182 

5 561 ( 196 

15 906 1 052 

21 467 1 248 

28 349 3 703 

30 922 7 634 

30 398 11 433 

23 367 10 169 

1° 725 1 9953 

3 830 J 

2 

217 9 

2 329 65 

2 548 74 

9 662 ' 507 

12 210 581 

17 416 1 976 

14 925 2 694 

12 398 2 294 

8 68? l , ?2, 

4 195 

14 

104 

118 

647 

765 

2 054 

3 543 

2 632 

2 590 

Insgesamt 149 058 44 120 69 831 9 266 

*) Ergebnis der Totalerhebung im Bauhauptgewerbe 1973* 

11 584 

4 21 

6 105 

10 126 

14 337 

24 463 

51 378 

424 

377 392 

330 

3 

4 

7 

31 

38 

60 

240 

452 1 987 338 

1 

11 

12 

26 

38 

j_ 

4 

153 

1 085 

1 242 

1 908 

3 150 

1 387 

1 213 

1 

186 

599 

786 

1 020 

1 806 

625 

379 

2 

55 

387 

442 

702 

1 144 

684 

959 

59 

72 5 750 2 812 2 846 
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VIII. Erwerbstätigkeit und Beschäftigung 

7. Ausländer unter den. Beschäftigten im Bauhauptgewerbe Ende Juni 1973 nach Zweigen und Ländern 

a) Beschäftigte in allen Betrieben 

Zweig 

SchleswiL g-Hol stein Hamburg Niedersachsen Bremen 
Nordrhein- 
Westfalen Hessen 

Beschäf¬ 
tigte 
msges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 
msges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 
msges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 

insges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 

insges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 

insges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Hoch-,Tief- u.Ingenieurbau 
Hoch- und Ingenieurhochbau 
Tief- und Ingenieurtiefbau 
Straßenbau 
Schornstein-, Feuerungs¬ 
und Industrieofenbau 
Dämmung und Abdichtung 
(Isolierbau) 

Brunnenbau und nichtberg¬ 
bauliche Tiefbohrung 

Abbruch-, Spreng- u. Ent¬ 
trümmerung s g ewe rb e 
Stukkateurgewerbe, Gipse¬ 
rei und Verputzerei 

Zimmerei und Ingenieur¬ 
holzbau 

Dachdeckerei 

Insgesamt 

7 350 599 8 602 
32 088 1 065 20 12? 

7 562 347 4 907 
9 047 317 4 713 

81 1 210 

672 33 3 063 

682 9 320 

134 3 193 

326 72 830 

2 718 4? 792 
2 132 26 1 071 

62 792 2 519 44 828 
4,0 1,1 2,9 

830 42 220 4 285 
1 723 75 295 5 045 

285 16 831 1 230 
424 21 038 1 506 

6 751 49 

202 2 348 212 

17 594 22 

15 424 23 

17 1 572 69 

17 9 681 175 
31 8 965 139 

3 567 179 719 10 755 
1,5 11,5 4,5 

2 800 278 85 589 
8 879 474 156 242 
3 566 196 43 122 
2 368 61 39 571 

113 16 5 912 

1 583 165 12 204 

796 

- 2 031 

165 . 12 20 135 

425 10 9 579 
750 11 18 551 

20 649 1 223 393 732 
1$3 0,5 25,3 

9 111 50 420 11 425 
13 627 43 172 12 228 

5 364 11 472 2 972 
4 420 17 301 3 302 

423 615 137 

744 1 942 227 

32 822 93 

57 219 29 

538 5 921 551 

462 4 956 377 
421 4 747 337 

35 599 141 587 31 678 
14,8 9,1 13,2 

Zweig 

Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg Bayern Saarland Berlin (West) 

Beschäf¬ 
tigte 
msges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 
insges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 
insges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 
insges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 
msges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Hoch-,Tief- u.Ingenieurbau 
Hoch- und Ingenieurhochbau 
Tief- und Ingenieurtiefbau 
Straßenbau 
Schornstein-, Feuerungs¬ 
und Industrieofenbau 
Dämmung und Abdichtung 
(Isolierbau) 

Brunnenbau und nichtberg¬ 
bauliche Tiefbohrung 
Abbruch-, Spreng- u. Ent- 
t nimmerungsgeWerb e 

Stukkateurgewerbe, Gipse- 
rei und Verputzerei 

Zimmerei und Ingenieur¬ 
holzbau 
Dachdeckerei 

Insgesamt 
c/° 

21 412 
31 268 
7 661 

13 149 

1 084 

2 031 

392 

251 

4 909 

3 216 
3 872 

89 245 
3,7 

2 996 84 970 
2 892 86 127 

974 11 771 
1 354 22 550 

52 453 

208 4 708 

4 469 

18 349 

130 20 207 

94 13 186 
101 5 138 

8 823 249 928 
3,7 16,0 

32 469 103 301 
32 851 132 549 
4 436 19 943 
7 742 19 756 

98 t 142 

1 337 5 378 

82 2 038 

58 237 

3 415 6 899 

1 389 12 590 
1 255 6 564 

85 112 310 397 
35,6 19,9 

21 581 7 534 
22 713 4 790 

5 070 2 384 
2 656 3 373 

22 365 

1 030 547 

434 96 

39 60 

1 051 2 209 

353 542 
692 1 033 

55 441 22 933 
23,2 1,5 

1 166 11 546 
537 15 958 
363 6 209 
321 3 385 

34 241 

25 1 582 

227 

6 391 

86 1 173 

18 189 
19 1 658 

2 575 42 559 
1,1 2,7 

823 
743 
245 
142 

1 

71 

3 

8 

21 

8 
24 

2 089 
0,9 

b) Beschäftigte in Betrieben, die in die Handwerksrolle eingetragen sind 

Zweig 

Schleswig-Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen Nördrhein- 
Westfalen Hessen 

Beschäf¬ 
tigte 

insges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 
msges. 

darunter 
Aus¬ 

länder 

Beschäf¬ 
tigte 

insges. 

darunter 
Aus¬ 

länder 

Beschäf- darunter 
tigte ! Aus- 
msges. I lander 

Beschäf¬ 
tigte 

insges. 

darunter 
Aus¬ 

länder 

Beschäf¬ 
tigte 

insges. 

darunter 
Aus¬ 

länder 

Hoch-,Tief- u.Ingenieurbau 
Hoch- und Ingenieurhochbau 
Tief- und Ingenieurtiefbau 
St raßenbau 
Schornstein-, Feuerungs¬ 
und Industrieofenbau 
Dämmung und Abdichtung 
(Isolierbau) 

Brunnenbau und nichtberg- 
bauliche Tiefbohrung 

Abbruch-, Spreng- u. Ent¬ 
trümmerungsgewerbe 
Stukkateurgewerbe, Gipse¬ 
rei und Verputzerei 

Zimmerei und Ingemeur- 
holzbau 
Dachdeckerei 

Insgesamt 

4 986 253 3 O74 
28 756 783 13 854 

2 338 79 1 793 
3 712 113 1 806 

81 1 95 

213 33 867 

676 9 47 

39 - 31 

272 72 746 

2 714 47 789 
2 114 26 1 070 

45 901 1 416 24 172 
4,2 0,9 2,2 

165 24 363 1 424 
619 6? 786 2 039 
220 5 312 266 
123 12 412 755 

451 22 

48 1 491 119 

1 523 18 

205 6 

17 1 351 64 

17 9 483 169 
31 8 815 118 

1 241 132 192 5 000 
0,8 12,2 3,4 

342 18 37 984 
4 805 271 129 052 

231 15 14 708 
753 42 21 944 

108 16 1 562 

296 24 4 403 

345 

158 

163 12 16 269 

365 10 8 545 
744 11 18 343 

7 807 419 253 313 
0,7 0,3 23,4 

4 026 25 910 4 758 
9 570 34 599 9 143 
1 780 5 511 1 305 
2 181 8 934 1 468 

223 176 89 

231 840 77 

4 146 16 

5 69 4 

385 5 849 546 

403 4 910 374 
397 4 738 337 

19 205 91 682 18 117 
12,9 8,5 12,2 

Zweig 

Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg Bayern Saarland Berlin (West) 

Beschäf¬ 
tigte 

insges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 
msges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 

insges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 

insges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Beschäf¬ 
tigte 

insges. 

darunter 
Aus¬ 
länder 

Hoch-,Tief- u.Ingenieurbau 
Hoch- und Ingenieurhochbau 
Tief- und Ingenieurtiefbau 
Straßenbau 
Schornstein-, Feuerungs¬ 
und Industrieofenbau 
Dämmung und Abdichtung 
(Isolierbau) 

Brunnenbau und nichtberg- 
bauliche Tiefbohrung 
Abbruch-, Spreng- u. Ent¬ 
trümmerung s g e w e rb e 

Stukkateurgewerbe, Gipse¬ 
rei und Verputzerei 

Zimmerei und Ingenieur- 
holzbau 
Dachdeckerei 

16 097 
27 273 
4 239 
7 760 

116 

738 

96 

15 

4 849 

3 148 
3 872 

2 019 
2 347 

629 
689 

3 

49 

4 

1 

129 

90 
101 

58 799 21 059 
74 740 27 137 

7 093 2 838 
13 419 4 472 

371 79 

3 078 760 

394 49 

236 48 

20 014 3 385 

12 673 1 324 
4 862 1 090 

60 509 9 844 
117 607 17 214 

8 352 1 979 
11 102 1 396 

749 18 

3 209 594 

1 429 254 

59 8 

6 835 1 038 

12 560 353 
6 563 692 

3 216 
4 133 

726 
1 772 

29 

140 

52 

2 209 

542 
1 033 

455 3 316 99 
501 10 231 207 
96 2 952 59 

265 2 265 80 

103 1 

13 W 39 

83 3 

96 

86 1 025 16 

18 179 . 7 
19 1 516 24 

Insgesamt 
% 

68 203 
6,3 

6 061 195 879 
4,1 18,1 

62 241 228 974 
41,8 21,1 

33 370 13 852 1 453 22 313 
22,4 1,3 1,0 2,1 

535 
0,4 

*) Ergebnis der Totalerhebung im Bauhauptgewerbe 1973- 
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VIII. Erwerbstätigkeit und Beschäftigung 

8. Beschäftigte ausländische Arbeitnehmer im Bundesgebiet nach ausgewählten Staatsanghörigkeiten 

Monatsende 
Beschäftigte ausländische 

Arbeitnehmer 2) 

insgesamt | weiblich 

Darunter waren 

Italiener Griechen Spanier J Türken Portugiesen Jugoslawen 

1354- Juli 
"955 Juli 
1996 Juli 
1957 Juli 
^958 Juli 
1959 Juli 
1 960 September 
196" September 
1962 September 
1965 September 
1964 September 
-1965 September 
1966 September 
I96n September 
"boB September 
'l9o9 September 
'1970 September 
19'7'1 September 
1 992 September,-, 
1 975 September'3' 

72 906 
79 607 
98 318 

108 190 
127 085 
166 829 31 
329 336 
548 916 
711 459 131 
828 743 175 
985 616 216 

1 216 804 283 
1 313 491 338 

99t ^55 286 
1 089 901 321 
1 501 409 439 
1 948 951 557 
2 239 343 633 
2 352 392 690 
2 595 000 

6 509 
7 461 

^ 18 597 
19 096 
25 609 

534 48 809 
. 144 176 

224 579 
620 276 761 
456 286 968 
958 296 104 
464 372 297 
518 391 291 
717 266 801 
241 304 068 
400 348 977 
989 381 840 
646 40? 874 
656 426 393 

450 000 

548 
637 

1 322 
2 838 1 
4 089 2 

20 782 16 
52 284 61 
80 719 94 
116 855 119 
154 832 151 
187 160 182 
194 615 178 
140 306 118 
144 740 115 
191 210 143 
242 184 171 
268 524 186 
270 114 184 
250 000 190 

411 
486 
698 
967 
494 
150 
459 
819 
049 18 558 
559 32 962 
073 85 172 
754 132 777 
154 160 950 
028 131 309 
864 152 887 
058 244 335 
691 353 898 
532 452 702 
203 511 104 
000 605 000 

4 636 
14 014 
21 091 
17 803 95 730 
PO 018 119 161 
29 534 265 036 
44 796 424 546 
58 316 478 154 
66 008 474 934 
85 000 535 000 

") Ab Juli 1959 einschi. Saarland.- 2) Bis i960: die eine Arbeitserlaubnis besitzen; ab 1961: die einer Arbeitserlaubnis bedürfen, 
3)‘Vorläufiges Ergebnis, hochgerechnet aus den Daten des Meldeverfahrens zur Sozialversicherung und zur Bundesanstalt für Arbeit. 

QuelLe- Bundesanstalt für Arbeit 

9- Beschäftige ausländische Arbeitnehmer Ende Dezember 1972 nach Arbeitsamtsbezirken 

Arbeitsamtsbezirk 

Landesarbeit samt s- 
bezirk 

Beschäftigte 
ausländische,, 
Arbeitnehmer ' 

insgesamt 
Aus¬ 
länder- 
Quote 2) 

Anzahl % 

Arbeitsamtsbezirk 

Landesarbeitsamts¬ 
bezirk 

Beschäftigte 
ausländische^\ 
Arbeitnehmer ' 

insgesamt 
Aus¬ 
länder¬ 
quote 2) 

Anzahl % 

Arbeitsamtsbezirk 

Landesarbeitsamts¬ 
bezirk 

Beschäftigte 
ausländische^-, 
Arbeitnehmer '_ 

Aus- 
msgesamt länder- 
_2) 
Anzahl % 

3ad Oldesloe 
Elmshorn 
F1ensburg 
Hamburg 
Heide 
Kiel 
Lübeck. 

Schleswig-Holstein 
Hambirg 

Braunschweig 
Bremen 
Bremerhaven 
Ce^le 
Lmdeii 
j 0 s 1 ar 
Gottingen 
Hameln 
Hannover 
Helmstedt 
Hi^desheim 
Leer 
Lüneburg 
Kienburg 
Nordhorn 
Oldenburg 
Osnabrück 
Stade 
Uelzen 
Vechta 
Verden 
Wilhelmshaven 

Niedersachsen - 
Bremen 

Aachen 
Ahlen 
3ergisch-Gladbach 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn 
Brühl 
Coesfeld 
Detmold 
Dortmund 
Düren 
Düsseldorf 
Duisburg 
Essen 
Gelsenkirchen 
Hagen 
Hamm 
Herford 
Iserlohn 
Köln 

4 067 
7 541 
3 n$5 

69 4“>6 
536 

5 23S 
7^15 
3 224 

1Q-1 349 

1 3 695 
17 58 ^ 

3 303 
5 050 
1 HO 
4 069 
7 579 
8 761 

39 385 
9 463 
7 874 

877 
1 Q81 
3 090 
5 456 
5 130 
3 998 
3 726 
" 399 
1 335 
1 517 
2 504 

^53 881 

35 147 
8 422 

17 727 
26 212 
16 457 
25 752 
16 768 
9 423 
7 526 

20 860 
3 505 

57 062 
21 046 
17 511 
15 298 
25 120 
7 563 

13 601 
28 777 
62 988 

3.9 
4.7 
2.7 
9,5 
1.4 
3.7 
4.7 
3.4 

6,6 

6,6 
6.7 
4.2 
3.9 
1.3 
5,2 
4.7 
5.9 

11,7 
7,0 
5.2 
1,6 
2,1 
3,5 
6.8 
3.3 
6,1 
3.7 
2,1 
2.7 
1.8 
3.5 

5.9 

13.9 
8,0 
11,7 
12,3 
7.4 
9.6 
9.3 
8.5 
7,0 
7.3 
8,8 
16,6 
12,3 
7,1 
7.9 

11,5 
6,8 
7,1 

15,1 
17.9 

Krefeld 
Meschede-Brilon 
Mönchengladbach 
Munster 
Oberhausen 
Paderborn 
Recklinghausen 
Rheine 
Siegen 
Soest 
Solingen 
Wesel 
Wuppertal 

Nordrhein-Westfalen 

Bad Hersfeld 
Darmstadt 
Frankfurt 
Fulda 
Gießen 
Hanau 
Kassel 
Korbach 
Limburg 
Marburg 
Offenbach 
Wetzlar 
Wiesbaden 

Hessen 

Bad Kreuznach 
Kaiserslautern 
Koblenz 
Ludwigshafen 
Mainz 
Mayen 
Montabaur 
Neunkirchen 
Neustadt (Weinstr.) 
Neuwied 
Pirmasens 
Saarbrücken 
Saarlouis 
Trier 

Rheinland-Pfalz - 
Saarland 

Aalen 
Balingen 
Freiburg 
Göppingen 
Heidelberg 
Heilbronn 
Karlsruhe 

29 436 
4 651 
30 884 
8 224 
12 487 
8 906 
8 100 
6 021 

15 330 
13 661 
45 043 
21 185 
36 282 

679 355 

1 831 
48 425 

122 253 
2 846 

11 793 
12 350 
13 006 
2 550 
3 088 
3 756 

21 747 
11 450 
19 221 

274 316 

4 415 
5 341 
4 797 

18 4-10 
14 235 
3 105 
5 043 
3 849 
7 259 
6 276 
4 072 

18 673 
8 162 
2 782 

106 419 

12 041 
14 338 
16 153 
44 997 
17 358 
18 361 
34 218 

12,8 
9.2 

12.5 
6.2 
7,9 
8,1 
5,2 
5,8 

11,3 
10,9 
17,0 
10,0 
13.5 

11,2 

2.9 
14,4 
22,6 
4.6 
6.7 
9.9 
6,1 
5.7 
6.4 
5,3 
17.6 
9.5 
12.6 

13,6 

4.7 
4,6 
4,9 
10,7 
8,0 
4.2 
5.5 
3.8 
6.6 
7.2 
5.3 

11,4 
8,2 
2,1 

6,9 

11,0 
11,3 
10,1 
17,8 
11,6 
16,1 
14,1 

Konstanz 
Lörrach 
Ludwigsburg 
Mannheim 
Nagold 
Offenburg 
Pforzheim 
Rastatt 
Ravensburg 
Reutlingen 
Rottweil 
Schwäbisch Gmünd 
Schwäbisch Hall 
Stuttgart 
Tauberbischofsheim 
Ulm 
Villmgen 

Baden-Württemberg 

Ansbach 
Aschaffenburg 
Bamberg 
Bayreuth 
Coburg 
Hof 
Nürnberg 
Regensburg 
Schwandorf 
Schweinfurt 
Weiden 
Weißenburg 
Würzburg 

Nordbayern 

Augsburg 
Deggendorf 
Donauwörth 
Freising 
Ingolstadt 
Kempten 
Landshut 
Memmingen 
München 
Passau 
Pfarrkirchen 
Rosenheim 
Traunstein 
Weilheim 

Südbayern 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

16 325 15,4 
19 727 14,9 
38 997 19,2 
37 098 16,5 
11 887 13,6 
13 253 11,6 
12 641 14,9 
12 ?47 12,6 
18 599 13,1 
25 411 16,8 
9 915 10,4 

21 211 16,8 
7 566 9,7 

130 163 26,5 
5 722 6,6 

15 154 16,3 
15 769 22,1 

569 631 16,5 

3 349 3,8 
13 156 10,6 
3 775 3,8 
2 470 2,8 
3 643 3,3 
7 354 6,3 
54 710 12,0 
6 001 4,2 
1 760 1,5 
5 290 4,2 
2 590 5,7 
2 263 4,3 
6 293 4,4 

112 654 k 6,9 

23 509 11,0 
1 716 1,8 
2 845 3,9 
4 081 7,2 
7 613 8,6 

15 724 11,3 
2 846 3,9 

13 119 9,8 
156 928 18,1 
4 150 6,4 
7 172 8,2 

11 293 9,9 
9 527 13,1 
6 131 10,1 

266 654 13,0 

82 541 9,6 

2 346 800 10,8 

1) Einschi. Grenzarbeitnehmer (Einpendler). - 2) Anteil der beschäftigten ausländischen Arbeitnehmer an der Gesamtzahl der beschäf¬ 
tigten Arbeitnehmer. Für Arbeitsamtsbezirke: berechnet auf Grund geschätzter Arbeitnehmeranteile an der Wohnbevölkerung. Für das Bun¬ 
desgebiet und die Landesarbeitsamtsbezirke: berechnet mit den abhängigen Erwerbstätigen (ohne Soldaten) nach dem Mikrozensus. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 



IX. Sozial 

Ausländer und Staatenlose unter 

Lfd. 
Kr. 

1 Sozialhilfe 

Empfänger 

1967 

außerhalb von Anstalten 
und/oder in Anstalten außerhalb Von Anstalten 

insgesamt Ausländer 
und Staatenlose insgesamt Ausländer 

und Staatenlose 

Anzahl | Anzahl [ % 

1 530 719 20 049 1,3 1 117 354 15 172 1,4 

2 Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 834 905 12 920 1,5 782 307 11 453 1,5 

5 Hilfe in besonderen Lebenslagen 925 481 11 515 1,2 541 722 7 370 1,4 

4 Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 
der Lebensgrundlage 

5 Ausbildungshilfe 

6 Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne 
Gruppenverschickungen) 

7 Krankenhilfe 

8 Hilfe für werdende Mütter und 
Wöchnerinnen 

9 Eingliederungshilfe für Behinderte zur 
Schul- und Berufsausbildung 

10 Sonstige Eingliederungshilfe für 
Behinderte 

11 Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufs¬ 
ausbildung 

12 Sonstige Tuberkulosehilfe 

13 Blindenhilfe 

14 Hilfe zur Pflege 

15 Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts 

16 Hilfe für Gefährdete 

17 Altenhilfe 

18 Sonstige Hilfe 

692 

20 530 

101 648 

343 255 

5 115 

24 030 

76 759 

9 

266 

487 

6 451 

140 

112 

445 

1,3 

1,3 

0,5 

1,9 

2,7 

0,5 

0,6 

692 

15 528 

11 352 

266 157 

3 156 

4 081 

41 657 

944 

102 519 

38 254 

225 775 

15 408 

3 234 

14 866 

6 508 

27 

2 355 

65 

1 586 

229 

47 

135 

85 

2,9 

2.3 

0,2 

0,7 
1,5 

1,5 

0,9 

1.3 

818 

97 326 

35 836 

68 896 

13 476 

197 

8 393 

5 158 

9 1,3 

161 1,0 

150 I 1,3 

4 508 , 1,7 

40 1,3 

16 0,4 

258 0,6 

25 3,1 

2 026 2,1 

50 0,1 

352 0,5 

151 1,1 

110 1,3 

72 ,1,4 

X. straf 

1. Anteil der Ausländer an der Bevölkerung und ihre 

Lfd. 
Kr. Jahr 

1 1968 

2 1972 

Von 100 

Einwohnern 
insgesamt Deutschen Ausländern 

deutschen | ausland. 

Männern 

wegen Verbrechen und Vergehen überhaupt 

verurteilten 

Einwohnern 
insgesamt Deutschen Ausländern 

deutschen | ausländ. 

Männern 

waren 

Ausländer ( Männer ~ | 18 b. u. 30~J.~alt j Ausländer | Männer ~ ~ | 18 b. u. 50 J» alt~ 

5,1 4-7,4 

5,6 47,7 

62,8 43,3 

63,3 43,4 

74,6 5,7 

79,0 10,4 

88,2 89,3 

86,9 89,1 

81,5 1002'* 

81,4 1002-* 

*) Ausländer ohne Stationierungsstreitkrafte. i 

1) Ohne Vergehen im Straßenverkehr. - 2) Unter der Annahme, daß die Masse der männlichen verurteilten Ausländer 18 bis unter 50 Jahre 

2. Die Kriminalität der Deutschen und 

Lfd. 
Kr. 

Jahr 

Verurteilte Männer im Alter 

Fahrlässige Tötung 
oder Körperverletzung 

im Straßenverkehr 

Gefährdung des 
Straßenverkehrs 

durch Trunkenheit 
Fahrerflucht Mord und Totschlag 

Gefährliche 
und schwere 

Körperverletzung 

§§ 222 u. 230 §§ 315 0 I 1 a, 316 § 142 §§ 211 - 213 §§ 223 a, 224 - 226 

Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche } Ausländer 

An 

1 1968 I 76 771 5 512 

2 1972 I 72 050 9 675 

77 077 

104 978 

2 123 

5 901 

18 532 1 220 

24 579 3 485 

272 

265 

50 6 023 559 

112 6 712 1 139 

3 1968 I 650,9 641,2 

4 1972 I 610,4 559,2 

653,5 246,9 157,1 141,9 

889,4 341,0 208,2 201,4 

2,3 

2,2 

Je 100 000 der 

5,8 51,1 

6,5 56,9 

entsprechenden 

65,0 

65,8 

5 1972 I 93,8 87,2 136,1 138,1 132,5 141,9 95,7 112,1 

Verurteiltenziffer 

111,4 101,2 

*) Ausländer ohne Stationierungsstreitkräfte. 

1) Unter der Annahme, daß die Masse der männlichen verurteilten Ausländer 18 bis unter 50 Jahre alt ist» 
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hilfe 
den Empfängern von Sozialhilfe 

\ 

von Hilfe 

1972 

in Anstalten außerhalb von Anstalten 
und/oder in Anstalten außerhalb von Anstalten in Anstalten 

•___. Ausländer 
insgesamt und Staatenlose insgesamt Ausländer 

ö und Staatenlose 
• ^4. Ausländer 
insgesamt ^ staateniose 

.__ Ausländer 
insgesamt und Staateni0se 

Anzahl | % Anzahl | % Anzahl J % Anzahl | % 

445 458 5 837 

54 479 1 507 

404 270 4 700 

1,3 1 645 177 

2,8 866 581 

1,2 1 025 302 

24 193 1,5 

14 647 1,7 

13 476 1,3 

1 217 321 18 270 

809 115 13 552 

628 432 8 142 

1,5 465 004 

1,7 59 090 

1,3 420 731 

6 816 

1 158 

5 901 

1,5 

2,0 

1,4 

1 

2 

3 

5 066 107 2,1 

90 386 337 0,4 

85 908 2 270 2,6 

2 590 109 4,2 

20 014 96 0,5 

35 812 216 0,6 

365 9 2,5 

29 904 407 1,4 

100 768 738 0,7 

383 974 7 170 1,9 

3 805 195 5,1 

42 748 289 0,7 

86 306 808 0,9 

365 

25 155 

17 467 

317 865 

2 006 

14 620 

51 155 

9 2,5 

288 1,1 

331 1,9 
4 494 1,4 

59 2,9 

140 1,0 

447 0,9 

4 796 121 

83 426 409 

75 283 3 017 

2 260 148 

28 383 151 

36 070 373 

4 

2.5 5 

0,5 6 

4,0 ? 

6.5 8 

0,5 9 

1,0 10 

130 

6 821 

2 539 

157 405 

1 955 

2 1,5 

406 6,0 

15 0,6 

1 239 0,6 

78 4,0 

3 053 

6 489 

1 361 

47 1,5 

25 0,4 

14 1 ,0 

806 

68 49? 

11 941 

315 443 

15 049 

4 256 

27 596 

6 426 

11 1,4 

2 280 3,3 

34 0,3 

1 770 0,6 

324 2,2 

77 1,8 

175 0,6 

75 1,2 

668 9 

64 610 1 808 

10 632 26 

134 ?30 655 

13 531 197 

482 17 

16 848 157 

5 228 51 

1,3 138 

2,8 4 794 

0,2 1 339 

0,5 181 738 

1.5 1 562 

3.5 3 844 

0,9 10 782 

1,0 1 204 

2 1,4 

545 11,4 

8 0,6 

1 122 0,6 

128 8,2 

62 1,6 

18 0,2 

24 2,0 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 

18 

fälligkeit 

Beteiligung an der (allgemeinen) Straffälligkeit ^ 

Von 100 

Lfd. 
svr. 

wegen Vergehen im Straßenverkehr j wegen Verbrechen und Vergehen nach dem StGB 1) 

verurteilten 

fnTgeTamt“ deutschen Ausländern 
deutschen | ausland. Einwohnern 

• i_ Deutschen 
Männern insgesamt 

deutschen 1 ausland. 
Ausländern 

Männern 

’ waren 

Ausländer j Männer j 18.b. u. 50 J. alt \ Ausländer | Männer [ 18 b. u. 50 J. alt 

5,4 93,7 95,9 85,0 100 3,9 83,0 85,7 77,8 lOO2-1 

9,6 92,6 96,2 85,8 100 ?,6 80,4 85,0 76,2 1002"1 

1 

2 

alt ist. 

Ausländer bei ausgewählten Straftaten ^ 

von 18 bis unter 50 Jahren wegen 1) 

Vergewaltigung Unzucht mit 
Kindern 

Verletzen der 
Unterhaltspflicht Raub und Erpressung Urkund enf n 1 s chung 

§§ 177 u. 178 § 176 I 3 § 170 b §§ 249 - 256, 316 a §§ 267, 271 - 275 

Deutsche J Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche J Ausländer 

zahl 

671 66 1 618 

784 162 1 564 

Personengruppe (Verurteiltenziffer) 

5,7 7,7 13,7 

6,6 9,4 13,3 

1968 = 100 (Meßzahlen) 

115,8 122,1 97,1 

138 10 659 

187 9 823 

16,1 90,4 

10,8 83,2 

67,1 92,0 

208 1 886 123 

231 2 345 306 

24,2 16,0 14,3 

13.4 19,9 17,7 

55.4 124,4 123,8 

2 712 359 I 1 

5 181 1 262 I 2 

23,0 41,8 I 3 

43,9 72,9 I 4 

190,9 174,4 | 5 
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Lfd. 
Nr. 

Strafbare Handlung 
(§§ des Strafgesetzbuches) 

(i • insgesamt, w ■ weiblich) 

1 Gegen den Staat, die offentl.Ordnung 
(außer Flucht nach Verkehrsunfall) 
und im Amte (49 a und b, 80 - 168 
und 331 - 359 außer 142) 

darunter: 

2 Widerstand gegen Vollstreckungs¬ 
beamte (113) 

3 Hausfriedensbruch (123) 

4 Wider die Sittlichkeit (173 - 184 b) 

darunter: 

5 Unzucht zwischen Männern 
(175, 175 a) 

6 Unzucht mit Kindern 
(1?6 Abs. 1 Nr. 3) 

7 Notzucht (177, 178) 

8 Andere gegen die Person außer 
im Straßenverkehr (169 - 172, 
185 ~ 241 a außer 222 und 230 
1. V. m. Verkehrsunfall) 

darunter: 

9 Verletzen der Unterhaltspflicht 
(170 b) 

10 Mord und Totschlag (211 - 213) 

11 Leichte Körperverletzung (223) 

12 Gefährliche und schwere Körper¬ 
verletzung (223 a, 224 - 226) 

13 Diebstahl und Unterschlagung 
(242 - 248 c) 

darunter: 

14 Diebstahl (242) 

15 Schwerer Diebstahl (243) 

16 Raub und Erpressung 
(249 - 256, 316 a) 

1? Andere Vermögensdelikte (257 - 305) 

darunter: 

18 Betrug (263) 

19 Urkundenfalschling (267, 271 - 273) 

20 Gemeingefährliche außer im Straßen¬ 
verkehr (306 - 330 c außer 315 b, 
315 c,316, 316 a und 330 a 
1. V. m. Verkehrsunfall) 

21 Im Straßenverkehr(142, 315 b, 315 c, 
316; 222, 230, 330 a 1. V. m. Ver¬ 
kehr sunf all) 

darunter: 

22 Flucht nach Verkehrsuni all (142) 

23 Fahrlässige Tötung und Körper¬ 
verletzung im Straßenverkehr 
(222, 230) 

•24 Gefährdung des Straßenverkehrs 
durch Trunkenheit (315 c Abs. 1 
Nr. 1 a, 316) 

25 Nach anderen Bundes- und Landes¬ 
gesetzen (außer StGB und StVG) 

26 darunter Ausländergesetz 

27 Verbrechen und Vergehen insgesamt 

28 Verbrechen und Vergehen ohne 
Vergehen im Straßenverkehr 
insgesamt 

•v V 

X. Straf 

3. Verurteilte 

Verurteilte 

Angehörige 
auslän¬ 
discher 
Streit¬ 
kräfte 

ausgewählter Staatsangehörigkeit 

Italiener Griechen Spanier Türken Jugoslawen Portugiesen insgesamt 

1 2 3 4 5 6 7 8 

13 

10 

24 
5 

23 
12 

20 
12 

13 

10 
2 

665 
52 

15 
6 

601 
4-3 

17 
1 

30 
12 

10 
3 

787 
84 

122 
32 

138 
2 

98 
1 

175 

13 

51 

11 

409 
15 

42 
3 

101 
1 

102 
1 

942 
203 

727 
197 

151 
2 

23 

410 
18 

147 
8 

45 
5 

46 
2 

3 154 
49 

210 
1 

966 
19 

229 

2 267 
516 

1 791 
493 

7 564 
805 

4 410 
756 

29 
4 

13 
1 

46 
1 

10 
1 

230 
30 

15 
2 

54 
6 

351 
183 

314 
182 

20 

294 
17 

50 
4 

58 
9 

15 
1 

1 262 
36 

92 
3 

364 
12 

94 

620 
188 

495 
184 

2 849 
460 

1 587 
424 

2 

5 

38 

10 

4 

2 

66 
2 

14 
1 

13 

227 
92 

204 
90 

14 
1 

46 
7 

15 
2 

9 
1 

685 
20 

59 

225 
12 

92 

170 
53 

120 
50 

1 256 
176 

571 
156 

51 
2 

14 
1 

16 

11 

29 

18 

394 
16 

14 
1 

17 

82 
4 

152 
5 

275 
105 

209 
102 

294 
11 

73 
7 

79 

29 

2 203 
40 

229 
5 

758 
15 

175 

998 
108 

717 
98 

4 357 
282 

2 154 
242 

68 
6 

42 
1 

41 

4 

5 

5 

191 
25 

54 
7 

49 
2 

440 
152 

368 
148 

35 
2 

238 
24 

66 
9 

60 
8 

29 
2 

1 832 
75 

203 
5 

488 
14 

301 
1 

1 182 
230 

974 
220 

4 025 
514 

2 193 
439 

30 
7 

26 
7 

1 

12 
1 

189 
4 

12 

40 
2 

13 

16 
4 

262 
16 

73 
12 

295 
14 

38 
1 

174 
3 

407 
1 

48 

100 
1 

38 

299 
88 

82 
7 
32 

301 
13 

375 
14 

2 265 
742 

848 
726 

235 
5 

45 
2 

294 
78 

354 
31 

251 
23 

130 
5 

9 325 
224 

805 
14 

2 841 
74 

904 
1 

5 253 
1 099 

4 105 
1 049 

20 313 
2 253 

10 988 
2 029 
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fälligkeit 

Ausländer 1966 

Ausländer 

sonstige 
Ausländer 

und 
Staatenlose 

insgesamt 
ohne Sp. 1 

im Alter von 
nach 

Jugend¬ 
strafrecht 

nach allgemeinem Strafrecht 

unter 21 
21 bis 

unter 30 

Jahren 

über 30 insgesamt 

bestraft mit 

Zuchthaus Gefängnis 
sonstiger 
Freiheits¬ 

strafe 
Geldstrafe 

9 10 -11 | 12 [ 1J 14 15 16 17 18 19 

Lfd. 
Nr. 

411 
34 

51 
1 

255 
11 

225 
1 

50 

59 

28 

913 
55 

150 
17 

19 
1 

214 
5 

204 
6 

1 809 
578 

1 186 
349 

357 
7 

84 
4 

1 125 
93 

498 
54 

139 
8 

205 
12 

8 202 
498 

461 
32 

3 029 
284 

1 246 
26 

3 586 
629 

2 174 
523 

16 558 
1 704 

8 356 
1 206 

706 
48 

89 
2 

429 
14 

630 
2 

98 

139 
1 

2 212 
143 

232 
24 

51 
1 

515 
18 

579 
20 

4 074 
1 120 

3 034 
1 075 

592 
12 

129 
6 

2 419 
171 

852 
85 

390 
31 

335 
17 

17 527 
722 

1 266 
46 

5 870 
358 

2 150 
27 

8 839 
1 728 

6 279 
1 572 

36 871 
3 957 

19 344 
3 235 

84 
4 

6 

53 

72 
1 

12 

18 

15 

223 
16 

59 
1 

8? 
2 

927 
174 

61? 
163 

256 
8 

41 
5 

264 
29 

70 
15 

22 
2 

25 
3 

1 308 
91 

90 
6 

526 
48 

743 
215 

617 
199 

3 687 
538 

2 379 
447 

231 
14 

38 
1 

123 
2 

235 
1 

38 

39 
1 

30 

882 
71 

77 
10 

21 
1 

226 
10 

217 
7 

564 
420 

149 
406 

242 
3 

56 
1 

976 
63 

378 
31 

174 
15 

104 
4 

7 655 
317 

570 
12 

2 617 
158 

731 
6 

3 419 
662 

2 498 
621 

15 122 
1 553 

7 467 
1 236 

391 
30 

45 
1 

253 
12 

323 

48 

82 

21 

1 107 
56 

150 
11 

27 

230 
7 

275 
11 

583 
526 

268 
506 

94 
1 

32 

1 179 
79 

404 
39 

194 
14 

206 
10 

8 564 
314 

606 
28 

2 727 
152 

1 339 
21 

4 677 
851 

3 164 
752 

18 062 
1 866 

9 498 
1 552 

49 
1 

3 

26 

56 
1 

9 

15 

13 

135 
6 

35 
1 

60 
1 

711 
114 

458 
108 

217 
5 

33 
4 

133 
14 

25 
7 

9 
1 

15 
1 

339 
16 

30 
1 

72 
5 

30 

112 
22 

69 
18 

1 583 
179 

1 244 
163 

657 
47 

86 
2 

403 
14 

574 
1 

89 

124 
1 

53 

077 
137 

230 
22 

50 
1 

480 
17 

519 
19 

3 363 
1 006 

2 576 
967 

375 
7 

96 
2 

286 
157 

827 
78 

381 
30 

320 
16 

17 188 
706 

1 236 
45 

5 798 
353 

2 120 
27 

8 727 
1 706 

6 210 
1 554 

35 288 
3 778 

18 100 
3 072 

29 

3 

14 

34 
1 

31 

1 

1 

31 

114 
3 

114 
3 

322 
24 

25 

221 
10 

375 
1 

51 

121 
1 

39 

763 
54 

222 
21 

19 
1 

92 
1 

268 
5 

189 
117 

610 
101 

366 
7 

80 
2 

825 
48 

409 
27 

146 
8 

96 
2 

2 660 
38 

200 

456 
10 

1 827 
23 

984 
72 

815 
64 

7 294 
358 

4 634 
320 

332 
23 

61 
2 

181 
4 

170 

38 

1 280 
82 

387 
16 

250 
14 

2 143 
889 

1 966 
866 

12 
1 

1 458 
107 

417 
50 

235 
22 

216 
14 

14 525 
667 

1 035 
45 

5 341 
342 

293 
4 

7 742 
1 634 

5 395 
1 490 

27 868 
3 416 

13 343 
2 749 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

17 

18 

19 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 
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X. Straf 

4. Verurteilte 

Lfdc 
Nr. 

Strafbare Handlung 
(§§ des Strafgesetzbuches) 

(i m insgesamt, w ■ weiblich) 

1 Gegen den Staat, die offentl.Ordnung 
(außer Flucht nach Verkehrsunfall) 
und im Amte (49 a und b, 80 - 168 
und 331 - 359 außer 142) 

darunter: 

2 Widerstand gegen Vollstreckungs¬ 
beamte (113) 

3 Hausfriedensbruch (123» 124) 

Verurteilte 

Angehörige 
auslän¬ 
discher 
Streit¬ 
kräfte 

ausgewählter 

Ita¬ 
liener Griechen Spanier Türken Jugo¬ 

slawen 
Portu¬ 
giesen 

insgesamt 

3 137 
4 

49 16 120 227 
4 1 10 18 

3 552 
37 

i 1 
w 

i 1 
w 

24 16 

63 17 
1 

6 23 40 
12 2 
6 42 122 

3 

109 
5 

252 
4 

4 Wider die Sittlichkeit (173 - 184 b) i 
w 

darunter: 

5 Unzucht zwischen Männern (175) i 
w 

6 Unzucht mit Kindern i 
(176 Abs. 1 Nr. 3) w 

7 Notzucht (177, 178) i 
w 

19 

18 

162 

2 

51 

27 

57 

14 

5 

29 134 

1 4 

10 31 

1 43 

106 15 

1 

16 4 

31 4 

503 

8 

126 

111 

8 Andere gegen die Person außer 
im Straßenverkehr (169 - 1?1» 
135 - 241 a außer 222 und 230 i 
l. V. m. Verkehrsunfall) w 

darunter: / 

9 Verletzen der Unterhaltspflicht i 
(170 b) w 

10 Mord und Totschlag (211 - 213) i 
• w 

11 Leichte Körperverletzung (223) i 
w 

12 Gefährliche und schwere Körper- i 
Verletzung (223 a, 224 - 226) w 

37 
1 

1 

2 

3 

10 
1 

568 
20 

57 
4 

16 
2 

150 
5 

131 
2 

236 101 

13 3 

13 1 
2 

5 

6? 22 
4 

63 35 
3 1 

765 898 
24 52 

13 26 
3 

38 38 
2 5 

166 226 
5 7 

274 330 
4 12 

18 2 586 
112 

110 
9 

1 98 
9 

2 633 
21 

7 840 
22 

13 DieDstahl und Unterschlagung 
(242 - 248 c) 

darunter: 

14 Diebstahl (242) 

15 Schwerer Diebstahl (243,244) 

1 49 1 773 816 386 
w 17 377 381 133 

749 2 363 94 6 181 
264 688 17 1 860 

36 1 318 
16 370 

744 344 619 2 058 
379 132 258 676 

86 
17 

5 169 
1 832 

1 12 376 45 
w - 1 1 

30 62 173 5 
114- 

691 
8 

16 Raub und Erpressung 
(2^9 - 256, 316 aj 

56 
2 

9 

l'" Andere Vermogensdelikte (257-305) 1 
w 

iaruncer: 

18 Betraf (263) i 
w 

19 Urkundenfälschung (267, 271 - 273) 1 
w 

12 
3 

2 
1 

4 
1 

539 
15 

119 
3 

110 
3 

351 
26 

41 
9 

113 
11 

5 24 50 
2 

144 
4 

81 579 990 13 
2 31 79 1 

2 553 
154 

10 131 
9 

21 208 
1 11 

198 2 
27 

308 4 
24 1 

501 
48 

764 
51 

20 Gemeingefährliche außer im Straßen¬ 
verkehr (306 - 330 c außer 315 b, 
51b c, 516, 316 a und 330 a 1 12 
1. V. m. Verkehrsunfall) w 

48 
1 

19 12 68 99 
3-33 

2 248 
10 

21 Im Straßenverkehr ('42, 315 b,315 c, 
316; 222, 230, 330 a 1. V. m. Ver- 1 
ke.nrsunfall and nach dem StVG) w 

darunter: 

22 Flucht nach Verkehrsunfall (142) 1 
v 

23 Fahrlässige Tötung und Körper¬ 
verletzung im Straßenverkehr 1 
(222, 230) w 

24 Gefährdung des Straßenverkehrs 
durch Trunkenheit (315 c Abs. 1 1 
Nr. 1 e, 316) w 

838 4 509 1 689 
44 78 40 

23 382 183 
16 6 

619 1 379 630 
34 23 17 

156 517 239 
3 - 1 

938 5 112 9 571 
18 111 286 

108 642 1 272 
3 11 37 

338 1 897 2 409 
9 44 65 

226 773 1 811 
- 1 8 

257 22 076 
6 539 

21 2 608 
2 65 

64 6 717 
1 159 

54 3 620 
10 

25 Nach anderen Bundes- und Landes- 1 
gesetzen (außer StGB und StVG) w 

40 2 388 
7 416 

746 
202 

318 1 899 2 310 
73 200 371 

54 7 715 
13 1 275 

darunter Ausländergesetz 3 1 481 471 
1 397 192 

184 916 883 
69 176 325 

26 
11 

3 961 
1 170 

27 /erbrecnen and Vergehen insgesamt 1 1 051 10 180 
w 72 913 

3 972 1 886 
669 230 

9 450 16 614 
643 1 499 

456 
37 

42 558 
3 991 

28 Verbrechen und Vergehen ohne 
Vergehen im Straßenverkehr 
insgesamt 

1 213 5 671 2 283 
w 28 835 629 

948 4 338 7 043 199 
212 532 1 213 31 

20 482 
3 452 
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fälligkeit 

Ausländer 1972 

Ausländer 
Staatsangehörigkeit 

sonstige 
Ausländer 

und 
Staatenlose 

insgesamt 

davon verurteilt nach 

davon im Alter von 

Jugend¬ 
strafrecht 

allgemeinem Strafrecht 

I 21 I 25 
unter 21 his unter 

| 25 | 40 

Jahren 

40 und mehr insgesamt 

darunter 

Freiheits¬ 
strafe 

55 
8 

12 
2 

22 
1 

1 

29 

24 

2?1 
12 

3 
2 

10 
2 

68 
2 

108 
1 

187 
293 

809 
289 

310 
3 

64 
1 

289 
17 

37 
6 

70 
4 

23 
1 

1 531 
69 

158 
5 

522 
20 

79 

747 
178 

449 
172 

4 253 
579 

2 722 
510 

116 
9 

55 
2 

1 

10 

22 

502 
37 

15 
6 

12 
3 

145 
3 

163 
7 

408 
395 

139 
387 

197 
1 

42 
1 

556 
54 

112 
12 

170 
21 

42 
2 

4 869 
158 

618 
20 

1 379 
37 

489 
1 

1 404 
275 

681 
253 

9 007 
931 

4 138 
773 

311 
17 

68 
2 

135 
1 

294 

6 

62 

59 

1 577 
54 

76 
1 

69 
4 

370 
12 

491 
12 

2 830 
901 

2 493 
889 

174 
2 

36 
2 

1 452 
71 

302 
26 

448 
23 

159 
7 

13 533 
271 

1 601 
33 

4 159 
90 

2 559 
7 

4 411 
578 

2 094 
520 

24 603 
1 901 

11 070 
1 630 

70 
3 

55 

25 

6 

236 
9 

50 
4 

78 
2 

756 
271 

728 
267 

10 
2 

256 
12 

50 
4 

76 
3 

24 

2 143 
41 

231 
7 

657 
12 

493 
2 

1 153 
244 

737 
225 

4 695 
580 

2 552 
539 

591 
32 

91 

389 
13 

253 
4 

11 

61 

51 

266 
86 

146 
16 

25 
2 

329 
14 

336 
15 

4 820 
1 289 

3 653 
1 246 

954 
27 

169 
3 

995 
150 

509 
62 

580 
31 

215 
11 

9 557 
660 

1 009 
67 

3 410 
293 

2 340 
49 

10 566 
1 586 

6 510 
1 404 

29 432 
3 821 

19 875 
3 161 

1 146 
69 

201 
5 

642 
17 

775 
4 

19 

18? 

180 

3 889 
199 

257 
25 

125 
11 

965 
35 

186 
38 

11 050 
3 166 

8 858 
3 094 

1 657 
31 

354 
7 

4 560 
307 

1 012 
111 

1 348 
83 

475 
21 

32 471 
1 243 

3 640 
133 

10 746 
486 

6 116 
'62 

18 321 
2 868 

10 474 
2 575 

73 041 
7 884 

40 570 
6 641 

62 
6 

26 
1 

1 

30 

42 

274 
10 

3 
2 

11 
1 

71 
1 

124 
1 

1 775 
331 

1 072 
318 

620 
11 

123 
3 

278 
24 

40 
7 

41 
3 

23 

668 
28 

83 
3 

134 
6 

54 
1 

442 
70 

151 
46 

3 759 
472 

3 091 
444 

1 084 
63 

185 
5 

616 
16 

661 
4 

17 

157 

138 

615 
189 

254 
23 

114 
10 

894 
34 

062 
37 

275 
835 

786 
776 

037 
20 

231 
4 

282 
283 

972 
104 

30? 
80 

452 
21 

31 803 
1 215 

3 557 
130 

10 612 
480 

6 062 
61 

17 879 
2 798 

10 323 
2 529 

69 282 
7 412 

37 479 
6 197 

283 
14 

24 

195 
7 

387. 

7 

146 

134 

801 
54 

231 
20 

114 
10 

66 
1 

284 
8 

1 535 
65 

738 
58 

775 
7 

222 
4 

609 
33 

173 
15 

224 
12 

83 
1 

862 
8 

99 
2 

176 
2 

419 
2 

1 426 
57 

969 
41 

6 208 
236 

5 346 
228 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

17 

18 

19 

23 

25 

26 

27 
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STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN 

Fachserie A 

Bevölkerung und Kultur 

Reihe 2: 

Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5 
Reihe 6: 

Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung 
I. Bevölkerungsstand und -entwicklung (vierteljährlich, jährlich), II. Alter und Familienstand der Bevöl¬ 
kerung (jährlich), III. Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise (jährlich), IV. Bevölkerung der 
Gemeinden nach Größenklassen und mit 10000 und mehr Einwohnern (jährlich), Bevölkerung der Ge¬ 
meinden mit 2000 und mehr Einwohnern (unregelmäßig), V. Staatsangehörigkeit (jährlich), Sonder¬ 
beiträge: Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1972 bis 2000, Ausländer nach der Staats¬ 
angehörigkeit 1967 bis 1970 
Natürliche Bevölkerungsbewegung (jährlich) 
I. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene (vierteljährlich), II. Gerichtliche Ehelösungen (jährlich) 
Sonderbeiträge: Allgemeine Sterbetafeln (unregelmäßig), Kinderzahl der Ehen 1962 (einmalig). 
Lebenslauf einer Generation - aufgrund von Tafelberechnungen 1960^62 (einmalig), Heiratstafeln 
1960/62, Ehedauertafeln 1961 sowie spezielle Sterbetafeln 1960/62 (einmalig) 
Wanderungen (vierteljährlich und jährlich mit Eilbericht) 
Vertriebene und Flüchtlinge (jährlich) 
Haushalte und Familien (unregelmäßig) 
Erwerbstätigkeit 
I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit (jährlich), II. Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Renten¬ 
versicherung (jährlich), III. Streiks (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und ihre berufliche Ausbildung 1964 bis 
1966 (einmalig), Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung, April 1964 (einmalig), Berufsnachwuchs - 
Übergänge aus Schulen in das Erwerbsleben 1958 bis 1965 (einmalig), Ausbildung und berufliche Fort¬ 
bildung, April 1970 (einmalig) 

Reihe 7: Gesundheitswesen (jährlich) 
I. Meldepflichtige Krankheiten (vierteljährlich, jährlich), II. Tuberkulose (jährlich), III. Krankenhäuser, 
Berufe des Gesundheitswesens (jährlich), IV. Sterbefälle nach Todesursachen (vierteljährlich, jährlich), 
V. Geschlechtskrankheiten (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Sterbefälle nach Todesursachen, Altersgruppen und Familienstand 1961 (einmalig), 
Körperbehinderte April 1966 (einmalig), Kranke und Unfallverletzte Personen, April 1966 (einmalig) 

Reihe 8: Wahl zum Deutschen Bundestag (vierjährlich) 
— Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 1972 — 
1. Ergebnisse früherer Bundestags- und Landtagswahlen nach Ländern, 2. Strukturdaten für die neuen 
Bundestagswahlkreise, 3. Vergleichszahlen aus der Bundestagswahl 1969 für die neuen Bundestags¬ 
wahlkreise, 4. Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 5. Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 
6. Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete, 7. Wahlergebnisse 
nach kreisfreien Städten und Landkreisen (in Vorbereitung), 8. Wahlbeteiligung und Stimmabgabe 
der Männer und Frauen nach dem Alter 
Sonderheft: Die Wahlbewerber für die Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 1972 

Reihe 9: Rechtspflege (jährlich) 
I. Organisation, Personal und Geschäftsanfall der ordentlichen Gerichte (jährlich), II. Strafverfolgung 
(jährlich), III. Strafvollzug (jährlich), IV. Bewährungshilfe (jährlich) 
Sonderbeitrag: Die Straffälligkeit im Bundesgebiet 1954 bis 1965, in den Ländern 1961 bis 1965 (ein¬ 
malig) 

Reihe 10: Bildungswesen 
I. Allgemeinbildende Schulen (jährlich), II. Schulen der beruflichen Ausbildung (jährlich), III. Schulen 
der allgemeinen und beruflichen Fortbildung (jährlich) (ab Berichtsjahr 1971), IV. Sonderbeiträge aus 
dem Schul- und Fortbildungsbereich: Z. B. Schulanlagen, Lehrer, Studien- und Berufswünsche, V. Stu¬ 
denten an Hochschulen (Große Hochschulstatistik halbjährlich, ab WS 1973/74), Hochschulbesuch 
(Kleine Hochschulstatistik halbjährlich), Personal an Hochschulen (jährlich ab Berichtsjahr 1972), 
VI. Kulturelle Einrichtungen (unregelmäßig) 

Reihe 11: Bevölkerung des Auslandes 
I. Bevölkerungsstand und -entwicklung 1969, II. Natürliche Bevölkerungsbewegung (in Vorbereitung) 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 
6. 6.1961 und der Volkszählung vom 27. Mai 1970: Zahlen die zählen; Heft 1: Ausgewählte Struktur¬ 
daten für Bund und Länder; Heft 2: Ausgewählte Strukturdaten für nichtadministrative Gebietsein¬ 
heiten; Heft 3: Zusammengefaßte Daten über Bevölkerung und Erwerbstätigkeit für Bund und Länder; 
Heft 4: Zusammengefaßte Daten über Bevölkerung und Erwerbstätigkeit für nichtadministrative Ge¬ 
bietseinheiten; Heft 5 bis 16 in Vorbereitung; Heft 17: Erwerbstätige in wirtschaftlicher Gliederung, 
nach Wochenarbeitszeit und weiterer Tätigkeit; Heft 18 und 19 in Vorbereitung; Heft 20: Erwerbstätige 
nach Beruf und Alter 

Systematische Verzeichnisse 
Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970) 
Internationale Standardklassifizierung der Berufe (Ausgabe 1968) 
Handbuch der Internationalen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen (ICD) 

1968, Band I-. Systematisches Verzeichnis, Band II: Alphabetisches Verzeichnis 
Verzeichnis der Krankenhäuser in der Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1969) 
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgabe 1970) 
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1971) 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland 

(Ausgabe 1970 mit Ergänzungen) 
Verzeichnis der Höheren Schulen, Mittelschulen und Sonderschulen in den Ländern der Bundesrepu¬ 

blik Deutschland einschl. Berlin (West) (Ausgabe 1960) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, 
Postfach 120, erhältlich. 
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